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Vorwort. 



AIb mir der Herr Verfasser des vorliegenden kleinen Werkes 
seinen Plan mitteilte, eine Fauna der Wirbrifiere Mitteleoropas 
auszuarbeiten, welche auf diesem Gebiete der Zoologie ungeftlhr 
denselben Zwecken dienen sollte, wie die regionalen Exkarsions- 
floren auf dem Gebiete der Botanik, mußte ich das Vorhaben leb« 
haft begrüfien. Denn icb mußte mir sagen, daß wohl für die 
Mollusken und sodann für die einzelnen Abteilungen der Insekten, 
wie die Schmetterlinge und Käfer, Bücher vorhanden sind, welche, 
jedem Interessierten leicht erhältlich, ihm das Bestimmen der be- 
treffenden Tierarten, oder doch der häufigsten von ihnen, ermi^- 
licben. Aber gerade auf dem Gebiete der Wirbeltiere fehlte zur- 
zeit ein solches Hilfsmittel durebans* Aber, so wenig wie der 
Verfasser selbst, verhehlte ich mir die großen Schwierigkeiten der 
Aufgabe. Sollte das Buch kniz, nbersiohtlicb und billig genug 
werden, um seine Anscbaffang sozusagen jedem Naturfreunde zu 
ermöglichen, ohne dabei seine Vollständigkeit einzubüßen, so mußte 
auf die Beigabe zahlreicher Abbildungen verzichtet werden. Es 
konnte kein Bilderbuch werden. Dadurch aber war ohne weiteres 
gegeben, daß dem Benutzer das Bestimmen einigermaßen erschwert 
werden mußte. Wir erblickten hierin indes keinen Nachteil, viel- 
mehr eher einen Vorteil des Werkchens, indem es den AnfUnger 
zum besseren Beobachten und genaueren Unterscheiden anleitet, 
als dies Bilderbücher zu tun pflegen. Es konnte die Wissenschaft* 
liebkeit dabei nur gewinnen. 

Jetzt, nachdem das kleine Buch vollendet vor mir liegt, freut 
es mich, meiner Genugtuung über dessen, wie mir scheint, vor- 
treffliches Gelingen unverhohlen Ausdruck geben zu dürfen. Auf 
dem Räume von weni^f mehr als 100 Seiten ist die Fauna voll- 
ständig^^handelt und der Jf^mdige wird sich dabei bald über^ 
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zeugen, daß die einschlSgige Idteraior bis in die neueste Zeit 
sorgisltig berdckdcfatigli worden ist. Den einzelnen Abteilungen 
und Ünterabteüttngen des Systems sind kurze, treflTende Diagnosen 
yonmgestellt. Die Bestinmningstabellen sind sehr zweckmäßig 
eingerichtet. Die lUastration beschrankt sich anf einige wenige 
orientierende AbbUdongen, die dem Anfllnger im Bestimmen ebenso 
unentbehrlich, wie willkommen sind, nnd auf eine Anzahl von 
einfachen Figuren, die systematisch wichtige Unterscheidungsmerk- 
male einiger der schwierigeren Artengrappen betreffen, die gerade 
in ihrer EHnfachheit sehr instruktiv sind. Nirgends mehr als auf 
aolchen Gebieten, wie auf dem hier behandelten, gilt der Satz,, 
daß die größte Schwierigkeit in der Beschränkung liegt. Wir 
dürfen den Verfasser zu der Art, in welcher er dieser Schwierig- 
keit begegnet ist, beglückwünschen. 

Der Abschnitt über die Fische stammt aus der kundigen 
Feder unseres bekannten, gewiegtffii Ichthyologen und Süßwasser^ 
&unistikers Herrn Prof. Dr. J. Heuscher. 

Ich zweifle nicht daran, daß die „Wirbeltiere Mitteleuropas'' 
sehr vielen als Bestimmungsmittel vrillkommen sein werden, vor 
allem den zahlreichen Naturfreunden unter den Lehrern, ins* 
besondere den Vorstehern von Schulsammlungen, aber auch andern 
Naturfreunden, Landwirten, Jägern u. s. w. 

Möge das Werkchen recht vielen zu Gesicht kommen, dann 
wird es sich von selbst auch recht viele Freunde erwerben* 

Zürich, im August 1903. 

Prof. Dr. Amold Lang, 

Direktor der zoolog. Sammlungen 
des Folytechnikums und der Uui- 
versität 
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Das vorliegende Werklein verdankt seine Entstehung dem 
Wunsche, auch für die (außer den Insekten) des größten Interesses 
sich erfreuenden höheren Tiere eine Anleitung zu deren Kenntnis 
zu besitzen, wie sie für die höhere Pflanzenwelt in den verschie- 
denen Floren vorliegen. Allerdings ist versucht, nicht bloß die 
Auffindung der Namen innerhalb des behandelten Formenkreises 
zu vermitteln, sondern einzufülirt n in das Gerüste der wissen- 
schaftlichen Systematik. Und damit hofft der Verfasser, sich den 
Interessentenkreis ein wenig zu verpflichten. Demi nicht nur hat 
die Durchführung dieser Absicht die Bestimmungstabellen in tun- 
licher Weise gekürzt und gegliedert, die ganze Anordnung des 
Büchleins übersichtlicher gestaltet, sondern diese Erweiterung der 
Einsicht mag daz,u beitragen, sie zugleich zu vertiefen, indem 
manche wichtige Verhältnisse zum Bewußtsein gebracht werden, 
die sonst vielleicht der Beachtung entgangen wären. So kommen 
jedenfalls die Verwandtschaftsbeziehungen zum klaren Ausdruck, 
denen insbesondere auch durch Angabe der Charakteristika der 
einzelnen Klassen, Orduungpii, Familien und Gattungen Rechnung 
getragen wurde. Dif w Ir^u übrigens je durch die in den voran- 
gehenden Übersichten gegebenen '/iif^Hhf^rigon Merkmale zu er- 
weitern. Die Rücksicht auf Uaumersparnis und Handlichkeit 
machte Wiederholungen untunlich. 

Bei der Benutzung der Übersichten eiupliehlt es sich, je- 
weileii beide (oder alle drei) uiit^r einer Ziffer gegebenen und in 
Gegensatz zueinander gestellten Merkmale zu berücksichtigen; einer 
allein führt, leicht auf den falschen Weg. Häutig ist bei der 
ictztiti Entscheidung noch eine zweite Angabe gemacht; sie hat 
den Zweck, jene zu trls-ichtern und fällt meist mehr in Betracht, 
alj das ihr vorangesetzte Form-, resp. Farbeuverhältnis. Es ist 
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namentlich dem jurifren Naturforscher zu raten, auf die Farben 
weniger Gewicht zu Ingerj. als auf die Formen — und überhaupt 
nicht zu viel auf ein "inze Ines Merkmal — , weil sie viel größeren 
Veränderungen unter lipL^^^ ii nl? dip-e: dpshnlb sind sie auch in den 
Übersichten nur da beigezugen worden, wo sie wirklirh maßorphend 
sind und di^ Bestimmung erleichtern helfen, im allgt iuemen wurzle 
das Farbenkleid erst bei der Artbeschreibung berück.^ichtigt. Aiu h 
die Größenangaben haben hauptsächlich nur einen bloß orientieren- 
den Wert. 

Für die Ausarbeitung wurden folgende Werke benutzt, die 
zur weiteren Einführung in die Wissensibaft empfohlen werden: 

Blasius, Die Wirbeltiere Deutsehlands, 1857; 

Dürigen, Deutschlands Amphibien und Reptilien, 1897; 

Fatio, Faune des vertöbres de la Suisse; 

Friderich, Naturgeschichte der deutschen Vögel, 1891; 

Keyserling u. Blasius, Die Wirbeltiere Europas, 1840; 

Leunis, Synopsis der Tierkunde, 1883; 

Naumann, Naturgeschichte der Vögel Deutschlands; 

Studer u. i atio, Katalog der schweizerischen Vögel, 1892 
und eine Reihe anderer PuijlikuLionen. 

Selbstverständlich sind außer den genannten die Werke vott 
AI tum, Brehm, Schinz u. a. immer noch nicht veraltet. 

In der Benennung habe ich mich fast ausnahmslos an die Be- 
zeichnungen von Fatio und von Studer gehalten, und ich konnte 
die^ um so eher, als eine Einigung in dieser Hinsicht noch nicht 
stattgefunden liut, so wünschenswert sie auch wilre. Sie steht 
immerhin durch die Publikationeii der Deutschen zoologischen 
Gesellschaft „Das Tierreich" in Aussicht. Die Rücksicht auf den 
Umiaiig des Werkleins hat die Angabe von Synonymen untunlich 
erscheinen und nur die Verbreitung in Europa beiziehen lassen. 

Der ganze Text wurde in den Sammlungen des eidgenössischen 
Polytechnikums mit dem dort vorhandenen Material verglichen, 
und es hatte Herr Priiparator Nägeli in Zürich die große Freund- 
liclikeit, das Manuskript einer Durchsicht zu unterziehen, so daß 
das Gebotene wohl als zuverlässig bezeichnet werden darf, Herrn 
Prof. Dr. A. Lang für seine Bereitwilligkeit, mir die genannten 
Sammlungen zugänglich zu machen und fKr das der vorliegenden 
Arbeit entgegengebrachte Interesse, wie Herrn Nägeli fttr seine 
Mitwirkung gebührt mein bester Dank. Zu gleicher Anerkennung 
bin ich anch Herrn Prof. Dr. Henscher verpflichtet, dessen Be- 
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Btammiuigstabellen Über die Fische dem Bücbleiii einverleibt sind. 
Dies konnte dnrcb die Mitwirkung eines so kundigen Natnrforschers 
nnr tun so wertvoller werden, ünd endliob habe ich nocb dank- 
bar des Herrn Veilegers A. Baustein Srwtllinang zu tun, der 
mit voller Bereitwilligkeit meinen Intentionen en^egenkam. 

Für Hitteilungen, Winke und Batschläge^ die in einer allen- 
falls folgenden Aufliefe Berücksiehtagong finden könnten, wäre 
ißb. aufziohtag zu Dank verpflichtet; ich werde mich bemühen, 
das Werklein dem Bedtürfiusse der Interessenten nach Möglichkeit 
anzupassen. 

Zürich IV, Oktober 1903. 

Dr. K. Bretsclier. 
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£ur. B EoTOpA. 

F.; —f. = Feder. 
Fl.; — fl. = Flügel. 
Jg.f jg. = jung. 
Kl. = Körperlänge. 
M. = Mittel. 
N. = Xoi-cL 
0. = Ost, 
S. = Süd. 

Deutsche Artnarnen sind 
bucbataben bezeichnet, wo 
figarieiten. • 



Scbl. a Schnabel. 
Schw. — Schwingen. 

Spw. = Spannweite. 
I Stf. = Steuerteder. 
I V., -V. = Vogel. 
' Z. » Zehe. 

J = Männchen. 
I $ ^ Weibchen, 
i 

hinter den lateinischen mit den Anfanfrs- 
sie bereits vorher als Gattungsiiauien 



Vertebrätae, Wirbeltiere. 



Körper zweiseitig symmetrisch; er zerfällt äußerlich in 1. den 
Kopf mit dem Mund, den wichtigsten Sinuesoiganen und dem Gehirn, 
2. den Rumpf mit höchstens 2 Paar — selren fehlenden — Gliedmafien 
und 8. den ninter dem After gelegenen SchwHnz. Auf der RückeU' 
Seite ein ^gegliedertes Aehsenskelett, die Wirbelsäule. Auf dessen 
oberer (Küek-)8eite das aus Gehirn und Kückenmark bestehende Zentral- 
nervensystem, auf der untern (Bauchöeitej im Rumpfe die Leibesböhle 
mit dem Hozen, den Atmungs-, Verdauungs-, Harn- und Geschlechts- 
organen. Der Schwanz ist nur bei den Fischen als Bewegungsorgan 
von besonderw Wichtigkeit, sonst von untergeordneter Bedeutung. 

Tabelle zur Bestimmung der Klassen. 

1. Jmnff*r durch Lungen^ nie durch Kiemm afnjpynl ... 2. 
Weritg^le-m in der Jugend durch Kiemm atmend ^ eifixdne später 

auch Luftatnur 4. 

2. Stets lebendig geb($rend; Mihhdriisen xur Ernährung der Jungen; 

E'iarkleid Säugetiere^ Mammälia S. 1. 

Ohnr Milrhdriifien, faai durchtceg eierlegend, nur ausnahtns weise 

khenäig gebüreiid ^• 

5. FederkUidj vordere OHedmaßen als Flügel aungebildet , 

Vögel, Aves S. 18, 

Körper mit Horn- od. Knoehensehildern bedeck f: aUc Gliedmaßen 
sind Briuc fauch fehlend) . . Krierhtiere, MeptiUa 96, 
4. In den Jugendstadien Kiemen- ^ später Lunqenatmer; in jenen oft 
äußere Kiemen tragend. Haut meist nackt 

Amphibien, Amphibia S. 102. 
Immer durch Kiemen atmend; Flossen als Bewegungsnrgnnc : Haut 
beschuppt Fische, Fiscea S. 108, 
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Tiere mit warmem Blut und mit Haarkleid. Haut drüsenreich, 
Wechsel durch Abschuppung. Äußeres Ohr meist wohl entwickelt. 
Ziüme zum Kauen dienend, meist als Sehneide-, Eek- und Baekensftbne 
ausgebildet An Stdle des Milchgebisses tritt ein bleibendes. Land- 
bewohner. Lebendig gebärend, vivipär; die Jungen werden mit dem 
Sekret der Milchdrüsen ernährt. Ausgebildete Brutpflege. — 2 Ge- 
lenkhöcker zwischen Schädel und Wirbelsäule. Zwerchfell zwischen 
Brust^ und Baucbböble. 

Übersicht der Ordnungen: 

1, End(jliedrr der Z. mit Krallen 5. 

Endgliedi^r der Z. mit Hufen 5. 

2. Fhtgltäute xwischen Rumpf und Gliedmaßen 1, Chiröptera S, 1, 
Ohne mughätOe 3, 

8, Mekxähne fehlen, Schneidexäkne xu 2, groß • . 4. BadMiUa & 11, 

Eekxäkne vorhanden, also mit 3 Zahnarten 4. 

4. Eckx/ihne größer cUs die *SchneidexMhne; Sohlen mii weichen Haaren 

2. Carnivora S. 7. 

Eekxäkne meist Meiner aie die Sehmidexähne; Soklen nackt, mit 
steifen Maaren eingefaßt 3. Insectivora S. 9. 

ö* Hufe paarig 3. Artiodn' (yla S.16. 

Hufe in Einxahl od. unpaar 6. Perissoductyla 3, 17, 

(Letx4ere Ordnung /tat keine wildlebenden Vertreter.) 

Anmerkung. 3el den folgenden ZahnfomelD« >• ^* y * y * y ^ ' 
geben die Ziffern Aber den Strieben die ZaM der Schneide- (von der 
▼ordern Mittellinie an), den Eckzahn und die Backenzähne auf einer 
Seite den Oberkiefers, diejenigen unter dem Strich die Zahlen der 
entsprechenden Zahnarten des Unterkiefers an; die letzten Ziffern be- 
zeichnen die gesamte Zahnzahl des Ober- resp. Unterkiefers. 

1« Ordnung: Chiröptera, Fledem^nse. 

Knochen der Vordergliedmaßen : Ober-, Unterarm und Finger mit 
Ausnahme des Daumens außerordentlicb verlängert (Kig. 1). Zwischen 
Urnen, dem Rumpfe, den hintern Gliedmaßen und dem Schwänze ist 
txoe Flughaut ausgespannt. Daumen mit 2 , ülirige Finger mit 2 — 3 
Gliedern; nur jener trägt eine und zwar starke Kralle; Finger 3 am 
längsten. Füße mit 5 Zehen. Von der Ferse aus geht gegen den 
Schwanz hin ein dunner Knochen, der Sporn. Hinter ihm ist oft die 

Bretteher» Wirbeltiere. 1 
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Ciur6pteTa. 



Flughaut lappenartig verbreitrrt: Spornlappen. Vor der Ohröfhiung 
erhebt sich raeist eine liauttkite: der Ohrdeckel. Bei einigen unserer 
Arten trägt die Nasengegend einen li&ntigen Anhang (Phyllorblua, 




7 s Sporn, 8 = ZwischeiMcheDkelhaut. zetto. 



Blattnaflen [Fig. 2]), der bei den andern fehlt (Gymnorbina, Glatt- 
nasen). — Von Eigentümlichkeiten des innern Baues sind zu erwähnen 

der Besitz st^hr starker Schlüsselbeine das Vorli nirlonsein einer kräf- 
tigen Leiste auf dem Schoiterblatte zum Ansätze l'ür die Flugmuskeln 
und der kurze Darm. 

Das Gefühl ist aaBerordentUch fein entwickelt nnd hut seinen 
8its in der Umgebung der Nase, den Ohrdeckeln und -musc-licln und 
besonders auch in der Flughaut Auch Gehör und Gerucli Kf iclinen 
sich durch ihre Schärfe aus, während das Gesicht weniger vollkommen 
ist. Nächtliche Lebensweise, lusektenver tilger. Paarung vor Beginn 
des Winterschlafea, bei dem sie, wie überhaupt in der Buhe, an den 
Krallen der HintnfOBe aufgehängt sind. Die Jungen werden von 
den Weibchen während einiger Wochen an ihrer Unterseite umhcr- 
getrageu. 2 Zitzen. Europa 80, die Schweiz 23 Arten, davon 1 ihr 
eigentümliche Form. 



Ü her sieht der G attungen, 

1. Hantanhänge in der Umgebung der Nase . . . 1. Bkinohphui, 
Ohne solche; Ohren mit Ohrdeckel 2. 

2. OhrmamOrunäeaufdemKttpfe nohbertihrend od,wrw<^ 3. 
Ohren am, Grunde von einander abäsend 5, 

3. iSchwanx xur Hälfte frei vorragmd 7. Ihjsöpes* 

Sehwanx fast bis xur Spitxe von der Flughaut eingefaßt . 4, 

4. Sporn mit abgeruiuktcm Lappen 3, Synötus, 

Spom ofoM Lappen 2, Pleeötus* 

5. Sporn mit Lappen (Fig. 5) 5. VkeperüffO. 

iSpom ohn» Laf^ften 6. 
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EhinolopLius. Piecotus. Sjnotus. Miuiöpterus. 3 

6, Ohren sthr Hein, dreüekig; Okrdedcd an der Spüxe nach mnen 

gerichtet 4, MmCdpiente» 

Ohren etwa von Kopflänge od, mehr; Ohrdeekel gerade od. nach 
außen gerichtet 6. Vespertüio. 

1. Skindlophua Geoffr,, Bufeiaeanase, 

Ohne Ohrdeckel; Füße frei; ZShne i • A . ^ = Hinter dem 

Uufeisen auf dem Nasenrücken eiu dicker LäD^akamm. Glied 1 dea 
Fingers 5 gröBw als 1 von 3. 

1. Bh. fernun-eqninuni Baff.9 ftrofie H. Band des Hufeisens 
ganz, Oberlippe nicht gefurcht od. gespalten. Spw. 34 cm. J oben 
ascherrau, $ rötlichbrann; unfon heller; fliegt nicht hoch, M.- u. !S.-£ur. 
IScliweiz bis 1450 m. Nicht häufig. 

8. Bh* lifpposfderos Beehst, Kleine H. Band des Hufeisens 

gezähnelt (Fig. 2). 01>erli|>pe gefurcht od. gespalten. Spw. 24 cm. 
Hellgrau, unten heller. Fing wenig hoch, unbeholfen. M.'Eur. über- 
all. Schweiz bis 2000 m. 

B. Bh. euryale Ei., Buudkammige II. Nasenkamm durchweg 
gleich breit. Ende desSobienbeins nicht eingefaßt Ohren dieSehnauzen- 
spitse ttbemigend, spits. Spw. 25 cm. S.-£ur. 

2. Flec-ötiis Geoffr., Qroßohr. 

Ohren sehr groß, Außeuraod hinter dem Mundwinkel endend. 
Gesicht behaart Nasenlöcher oben auf der Schnause. Zfthne: 

2 1 _ 16 

3 ' 1 ' 6 ~ 20 • 

1. P. auritus L., Ohreull. (Fig. l.) Ohrdeckel von halber Ohr- 
Ifinge, spitz. Brftunlieh| unten heller. Spw. 25 em. Fliegt hoch. 
Verbreitet Schweiz bis 1800 m (Engadin). 

3. Synö/us Keys et Blas., Breitohr. 

Ohren außen über dem Mundwinkel endend, nach vom vor^ 
gezogen. Kasenldeher oben. Gesicht zwischen Stirn» 

Angen und Sehnanse nackt Zähne: 3^ * | 5 — i| * 

1. S. harbastellus Schreb.. Mopsfl. (Fig. 3). Ohr- 
deckel halb so Uns wie das Ohr, mit seitlichem änfie- 

rem Vorsprang. Ohr mit 4 deutliehen und 1 undeut- 
lichen Querfalte. Oben dunkel-, unten graubraun. 
Spw. 27 cm. Fliegt abends früh, oft im Winter, rasch barbastÄllus^oSc 
und hoch. Schweiz bis 1500 m; vereinzelt. ondOhrdeckel. 

■ 

4. Mmiöpterue Keys et Blas. 
Außenrand des Ohres vor dem schmalen Ohrdeckel endend. Flug- 
hftnte lang. Zfthne: • T ' V * ^ * ® Gaumenfalten. 

1. M. Schreibers! Katt-, Tans^llHglige FI. Schwanz irinz ein- 
gefaßt Fußsohle frei. Uhrdecktd fast von halber Ohrlänge. Glied 3 
des Fingers 3 fast 3 mal länger als 2. Oben bräunlich, unten mehr 
grau. Spw. 30 cm. S.-Eur. Neuenburg, Chur. Plug rasch und leicht 

1* 
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5. Vuperügo Keys 0t Blas. 
Anfienrand des Ohres vor dem Ohrdeckel endend. Beine kurz 

Ühfrsicht der Arten. 

1. Ohrdeckel überall gleich breit od. unten tircitrr . . . . 2. 
Okrdeckel oben verbreitert 6. 

2. Füße nieht bis an die Z. eingefaßt; Äufienrand des Ohres m der 

Höhe der Mimdepalte endend 8. V. nilssöni, 

Füße bis ganz an die Z. ehujefaßt . . 3. 

3. Füße groß; Außenrand des Ohrea tiefer als die Mundspalte endeml 

4. V. ncUh üsii. 

FOße klein 4. 

4. Ereier oberer Schneidexalm einhöckerig; oberer Baekenzahn 1 ron 

außen nicht sickthar 5* V. kiihü. 

Erster oberer SrJ 1 7} t idezahn zweihöckerig 5, 

5. 8 — 9 mm vom k<chwa7ixe frei y. V. serötinus. 

Weniger vom Sehunmxe frei; Äußenrand des Ohres dicht am Mund- 

iciSkd mdend 3. V. pipistrefbis. 

6. Ohren wenig kürxrr als der Kopf: erster oberer iSehneidexaJin über 

2mal höher, auch dicker als der zweite .... 7. F". discolor, 
Ohren bedeuteml kürzer als der Kopf 7. 

7. Ohrdeekei in der Miite am breitesten, mit 2 Vorspr&ngen am Außen' 

ra7id 6, V. mdurus* 

Ohrdcckel an der »Spitze am breitesten S. 

8. Fußsohle lang, »weüer oberer Schneidezahn viel dicker als der erste 

1. V, nuctula, 

Fußsohle kur», beide obere Sehneidezähne fast gieieh 2, V, lei^eri, 

1. T. ndetala SehTeh.) Große Speekmans, Ohren sehr breit, 

ol)cn gerundet (Fig. 4). Schneidcu der untern Vorderaiahne quer zur 
Kicferriclitunp: gestellt. Schwauz viel kürzer als dt*r Körper. Oben 
röllichf^'t'lb, uiittMi heller. Spw. 32— Jßem. Fliegt am t'rühe:sten und 
höchsten. Gemein bis 1300 m. 2 Varietäten: 1. maxima Fat.: Finger 

8«- 116, 5s 78mm; Uri. 2. mi- 
nima Fat. : Finger 8 «82« 5» 
62 mm. Genf. 

2. V.l(J|sleriK.Bl.,Kaah- 
armige Fledermaus. Untere 
Schneidezahne in der Richtung 
des Kiefers. Flughaut unten 
Ifings (IcT Arme «licht behaart. 
Uhreu l)rett. Flugliiiute laikg 
und schmal. Haargruud über- 
all dnnkcl, Spitze hell. Spw. 
28 cm. M.-Eur. Schweiz sel- 
ten, bis löOO m (Bern, Uri). 
?"'lie.a;r früh und hoch. 
3. Y. pipistr^Uas Schreb., Zwergfl. (Fig. 5.) Zähne wie vor. 
Anfienrand der Ohren leicht eingebuditet, länger als der innere; 





Fig. 4. Vospcrügo 
n6ctula, Ohr und OliT- 
deckeL 



Fig. 5. Vesperfigo pipi- 
strfellus, Zwisclion- 

Bchenkelliaut mit Sporo 
and SpornlappoQ 1. 
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dieser lltnger als Ohrbreite. Haar zweifarbig, wie vor.; Oberseite 
braun, untcrf lieller. Spw. 21 cm. Schweiz, bis 2000 m. Flug lebhaft. 

4. T. Datlnisii K. et Bl., EaahhUutigre Fi. Zähue wie 2. Ohr 
so breit als seiu luuenrand lang. Zwiseheuschenkelhaut hin zur Mitte 
bebaait. Schwans 1 mm frei. Oben ru6braim, unten heller, gran od. 
rötUch. Haare zweifarbig. Spw. 24cm. Schweiz bis 1800m, nicht häufig. 

5. T. kühli K. et BL, Wcifirandisre Fl. T^yit r> s, imtnde/äline 
quer zum Kieferrand gestellt, linieuraud dm Uhren wenig kürzer 
als der äußere; dieser endet in der Höhe der Muudspalte; Ohren wenig 
kttrzer als der Kopf, Olirdeekel nicht halb so lang wie jene. 2 mm 
vom Schwänze frei. Oben brann, unten graubraun. Flughaut zwischen 
Fu£ und Finger 5 hell berandet. Haare zweifarbig. Spw. 28 cm. 
S.-Eur. Tessiii. 

6. y. mäurus Blas., Alpenfl. Zähne wie vor. Ohren fast vier- 
eckig, kürzer als der Kopf. Schwanzspitze frei. Oben mit gold* 
glänzenden Haaren, braun; unten graubraun. Spw. 82 cm. Alpen, 

bis 2600 m. 

7. V. di'seolor Natt., Zweifarbi&re Fl. Zähne wie 2. Auüenrand 
des Oh res tief unter die Mundspalte gehend. Ohi'eu 
oben randlich, fast kopflang. Schwanz kürzer als 
der Vorderarm. 3 mm frei. Oben dunkel, unten 
weißlich, Flughaut um den Leib weißbehaart. Spw. 
2icm. M.-P]iir. Schweiz ziemlich selten, bis 1300 m. 

8. V. uii:)SÖni K. et Blas., Nordische Fl. Ohren 
und Schwanz wie yor. ZShne wie 5. Sporn mit 
kleinem Lappen. Oben mit etwas Goldreif, Bchw&rz> 
lieh; unten graubraun, Flugbaut um den Leib braun 
behaart. Spw. 25 cm. Nordl. Eur. Engadin. 

9. y. serötiuus Dauh., Spätüiegende Fl. Zähne 
wie 8. Unnd bi* hinter die Aagen gespalten. Ohr- ^&»'u..''TÄ 
deckel dünn, nicht von halber Ohrlänge (Fig. 6> ohrdMkel. 
Schwanz wenig küi^er als der Körper. Oben 

4 Backenzähne. Üben graubraun^ unten fahlrötlich. Spw. 3ö ein. 
Mittel Eur. Schweiz nicht häufig. 

G. Vespert äio L, 

Nasenlfk'her hallmioudförmig. Flügel breit und kurz. Außenraud 
des Ohres unter dem Ohrdeckel endend. Zähne: — s;* 

übersieht der Arten, 

1. Füße bis XU den Zehen eingefaßt . . 2. 

Füße nwht bis xu den Zthen eingefaßt .5. 

2. Ohrdeckel weniger als halb ohrlang S. 

Ohrdeekel mthr ata hatb ohrlang 4. 

3, Leib (ohne Schwanx) über 4 em^ cbm braun . 3. V. mystaeimts, 
Leib weniger als 4 an, oben iie/sehwarx . . , . 4, V. lügubris. 

4, Ohrm mit 4 QurrfnUen 7. V. cilidtus. 

Ohren mit 9 (^>U£r falten, das Kopfende U7n ^überragend 8. V.neglectm. 
Ohren mit 10 Quer falten, das Kopfende um V> Überragend 

6. V. beehsteim^ 
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5* Ohrdf'ckel in ehr als rem halber Ohrlänge . . . 2. V. ndttereri. 
Ohrdcckel etwa v<m halber Ohrlänge^ Ohren mit undeutlichen Qmr- 

falten 9. V. eapacini. 

Ohrdeekd weniger ah von halber Ohrlänge, Ohr mit deutlichen Quer- 
falten • . . 

6. Oknn ?nit 9—10 Quer falten^ Z^ten lang ... 1, V*murimn8. 
Ohren mit 4 Qiierfaiten 7. 

7, Füße bis xur Mitte eingefaßt 5. V. d(mbentdni. 

Füße gar mekt eingefaßt 10. V. dasyenime. 

1. Y. muriiius L., (xemeine FL Uhreu fast köpf lang; 2 mm vom 
Schwänze frei: erster Schneidezahn im Oherkiefer zwei-, zweiter ein- 
höckerig. Oben hellbraun od. grau, unten weißlich. Spw. 38 cm. 
Abends s^ät, aucli etwa bei Tag, Fing niedrig, unbeholfen. nnd 
S.-Eur. Schweiz überall, bis 1800 ni. 

2. V. nüttereri Kuhl., Gefranste Fl. Ilautraiui zwischen Sponi 
und Schwanz mit starren Haaren gefranst; Ohren aui^eii gleieinnäßig 
eingebuchtet; 1 mm vom Schwänze frei. Spw. 88 cm. Oben hell- 
braun, unten weißlieh. M.-Eur. Schweiz vereinzelt, bis 1800 ni. 

3. V. mystaci'mis Leisl., Kartfl. Ohren anßen stark eingebuohtot; 
Umgebung der Schnauze stark behaurt; Pelz laughaarig. 2 — ;} mm 
vom Schwänze frei. Oben dunkel graubraun, unten heller. Spw. 
22 cm. M.-£ur* Schweiz überall, nicht selten, bis 1900 m. 

4. y. IdgvMs Fat»9 Sehwane FL Erster unterer Backenzahn 
kleiner als der zweite. Pelz laugliaarij:^. Spw. 20 cm. Unten weiß- 
lich od. gelblich, Bauch schwärzlich. West- u. Nordschweiz, vereinzelt. 

5. V. daubentöni Leisl., Wasserfl. Ohren wcni«:or als kopflang*, 
außen ciagebuchtet; obere Schneidezähne gleich tind 2 hückerig. 
Schnauze rast nackt. Oben rStliehbraun, nuten weißlich. Ganz Enr. 
West- u. S.-Schweiz, bis 1300 m. Fliegt nur bei Dunkelheit. 

6. V. bechst^ini Leisl., Großohrige FI. Ohren außen nicht ans- 
gebnchtct. Rand der Zwischenschenkelhaut nackt. Graubraun mit 
weißlichen Haaren. Spw. 27 cm. M.-Eur. Basel. 

7. Y. elllAtos Bl., Gewlmperte Fl. Untere Schnetdezfihne in 

Kieferrichtung. Oberer Schneidezahn 2 so stark wie 1. 
AnBenraiid des Ohres in gleicher Höhe wie die Mund- 
spalte endend. Ohrdcckel sicheiförmig nach aulleu ge- 
bogen. Zwischenscfaenkelhaut hinten mit weichen ge* 
raden Haaren besetzt. Oben graubraun, unten weiß. 
Spw. 22 cm. "Hl iitsches Rheingebiet, Italien. 

8. V. ncglectus Fat. Ohren außen einge})uchtet; 
Ohrdeckel sehr schmal. Oben rotbraun, unten blasser. 
Spw. 26 em. 

Vielleicht eine Varietät von V. ciliatns. 
Fte 7 VesBOTtfllo ^ ^' capacini Bon., LangfUßijrc Fl. Zweiter 
SpaciniTohTu. oberer Sehneidezahn fast so hoch wie der erste. Ohr 
Ohrdcckel. mit 4 Querfalten, Außeurand eingebuchtet. Ohr- 
deekel schmal (Fig. 7). 2 letzte Schwanzglieder frei. 
Zwischenschenkelhaut bis zur Mitte und dem Hinterbein entlang behaart. 
Oben graubräunlich» unten weißlich. Spw. ca. 28 cm. Tessin. S.-Eur. 
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10. T. dasyen^me Bote., Teichfl. Ohr fast bis zur Schnauzen- 
spitze reichend. Ohrdeckel nach innen gebogen, ziemlich gleich breit. 
Unterer Backeni^aiiu 2 niedriger und schwächer als 1. Hiuterrand der 
Flughaut kahl. Spw. 80 cm. Mittel- und S.-EQr. 

7. Dysopes Sav.^ Qrämler, 
115 14 

Zahne: 3 • y • ^ = i8 ' 

1. D. cest4nl Sa?. Ohren mit 14 Querfalten, wit hinauf mit- 
eiuRiidor verwachsen. Ohrdeckcl kurz, spitz. Oberlippe wulstig, tief 
herabiiangend. Schnauze verlängert. Flughaut nicht bis zum Fuß 
reichend. Oben schwarz, unten schwärzlichgrau. Spw> 25 cm. Yet- 
einzelt Basel, Gotthard. 

2* Ordnung: OarnfTom, JEUubtiere. 

Körper krSftigf schlank. Beine zum Glühen, Springen, auch znm 
Schwimmen und Klettern eingerichtet. Schneidezähne gleich groft 
oder die äußern größer; Eckzähne besonders stark; einer der Backen- 
zähne kräftiger als die andern, mehrzackijr: Reißzahn. Vor ihm 
stehen die Lücken-, hinter ihm die llöckerzaiiue. Zehen- od. Sohlen- 
gänger, vom 5, hinten 4 od. 5 Zehen. EUluberische, näohtUche Lebena- 
weise — das Schlüsselbein fehlt. Europa hat 25, die Schweiz nur 
12 wildlebende Arten, darunter keine ihr eigenen. 

Übersieht der Familien. 

1. ReißxaJm undeutlich; Schwanx lairx .... III. Ursidae S. S. 
B^fixtthn denäUeh; Sekmmjb ku^f 2. 

2. Einten 5 Zehen; kinier dem Meifizakn eben und unten Je 1 JTöcl er- 

xahn ' IV, Mmtüidae S.S. 

Einten 4 Zehen S. 

3. Krallen lang; xurückxiehbar ; Zuiige rauh . . . I. Felidae S. 7. 
Srallen kw%, niehi xurüekxiekbar; Zunge glatt IL Oanidae S, 6. 

L Farn. E41idae, Katzen. 

Zehengänger. Zähne: "3 * y * 3 = hinter dem Reißzahn oben 
1 kleiner, unten kein Höckerzahn; jener oben mit 3, unten mit 2 Zacken. 

1. Felis L.y Katxe. 

Krallen stark gekrümmt, ganz zurüekziehbar. Höckerzahn sehr 
klein, davor oben und unten je 2 Lückeuzähne. 

1. F. eätus L.9 Wlldk. Oben fahlgrau od. bräunlich, mitdunk- 
leren Queretreifen, unten weißlich; Schwanz schwarz geringelt, Spitze 
schwarz, gleichmäßig behaart, fast 80 lang wie der I^ib. Vereinzelt, 
nicht über 1700 m. 

2. F. dom^stica Briss., Uausk. Schwanz oft länger als der 
Leib, gegen die Spitze kürzer behaart, Farbe verschieden. Sie stammt 
wahrscheinlich von der nubischen F. maaicnl&ta Rttpp., Falbkatze, 
ab. Wird auch etwa verwildert angetroffen. 
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8 Ginidae. Ünidae. Most^lidae. 

3. F. lynx L., Luchs. Ohreu mit Pinael. Schwanz etwa — 
der Leibeslänge, Spitze schwärzlich. Oben rötUchgraa, braun gefleckt, 
unten hell. Noch im 18. Jthxh. gemein, jetst selten. Bünden, Tesain, 
OberwalliB. 

n. Pam. CS&aidM, Hunde. 

3 16 20 

Zehengänger. Zähne: 3 * y * y = i^iiiter dem Reißzahn überall 
2 Höckerzähne. Krallen schwach gekrümmt. Inuenz. höher eingelenkt 

1. Gdnis L. 

Nase stumpf; Bauch eingezogen; Schwans meist langbehaart 
Oben 3, unten 4 LückenzJihne. 

1. C. famiiiäris JL, Haushund. Versciiiedeuheit in Körperbau 

und Farbe! 

2. €• Idpvs Ito) Wolf« Ohren spitz, Rand schwInElich. Schwanz 

etwa Vs d^^* KörperlSoge, 110 cm. Oben gelblichgran und schwarz, 
nnten schmutzig weißlich. Sehr selten. Versascarj Ifisox-, Ma^^iatal, 

bis 2500 m. 

3. C. vulpes L., Fuchä. Schwanz buschig, Spitze weiß; Füße 
dunkel. Oben rötlich, grau angelaufen; unten hell. Kl. 70 cm. Über- 
all, nicht selten, bis 8000 m. 

III, fam. Ursidae^ Bären. 

SohlengSnger, vom und hinten 5 Zehen. Zflhne: 3 * y "f ^ ^ • 
Oben und nnten je 2 Höekerzahne. 

1. Ursus, L. 

Schwanz kurz; Gliedmaßen kurz, plumpe langhaarig. Je 3 hin- 
fällige Lückenzähne. 

1. U. ärctos L., Brauner B. Sohlen nackt Braun od. schwang 
selten gi^u. Kl. 175 cm. Früher häufig, jetzt selten (£ngadin, Tesnn). 

IV. Pfun. MustiUdae. 
Zehen- od. Sohlengfinger. Beißzahn klein, höckerig; je 1 Höckersahn. 

Übersicht der Gattungen. 

2, Ohren sehr klein^ Gliedmaßen kurx 3. Lütrau 

Ohren größer, Gliedmaßen gestreckt , . . 2, 

2. Fußsohle nackt, Schwa/nx Imtx 4. M^lßs» 

Fußsohle eaimtig^ Sehwanst lang B. 

3, Sekwan» halb körperlang ^ Baekenxähne ^ i. MukrieB* 

Schwann kürxer^ Backcnxähne ~. 2. Foetörius, 

1. Mdrtes Cuv., Marder, 

Ohren lang; Schwanz buschig: Zrlieng.'ingcr mit kleineu spitaen 
Krallen. Höckerzahn im Oberkiefer 2 mal breiter als lang. 
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1. M. abietinnm A. Magn., Baum«, Edelni. Z. mit nackten 
Schwielen. Außeiirand ^ - Hückerzahnes gerundet; Scliwanzhaare 
ungleich lang. Gelbliclibraim, rot^elber Brustfleck. Kl. 48 cm. Bis 
IbOü m. Nadelwälder. 

2. H* fofna Brira., Stein-, Havaiii* Solile und Z. mit nackten 
Sehwielen. Höckerzalin außen eingebuchtet; Schwanzliaare gl^ch 
lang, Stirne breit KU 46 cm. Obuall, bi» 2000 m. 

2. Foeitirius Kays, et Blas. 

Voräerfüße mit 10, hintere mit 9 nackten Schwielen. Oberer 
Höckerzahn quer, 3 mal breiter als laug, weniger entwiekdt als der 
Beißzahn. Afterdrüsen mit stinkender Ausscheidung. 

1. F. putorius L., Iltis. Schwanz buschig. Öhr ^Z, köpf lang. 
Oben heller braun als unten; Gesicht weiß. Nase und Schwanz 
schwarz. Kl. 41 cm. Bis 2000 m. 

2. F. ennfnens L., C^roßes Wiesel, Hernelin« Schwanzbusch 
schwarz, oben braunrot, unten weißlich, Winterkleid weifi. KL 25 cm. 
Bis 8000 m, rdl. der Alpen. 

s F. puäilius Aud. et Baehm., Wiesel. Schwanz ohne Busch, 
kopt iaug. Oben braunrot, unten weiß. Winterkleid weiß. Kl. 18 cm. 
Selten, bis 2700 m. 

4. F. lutreola K. et BL, N8rz, Wasserwiesel. Schwanz buschig, 
Ohren sehr klein. Zehen mit Schwinimhäuten. Braun, Kinn und 
Lippen weiß. Kl. bis 60 cm. Spärliche Funde, wohl ausgestorben. 

8. Lüira Bao* 

Backenzähne ^ . Letzter oberer Backenzahn kräftig. Füße mit 

Schwimmhaut Schwanz zugespitzt. Körper kurz und anliegend behaart. 

1. Jm Tolgärifl ErxL, Fiseketter* Oben rotbraun, unten heller. 
Pelz kurz. KL 120 cm. Nicht selten, bis über 2000 nu 

4. Meies Schrei. 

Backenzähne ^. . Oberer Höckerzahn größer als der Reißzahn, 

länger als breit Krallen lang, nicht einziehbar* Schwans etwas über 
köpf lang. 

1. M. tixiM PalL) DmIii. Kopf weiß, jederseits ein schwaner 
Streifen; Bücken schwfirzlichgrau, unten braun. Schnauze rfisselartig. 
Kl. 95 cm. Nicht selten, bis 1550 m. 

Ordnung: InsectiTOra^ iusektenfresser. 

Gliedmaßen kurz, krBftig. Nase rfisselartig verlftngert Innere 

SchneidezShne meist größer als die fiufiem und als die Eckzähne. 

Vordere Backenz. ein-, hintom mehrspitzig. Vorn und hinten 5 Zehen; 
Sohlengänger. Mehrere Zitzenpaare. Sclilüsselbein gut ausgebildet. 
Nächtliche und räuberische Lebensweise. Einzelne haben Winterschlaf. 
Europa mit 18 od. 14, die Schweiz mit 8 Arten; keine nur ihr zu- 
kommenden. 
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10 Tdlpidae. Soriddae. 

Übersieht der Familien, 

1. Obereeita mit Stacheln beeetxi III, Erinäeidae S, IL 

Oberseite behaart 2. 

2. Vorderbeine mit Scharr füßon 1. Tdlptdue 1(X 

Vorderbeine von gewöhnlichem Bau , , * * II. iSoricidae ^. 10. 

I. Fttu. TAlpida«. 

Körper walzig, Augen und Ohren nicht sichtbar. Pelz kurz, 
dicht. Vorderfüße kräftiger als die hintern. 

1. Tdlpa L., Maulwurf. 

3 1'' 

Zttlme: 4 * ^ ' g =* §i • Schwans kurz. Vom und hinten 5 Zehen. 

Schwanz nicht kopflang. 

1. T. eiiropt'HMi L., Oemeiner 31. Vorderfuß ohne Kralleu breiter 
als lang ; Scimauzu fast so lang als breit Haut vor dem Auge etwas 
gespalten. Schwarzbraun. Kl. 17 cm. Überall, bia 2000 m. 

2. T. cöeca SaT«9 Blinder M. Vorderfnfi ohne Krallen fast so 
breit als lang; Schnauze länger als breit; Augen ganz bedeckt. Graa- 
schwarz. Kl. 16 cm. S.-£nr. Te^sin, Bünden, bis 1500 m. 

II. Pani. Soricidae. 

Mausähnlicli. Ohrmuschel deutlich. Augen klein. Vorn und 
hinten ä Zehen. Au Stelle der ii^ck- mehrere sog. Zwischenzähne. 
Mittlere VorderaSlme Iftnger als die andern. 

Üb e r s i eht d er O äff u ?i </ c n . 

1. ikhaaa/nx lang, vierkantigf toie die Fäfie mit Schwimm haaren 

1. Crössopus. 

Schwann rttnd, ohne Sehwimmhaare 2. 

2. Ohren ^fi^ Zähne ganx weiß 3, Leticodon. 

Ohren klemj Zähne an der Spitxe rot 2, Sorex* 

1. Oröeeapue Wogh 

Zähne = y * ^ " * " !^ ' Zahnspitzen braun geftrbt. Ohren im 
Pelz versteckt, Augen klciu. 

1. C fddiens Fall«, Waasenpftzmans. Seitlich am Fuße und. 
den Zehen straffe Haare, Schwanz unterseits mit Borstenhaaren., Oben 
meist sch^v uz, nnten weißlich, auch gefleckt Kl. 14 cm. Überall, 
bis 2500 m. 

2. S6r*x Spitxinaus. 

Zähne: J ' V * 1" — • Spitzen braun. lautere Schneidezähne ge- 

aähnelt. Schwanzhaare f»»i gleich lang. Füße und Z. ringaam kura- 
nnd wpichhaari<]r. 

1. 8. alpiuus Schinz.^ Alpensp« Schwanz wohl körperlang; 
erste untere Zwischensähne 2 spitzig. Sebiefergrau. Kl. 14 cm. Ge- 
birgsbewohner, 600—2500 m. 
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« 

2. 8. Tttlgräris L., Waldsp. Erster unterer Zwi ( henzahn ein» 
spitj^ig. Schwanz kürzer als der Rumpf, 2 farbig. Oben braun, unten 
heller. Kl. 12 cm. Gemein, bis lOOOm. Var. iiiida Fat., Schwanz 
kahl; Bern, Tessin. Var> uig:ra hdUy groß; schwarz; Füße weiß, 
aamtig. Lozem. 

3. S. pygrmäens Fall«, Zirergsp. Zähne wie vor. Schwanz über 
Rumpfl&nge. Oben braun-, unten weifigrau. KU 9 cm. Selten. Bünden. 

d. Liueodon Fat 

X 3 4 16 

Zähne: y • -^^ • -t, = . Untere Schneideziihne kaum gezähnelt. 

Schwanz zugespitzt, rnit zerstreuten großen Haaren. Füße und Z. 
ringsum kurz- und weichhaarig. 

1. L. arineiiB Sebrol»., Hausspitzmaus. Schwanz von Rumpf- 
länge; erster oberer Zwischenzahn fast so hoch wie der Schneidezahn. 
Oben braun-, unten aschgrau. Kl. 112 mm. Überall, bis 1600 m, 

III. Fam. Erinäcidae. 

Bücken mit Stachchi; Beine ganz kurz, Vorderfüße etwas stärker 
als die hintern. Nägel schlank. 

1. Ermdceus L., IgeL 

Zähne: X * a ' 4 ~ ie*' Schncidesahn lang. 

1, E. evFopileiiB C^elner I« Schwanz kurz. Stacheln längs 
gefurcht. Kl. 29 cm. Uberall, his 1500 m. 

4. Ordnung:: Bod^ntia, Ni^etlere, 

Eckzähne fehlen; jederseits oben und unten 1 meißel förmiger 
Schneidesahn; ausnahmsweise hinter diesem im Oberkiefer noch ein 
kleinerer; große Lücke zwischen diesen und den Backenzähnen; letz- 
tere mit fjueren Schmelzfalten. Sohlengänger; vorn und hinten 5 Zehen. 
Pflanzliche Nahrung; oft nfiehtliche Lehenswei.'^e und einzelne mit 
Winterschlaf. 60 europäische Arten, 20 davon in der Schweiz. 

Übersieht der Familien. 

1. Hinterbeine verBngertf obere Sehneidexäkne doppelt 

IV. Lepöridae S*J6. 
Hinterbeine nicht rrrlängrrf, obere Schmiäcxühne einzeln 2. 

2. Ohren hing behaart, yrojjie Formm .... /. Sciüridae <i>. IL 
Ohren kwr% behaart^ klmne Formen 3, 

3. Sdwan» kurx beJiaart od. kahl, 16 Zähne . ///. Müridae S. 13. 
Sehwanx lang behaart od. kahl, 20 Zähm . U. Myöaeidae S, 12. 

I. Fam. Sciüridae. 

Zähne; y "^'x^ l^* ^' ^^"^^ ^ Zehen. Schwanz oft 

buschig, seitliche Haare länger. 
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12 Mjöxidae. 

« 

Übersieht der Gattungen. 

Krallen sehmal, Sehwast» lang, buedtig behaart. • . 1. Sciürue* 

Krallen breit, Sckwanx kurXt meht buschig behaart . 2. Ärctomys. 
DaumenkraUe kurz; Sehwan» kurz, »weixeHig buschig behaart 

3. SpermöphUm. 

1. Sciürus />., Eichhörnchen. 

Krall(>n scharf; Augen groß; Finger 4 am längsten. Oberer 
Backenzahn 1 klein und schlank. 

1. Se. vul§raris L., Gemeiaeä Eiehli. Ohieu groü, mit Pinsel. 
Kl. 45 cm. Oben graubraun, rötlich od. schwiirzlich, nuten weiß. 
Oberau, bis 2200 m. 

2. Aretomys Sehreb,, MurmdOer. 

Krallen stampf, Finger 3 am l&ngsten. Oberer Backensabn 1 

halb so groß wie 2. 

1. A. marmöta Schreb., Alpenm. Ohren im Pelz verborgen. 
Kl. 65 cm. Von 1500—3000 m. Winterschlaf. 

3. Spermophilus Cur., Ziesel. 

Mit BackentiöL'he. Ohren im Pok versteckt. Schlank. 
1. Sp. eitillus L. Finger ä am längsten. Pelz locker. Kl. 24 cm. 
Deutschland, Österreich. 

II. Farn* Myöxidae. 

Gebiß: y*^-4 = i^* P^*» ^ ^'^^^ Oberlippe ge- 

spalten. Schwanz körperlang, lan^ und dicht behaart Vom 4 Zehen 
und 1 Daumenstummel, hinten 5 2<ehen. 

1. Myeaem Wagn., Siebemekläfer. 

Schwanz durchweg buschig behaart Schmelzfalten der Backen- 
zähne parallel zu einander. 

Übersicht der Arten. 

1, Ohren halb köpf lang; schwarxes Band von der Mnatue xu den 

Äugen 2, M. querdnus, 

Ohren kürxer 2. 

2. Ober- und Unier. ^elte unghichf arbig 1. M. glii^. 

Ober- und Vnterselte gleichfarbig 3. M. aveliandrim* 

1, M. fflis A. Maa:., SicbenschlUfer. Schwanz körpcrlang. Mitt- 
lere Backenzähne mit 7 Querleisten. Oben grau, unten weiß. Kl. 
32 cm. Bis 1500 m, nicht häufig. 

2. H. «inerefnns Ita, OartensehlSfer. Schwanz hinten mit längeren 
Haaren, hinten unten und oben schwarz. Oben rotbraun, unten weiß. 
Mittlere Backenzähne mit 4—5 Querleisten. Kl. 24 cm. Überalli bis 

2U("> ni. 

'6. yi. aveliuuarluä L., Haselmaus. Schwanz buschig. Mittlere 
Backenzähne mit 5—7 Querleisten. Bötlich. Kl. 15 cm. Häufig, 
bis 1500 m. 
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MuB. 13 
m. Faiii. Mtridae» Mause. 

Gcl)iß: I . 1^ . ~ = Schnauze spitz, Augen groß. Pfoten mit 

nackter iSohlci vorn 4 (und Daumenstummell, hinten 5 Zehen. Furche 
zwischen den Nasenlöchern. Ohr deutlich vortretend. 

Übersicht der Gattungen, 

1. Mit Backentaschen 4. Cricetua* 

Ohne Backcntasrhrn 2. 

2. Schwanz körperlang od. länger, ganx od. faul nackt . . 1. Mus, 
Schwann kürx>er, behaart 5. 

3. Ohren kurz,, fast im Pdx versteckt, Sehwattat gleichmäßig behaart 

3» Arvieota, 

Ohren halb kopflangj Schwan» an der Spites Ubnger beliaart 

2. Hypuddeus, 

1. Mus L., Maus, 

Schneidezähne vorn glatt und gelb. Schwanz schuppig geringelt, 
spärlich behaart. 

übersieht der Arten* 

1. FUße bräfUg, Ratten 2, 

Fuße schlank, Mäuse 3. 

2. Schwanz nicht körperlang , Ohr nicht bis »mn Auge reichend 

1. ML decumdnus, 
Sehwanx mehr als körperlangf Ohren bis isum Auge reichend 

2. M. rdttus. 

3. PeU einfarbig, Schicam körperhnq 3* M* müseuhts, 

Peh mfhrfnrbig, Sckicanx meist kürxer 4. 

4. Pein, 3 farbig, Ohren die Augen nicht erreichend 5. M, agrdrius. 
Pelx 2 farbig, Ohren die Augen nicht erreichend 6* JC minütus, 
Peh 2 farbig, Ohren bis tm dm Augen reit^tmd 4. M. syhdtieus, 

1. M* deoiiiDAiiiis Fftll.9 Wanderratte. Hftntehen zwiseben den 

Znhea. Schwanz dick, grob geringelt; ca. 210 Ringel. Kl. 24 4- 19 cm. 
Oben gran od. bräunt ich, unten weißlich. In der Schweis erst seit 
Anfang des vorigen Jahrh. 

2. M. rättuä JL., Hausratte. Kl. 16 + 19 cm. Etwa 250 Schuppen- 
ringe am Schwänze. Ohne Häute zwischen den Zehen. Oben tätlich 
od. schwärzlich, nntcn weißlich od. grau. Westschweiz, früher überm- 
al l von v )riger verdrängt (M. alezandrinttz Geoffr. ist mit dieser 
Art vereinigt.) 

3. M.mdscalusL., Hausmaus. Schwauznugel etwalöO. 8 Gaumen- 
&lten. Kl. 9 + 9 cm. Gkan, bräanlich od. schwärzlieh. Fäße nnd Z. 
gelblichgrau. Überall, bis 2700 m. Var. poschiavinns Fat. ist ganz 

schwarz gefärbt. Bünden und Ostalpen. 

4. M. syl?äticus L., Waidin. Schwanz etwa 150 Ringel. Kl. 
12+11,5 cm. Oben gelblichgrau, nuten scharf abgesetzt weiß, Füße 
nnd Z. weifi. Oberau, bis 2600 m. 

ö. H« agrärius Fall., Brandm. 120 Sehwanzringel. Kl. 10 -f 8 cm. 
Bücken schwarz, seitl. braunrot, nnten weiß. Für die Schweiz fraglich. 
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Mdridae. 



6. M. minütus PalL, ^werp'm. 130 Schwanzringel. KI. 6,5 + 6,5 cm. 
Oben gelblichbraaD, uuteu und FiiÜe weiß. Für die Schweiz fraglich. 

2. Hjfpuddeus M 

Schwanz halb körperlang. HinterflUBe fkst doppelt so laug wie 

die vordem. 

H. glareolus Schreh., WaldwUhl-, Ilötelm. Ohren innen mit 
eiuein Streifen längerer Uaare. Hintere FiiBaohle mit 6 randlicheu 
Wülsten. Kl. 17-1- 5,5 cm. Fast überuU, bis 2200 m. 

8. Arvieola Lacep, 

Erster unterer Hackenzahn mit 7 od. 9, zweiter mit 5, zweiter 
oberer mit 4 od. 5 SL-liiiu*lzsclilingen. Sölden nackt, mit 5— 6 Wfllsteii; 
Hinterfuß nicht 2 mal länger ala der vordere. 

Übersieht der Arien, 

L Ohren '/^ kopflany, hintere F/(ß8ohlen mit 5 WiUstm . 2, 
Ohren länger, hintere Fußsohlen mif 6 Wühlen . . . 3 

2. FaM einfarbig, unterer Backenx. l mit 7 Schmelxfaltm , außen 4, 

innen 5 Kanten {-Fig, 8) LA. amphibius. 

Zweifarhifff imlerer Baaken», 1 fnit 9 SehnmUfaltm (Fig. 12) 

5. Ä. Sfivii. 

3. Ohren imun nackt; tSehwan^ etwa 2mal länger als die hintere Sohle 

3. A. a r vdl'is. 

Ohren innen beliaart 4. 

4. Unterer Badhenx. 1 mit 7 SehmeUfaUen^ Kl hie 20 em 2» A, nwdUa* 
Unterer Badcem^ I mit 9 Srkmelx falten { Kl, biel6 em 4, A, agrütie. 

1. amplifbiiis L., Was86i> 

ratte,SchUrmaus. Oberer Backen* 
z:ilin X üiit 0 Schmolzfalten (Fig. 8). 
FiiLSc mit ä Wülsten. Schwanz etwa 
halb körperlang. Oben heller od. 
dunkler bräunt unten heller. KL 
20'~25 cm. Fast überall, bis 1400m. 

2. A. nlTälis Fall., Schneem. 
Vorn ö, hinten 6 Sohlenwülste. 
Schwanz halb körperlang, dick. 
Zähne 8. Fig. 9. Oben branngrau, 
unten weißlich. Von 1800 m an 
aufwärts. 

8. A. arrdlls Fall., Feldnu 
Ohren so breit wie lang. Oberer 
Backenz. 8 mit 7 Schmelzfalten. 
Zähne s. Fig. 10. Ohren rundlich, 
Kund samtig. Vorn 5, hinten 6 
Sohlenwülstc. Oben bräunlich, unten 
grau od. rötlich. EL 12— 16 em. Über^ 
all, bis 1800 m. 

4. A. agr^stls L.^ Erdm. Oberer Backenz. 2 mit 5 Schmelz- 



I 




B 



Fig.S. Arvieola nmphlbias. ,4. Backonzithiir 
im Unter- , b. im Oberldefer. I s erster^ 
II s sw«lt«r, III »dritter Zahn. 
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falten (Fig. 11). Oliren mit zerstreuten langen Haaren. Schwfinz '/j, 
der Körperlänge. Vorn 5, hinten 6 Sohlen wiüste. Obeu bräunlich, 
unten weiß, Füße weiß. Überall, bis 1800 m. 




A. 



B. Aß 



Fig. 9. Arvioola niT&lis. A Backenzähne Flg. 10. Arvicola arvilis. Rackouzühne 
im Unter-, B im Oberkief«r; «oiut irie im Unter- und Oberldefer; BeseiobnuDif 
Tor. s. Flg. 8. 




Fig. 11. Arvicola agrcsiis. Backeuzühno Fig. 12. Arvicola «ÄviL Backenzähne im 
im Untere und Obwklefer; vie flg. 8. Unter» und Oberkiefer; wie Fig. 8. 

5. A. savii Sei.. Kurzschwiluzig^e Erdni. (Fig. 12.) Ohren im 
Pelze versteckt, dient behaart; Schwanz iVsmal so lang wie der 
Hinterfuß, kaum des Leibes. Oben rostgrau, unten weißlleh. TessiUa 
Italien, Frankieieh. 
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]jep6ridae. Sainae. 



4. Oricetus Pall.y Hamster. 

Plump. Ohren nnd Schwanz knr'/. .Scliwanz ilfinn be^aRrt, 
1. C. fromeiitärias Pall. Obeu braungelb ; Schnauze oben, Augen- 
gegend, Hakband rotbraun; Wangenfleck gelb; unten acbwarz. Kl. 
87 cm. Mittelenr. 

IV. Faiii. Lepöridae. 
Zfihne: y * ^ * 3* ^ * Vom 5, hinten 4 Zehen. 

1. Leptis L., Hase. 

Ohren fatit koptiaug od. länger; Hinterbeine fast doppelt so laug 
wie die Tord«rn. Schwanz kurz. 

1. Ii.tfail<lii8lfa,0emeliierH. Hinterfäß fast von Ohrlän^e. Ohren- 
spitze schwarz; Schwanz oben sehwara» nnten weiß; im übngen wech- 
selnd. Kl. 09 r-Tn. rh»-rall, bis 1800 m. 

2. L. rariubilih Paü., Schneeh. Ohr kürzer als der Kopf; Hinter- 
fuß l'/^nial so lang als dieses; Spitze schwarz. Schwanz ein&rbig 
weiß. Bräunlichgrau, Winterkleid weiß. Kl. 69 cm. Ton 1800 m 
an aufwärts. Bastarde zwischen beiden. 

3. L. caniculus L., Kaninchen. Schwanz fast ohrlang, oben 
schwarz, unten weiß. Ohreu fast köpf lang, Spitze grau, Haud schwarz. 
Oben gnin mit gelb nnd brann, nnten weSlich. KI. 48 cm. 8.-Enr. In 
Basel eingeführt um 1855. Von diesem ist das zahme K. eine Abart 

Ciivia cohslya Schreb., das gemeine Meerschweinchen, stammt 
aus Brasilien und gehört zur Familie der Subunguldta, Hufpfötler. 

Gebiß' Y ~ Zehen mit breiten Nägeln; ohne Schwanz. 

5. Ordnung: Artiodäetyia, Paarzeher. 

Zehe 8 und 4 wohl entwickelt, 2 und 5 weniger ausgebildet, 
1 stets fehlend. Alle mit Hufen. Schneide- und Eckzähne oben und 
unten vorhanden od. oben fehlend. Backenzähne mit Schmelzfaltcn. 
Schlüsselbein fehlt. 4 wildlebende, 1 in historischer Zeit ausgerottete Art. 

Üb ersieht der Familien. 

L 4 Zehen; Sehname rässetartig; Eckzähne als Hauer vorspringend 

I. Saume S. 16. 

2 Zehen; wiederkäuend; bleibende Hörner IL Oavicömia S.17. 
2 Zehen; wiederkäuend; Geweih (weehsdnd) III (krvina & 17* 

L Fam. Sninae, Schweine* 

3 17 22 

Gebiß: • ^ - = 7, , • Eckzähue besonders kräftig. Die öußern 
Z. berühren den Boden nicht. Borstenkleid. 

1. Süs, Schwein. 

Eckzähne 3 kantig, nach nbi ti :rf>kra?nmt. Unterer Backenzahn 1 
nach vorn gerückt, von den andern abstehend. Nase auf kurzem Eüssel. 
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C&pra. Capälla. Gömu. 17 

1. 8. Beröfa Wildschw. Mähne, Schwanz mäßig lang. Gmn- 
hraun. Kl. 18 dm. Sehr selten geworden. — Von ihm stammt das 
Haussehw., S. dom^stieasy ab. Ohren schlaffer; Wollhaar unter den 
BorBten dürftig. 

IL f am. Cavicdniia, Hohlhöniige. 

0 0 6 12 

Gebiß: • TT • ^- = « Mittelhand- und Mittelfußknochen mit- 

O 1 O 

einander verwachsen. Magen aus mehreren Abteilungen bestehend: 
Wiedwkftaer. Haarkleid. Hdmer einen FqrtBatz des Stirnbeins um- 
* sehliefiend. 

1, Cdpra L. 

Homer seitlich zusammengednickt» kantigi mit HOdteniy naeh 
hinten gekrümmt. Schwan?: kurz. 

1. C. ibex JLy Steinbock, liömer sehr groß bei den 3- Kötlich- 
gran. KL 15 dm. In den Westalpen noch wenige, sonst ausgerottet; 
Bergtier» 

Die Hanszlegrey C» kfrew L«^ stammt von asiatisehen Arten ab. 

2. OapSUa, Oemae. 

Höraer klein, drehrond, anfirecht, hakig; hinter Urnen eine häu- 
tige Ombe. 

1. C. rapiodpra L. Schwarzer Streifen von der Schnauze zum 
Auge und auf dem Rücken, oben r itbraun, unten hell rotgelb, im 
Winter oben dunkler, unten weiü. Kl. 1 m. Über 1600 m. 

Als Haustiere werden ferner gehalten: Bon tauru» JL., das ßiud 
und Ovis Mes Ii., das Sehaf. 

nLFanu Cervüiae. 

Gkweibe ohne Homttt>erzug, ab ästige Knochenbildungen, nur 
beim Im übriseu wie die Oavicomia. An den Hinterbeinen dicke, 
randliche Haarwülste. 

1. (Mnms L*, Htneh, 

Geweih nmd, gegabelt; ünteikiefer vom mit 8 Zähnen, mittlere 

schaufelartig. 

1. €• elaphns L», Edelh. Ohren halb koptiaug, Schwanz kurz. 
Geweih vielsprossig. Kl. 23 dm. Bräunlich. In der Schweiz nur 
noch in B&nden (Frättigau und En^din). 

2. C. capr^olns L., Beb. Geweih Sf^ossig. Schwans sehr kurz. 
Bräunlich. Kl. 12 dm. In der Schweiz wieder häufiger. 

Als Parkwild ist eingeführt: C. äxisErxl., A\h. mit weißen Flecken 
in 7 Reihen jederselts, aus Ostindien; C. däma Brook., Damiürscli, 
braun und weißgeti-opft, aus Nordairika. 

Wildlebende ünpaarzeher, Perissoddctyla, kommen nicht vor. 
Als Haastiere werden gehalten; Equus cabsUlus L«, Pferd, £.ä8iniisli*9 
Esel, und der Bastard mäliiS) Maaltler « EimI £ x Pferd $. 



Bretaeber» WirMttMr«. 2 
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AveB. 




IL Klasse: Äves, VögeL 

Warmblüter, Körper mit Federn bedeckt. Die UintergliedmaBeii 
Bind sam Oehen, Springen od. Hehwimmen, die vordem snm Fliegen 
eingerichtet. Körperhaltung halb anfirecht 

Die F., welche mit ihrer Spitze an die Oberfläche trften, heißen 
Deck- od. Konturf., die andern Dunen. (Uire Teile und l:»ezeichnung 
B. in Fig. 13.) Jene sind steif, letztere, auch Flaumf. genannt, weich, 
^ mit düqnem und tehwachem Sehft£ Das Fideid 

wird gewöhnlich im Herbst durch ein anderes er- 
setzt: die Mauserung; im Frühling erfolfrt ein Farben- 
Wechsel durch Verfärbung des Geßederg od. dadurch, 
daB die F.kanten (= F.ränder) abgestoßen werden. 
Beseicbnong der äußern Teile des Vogels s. in Fig. 
14 und 15. In den Kiefern fehlen die Zähne, sie 
tragen die den Schnabel bildend»^n Hornmassen, 
die am Grunde oft von der Wachshaut bekleidet 
sind (Fig. 16). Einzige Hautdrüsen sind die BUrzel- 
drttsen, oben am Grunde dea Schwanzes gelegen. Sie 
liefern eine ölarMge Masse, mit der die F'edern ver- 
mittelst des Schis, eingefettet werden, so daß keine 
Feuchtigkeit an ihnen haften bleibt — 1 Geleok- 
höcker zwischen Schftdel und Wiibelsänle. Braat- 
bciu mit starkem Kamm mm Ansatz der Mngmna- 
keln. Schlüsselbeine lang, stabförmig, vom mit- 
einander verwachsen und so das Gabelbein bildend. 
Die Hand hat nur die 3 ersten Finger (vonF.bedecktj. 
Die Knochen des Mittelftifiea und s. T. der Fnßwnrsel 
miteinander zum Lauf Terwachsen; an dessen oberem Ende ist dasFufi- 
gelenk und die Ferse. 4 Zehen, von denen meist 3 nach vom, 1 nnoh 
hinten gericlitet ist. Letztere entspricht der ersten Z. der Säuger und 
wird auch so benannt, 2 ist die innere, 3 die mittlere, 4 die äußere. 
Oft kann anch die letztere, als Wendesehe, naeh hinten gerichtet 
werden od. behält immer diese Lage bei: Kletterfuß. Beim Klammer- 
fuß stehen alle 4 nach vom. Vielfach sind einzelne od. alle Z. 
mit Häuten verbunden; letzteres bei den Ruderfiißen, bei den 
Schwimmfüßen nur die 3 vordem. 8 zehig sind die Lauffüße. Die 
Z. tragen ui ihrem Ende mebt starke £»Uen. Die Beine heißen 
GUngh., wenn sie bis zum Lauf, Watbeine, wenn sie nicht bis zu 
diesem befiedert pind, Watbeine mit sehr langem Lauf werden auch 
Stelzenbeine genannt. — Gute Flieger liaben spitzige Fl. mit langen 
Hdschw.; runde Fi. bedingen einen mehr ächwerfälligea Flug. — Das 
Stimmorgan der VSgel liegt nicht im Kehlkopf, sondern unterhalb, 
an der Gabelung der Luftröhre in die beiden Bronchien. — Die Eier 
werden von den $ ausgehrnfi t. seltener "beteiligen sich auch die 
Zu diesem Zwecke bauen sie ein oft kunstreiches Nest. Die aus- 
gekommenen Jungen werden von den Eltern gefüttert, bis sie flügge 
sind: Nesthocker, od. sind sogleich im stände, sich selber die Nahrung zu 
snehen: Nestfi&ehter. Paarang im Erillgahr. Oft zeigen sich beden- 



Fig. la Deckfeder. 
1 m Schaft,2 s Spule : 
beide zusannMO bil- 
den deu EtoL 8 s 
Fahne. 



üigiiized by Google 




Fig. 14. Die ?i(iß9ren Teile des Vogels. 1. Schnabelspitze. 2 Firste. 3. Oberechnabel. 
4. Unterschnabol. 5. Zügel. 6. Stlro. 7. Scheitel. 8. Hinterkopf. 9. Geuick. 10. Ohr- 

fegend. 11. Wange. 12. Kinn. 13. Kelile. 14. Hulsseile. 15. Nacken. IG. Rücken. 
7. BOneL la Sehulterf«d«ra. 19. Krop/. Oborbrust. 20. Brost. 21.fiaueh. 22. Weichen, 
Betten. 23. Bauch. 84. Eeane. 25. Lauf (bl«r TOm geschildert, hinten gestiefelt). 
26. Hinter- od. erste Zehe. 27. Vorderzehen, innen die zweit«, mitten die dritte, außen 
die vierte. 28. Handschwingen. 29. Armschwingen. 30. Ilanddeckeu, Eckflügel. 31. Große 
Flügeldecken. 32. Mittlere Flügeldecken. a'J. Kleine Flügeldecken. 34. Handrand. 
8ö. ObenohwaofdMken od. -üadeni. 3ö. Steiß. 37. Unterachwaiudeoken od. «federn. 

98. Stfluerfedern, Sdiwttiu. 




flg. 15. Flügel Tou TOrdus pil&ris. Bezeich- Fig. 16. Fälco peregriuuäj Kopf. 

Bimg I. Vig. 14. o m BaadBdkwfnfe 1. Im Waduhaut 

2* 
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tende Geschlechtsunterschiede zwischen $ und $. Ge wohnlich ist 
auch das Gefieder der Jungen von dem der erwachsenen Tiere ver- 
schieden und meist mehr dem der $ ähnlich. — Die Standv. halten 
sich wfthrend des ganzen Jahres am gleiehen Orte auf, die Striekv. 
unternehmen regelmäßig kleinere, die Zugvogel große Wanderongen. 
Letztere brüten in einer kälteren Gegend und verbringen den Winter 
in einer wärmeren. Artenzahl in der Schweiz etwa 850. 

Übersieht der Ordnungen, 

h Oberschnabel mii scharfem Hakm, am Grunde von einer Wachshaut 

hedeekt, 1. Ordn. SaptiUöres, Raubvögel 8.20, 

ObersckL wenig gekrümmt od. geradst nteüi ckne Hautdecke 2. 
2, Berne Ha wm Lauf od, ocid^ diewr noch wenigstens oben befiedert 

3. 

Beim über der Ferse mehr od, weniger nackt .... 7. 
$, 8eht, sehr lang^ 2 od. 8 2, wuk vom, 2 od, 1 nach hinten geriehtei, 
in ktxierem Falle die 3, und 4. weit verwachsen 

2. Ordn. ScansöreSf Klettervögel & 31, 

Sehl meist kürxer, Vorderx. anders verwachsen . , . 4. 
4. 4 od. 3 Z. nadi vor-n gerichtet; Lauf hinten enger genetxt od. ge- 
schildert als vom 3, Ordn. CypseUmärphae, Mauerst^we^en S. 34, 
Immer 3 Z, nach vom gerichtet, Lauf hüUen und vorn xiemlich 
gleichartig genetxt od, geschildert od, eine ununterbrochene Born' 

decke 5. 

o. llinterx. meist höher eingelenkt als die vordern; Krallen flach; 
Obersehl am Grunde ntit einer EiMit bedeekt 

Ordn. QaUm&rei, Hühnervögel 8, 63, 
Einterx. in gleicher Höhe wie die vordem eingelenkt . . 

6, Ob&^schL am Örttnde ohne Wachshaut; Vorderx. nicht verbumien 

4, Ordn. Osdnes^ Singvögel S. 35. 
Obersehl, am Grunde mit Waehshaut; Vorderx, wenigstens x, TeU 
verbtmden 5. Ordn. Co/umbinae, Tauben S. 62. 

7, Ohne Sehwimm füßc, ohne od. mit unvoUständiger Schwimmhaut; 

Beine weit über die Ferse nackt 

7. Ordn. OrallatöreSy Sumpfvögel S. 66, 
Füße mit vollständiger SchwimmhcMt od, gamxranSgen Lappen; 
aehsenbein gröfttetUeils in den Rumpf versenkt 

8. Ordn. NataiöreSf Schwimmvögel S,80, 

1. Ordnung: lUptatorei», JEUubvOgeL 

Oberschi, nach unten gekrümmt, hakig über den untern greifend, 
sein Grund von einer Wacbahaut umgeben, in der die Nasenlöcher 
liegen. Krallen kräftig, spitz und stark gekrümmt. 10 Hdschw., 12 
bis 16 Armschw.; 12 — 14 Stf. Käuberische Lebensweise. $ meist 
größer als die Nesthocker. Sie zerfallen in: 

A) Tagranbvdgel: Augen aeitwärte gerichtet; Z. nackt, äußere nicht 
umwendbar; innere ohne Kralle kürzer od. so lang wie die äußere. 
F. Bteif. 
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Gypa. Vdltnr. Nedphron. 21 

B) Nachtraabir8gel: Augen nach vom gerichtet, von einem F.kranz, 

dem Schleier, umgeben, dahinter der Kragen; Z. meist befiedert, 
äuBere eine Wendez. ; innere Z. ohne üralle länger als die äußere. 
Gefieder weich und locker. • 

Übersicht der Famiii &n. 

1. Äugen nach vom gerichtet; mit Wendex. ( Nachlraithv.) . 2. 
Augen seitwärts gerichtet; ohne Wendex,. ( Tagraubv.) . . 3. 

2. Z. fuuM; EraUe der MüM%, tmien gexäkneU K Strigidae 8. 28. 
Z. befiedert; Kralle der Mittebe» innen gUUt VL Bubömihe £L 28, 

3. Kopf und Hals nackt od, flaumfedrig 4* 

Kopf und Hals ganz befiedert 5. 

4. Wachahaut ganx> od, zum Teil nacktf den Schi, halb deckend 

I, VfMriäae 8. 21, 

Wächakauigam b^aofi od, befiedert, den Sehl, mehr als halb deckend 

IL Qypaetidae S. 22, 

6. Z. 3 und 4 itiit einer HatU verbunden; NaekengefUder nicht ver- 
längert lU. Falcönidae S.22, 

Z. 8 %md 4 niehf fnit Baut verbunden; Naekenf, verlängert 

IV, Pandidmdae 8. 28. 

L'FBaoL Yvltüridae. 

Schnabel lang, hinten fast gerade; Lauf kurz, eng beschuppt. 
Änfieie Z. dtttch eine Haut verbanden; Krallen verh&ltniemftSig schwach. 

Übersieht der Gattungen, 

t, Kopf fa^t nadet; NeuenWi^er fast wnhreeht; Kragen mU schmalen 

Federn /. Gyps. 

Kopf mit Flaum; Nasenlöcher fast senkrecht; Kragen mit breiten 

Federn 2, VüUur, 

Kopf nackt; Nasenlödter horixottkU; Kragen mit langen Ihdem 

3, Neöphron, 

1, Qyps Sav. 

Flügel den Schwanz überragend; Hdschw. 3 und 4 am längsten. 
Lauf oben befiedert, hinten nackt ScbL kürzer als Mittelz, ohne 
Eralle. 14 Stf. 

1. d^. MlTQS Brlss», WelfikQpflger Oeler. Sehl seitlicli etwas 

verdickt. Kopf und HaLs mit wolligem Flaum. Halskragen weißlich. 
Graubraun, Fl. und Stf schwarz. Wachshaut und Fuß bläulich. Kl, 
bis 130 cm. Vereinzelt Aasfresser. Geniste in Jb'elsen* S.-£ur. 

2. Vüllur L. 

Fl. das Schwänzende crrciehcnd: Hdsrliw. 3 und 4 am längsten. 
Lauf zur Hälfte bf liefert. Schi, länger als Mittelz, ohne Kralle. 12 Stf 

1. T. mdnaehus L., MSnchsgeier. Schi, seitlich liach. Kragenf. 
serschlitst Braun. Waehshaut bleiblaa. Faß x^ilieh. KL bb 185 cm. 
Selten, in der Scbwebt 2 mal beobachtet S.-Ear. 

t 

8. Neäphiron Sa». 

Lauf kanm befiedert; FL die Sehwanzspitse nicht eneiebend. 
Hdschw. 3 am Ifingsten. Seht seblank, köpf lang. Naekenf. ^erUngert 



üiyiiized by Google 



22 Gypafitldae. Fale^nidae. 

1, X. percTK^pterus L., Aasisreier. Kopf vorn gelb; Hdschw 

schwarz, sonst schmutzigweiß. Jg. brauu. Kl. bis 75 cm. Gebiet des 

Geufersees; in DeutschUnd selten. S.-Eur. 
t 

IL Pam. Qypaetidae« 

Schi, am Grande niedriger als vom. Nasenlöcher weit Yom, 
Zügel mit kleinen F. und Haaron. Wachshaat mit nach yom gerieli- 
teten Haaren besetzt Lauf gauz befiedert 

1. Oypa'ettis Storr.y Bartgeier, 

Schi, uuten mit einem Büschel nach vom gerichteter Haare. 
Hdschw. 2 und 3 am längsten. 

L d^. barMtas L., LSrnmergeier. Haarbüschel des Unterschis, 
länger als dieser, schwarz. Kopf oben weiß, seitlich mit schwarzem 

Strich; oben braun, mit weißlichem Strich auf den meisten F., Schäfte 
weiß. Unten weißlich od. rötlich. Nahesa ausgestorben; iriüier in 
den Alpen häufig. 

in. Tanu Falo^nidae, PUkan. 

Schi, meist von Grund an gebogen. Äußere und Mittelz, meist 
durch Haut verbunden. Oberrand der Angengrabe Torragend. Füße 
mit großen tiohienballen. 

Übersieht der Gattungen, 

1, Obersekl. mit Zahn 2. 

Obersehl, ohne Zahti, bloß ausgebttchtet 3. 

2. Hdschw. 2 entschieden am längsten; Lauf und Z. nie rot 8. Fäloo, 
ITdst^, 2 und S gkkh od, fast gleich; Lauf tmd Z, gelb od. rot 

9, Cerchneis, 

3, Lauf ganz heftedert 4, 

Lauf mir teilu eise befiedert od. nackt 5. 

4. Hdschw. 0 größer als 2; Sehl, an der Wurxel gerade 6. Äquila. 
Bdadvw, 6 kleiner ah 2; 8ehL an der Wurxel geneigt 4, Ärehibütso. 

6, Hdaeh», S am längstm; Mittdsb, kaum länger tüs die seitliche 

2, Pemis, 

Hdsekta. 4 am längsten: Mttteh. länger ah die seitliche 1. Mütrue, 
Hdschw. 3 und 4 od. 3 — 5 fast gleich od. gleich . . . 6. 

6. FL die StäuoamMpUxe errMumd od, überragend; ohne Ztoieehenhaut 

7. Halia^ua, 

Fl. die Schwanxspitxe kaum od. nickt erreichend ... 7, 

7, Füße und Wacfishaut bläulich; Seitenxehm fast gleich lang 

ö. Cireaelus. 

Füße und Waehshaut geübUßh 8. 

8, Nicht Uber 40 cm lang; Bdsehw, 4 und 5 am Uingsten IL Äecipiier. 

Über 40 cm lang . 9. 

9. Lauf lang und dünn; Hdschw. 3 od. 3 und 4 am längsten 12. Ciroua* 
Lauf kräftig 10. 

10, Laiuf foenig länger als M%, + KraUe^ bis untm beeehildert 

10. Astur. 

Lauf vid länger als Miiteix, + Kralle , unten gmetsU 3, Büteo, 
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1. Miipua Brias», Milan, 

Lauf fast gleich "Mz. + Kralle, oben vorn befiedert» unten ge- 
schildert) hinten genetst Zügel mit Boraten. Schw. 8 und 4 am größten. 

Schwanz i^ep^abelt. 

1. M. regalis Briss., Boter Gabelweihe. Schwanz tief ge- 

Skbeh. Hdschw. 2—5 aunen. 1— ö innen ausgeschnitten, 1 länger als 6« 
bpf weifiHch, mit dunkeln Sebaftfleekoa. Oben dnnkel rostrot, unten 
heller mit dunklen Schäften. Schwanz nndentUeh gebändert. Füße 
und Wacbsbaut gelb, Schw. bläulich. El. bis 75 em. Ziemlich häufig, 
Alpen und Jnni. Nistet auf Bäumen. 

2. M. niger Briss., Schwarzbrauner M. Schwanz weni^ tief 

gegabelt. Hdschw. wie vor., 1 kürzer als 6. Oben braun; Kopt weiß- 
en, dunkle Schaftfiecken; oben braun , unten hellbraun. Schwans 
mit 9 — 11 dunkelbraunen Bändern. Kl. bis 60 cm. Nicht selten an 
Gewässern der Ebene.. 

2. Pinns Ou», 

Zügel mit schuppigen F., Lauf dick, kürzer als Mz. + K.raüe, 

Senetat Äufiere Z. fast gleich; Hdschw. 1 awischen 6 und 7. FL 
en Sehwani etwas überragend. 

1. P. apiroms L., Wespenbnsaard. Oben braun, unten weißlich 

mit braunen Querflecken. Schwanz mit '\ breiten dunklen Querbinden, 
dazwischen scbmälere, Spitze weiß. Kleine F. am Grunde weiß, (th- 
fieder sehr veränderlich. Kl. bis 65 cm. Nicht häufig; Stand- und 
Zugv. Insektenfresser. 

8. Büieo JBeehatt Bussard» 

Schi, mit gerundeter Firste: Wachshaut seitlich behaart; Zügel 
strahlig behaart; Seitenz. fast gleich, Hdschw. 8 — ö am längsten, 2 — ö 
außen, 1—4 innen ausgeschnitten. 

1. Ii, vulgaris L., MHuseb. Lauf oben wenig betieilert. Hdschw. 1 
zwischen 7 und 8, 3 und 4 fast gleich. Steueif. sehr breit. Oben 
braun, unten grau bis weifilieh, oft gefleckt od. mit Wellenbändem, 
Schwanz mit 12—14 Querbinden, hinterste am breitesten. Wachshaut 
und Füße p^elb. Kl. bis 60 cm. Überall. 

2. B. desertörum Band., Wttstenb. Ähnlich, etwas kleiner, Ge- 
fieder mehr rostrot, besonders am Schwänze. Kl. bis 55 cm. In der 
Schweiz sehr selten. 

4. Arddbüteo Brehm. 

Sehl, klein. Nasenlöcher fast wagrecbt. Wachshaut seitlich ganz 

befiedert Seiteuz. fast gleich. 

I. A. lagöpus Brünn., Kauhilißiger Bussard. Hosen kräftig. 
Lauf länger als .Mittelz. + Kralle. Oben und seitlich braun; unten 
weiß, Brust braun gefleckt, Bauch mit dunklem Feld; Schwanz weiß, 

einige Querbinden und breites Spitzenband schwarz, Spitse weiß. KL 
bis 65 cm. Wiutergast, selten, namentlich als Nistv. 
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6. Cireaeius Vdeill. * 

Schi, kräftig. Nasenlöcher fast senkrecht. Zügel mit strahli^n 
Haaren. Lauf länger als Mittelz. ÄuBere Z. etwas mit der 3. ver* 
bundeu. Hdschw. 3 uud 4 am längsten, 2 — 6 außen verengt. 

1. €• gAUievs Bote , SeblAugenMler. Hdschw. 1 kürzer als 7. 
KehlE lang und schmal. Oben graubraun, unten weiß, braon ge- 
flammt. Schwanz mit 3 dunklen Querbinden. Wachshaut und 
FüBe blau. Westsohweizi nicht aelteo als Zugv. Geniste meist auf 
Bäumen. 

6. Aquila Briss., Adler. 

Sehl kl äftig, an derWurzcl fjoradr . Xa.^onlöcher oval, schief. Z.gegen 
die Spitze mit Halbringen, Krallen urttcti bohl. Hd.schw. H — 5 am 
längsteoi 1 zwischen 7 und 8. F. an Kopf und Hals hinten iauzettlicb. 

Übersieht der Arten. • 

J, Mitteh. fast 2 mal länger als die sMiehm; Sdsehw, 1 — ö tmnm 

ausgeschnitten 2. 

Mittelx. kürzer, Hdschw. 2— 6 od. 7 außen verengt ... 5. 

2, 60 em lang; Lauf wenig länger ato Mittel», + Srafy 6. A. pemtdta. 
Üher $0 em lang, Lastf bedeutend länger als MUtebc + Kralle 

6. Ä. fasciäta. 

3, FL die Schwanxspitxe erreichend od. überragend; Wachshaut so breit 

wie lang . 2. A. imperidlis. 

FL kUrxer; Waehshaiut oben eher länger als breii . • . ^. 

4. Schwan» weiß, schwar%ß breite Endbinde LA* ftdva, 

Schwanx gebändert 5. 

5. Schwanxbinden regelmäßig, Lauf hoch und schmal 3. A. ndevia. 
Schwanxbindm unregelmäßig, Lauf kräftig . . . 4. A. cldfiga. 

1. A. fiilya Steinadler. Sehl, vom stark gekrümmt. Hdschw. 
2 — 6 außen verengt. Braun; Hinterkopf, Nacken und Hosen rostrot, 
sonst sehwarsbraim. Schwans hinten breit schwais, Spitse weiß. Füße 
und Wachshaut gelb. Kl. bis 95 cm. Alpen , nicht selten; Standy. 
Nistet an Felswänden. 

2. A. imperiälis, Bechst., Königsadler. Hdschw. 2—7 auüen 
verengt. Dunkelbraun, F.spitzen am Hinterkopf und Schultern weiß ; 
Schwanz grau nnd biaun gebfindert, Spitze breit schwarz. Jg. heU- 
braun. Kl. bis 95 cm. Selir selten. S.-O.-Eur. 

3. A. niievia Onie!.. Schreiadler. Sehl, klein, Nasenlöcher eirund, 
ohne Einbuchtung. Dunkelbraun; jg. mit hellen Flecken. Schwanz 
mit 12 — 14 Querbinden. Kl. $ 60, $ bis 75 cm. Nordschweiz, selten; 
Zngv.; nistet hier selten. 

4. A. clänga Fall., Großer Sohreiadler. Sehl, kräftig; Wachs- 
haut oben so breit wie lang. Nasenlöcher lang, schief, mit Einbuch- 
tung. Dunkelbraun. Eckfl. und Armschw. oft rötlich gedeckt. Selten 
»U Wintergast ; Osteuropa. 

5. A^peniiAtaClroeU Zwergadler. Schi. kar;; und kräfltig. Hdschw. 
2 — 6 außen verengt. Oben braun: Nacken und Kopf rostrot, dunkel 
gestrichelt) unten weiß od. rötlich (Junge). Schi, bläulich, Wachshaut 
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gelb. KI. bis 53 cm. Für die Schweix nicht gaas Bicher; als Winter- 
gast; Südearopa. 

6. A. faseiäta Yieill., BaueUseher Adler. Lauf hoch. Fl. etwa 
Vi des Sdiwaiutes deckend. Oben braun, unten weiß od. rötlieh, brann 
geflepkt. Sehl, biftnntich. El. bis 75 cm. Sttdenropa; für die Schweiz 
naglich. 

.7. llül/aetus Sav. 

Schi, sehr hoch, Spitze starkhakig. Zügel mit strahligen Haaren 
bedeckt. Krallen kräftig, unten hohi. 5 od. 6 erste Hdscbw. innen 
▼erengt 

1. H. albicülus L., Seeadler. Mittelz, mit 6 — 8 Halbringen; 

Hdsrhw. 2 6 außen verengt, 3 od. 4 am längsten. Braun; Schwanz 
weiß, untere Schwauzdeckf. braun. Kopf oft weißlieh. Schwanz keil- 
förmig. Kl. biß 100 cm. Nicht häufig; in der Nähe der Gewässer. 

8. Fako L., Falke. 

Schi, kurz und kräftig, Firste stark gerundet. Umgebung des 
Auges nackt. T.aiif kräftig, oben befiedert, unten schuppig. Hdschw. 
2 und 3 außen verengt. 



Überaieht der Arten. 

1. FL den Scihiuam überragend, dieser mii 7^9 dunklen Querbinden 

6. F. sttbbvieo» 

Fl. den Sehwanx nicht überragend « * . 2. 

2. Hdschw. 1 innen verengt; Sehwanz tmt 7 — 9 sekMüärxHehBn Quer- 

binden , 4, F, peregrwus, 

Hdseh. 1 lind 2 innen verengt 3. 

3. Sehwanx oben bratm, rötlichtceiß gefleckt 3. F. sdcer, 

Sehwanx mit Querbinden 4. 



4, Sehwanx. hra%iin, mü 24^15 weiften Querbindm . . 2, F. gyrfäho, 
Schicanx braunf mit 12—14 schicarxen Querbitidm L F. ieldndieite^ 
Schwan» braune mit 6—6 heilen Querbinden . . 6. F* äesalon» 

1. F. isMndicus Brehm«, Isländischer F. Hdachw. 8 der 2. näher 

als der 1. Weiß, Brust und Bauch mit bräunlichen Fleckon ; Schwanz- 
spitze weiß. Kl. 65 cm. Sehr selten (1 mal bei Winterthur). 

2. F. gjrrfäleo I^y Geierf., Wllrgerf. Udsch. 3 der 1. näher als 
der 8. Kopf weifiHch, oben und seitlich braun gestreift Bücken and 
Fl.deckf. aschbraun., weißlich heran det. Hdschw. innen mit weißlichen 
Binden. Unten woiBlich, braune Flecken in Längsieihen. KL 67 cm. 
Für die Schweiz fraglich. Im hohen N. 

3. F. säeer Brliss., Sakerf. Lauf vorn halb befiedert, etwas 
kürzer als Mittelz. + E^Ue. Kopf wtifilich mit braunen Flecken; 
Bücken braun; unten gelblichweiß, braungefleckt El. bis 58 cm. In 
der Schvrni'z ansnahmsweisp. Ost Eur. 

4. F. peregrinus L., Wauderf. Hdschw. 1 länger als 3, 2 außen 
verengt Mittelz, ohne Kralle etwas länger als der Lauf. Oben grau- 
blau od. brann, unten weißlich od. gelblich, hier und dort braun- 
gefleckt. Breiter schwarzer Baokenstreif. Wachshaut und Füße gelb, 
kl. bis 50 cm. Nicht hftufig, nur im Sommer. Nest an Felswfinden. 
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Fig. 17. Ffloo raUitoo. 
Hdsdkw. 1 aoßea, 2 «ifi«a tw- 
eogt. 



5. subbüteo L., Baomf. Hdschw. wie vor. (Flg. 17). Oben 
braim bis schwarz, Naeken mit 2 gelbHcben Flecken; Wangen nnd 

Kehle weiB; Backenstreif schwarz; unten 
- ^^s&a^ '^'•'ißHch mit dunklen Flecken. Oben dunkel- 

braun. Hosen und untere Schwanzdeckf. 
rostrot Schwanz unten gebäudert. Wachs- 
bant nnd FO£e gelb. Kl. bis 85 cm. Zugy., 
im Gebiige seltener als in der Niedenmg, 
selten als Standv. Nest auf I^-iumcn. 

f>. F. siesalon Gmel., Zwergrf. Hdschw. 
3 fafit gleich 1 gleich 4 — 6. $ oben asch- 
blao, mit schwanen SchSften; unten fosigelb mit bnmnen Lftn«- 
flecken. $ und Junge oben graubraun mit rostroten Flecken. Kl. 
bis 83 cm. Seit^; Yerein»dt überwinternd. Mest in Felsen od. auf 
Bäumen. 

9. Ccrch)ieis Boie, 

Schi, etwas länger als halbe Mittelz. + Kralle. Lauf oben vorn 
befiedert, unten mit einigen Querplatten. Seitens, gleich, mittlere 
kürzer als der Lauf. Hosen groß. 

1. C tinnüncuius L., Turmf. Hdechw. 1 und 2 innen, 2 und 3 
außen verengt; Spitze von 1 der 4. näher als der 8. Oben rostrot, 
schwarz getropft; unten rötlich mit schwanen Läugsiiecken. $ Kopf 
oben und Schwanz aschblau, dieser mit sehwaraem Baad vor der 
weißen Spitze; $ und Junge: Kopf oben rostrot und schwarzgefleckt. 
Schwanz braun und grau gestreü't. Kl. bi.s 37 cm. Ziemlich häutig, 
bis 2000 m. Zug- und Standv. Nest wie vor., auch in Gebäuden. 

3. €• «MSnebTis Frlseh., BVtelf. Hdsch. 1 innen verengt, etwas 
kürzer als 8. Schl.zahn spitz. Oben rostrot, Kopf, Fl. und Schwans 
aschblau; unten gelblich, schwarz gefleckt. ? und Junge oben sclnvarz- 
gefleekt; Schwanz mit weißem Saum und schwarzer Kndbiude. Krallen 
weißlich. Füße und Wachöhaut gelblich. Kl. bis 33 cm. Selten, un- 
regelmäßiger Zugv. 

3. C. yespertinus L., BotAlfit Hdschw. 1 länger als 3, Ober- 
kieferzahn stumpf. $ schiefergrau, Hosen und T'^ntcrschwanzf. rost- 
rot. $ oben giau mit schwarzen Flecken, unten rostrot; Schwanz mit 
9 schmalen und 1 breiten schwarzen Querbinde. Zehen rot rot- 

elb 9, Krallen gelbliehweiß. Kl. bis 82 cm. Selten; mehr als 

iugv. Ost-Eur. 

10. Asiur Lae.f Haln^, 

Nasenlöcher ohne Vorsprung, etwas 
scliief Zügel und Wachshautgrund mit 
ötriilili L'pn Haaren. Fl. etwa bis zur 
Schwanzinitte reichend. Hdschw. 3 und 4 
am längsten, S — 5 innen ausgeraadet. 
Lauf etwa 3 mal so lang wie dieSchl.firste. 

1. A. palumbärfns L., HUhnerh. 
Innere Z. ohne Kralle das 2. Glied der 
Flg. 16. Astur paiumwrius. FoO n^ittjeren erreichend (Fig. 18) Hdschw, 
^ uBd Bein nüt den Homo. 2—6 mnen verengt Hosen stark. Oben 
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aschgrau, über dem Auge ein heller Strich; unten weiß, quer schwärz- 
lich gewellt, Schwanz mit 5 — 6 schwarzen Querbinden, Spitze weiß; 
Junge oben braun mit bellen Federkanten, unten mit brauneu Längs- 
flecken. KL bis 65 cm. Ziemlicb bäofig, bia 1800 m (Engadin). Stand- 
nnd Zagy, Nert auf Waldb&iimeii. 

11. Accipiter Briss., Fitikenhaöichi. 

Schl.fir^tf ziemlich scharf. Lauf dünn und lang, vorn bcsrhildert, 
hinten beschuppt. Mittelz, aehr lang, innere ohne Kralle kaum deren 
1. Glied uberra^ud. 

1. A« nisus^X., Sperber« Laof 2 mal so lang wie Hinterz. Kralle. 
Hdschw. 1 — 5 innen, 2—6 außen verengt. Oben bläulicl^praii» Nacken 
mit hellem Fleck; nnten weißlich od. rötlieh, mit quoren braunen 
Halbmonden. Schwanz mit 5 — 6 schwärzlichen Querbinden. Junge 
oben brann mit hellen F.kanten, unten weüi mit herzförmigen Flecken. 
"SL bis 41 cm. Überall bis zur obem Baamgrenze. Stande. Nest 
anf Bäumen. 

12. Cireus Lae,^ Weihe. 

Wachshant groB. Lauf 2 mal so lang wie Mittels. + Kralle; vom 
regelmäßig beschildert. Äußere Z. länger als die innere. Kragen ans 

kleinen F. 

Uber sieht der Ärttu. 

1. Sekkier wenig deutlich; bchi an der Wachehaut fast wagrcehi 

Sekkier deuÜieh; SekL an der Wa^ehaut geneigt . . . J?. 

2. Fl. die Sekteaenepitxe errekkend od, Überragend; Brust und Ober- 

hauch grau S. pygdrgua, 

Fl. die Scktranxspitxe nicht erreichend 3. 

3. Hdschw. 3 am lüngsterif 1 kürxer als 6 . . . 4. C. macroürus. 
Hdeekw. 8 und 4 faet gleich, 1 Uinger nie 6 , , . 2. 0. eydnmte, 

1. C. aerugiuösuä L., Sumpfw. Fl. den Schwanz oft ganz 
deckend. Hdsebw. 2^5 außen. 1 — 4 innen verengt, 1 swiaehen 6 

und 7. Braun; Kopf oben weißlich od. gelblich bei $ und Jungen, 
rötlich und braungestreift bei J. Fl.deckf., Armschw. und Schwanz 
braun jung, aschfarben 3 ui^^ $ ^^t. Kl. bis 57 cm. Mehr Zugy., 
selten nistend. Nest auf dem Boden. 

2. C. eyäneas B]^, Kornw. Schleier ähnlich dem Uhu. Lauf 
dünn, Z. schwach. Hdschw. 2—5 außen, 1 — 4 innen verengt. Oben 
blaugran braun und rötlich ? und j., Unterschwanzf. hell rostrot; 
unten grau und weiß rötlich und braun gefleckt $ und j. Schwanz 
grau hreit braun gebändert $ und j. Kl. bis 53 cm. Zugv., selten 
nistend. 

3. C. pygärierus L., Wiesens. Hdschw. 2 — 4 außen, 1—3 innen 
verengt. Fl. die Bchwanzspitze erreichend. Oben aachgrau, schwarzes 
Querband über die Fl. mitte und schwarze Fl.spitzeu gefleckt $ und j.; 
unten weiß, rostfarbig gefleckt, Scbw. schwarz rostrot una braun 
gestrichelt, Schw. geblbidert $ und j. Schwanz grau od. braun ge- 
strichelt Kl. bis 47 em. Unregelmäßig als Zugv., selten nistend. 
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PandidnidAe. Strigidae. Bab6nidae. 



4. C. maeroürns Grael., Steppenw. Fl. nicht die Scliwanzspitze 
erreichend. Hdschw. wie vor. Oben blaßgrau, unten weiß ^; Kopf 
und Nacken und unten braunrot Unterachwaiisf. weiß und rötlich. 
Schwatix grau od. biaim gebindert KL 61 cm. Selir selten. 

IV. Fam. ifandidiiidM. 

Schi, kurz, oben gerundet, seitlich verbreitert. Wachshaut kurz, 
mit kleinen Haaren. Lauf kürzer als Mittelz. + Kralle, oben befiedert. 
Z. kräftig, gekömelt, oben mit einigen Halbringeu. 12 Stf. 

1. Ptmdion 8a»» 

NaeenlScher schief, elliptisch. Hdschw. 8 am l£ngsten, 2 und 4 
fast ebenso lang, 1 — 4 innen, 2 — 4 an Pen verengt, 1 kleiner als 5. 

1. P. flUTlÄtllfs 8av., Fischadler. Fl. den Schwanz überragend. 
Oben braun mit weitien F.kanten. Unten, Scheitel und Nacken weiß; 
Hals seitHch mit je 1 dunklen Lfii^gsbinde. Schwans mit 6 dunklen 
Binden. Wachshaut und Fufi bleiblau. Kl. bis 65 cm. Stand- od. 
Zngv., selten. Baomnister. 

V. fam. Strigidae. 

Lauf etwa 2 mal Mittelz, (ohne KralloY Mittel- und Innenz. fast 
gleich. Schi, nur vorn gebogen. Ohröäbung groß, mit DeckeL 

1. SM» L., Eidt, 

Laulf. kurz. Ohrdeckel sehr breit, ohne Ohibflschel. Sehleier 
Seckig, vorn einen hohen Kamm bildend. Kmcren vollständig. Fl. 
den Schwanz überragend; Hdachw. 2 am längsten, 1 außen gezähnelt. 

1. SU ilammea JL, Sehleiereule. Hdschw. 1 faät gleich 2. Oben 
grau mit weißen xmd schwarzen Fleeken auf den Rspitsen. Unten 
weiß od. rostrot, oft braun punktiert. Schwanz und Fl. mit 4— '5 
bräunlichen Querbinden. Gesicht und Schi. weiß. Kl. bis 88 cm. 
Standy., nicht gerade häutig. Nistet in Felsenspalten, Baumlöchem. 

YL Fam. Bubönidae. 

Mittelz, größer als die innere. Unterschi, vorn ausgebuchtet 
Sehleier an der Scbhbads snsammenflieBend. Id Stf. 



Übersieht der Gattungen. 

1. Mit Ohrf, in Büscheln 2, 

Ohne Ohrf, 5. 

2. KL ea. 20 em; Fl, den St^teanx überroffend 8. Seppe, 

Kl ea. 40 cm; Fl. die SchwamepiiKe erreiehend , , . 9. Asio. 
Kl. ca. 60 em; FL die Schwanxspitxe nicht erreichend . 7. Bübo. 

3. Hdschw. 4 und 5 am längatm, 1 fast gleich 9 . . ,6. Syrnium, 
Hdscliw. 3 od. 8 und 4 am längsten 4. 

4. Hdeehw, 1 geKÜhndt; KL bis 18 em 3, Otaueidutm, 

Hdschw. 2 tmd 3 außen getähneU; Kl. bie 27 em , , 6, N^jeUde* 
Mdeohw. 1 und 2 od, B außen geKäkneU 5, 
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Sümia. Nyetaea. Ghmeidium. Äthane. K^otale. 29 

6, KL bis 25 cm, Sehwanx n>it 5—6 w&ißliehm Querhinden 4. AIhme. 
Kl. bis 42 C7n, Grundfarbe oben dunkel^ unten weißlich 1. Sümda. 
Kl, bis 62 cnif Grundfarbe oben und unten weiß . . 2, Nyetasa, 

1. Shkma Dum* 

Schleier wenig deatlicb. Ohroffnung klein, ohne Deckel. Sehl, 
von Grund an gebogen. Fl. die Scbwaiuepitse nieht eneichead. 
Hdschw. 2 — 4 außen verengt. 

1. S. fuQ^rea L., Sperbereule. Schi, etwas länger als Miiielz. 
+ Kralle. Oben braon, weifi gefleckt; unten weißlieb, Mnnlicb quer 
gewellt; schwärzliches Band hinter Augen und Wanse. Schwans mit 
8—10 feinen weißen Querbinden. Sem. gelb. In der Sehweis s^r 
selten. N.-£ur. 

2. Nyetaea Steph. 

Kragen nur seitlich deudich. Schi, ganz bedeckt, wie vor. Lauf 
kfirzer als Mittelz. + Kralle. Z. mit seidigen F. bedeckt. 

1. N. seandiacaL., Schneeeule. Fl. ^4 des Schwanzes deckend. 
Hdschw. 4 fast gleich 3, 1 außen ganz gezähnelt. (Schwanz mit 6 
dunklen Querbiudeu od. weiß. Weiß, Junge mit braunen Flecken. 
Schi, schwärzlich. Kl. bis 62 cm. Sehr selten. N.-£ur. 

3. Ulauctdium Boie. 

Schleier undeutlich. Sehl, kurz, wem" fr bedeckt. Lauf kürzer als 
Mittelz. + Kralle. Gefieder seidig. Fi. deu Schwanz halb deckend. 
Lauf und Z. dicht befiedert 

1. CL pMserfnum Boie, Sperliugseule. Hdschw. 3 und 4 am 

größten, 1 und 2 außen ire^^ähnolt, 3 und 4 weniger. Oben braun, 
weißlich od. rötlich getieckt; unten weiß, braun gefleckt, Schwanz mit 
4 — 5 weißen Querbinden. Kl. bis 175 mm. Jura und Alpen, selten, 
Stendv. Neet in Banmldchem. 

4. Athene Boie, 

Schleier klein, vorn sich nicht berührend, Kr^en seitlich deut* 
lieh. SchL hoch. Lauf etwas länger als Mittelz. + Kralle, mit kurzen 
Haaren. 

1. A. ndctua Oray, Steinkauz. Ildsehw. 3 und 4 am längsten, 
1 und 2 außen gezähnelt, Kopf klein, Augen groß- Oben braun mit 
weißen Flecken ; unten weißlich, braun längs eeflammt. Schwanz mit 
4— 5 weißlichen Querbinden. Sehl, «elblich. Kl. bis 25 cm. ÜberaU, 
nicht häufig, bis 1400 m. Nest in Baum- und Mauerldehem. 

5. Nyetale Brehm, 

Schleier groß, vorn sich berührend. Kragen fast vollstftndig. Lauf 
etwas kürzer als Mittelz. + Kralle. Fl. den Schwanz fast deckend. 

\. N. teugmälmi Gmel., Rauhfußkauz. Hdschw. 3 und 4 am 
längsten, 1 fast gleich 8, 1 — 3 außen verengt. Kopf groß, Augen 
klein. Oben braun, weiß gefleckt; unten weißlich, braun gefleckt. 
Sdd. gelb. Junge braun, an? Fl. und Schwanz weiß gefleckt Schwans 
mit 4^5 schmuen Queintrichen. El. bis 27 em. Nicht hftufig, bis 
2000 m. StandT. 
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30 Bab6]iidae. 

6. Symium Sav. 

Schleier groß, rund. Kragen deutlich. Ohrdeckel breit. Schi, 
vom stark gebogen. Fl. den Schwanz überragend. 

1. S. aldco Ii., Waldkauz. Hdachw. 1—5 außen gezähnelt, innen 
▼erengt Oben graubrann od. rostrot, Scbniter nnd FLoeekf. mit weißen 
Flecken; unten hell, mit schwärzlichen Längsstrichen, od. rostrot. 
Schwanz mit 6 — 8 undeutliclien Querbinden. KL bis 48 cm. Nicht 
selten bis löOO m. Standv. Nest auf Bäumen. 

7. Bdbo Om. 

Schleier oben, Kragen unten undeutlich. Ohrf. lang und schmal. 
Sehl, kfbser als Mittels. + Kralle, hinten fast gerade. Krallen sehr stark. 

1. B. ignäyas Forst, Uhu. Z. befiedert. Hdschw. 3 am l&ngsten, 

1 — 4 außen gezähnelt, 2 — 4 außen verengt. Rostrot, oben braun ge- 
flammt, unten braun längsgeatrichelt. Kopf und Hals heller. Kl, bis 
68 cm. Überall bis 1800 m, nicht häufig. Stand- und Strichv. Nest 
in Fels- od. Banmlöchem. 

8. Scops Sav. 

Schleier klein, Kragen unvollständig. Ohrf. breit und lang. Wachs- 
haut lang. Lauf dünn, mit kurzen F. bedeckt. Z- nackt. 

1. S. aldroTdndi WilL, Zwergohreule. Schi, von Grund an ed- 
krümmt Hintere Mittellinie des Laufes nad^t Hdschw. 1 an&n 
gezähnelt Grau, weiß und rostgelb gcmischti mit dmiklto Flecken 
und Strichen. Schi, schwarz. Kl. bis 21 cm. Zng7.| selten Uher^ 
wintemd, überall bis 1000 m. 

9. Asio Briss. 

Schleier vollständig, vorn i^icli berührend. Kragen deutlich. Ohr- 
ö£fnung sehr groß. Wachäbaut lang. Ohrbüschel aus 6 verlängerten F. 
(Fig. 19). 

1. A. <5tus L., Waldohreule. 

Lauf gleich Mittelz. + Kralle. 
Hdschw. 2 außen verengt, 1 und 2 
gezähnelt, 1 fast gleich 4. Oben 
rostgelb und weißuch, braun ge- 
fleckt; unten schwirzlich längs ge- 
fleckt und quer gewellt. Schwanz 
mit 8 — 10 Querbiuden. Kl. bis 
87 cm. Stand- und Strichv.; nicht 
selten. 

2. A.brachyötnsGmel., Sumpf- 
ohreule. Hdschw. wie vor., 1 länger 
als 4. Ohrbüschel aus 3—4 F. Blaß 

llg. lü. Abio (itus; Kopf; 1 = Schleier, gelbrot mit großen braunen Längs , 
2sXi«g«n. unten mit solchen Schaftflecken. 

Kl. bis 89 cm. ZugT., selten Standy. i 
überall bis über 1800 m. Nest oft auf dem Boden. 




i 
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Diyopieiis. Pieu. 31 

8. Ordlmii^: Seans^res, Klettorr^gel. 

Schi, ohne Wachshaut, meist laug und kräftig od. sehr lang und 
biegsam. Lauf kurz. Vögel mittlerer Größe. J^^thocker. 

Übersicht der FamilUn. 

1, Keine Z. miteinander verhundcii 2. 

Einxelne Z. miteinander verbunden 4. 

2» Sehl schwach gebogen^ 10 Stf. UI. CueiUidae S. 32. 

Sehl gerade, 12 Stf. 3. 

3. Sehl kegelförmig; Stf. toeieh und hiegeam . 27. Ywngidae S.32. 
Sehl kantig; Stf. steif /. Picidae S. 31. 

4. Seht, lang^ biegsam; Kopf mit großer Haube VII. üpupidae S, 33, 
Sehl nicht biegsam; ohne od. mit kkriner Haube ... 5. 

5. SM kopflang^ gebogen; vordere 3Z, verbunden VI. Cfordeidae S. 33, 
Schi mehr als köpf lang ♦ 6. 

6. Z, 3 und 4 verbunden, Sehl vierkatUig . IV. Aleedinidae S. 33. 
Z. 2—4 verbunden, Sehl rundUeh .... F. Meröpidae S,33. 

I. Farn. Fioldae, Spechte. 

Zunge iaii^ und vorstreckbar, an der Spitze mit \^ idurhaken. 
Zdie 1 klein. Lauf kurz. Hdsehw. 1 und ftnfiente Stf. kurz. Kletter- 
faß. Nester in Batunldehem. 

ü ber sieht d c r G a 1 1 u n g e n. 

1. 3 Z.; mitilere Stf. tief 2 Spall ig 3. Picöides. 

4 2, 2, 

2. Grundfarbe des Gefieders grän^ Hdsükw, 4 und $ am längsten 

4. Qeemus, 

Grundfarbe des Gefieders sehwarx 3. 

3. Hdsohw. 4 — 6 am längsten; äu^re Vorderx. die längste 1. Dryopieus. 
Hdsekw. 3—5 am Uitgeten; äußere Ernten;^ die längste 2. Fieus, 

1. Dryopieus Boir. 

Sehl, stark gekielt, am Grunde breiter als hoch. Lauf kürzer, 
oben fast bis V| befiedert. 

1. D. miriias L., Sohwarssp. (Fig. 20.) Fl. 

die Schwanzspitze überragend. Ganz schwarz, Kopf 
oben ganz J, od. nnr der Hinterkopf rot $. KI. 
bis 49 cm. Verbreitet, nicht häufig, bis snr Baum- 
grenze. 

2. Pfetts Xr., Buntspecht. Hg. 90. Diplom 

Seitenleisten des Sehls, dem untern Rande »ärtfau; Schnabel. 

genähert. Lauf fast so lang wie der Sehl. Hdschw. 

1 sehr kurz. Lauf nnr zuoberst befiedert Fl. über Schwanzmitte 

reichend. 

1. F. mäjor L., OroJBer B. Hdschw. 4 meist am längsten. Ober- 
kopf, Rücken, Bürzel und Streifen am Halse schwarz; Sfigel, Stinii 
Schaltern und Kopfseiten weifi. Geniek 3 'ot, $ schwarz. After rot 
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Yüngidae. Gttcülidae. 



Fl. mit 5 weifien Querbiiidcu (^zusamiueugelegt). Kl. bis 26 cm. Ge* 
mein bis nahe der obern Waldgrenze, Stand- und Strichv. 

2. P. mmwi Mittlerer B. Hdschw. 3-5 fast gleieh. Oben 
schwarz, Scheitel rot, Schulter weiß; Bauch und After rosa und ecbwars 
gefleckt; Fl. zusammengelegt mit 6 weißen Binden. Kl. bis 28 cm. 
Nicht häufig; wie vor. 

8. P. minor L., Kleiner B. Hdschw. 3 und 4 am längsten. Oben 
schwarz, Rucken weiß gebändert, unten wttfi und schwärzlich gefleckt, 
Fl. mit 5 weißen Binden. £ mit rotem, $ mit weißem Scheitelfleck. 
KL bis 16 cm. Wie vor. 

3. Picöides Lacep. 

Schi, scliarf gekielt; Lauf kürzer. Hdschw. 3 od. 4 am längsten. 

1. P. europäens Less., Breizehiger Sp. Oben schwarz, Backen 
weißfleckig; unten weiß; aeitUcb und am UnteAauch schwarz gefleekt 
, und gestrichelt i Sebettel gelb, $ weiß, dunkel gefleckt. Kl. bis 
27 cm. Selten, 1100—1800 m, Stsndv. 

4. Qecmu» BoU. 

Schi, leicht gebogen, Seitenleiste der Firste genähert. Lauf viel 

kürzer als der Schi. Hdschw. 3 zwischen 7 und 8. 

1. G. viridis L., Grünsp. Grün, Bürzel und Schwanzdeckf. ^oXh- 
lich. Große Schw. braun, weiß gefleckt Kopf oben rot. Bartstreifen 
schwarz beim ^ vom ro^ bedeckt ; unten gelbgrün, hinten mit dunklen 
Querstrichen. Kl. bis 85 cm. Gemein bis 1200 m; Standv. 

2. 0. cdnns Cnu'L, Gransp. Kopf grau, J mit rotem S^tirnflook; 
Bartötreifen schwarz; oben und unten grünlich, Hdschw. braun, mit 
weißen Flecken. KL bis 30 cm. Nördlich der Alpen, nicht häulig; 
Strich- und Standv. 

II. Farn. Ytingidae. 

Schi, gerade, spitz, ohne Leisten. 2 Vorder- und 2 Hinterz. 
Hdsebw. 1 sehr kurs, 8 und 4 außen verengt. Äußerste Stf. klein. 
Lauf kurs, beschQdert 

1. Tiind! L,f Wmdekats, 

Lauf wenig kfirser sls der ScbL Fl. die Untersehwansf. nicht 

überragend. 

1. Y. torquilla L., Gemeiner \V. Hdschw. 2 und 3 am längsten. 
Oben grau, braun und schwarz getieckt, mit dunklem Längsstreifen; 
Wangen und Hals rostgelb, fein braun quergestriehelt; unten gelblich- 
weiß, scbwänlich j^eckt; Brust grau; Schwingen mit rostroten 
Flecken : Schwanz mit sehwarsen Querbinden. Kl. bis 19 cm. Zugv., 
überall bis 1400 m. 

in. Farn. Gactilidae. 

Schi, leicht gebogen. Lauf kräftig, beschildert. Schwanz mit 10 F. 
10 Hdschw., 1 mehr als die Hälfte von 2. 

1. Cticultis L., Kuktüc. 

Lauf kürzer als die Mittelz, ohne Kralle, oben befiedert Schwans 
lang, staftelförmig. 
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Aleddo. Merops. Cor&eSas. 33 

1. C. canörus L., Cremeiner K. Hdschw. 3 am größten. Fl. 

etwa Schwanzes deckeud. Oben, Hals nnd Brust asciigrau; 

$ jg. Grundfarbe rostrot. Bauch weißlich, brauu ([ucr gestreift; 
Schwanz oben weiß gefleckt, Spitze weiß. Füße und Krallen gelb. 
Kl. bis 97 em. Zugv. ; gemein bia ftber 1800 m (Engadin). Die £ier 
werden in die Nester anderer V. gelegt. 

IV. Farn. Alcedinidae. 

Sehl, oben scharf gekielt. Z. 1 klein, mittlere bis zum 2. Gelenk 
mit der äuÜern verbunden. Lauf sehr kurz. Kopf imd Augen groß. 

1. Alcedo L.f Eisvogel. 

Lauf etwa Vs des Schis. FL kurs, halbrund , Hdschw. 2 und S 
am längsten. 

1. A. fspida L. Fl. etwa V« Scbwanses deckend. Hdschw. 1 

gleich od. größer als 4. Oben grünblau, Mitte und Bürzel blau; unten 
rostrot; Kinn und Kehle weißlich; Füße rot. Kl. bis 18 cm. Über- 
all an Gewässern, bis 1800 m. Stand v. Nester in £rd- od. Baumlöchern. 

V. Farn. Ker^pidae« 

Sehl, gekrttmmt, Firste scharf. Mitielz. bis zum 2. Gelenk mit 
der äuBem, bis zum 1. mit der innem yerbnnden. Lauf sehr knxs. 
Fl. lang und sehmal. Schwans lang. 

1. MArcpa i/., Bienm^resaer* 

Unterschi, etwas kürzer als der obere. Große Hdschw. am Ende 
etwaf« 2 lappig, 1 sehr kurz, 2 am längsten; 2 mittlere Stf. verlängert 

und spitz. 

1. M. apiäster L. Lauf etwa der Mittelz. + Kralle. Hdschw. 1 
schmal nnd spitz. Kopf yom weis nnd grün, hinten rotbraun; Zügel 
mit schwarzem Streifen; Kücken grOngeib; Kehle goldgelb, schwarz 
besliumt; unten, F!. und Schwanz grnn. Kl. bis 27 cm. Sommergast; 
selten und ausnahmsweise. 

TL Faiii. Coi&eidae. 

Sehl, am Ende gebogen. Naseoldcher schief. Mittelz, mit den 
beiden seitlichen nicht verwachaen. Lauf dick, kürzer als Mittelz, 
ohne Kralle. 

1. Coräcias L. 

lldseliw. 1 laug, 2 am längsten, 2 — 4 außen, 1 — 3 innen verengt. 
Äußere Stf. lang und spitz. 

1. G* gAmua L.^ HanddlkrShe. Fl. den Schwanz mehr als Vs 

deckend. Kl. bis 33 cm. Blaugrün; Bücken braun, Schwingen oben 
schwarz, unten blau; Schwanz }A;m- Füße gelb. Selten, auf dem 
Durchzug; nistet in der Schweiz sehr selten. 

VII. :Fam. Vpdpldae. 

Schi, mehr als köpf lang, leicht gebogen. Mittel- nnd ftnßere Z. 
nur am Gmnd Terwacnsen. 10 Stf. 

B retseh er, Wirbelttore. 8 
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Caprimülgidae. Cyps^dae. 



1. C|Mlpa Ir., WMekopf, 

Lauf etwa Vs Sehls. Hdsehw. $ und 4 am ISugsten. Haube 

aus 2 F.reiheii gebildet 

1. Ü. ^pops L. Fl. mehr als Vs des Schwanzes deckend. PLÜckfm 
braun; Kopf und Hals rötlichbrann ; Bauch weiß und dunkelgetieckt; 
Fi. uud Schwanz schwarz und wcLß quergebäudert. Uaubenspitze 
sdiwarz. EL bis 81 cm. Sommeigast, überall, nicht littufig. 

3. Ordnung: Cypselomörphae, Naehtsehwalben. 

Sehl, breit, kui'z und niedrig. Z. 1 niehr od. weniger umwend- 
bar, also 3 od. 4 nach vom gerichtet Lauf kurz. Fl. Uuig xmd spitz. 

Uh p r s ichi der Fa m 1 1 i e n. 

1. Mittelx. viel länger aCs die seitlichen Caprimülgidae. 
Zellen fast gleich lang //. Cypselidae. 

I. Farn. Capzim^Ugidae. 

Kopf breit und flach. Gefieder groBfedrig, weich. Vordere Z. 
mit Haut verbunden. 10 Hand-, 12 — 13 Armschwing^ Hdschw. 2 
und 3 außen verengt Hinterz, wendbar. 

Hdscbw. 2 am Iiiigsten. Mittels, ohne Emile £Mt gleich dem 

Lauf. tFig-21.) 

1. C. europäeus L. Hdschw. 1 etwas 
kürzer als 3. Fl. den Schwanz fast deckend. 
Oben grau^ braun und rötlich gefleckt^ unten 
bellgrau , dunkel gewellt Kl. bis 28 cm. 

Fig.21 Caprimütaiseoropäeus; '^^^^^^ Xichtäberalihftufig; W» 1800m. 

Fd£ Nest m £rdlocnem. 

n. Farn. Cypselidae. 

Lauf sehr kurz. Z. frei, dick und kurz; 1 vorn od. seitlich. FL 
den Schwanz weit überragend« 10 Hd.-, T — 8 Armschw. 

1. OipsehtB lüig. 

Hdschw. 1 und 2 am längsten. Lauf befiedert Schwanz aus- 
geschnitten. (Fig. 22.) 

1. C. iipu.s Xi^ Mauersegler, -schwalbe. Schwanz 
tief ausgeschnitten. Kehle weiß , sonst schwärzlich, 
bronzeglänzend. SU. bis 19 cm. Sommergast, überall 
bis 2200 m. Nest in Gebäuden. 
Ftg. 23. C^du» ^* ^* ™^lba L., Alpenseg-ler. Scluvanz nicht 

l^u»; tief ausgeschnitten. Unten weiß, Oberbrust mit 

dunklem Querband j sonst graubraun. Kl. bis 24 cm. 
Oberau Yon 600—2000 m im Sommer. Nest in Gebftuden od. Fels- 
spalten. 
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4. Ordnung: Oseines, Sin^Ogel. Fiisseres, Sperlingi^ 

Tögel. 

Schi, dme WatihdiAnt. 9 od. 10 Hdschw. und in letztem Falle 

di** 1 . kurz. Selten mebr als 9 Armschwingen. Lauf vorn und seit- 
lich beschient, hinten gekörnelt. Uinterss. für sich bew^lich, ihre 
Kralle die gröfite. Unterer Kehlkopf mit Singmuskeln. 

Übersieht der Familien, 



L SehL flach, viel breiter als hoch 2* 

Sehl, kegelförmig^ rundlich^ lang, gebogen 5. 

2. 0 Hdschw. ; Fl. den Schwaig überragend 1. Hirufidmidae 6'. 36, 
10 Hdsehw.; Fl. kürzer 2. Muscicäpidae S,36» 



3. Kralle der Z. 1 auffallend lang und gerade (s» aueh MßtacSUa!) 

23. Aldudidae S, SL 
Kralle der Z. 1 kürzer und gebogen .«..•.• 4. 

4. 9 Bdschw.y 1 (eigentlich 2) lattg 5. 

10 Hdsehw,, 1 kurx, oft unter den Deck f. verborgen . 6* 

5. Langete Armaekie, faet $o kmg wie die längste Bäeekw» 

12. MotaalUdae S.60, 
Längste Armeehw» ewteekieden kiirxer ale die längste ildscfuc. 

14. Fringiliidae S.Ö3. 

6. Lauf vom gestiefelt od. nur undeutlich geschildert . . 7. 
Lauf deumsk geeekilderi {munahmaufeiee oben gesHefdt) 8, 

7. Fl und Sckuan» sehr kurz; J^aaenBteher durch eine Haut ver- 



sehließbar 11. Cinrlidae S, 49. 

FL und Schwanz lang; Nasenlöcher nicht durch eine Haut ver- 
schließbar ö. Türdidas S. 38* 

8, Mit Saube^ OberschL etwa» platte kurz . . 4, Ämpelidae 8, 38. 
Ohne Baiube, Obersekl meht plaM 9. 

9, OherRchl. vom mit Zahn , , . 3. Ldmdae 8, 37, 

Obersehl, vom ohne Zahn 10. 

10. SehL kurz und dünn; seltr kleim V. . . . 6. Megülidae S.46. 



SehL lang wtd dünn; Z.l-k- KraÜe länger aU die mittlere 

P. Oirtkidae S.48, 

Sehl, kräftig; Mittrh. nvi längsten. . , H, 

IL Mdschw. 1 lang; ScIiL seitlich zusammengedrückt 

10. Troglodtftidae S. 49. 

Bdeekw. 1 kurz hie sehr kurz 12. 

12. SehL breü dreieckig in die Stirn hinein verlängert . . 13. 

Sehl, gar nicht ■ A "»ehmal in die Stirn hinHn verlängert 14. 
13» Schi, am Cfruttde ohne Haare; Hdechw, 2 am längsten 

15. Stürnidae S. Ö9. 
S(Al am Grunde mit Haaren; 8 Hdeehw. am längnten 

16. Oriölidae S. 59. 

14. SehL kurz und dick; Z. 4 faet gleich 1 . . . 7. Pdridae S. 46. 
Sehl, lang 15. 

15. Äußere und Mittelz, nicht verwachsen . . . S. Sittidae S. 48. 
ÄMfiere imd Mittel», verwaekem 17. C&rvidae 8. 60, 

8* 
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89 Hinmdinidae. Huseic&pidfte. 

L Fam. Eiriindifddae, Sohwalbeii. 

Sehl, tief gespalten, vom spitz. Z. schwach, mittlere am längsteu. 
FL lang und schmal, den Schwanz meiBt Überragend. Hdsehw. 1 am 
Mngsten. 12 Stf., eeitlicbe iSnger. Zngr. 

' Übersicht der Gattungen, 

1, häuf und Z. gafm beßedert 2, Cßküidon. 

Lauf und Zehen nackt 2. 

2. FL die Sehicanxf. viel iibprrafjend, Sehwnnx tief gabelig 1. Hirundo, 
Fl» die iSchwanxf. tcenig überragend^ öc/iwanx nicht tief gabelig 

■ • $, Cotyle. 

1. SiHMo L.f BoMiehM^nwatbe* 

Nasenlöcher zum Teil von einer Haut bedeckt. Lauf kurz, Z. 
lang. Äußere Stf. stark verlängert, pfriemlich. 

1. H. riistica L. Hdschw. 1 und 2 fast gleich. Oben schwarz- 
blau, Stirn und Kehle rostrot, unten rötlichweiß, Brust schwärzlich. 
Äußere Stf. mit* weifiem Fleck, mittlere ganz scbwarz. KL bis 16 cm. 
Häufig bb 2000 m. Nest an Balken in Häusem. 

2. OheUion Bote, Haneeehwalbe. 

ScbL Yom Ghnind an gebogen. Äußere Stf. wenig verlängert 
1. Ch. ürbiea L., Stadtsehw. Hdschw. l länger ale 2. Oben 

scbwarzblnu: Scliwanz schwarz; nuten und Bürzel weiß; Lauff. weiß. 

EL bis 14 cm. i\Qat außen an Häusern und Feiseu. Überall bis 1800 m. 

3. Cotyle Boie. 

Nasenlöcher frei. Hdschw. 1 und 2 fast gleich, äcbwana wenig 

ausgeschnitten. 

1. C. lipiliria L., L ferschw. i^auf hinten unten mit einigen 
Fedm. Naaenldoher rond. Oben braungrau, unten weißlieb; dunkles 
Hdsband. Kl. bis 14 cm. Verbreitet» an Gewttssem. Nest an Ufer- 
wftnden und Kiepirrn^uMi, in srlbj^fj-f'^rnibenen Gänc^en. 

2. C rupestris Boie, Felseiischw. Lauf fxanz nackt. Schwanz 
kaum ausgeschnitten. Nabeulöcher halbrund. Oben ^aubraun; unten 
schmutzigweiß. SedtUcke Stf. mit weißem Fleck. Nickt bftimg, bis 
2000 m. Nest an Felsen. 

II. Farn. MuscicÄpidae. 
Schi, am Grrunde mit steifen Haaren. Hdschw. 1 kurz. 12 Stf. Zugv. 

Übersicht der Gattungen. 

2. Ohm weiße Flrekrn auf den FL, Gefieder mehr grau . . 2. 
Mit weißen Flecken auf den FLj Gefieder weiß und schwärzlich 

1. Muscicdpa, 

2» Hds^tD. 1 etwa 7s ^} ^ eiu/aa länger als 4 » . . 2. ButfUis* 
Sdeek», 1 mekr als Vi von 2, 4 etwas länger als 3 3* Erytkrostdma, 

1. Museiedpn L., Fliegemehnäpper, 

Schi, vom kegelförmig, krfiftig« Lanf etwas länger als Mittelz. + 
ELralle* FL etwas über Schwanzmitte reiehend. Schwanz leicht gabelig. 
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1. M. ni^ra Briss., Sch^varzrUckigrer Fl. Hdschw. 3 und 4 am 

längsten, 2 etwas kürzer als 5. Fl. mit weißr'm Fleck; Anßoufahne 
der 2 od. 8 äut^eru Stf. oft weiß; $ oben schwarz, Stirn und unten 
weiß; $ und jg. oben braun, unten weißlich. Kl. bis 14 cm. Nicht 
liftnfig, auch in den Alpentttlem. Nest In Baumlöchern. 

2. M. collliris Beehst., Weißhalsiger Fl. Hdschw. 3 am längsten, 
2 länger .-ib 4. J nb^n schwarz; Stirn, Nacken und unten weiß: $ 
und jg. oli.iii br.inngiau, unten schmutzig^veiß. 2 weiße Flecken auf 
jedem i'iugcl. üürzei weißlich. Kl. bis 15 cm. Selten. Nest wie vor. 

2. Butälis Bote. 

Sehl, kaum länger als Mittelz. -1- Kralle» Fl. über Schwauzmitte 
reichend. Schwanz nicht gegabelt. 

1. B* grlBoIs Ito, Graner VI. Hdschw. 2 zwischen 4 und 5. ' Oben 

f aubraun, unten weißlich, mit braunen Längsstrichön. Schwanz grau. 
L bis 16 cm. Nest in Mauern, auf Bäumen. Verbreitet, bis 1000 m. 

Lauf Hoger als Hittelz. H- Eralle. Schwanz* hinten wenig aus* 

geschnitten. 

1. E. pjU'va Becbst. Hdschw. 2 zwischen 5 und 6. Oben braun, 
unten weißlich. Kehle und Brust 3 rostrot, $ blasser. 4 äußere Stf. 
grdßtenteils weiß. KL bis 12 cm. Selten. 

III. Farn. Linidae. 

Lauf kräftig, länger als Mittelz. + Kralle. Z. frei. Sehl, am 
Grunde mit «inigen Haaren. Bei Nahrungsüberfluß spießen sie oft 
Insekten etc. an Domen auf, um sie gelegentlich zu yerzehren. 

1. Länms L., Würger. 

Schi, am Grunde höher als breit. Seitliche Z. fast gleich. Hdschw. 
8 und 4 am längsten, 3—5 außen verengt. 

Übersicht der Arten. 

1. Hdschw. 4 am längsten; Schwanz Staffel förmig , 1, L* eoccithitor. 
Bdschw. 3 am längsten; Schwanz gerundet ..... ^. 

2. Hdschw. 2 gleieh 4^ Hdschw, . mit teeißem Wumüfleck 2. L. minor. 
Hdsckw. 2 kleiner ah 4 .3. 

3. Hdschw. 2 größer als 5, Rücken braunrot . . . , 3. L. collürio. 
Hdschw, 2 gleich 5, 'Rüchen sehimrx 4. L, rüfus. 

1. L. excdhitor L., Raubw., NeuntUter. Schi, 
tief gezahnt (Fig. 23). Hdschw. 2 fast gleich 6. 
Oben grau, unten weiß; über Augen und Wangen 
ein schwarzer Strich. Kl. bis 26 cm. Nicht hftimg, 
Standy., bis 1800 m Nest auf Bäumen. 

2. L. minor Om., Kleiner W. Nur TT^schw. 3 
außen verengt. Oben grau; Stirn schwarz; über das 




Auce ein schwarzer Strich; unten weiß, mit röt- 
liebem Anflug: PL« schwarz, mit -weißem Fleck. Kl. cS'iS- Kopru^d 
bis 22 em.' Mehr im Sttden. Zugv. Nest auf Bäumen. s^nabei. 
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^. T,. colWrio I.., Rotrlickig-er W. Hdschw. B uud 4 außen 
verengt. $ Kopf und Bürzel grau; schwarzer Augenstreifen, Rücken 
braunrot, Brust rosa. $ und jg. oben hellrotbraun , weißlich und 
braun; biauner Augenstreifeii; anten weiß, mit brännlicheii Flecken 
nnd Wellenlinien. Rl. bis 19 cm. Hftnfig bis etwa 1000 m, seltener 
höher. Zugy. Nest in Hecken. 

4. L. rüfus Briss., BotkSpflgrer W. Oben schwarz, Schulter 
weiß, Kopf oben rostrot; FL mit weißem Fleck; unten weiß; mit 
schwarzem Aogenstreifen. BQxcel weiß. KL bis 20 cm. Zugy. Nicht 
häufig. Nest auf Bäumen. 

IV. ram. Amp^Iidae. 

Schi, kurz, hinten mit kurzen Haaren. Lauf gedrungen, vom und 
seitlich geschildert Fi. spitz. Kopf mit Haube. 

1. Ampens L., Seidtnsehwanx. 

Schi, am Grunde breiter als lioch. Lauf höchstens gleich Mittelz 
4- Kralle. Hdschw. 3 am längsten. 

1. A. gärrulus L. Fl. über Schwanzmitte reichend. BötUchgrau; 
sehwarser Augenstrich; Kehle sehwan; üntevsehwansf. rotbraun; 
Schwanaspitie gelb; Hdschw. gegen die 8pitie außen gelb, Ende weiß, 
Armschw. mit roten Spitzen, auch ganz schwarz. Deckf. der Fl, 
an den Spitzen weiß. Kl. bis 20 cm. Wintergast, ausnahmsweise. 

V. Farn. Turdidae. 

Obcrschl. etwas gebogen. Kralle von Z. 1 die größte. Z. 3 und 4 
am Grande verwachsen. 

Übersicht der (Jattungetu 

1. Ijauf oben (janx (jmtiefdt 2. 

Lauf oben meiir od. weniger — oft undeutlich — geschildert 9. 

2. F^.mektod,buSekwammiitermekmd{ofta$i^bei 3, 
Fi über Schwanxmitte reichend 5, 

3» Lauf viel länger als Mittebh Hh KsraÜa; Mdsehw* 3 und 4 entschieden 
am längsten 8. Philomüa. 

Lauf nicht viel tätiger aU Mittelx. + Kralle 4. 

4, Hdeüekw, 4 und 5 am längsten; Eekk rot , , * . 2, ErUhaeus» 

Edschw. 3 und 4 am längsten; Kehle bhu od, weißHeh 4. CyanSeula. 
6, Hdschw. 2 länger als 5, 7 sehr kurx 7. MonHeola. 

Hdschw. 3 und 4 od. 5 am längsten^ 2 kürxer als 5 . . 6. 

6, Lauf kaum länger ais Mittelx. + Kralle ^ Geßeder oben gesprenkelt 

6. PraHneoku 

Lauf deutlich länger a!s Mitteh. + Kralle 7. 

7. Übf'r 20 cm. lang; Sc/iL am Orimde so breit als hoch L Türdue, 
Weniger als 20 em lang; Schi, am Grunde breiter als hoch 8. 

8. Schwanx weiß und sehwarx 6, Saatfeoku 

Sduetu» röUieh 5, SuMUa. 

9, SSßft/. am Grunde höher als breit 10, 

SM am Ortmde so breit wie hoch od. breiter . . , . ü. 
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10, Lauf gleich Mitteln. + KraUe; FL über Sehwanzmitte reichend 

Lauf länger als MiUeU, + KraXU; FL niehi 6m m die ScJnranx,- 

mitte reichend 9. Prufirlla, 

10 Stf. 11. CetHa. 

12 Stf, 12. 

12, 8M bedmOmd hreUer als hoek; Lauf länger als Mitiek» + 

XraUe 13. 

Sehl, 'frmig breüet als hooh; Lauf hanim länger als Mittel»» + 
Kr alle 16. 

13, Mittlere IStf. länger als die andern 14. 

MitOere Stf, kar%er ale die andern 16, 

14, Hdschw. 3 und 4 außen verengt 13. Calamodyta., 

H'/schw. 3—5 außen verengt 15. Hypoldis, 

lÖ» Hdschw. 3 od. auch 2 außen verengt, Kehle weiß 14. Acrocephalus. 
Hdschw. 3 — 6 od. 6 aufim verengt 16. PhyUöscopus. 



16, Hdeekw. 3 od. 4 am USngsimtf XraUe der Z. 1 kürzer als dte Z. 

10. Sylvia, 

Hdsekw. 2 am längsten^ KraUe derZ.l eo lang ale die Z, 12,Loeu8t^a, 

1. Hurdue L., DraeeeL 

Sohifirste leicht gebogen; HdfloW. 8 od. 4 am iSngsten, 2 ütait 
gleich 5, 8-->5 od* 6 auBen yerengt 

Übersieht der Arten. 

1, Hdschw, 4 am längsten^ 3 und 5 fast gleich . , 1, T. mirula, 
Edschw, 3 am längsten, 2 und 5 fast gleieh , . , , 2, 

2. Stf. einfarhig^ ohne weiße Spitxe 3. 

3 äußere Stf. mit weißer Spitxe^ Hdschw. 2 länger als 5 

4. T, vieeieorus, 

3, Schwanz rostrot 7, T. fuscdtus, 

Schwanz braun od. schwarK , , 4. 

4. Untere FLdeckf. weiß 5, 

Untere FLdeckf. rostfarbig 6. 

5, Oberbruet mit leeiftHeher Querbinde . . . . 2, T, iorqudtus, 
Oberbrust ohne weißliche Querbinde 3. T. pilaris. 

6. SeiUn rostrot^ mit ros^ielbem Augenstreif bis hinter die Ohrgegend 

6. T. iliacus. 

Seiten weißlich^ mit rostgelbem Streife nicht hinter die Augen rei- 
chend ß, T. musieus. 

1. T. m^iula Ij»9 iimsel, Schwarzdr* Hdschw. 2 länser als 6. 
S Bchwan, $ bfSnnlich. Sehl gelb meist braim Kl. Dia 27 cm. 
Gemein bis 1500 m, J Stand- od. Strich-, $ Zugv. Nest in Sträuchern. 

2. T, torquätus L., Rinirdr. Schwarz, F.ränder weißlich. Brust 
weiB, $ grau. Jg. rostgelb gefleckt. KL bis 29 cm. Häutig im 
ebirge; Znsv. Nest auf Nadelbäumea. 

S. T. pUAris L., Wachholderir. Hdachw. 2 etwas kflner ala 4. 
Rücken brann; Kopf und Bürzel grau; unten weiß; Brust rostgelb, 
schwarz gefleckt. Schwann braun, äußerste Stf. weißlich gesäumt. 
KL bis 28 cm. Wintergast ^ nistet wohl nicht in der Schweiz. 
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4. T. TisefTOras Im, HiBteldr. Hdschw. 3 wenig länger als 4. 

Oben olivengran, unten weiß, Hals und Brust braun gefleckt. Kl. bis 
30 cm. Standv. und auf dem Zug. JSicht selten, auch in den Alpen. 
Kest in Nadel^ehök. 

ö. T« mmeas L», Sfngilr. (Fig. 24.) Hdschw. 2 etwas länger 

als 5. Oben olivengrau, unten überall dun- 
kel gesprenkelt ; Fl.deckf. gelbrot berandet. 
Schwanz braun. KI. bis 23 cm. Zugv. Nest 
wie vor. und in Laubwald. 

6. Iliaens L., Rotflr« Hdschw. 2 
kürzer als 4. Oben olivenhrann, unten weiß 
Mg. 24. Türdus müsicus; Fuß, "lit braunen Längsflecken; Bauch ohne 
mit gestiefeltam Lauf, solche; Kehle und Hals bliißrötlich; untere 

Fl.deckf. rostrot. KL bis 22 ein. Wintersaat 
od. nnr im Durehsug. Nistet selten in der Schweiz, dagegen im Norden. 

7. T. faseätus PalL, Bostllilr« Hdschw. 2 kürzer als 4. Oben 
braun, mit rötlichen F.kanten; über dem Auge ein weißer Strich. Fl. 
rot, Schwanz und Schwingen rot gesäumt; unten weißlich, braune 
QuerÜeckeu. Kl. 25 cm. Für die Schweiz haglicii (nur i ijxpl.!). 

2. Erdkacm Ouv., Rotkehlchen^ 

Schi, hinten mit scharfer Firste. Hdschw. 1 meist Vi 
2 =3 8, 3 kürzer als 6. 

1. jB^ruMenlalteyBotk. Schwans leicht «isgevandet ObenoHven- 
braim; Kehle und Brust rot; unten weißlich. $ mit rötlichen Flecken 
auf den Fl.deckf. Kl. 15 cm. Zug-, mitunter Standv.; häufig; bis 
1850 m» Nest auf dem Boden zwiselieu Wurzeln und Strauchwerk. 

3. Philomela Seldy, NachtigalL 

Schi, mit deutlicher Firste. Fl. spitz, den Schwans etwa halb 
deckend. Hdschw. 2 länger als 6. 

1. Ph. Inscinia L. Hdschw. 1 stumpf, breit, 2 kürser als 4. 
Oben braunrotf unten schmntzigweiß. Kl. bis 17 cm. Zugv. Nicht 
Überall, bis 1500 m. Xest zwischen Wurzeln od. Strauchwerk. 

2. Ph. a'^don Fall.. Sprosser. Hdschw. 1 schmal und spitz, 
2 länger als 4. Oben dunkel rotbraun, Hals, Brust und Seiten bräuii- 
lich gewellt. El. 19 cm. Selten. Nest nnd Lebensweise wie vor. 

4. Cyanecula Brehm, Blaukehlchen. 

Schi, vorn zusammengedrückt. Beine dünn. Hdschw. 2 kürzer 
als 7, fast gleich 6. 

1. C. suecica L. Oben braun; über dem Ange ein weißer Streifen; 

unten weißlich. Kehle blau mit weißem od. rostrotem Fleck, $ weniger 
blau, mehr weißlicli. Äußere Stf. ro.strot, mittlere und Spitzen schwarz. 
Zugv.; ebene Schweiz, nicht häufig. Nest unter Sträuchem. 

5. Ruticüla Brehm ^ jRotschica?ix. 

Schi, pfriemlicb. Hdschw. 1 weniger als 7s v^on 2; 2 fast gleich 
6 od. 7. 

1. B. phoeBleira L», Ckurtenr« Hdsebw. 8 --5 außen, verengt, 
2 gleich 6. Äußere Stf. rostrot Oben grau; Kehle schwarz, Stirn 
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und Bauch weiß; Brost rostrot; Schwingen hell berandet $ oben 
uud unten rötlichgrau. Zugv.; überall bis löOO m. Nest in Baum- 
od. Maaerlöcheni. 

2. B. tithys Bcop., Haiur« Hdschw. 4 am längsten, 3—6 anlSeii 
yerengt, 2 gleich 7, Stf. gegen die Sjiitze verbreitert. Rücken grau; 
Kehle, Brust und Bauch oben schwarz $ oben und unten grau; 
Fl. braun. Stf. rostrot, 2 mittlere braun. KL bis 16 cm. Zugv., über- 
all bis 3000 m. Nest auch an Hftusern. 

6. Pratim-oia Koch, WiesensekmüUer. 

Schi, am Gründe breiter als hoch. Stf. zugespitzt Hdschw. 3—5 
außen Terenet 

1. P. riiMtra L«, Brasnkelilelien. Hdachw. 2 zwischen 4 und 5, 

3 am längsten. Oben rostbraun mit schwarzen Flecken; über dem 
Aucrc ein weißer Strich. Unten weißlich, Brust rostrot. Kehle rot, 
weißer Wangenstrich. Stf. weiß, Spitze braun; mittlere braun. KL 
14 cm. Zugv., nicht selten, bis 1800 m. Nest in kleinen Hdlilen. 

2. P. rnMeola L., Sehwank. Hdschw. 2 kürzer als 6; 3—5 ftst 
gleich. Oben braun, F.kanten rostgelb; Kopf uud Kehle schwarz 
Kopf braun, Kehle braun od. rötlich $. Schwanz braun; Halfiseiten 
und Bürzel weiß. Zugv., nicht häufig. Nest am Boden. 

7. Saxicola Bechst, Stebischmätxer. 

Schi, hinten breiter als hr^ch; First«» knntig. Hdschw. 2 kürzer 
als 4. Mittlere Stf. kürzer als die andern, alle hinten breit gerundet 

Üb erficht der Arten, 

1. Rfhrkw. 3 und 4 außen verengt L 8, oenMhe. 

Hdschw. 3 — 5 od. 6 an^en verengt 2* 

2. Mittlere Stf. gam, sehwarx 2, S, stapaaoina, 

Miübre Stf, loe^ und sehwarx 8. 

S. Kl. 16 cm • . . • . 3. S. aurita. 

Ei* 20 em 4. S. lettciira. 

1. S. oenänthe Grauer St. Lauf länger als Mittelz. + Kralle. 
Hdschw. 2 zwischen 4 und 5. Stf. am Ende selir hreit. Oben grau 
od. braun, Zügel und Augenstricli schwarz; unten rötlich weiß. Schwanz 
weiß, Spitze schwarz, FL schwarz. Kl. bis 17 cm. Zugv.; überall 
bis 2500 m; mehr in höheren Lagen. Nest unter Steinen nnd Qras- 
büsclieln. 

2. S. stapuzina Omel., Schwarzkehliger St. Lauf nicht viel länger 
als Mittelz. + Kralle. Hdschw. 2 zwischen 5 und 6 , 4 am längsten. 
Zügel, Augengegend, Kehle und FL schwarz; sonst weiß od. rOtUch- 
w^. ÄuBere Stf. weifi, Spitsen schwarz. Kl. 16 em. Seiten; Süd- 

schweiz. 

'6. S. aurita Tenim., Ohreust. Oben rötlichweiß fal lrot ?. 
Kehle und unten rötlich. Schwarzer Augenstreifen. FL sciiwärzlich. 
IfitUere Stf. etwa im hintern Viertel, ftnfiere am Rand und hinten 
$chwarz. Kl. bis 16 cm. Selten; Tessin. 

4. S. leucüra Gmel., Weißschwänziirer St. Hrischw. mehr als 
V» von 2. 5 <^^Q^ gfUkz schwarz, $ dunkelbraun. . Schwanz weiß mit 
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schwarzem Hi uteri au de, dieser nn den mittleren Stf. breiter alfi an 
den äuBenu Kl. 20 cm. l fraglicher Fund uui> (ienf. 

8. Moniirola Bote, S(ci?idrossel. 

Schi, vorn pfriemlich, Firste Stampf, Spitze leicht hakig, hopf- 
lang. Udechw. a am längsten. 

1. M. MxAtillB JL msehw. 2 n«Ber ale 4. FL den Schwanz fast 
ganz deckend. Schwanz kons, e^ig. Stf. rostiot, mittlere braun. 

Fl. brann, hell besäumt. $ Kopf blau, $ bräunlich gesprenkelt. 
3 Bauch rot, $ rot and gesprenkelt. J im Winter überall mit schwärz- 
üchen MondÜecken auf den F.spitzen. KL bis 21 cm. Zugr. Nicht 
hftnUg, bia 1800 m. Kest in Steinen nnd Felsen. 

2. H. cyänea L., Blandrossel. Hdschw. 2 kürzer als 4. Scluvanz 

und Fl. J schiefer-, K^pf, Hals, Rücken nnd unten himmelblau, $ braun- 

frau, Kehle und Brust rötlich und braun gefleckt; unten mit heilen 
'.kanten und braun gefleckt. Kl. 24 cm. Zugv. Selten. 

9. Äcccnfor Bechst., AlpenhrauneUe. 

Schi, vorn spitz; Firste gerundet. Lauf kräftig, ^deich Mittek. 
+ Kralle. Fl. über Schwauzmitte reicheud. Hdschw. 2 fast gleich 3, 
8—5 od. 6 anßen Terengt, Stf. breit 

1. A* colläris Scop., IWeT* Hdschw. 3 nnd 4 am längsten, 
2 und 5 wenig kürzer. Oben grau, mit braunen Länffsstreifen. Kehle 
weiß, scliwarz gesprenkelt Brust grau. Bauch rötlicnweiß. Fl. braun, 
Stf. mit hellen Flecken au der Spitze. Kl. 18 cm. Stand- und Strich v. 
Alpen nnd Jnra b&nfig, bis 2800 m. Nest in Felsen nnd Steinen. 

10. Prfinella Vieillf Eeckenbraunelle. 

Schi, vorn dünn. Lauf nnd Füße nicht kräftig. Kralle der Z. 1 
kürzer als die Z. Hdsehw. 2 kfizzer als 8, 4 am längsten. Stf. schmaL 
1. P. moduläris L., GraukeUehen. Fl. nicht bis Schwanzmitte 

reichend. Hdschw. 2 zwischen 6 und 7. Kntbraun, schwärzlich ge- 
streift Bauch weißlich, Kopf, H;ils und Brust grau; Ohrcegend 
braun, Schwanz graubraun. Überall bis zur Waldgrenze. Stand-, 
Strich- nnd Zngv. Nest tief in Gestrftneh. 

11. Syhia Scop., Grasmucke. 

Schi, gerade, oberer den untern überragend, Firste kürzer als 
Hittdz. olme Kralle. Enüle der Z. 1 kfirzer als die Z. Lauf etwas 
Ifinger als Mittels. + Kralle. 

ÜbBrMteht d^r ArUn. 

1. Hdiaekw. 2 länger als 5 2» 

Hdsdue, 2 kürzer ah 5 4, 

2, ISclnranx über '/s den FL bedeckt; Mdsekw, S und 4 außen ver* 

mqt 2. kortensis, 

i L kurxci ; Ildschiv. 3 und 4, oft auch 3 und 6 außen verengt 3. 

S, Sehl und Z, kräftig; Füße bräunlich 4. 8, nisiSru», 

Sekl. und Z. Schweich; Füße fleischfarben .... 5. Ä cinirea» 

4. Bdschw. 2kürxeral8 6 ; Hd8ehw,8 — 6 a*ißen verengt 9,8.melanocephala, 
Hdschw, 2 länger als 6 
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5. Schwanz einfarhig, ohne Weiß 1. iS, atricdpiüa» 

Schtvanx xueif arbig y mit Weiß 

6. ünferaeÜB xwdfarhig, tc&ißHtk und röÜieh . , • 7, S* iubalpint»» 
Unterseite weinrot 8. 8, eonspi^Ua, 

Unterseite einfarbig^ ueißlich 7. 

7. Kopf hellgrau^ Schi, am Grunde hläuHch . . . . 6. 8. mtrruea. 
Kopf dunkelgran bis schwarz, Sehl, um Grunde gelb 3. S. orphea. 

1. S. atricapüla L., MSitchsgr. Hdschw. 3 und 4 am größten. 
Riiekeii olivendunkelgrau, Baucli weißlich ^ Jvopf oben schwarz 3> 
braun $. Kl. bis 16 em. Zngy. Überall bSufig bU 1600 m (Engadin). 
Nest in Gebüsch. 

2. S. hort^nsis Gmel., Oartensr. ITdsohw. 2 und 3 am längsten. 
Oben oUvengi*au, unten schmutzigweiti ; äußere Stf. am innere End- 
raud etwas weiß. Kl. bis 16 cm. Zugv.; verbreitet, bis 1800 m. Nest 
wie vor. 

3. S. orphea Temm., SttnirergT* Hdschw. 3 und 4 fast gleich. 

Oben bräunlichffrau , 4 äußere Stf. mit heller Spitze, äußerste am 
AuÜeurand weiß, Kopf schwarz schwarzgrau Kl. bis 18 cm. 
Nicht häufig, mehr in der Westschweiz. Zugv. Nest auf Bäumen, 
nicht hoch. 

4. S. nisdria Bechst., Sperbergr. Hdschw. 2 — i fast gleich lang. 
Lauf, Schi, und Krallen kräftig. Oben aschgrau, unten weißHoTi, im 
Alter mit bräunlichen queren Halbmonden. Äußere Stf. weiÜ gesäumt. 
Füße gelb. Kl. bis 18 cm. Nur auf dem Zug beobachtet , selten. 
Ost- nnd Nordenropa. 

5. 8. cinerea Briss., Dorngr. Hdschw. 3 am längsten, 2 fast 

fleich 4. Behl, und Zehen schwach. Oben braungrau; Schwingen 
reit rötlich gerandet; Unterseite weißj Kehle und Brust weiß, letz- 
tere im Herbst r6t1ich. Äußere Stf. gi^ßtenteils weiß. Kl. bis 15 em. 
Zngy. Überall häufig bis 1800 m (Engadin). Nest tief; in GestrHuch 
od. in Bohnen, Wicken etc. 

6. 8. currüca L.^ Zaungr. Hdschw. 3 und 4 am lSnö:sten. Oben 
asch- bis braungraii; unten weiß, Seiten oft rötlich. Äußere Stf. zum 
großen Teil weiß. Kl. bis 14 cm. Zugv. Verbreitet bis 1800 m. 
Nest tlef| in Hecken. 

7. 8» sabalpfna Bon, WeißbSrtiger SSnger* Hdsehw. 3 und 4 
am län^stnn. '2 zwischen 5 und 6. Oben aschgrau; Kehle und Bnist 
rot; weißer Stricli zwischen Wange und Kehle ^, rötlicher od. weib- 
licher $. Äußere Stf. größtenteils weiß. KL bis 13 cm. Nur auf 
dem Zug; selten. Sftdeuropa. 

8. & emplieillita Mann«, BiUlensSnger« Hdsehw. 8 und 4 am 
längsten, 2 fast gleich 6. Oben graubraun, Fl. und Schwanz braun; 
Armschw. und Deckf. breit rot gerandet ; änßere Stf. wie vor. Kehle 
weiß; Brust und Seiten weinrot blaß $; Zügel und Wange schwarz $. 
Kl. bis 13 cm. Sehr selten; Genf. 

9; & melanee^pliala Omel., SchwankVpflger Sänger. Hdschw. 
8 — 6 fiut gleich, 2 fast gleich 7. Oben duidcelgrau, Kücken bräun- 
lich; unten und Kopfseiten schwarz braunrot, Kopf aschfarben 9: 
unten weiß weißlich $. Äußerste Stf. weiß berandet und hinten 
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breit weiß^ 2 und 3 mit wciiiem l!lnde. Kl. bis 14 cm« Einmal bei 
Genf. Südeuropa (wie vor.). 

12. Cettia BoUj Schilfsänger. 

Schi, leicht gebogen. Lauf etwas länger als Mittelz. + Kralle: 
^ie der Zelie 1 kOrzer als diese. Fl. kurz. 

1. 0. c^ttl Marm., Selfleiuirtiirer Seh. FI. nicht bis Schwanz- 
mitte reichend. Hdscliw. 4 tmd 5 am längsten, 2 zwischen 9 luid 10. 
Oben rötlichbraun, unten weißlich, seitlich rötlichgrau. Fi. und Schwanz 
dunkler braun. Weißliche od. graue Augenbraue. Kl. bis 14 cm. 
Selten; sttdlieh der Alpen; einmal bei Lozenif Tessin. 

13. LoeusUlla Kaup, Rohrsänger. 

Schi, gerade. Lauf und Z. 1 wie vor. Z. laug. Unterschwauzf. lang. 

1. Ii. flaTlittUs M. et If^ FliiBr. Fl. fast Vs Schwanzes 
deckend. Hdachw. 2 und 3 am längsten. Oben olivenbraun; über 

dem Auge ein weißlicher Strich. Kehle, Brust und Bauch weiß: jene 
bräunlich gesprenkelt. Unterschwanzf. rostgrau mit ^'»eißru leiden. 
Kl. bis 15 cm. 1 — 2 mal auf dem Zug, nistend im Bheiuiai, beobachtet. 

2. L. näevta Briss., Hentehremnir. Fl. etwa Vs des Schwanzes 
deckend. Hdschw. 3 am längsten, 2 innen yerengt, fast gleich 4. 
Oben olivenfarben mit schwärzlichen Flecken; unten gelb und rötlich- 
grau, oft am Hals schwärzUf'h fre«treift. Weiße Augenbraue: Kehle 
weißlich. Kl. bis 14 cm. Nicht gerade seltener Zugv., bis 1500 m; 
leht verbolzen. 

14. Oahmodiia Kaup* 

Sehl, gerade, spitz. Lauf wenig länger als Mittelz. + Kralle. 
Kralle der Z. 1 kfirzer als diese. FI. spitz. Schwanz kurz, keilförmig. 

1. (\ phräisrmitis Bechst., SchilfrohrsSngrer. Hdschw. 3 am 
längsten, 2 gleich 4 od. 3. Oben oliveubrauu uud rÖtiichgrau; weiß- 
licher Streif über dem Auge; unten bUfiroHich. FL und Schwanz 
dunkelbraun. Armschwingen hell gesäumt. Kl. bis 14 cm. Zugv., 
nicht häufig, bis 1400 m. Nest awiaohen Wa^erpflanzen, an Weiden 
od Gesträuch. 

2. C. aqnätlca Lath., BiusensSuger. Wie vor. Stf. aber schmal 
und spitz. Oben branngelb, schwärzlich gefleckt, Scheitel schwais, 
mit weißlichem Mittelstreif; weißer Strich über dem Auge. Zügel 
und Ohrgegend braun. Unten hell, oft mit schwarzen I.ängsstrichen. 
Kl. bis 137s cm. Seltener Zugv. Nest an Wasserpflanzen, lebt be- 
sonders im Schilf. 

15. Acrociphaltis Naum., Rohrsänger. 

Schi, kräftig, gerade. Lauf und Z. kräftig; jener etwas länger 
als lÜffilttelz. + Kr. Fl. spitz. St£ breit Hdschw. 3 od. 2 aufien verengt 

Übersicht der Arten. 

1. Sehl* bei den Ncaenliöcheni höher als breit; Hdsefue, 2 tmd 3 am 

längsten L tttrdöides. 

Schi, bei den Nasenlöchern breiter als hock 2. 

2. Oben mit Rostrot^ Hdschw. 3 tmd 4 am längsten 2. A, arundindcea. 
Oben ohne Rostrot^ Hdschw, 2 und 3 am längsten 3. A. palustris. 
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1. Ä. turdöides Mey, Drosselr. Fl. nicht V2 d«s Sdiwanzes 
deckend. Oben rötlich- od. olivenbraun; unten hellrostrot und weiß- 
lich. Kehle weiß| oft dunkel gestreift Heller Strich über dem Auge. 
Fl. und Seliwiais dtmkelbraQo, F. bell besäumt EL bis 21 cm, Niät 
bSafiger Zugy^ bis 140() m. Nest in Schilf. 

2. A. amndiuaceus Gmel., Teiehr. Hdschw. 2 ct^ as lünfrer als 5. 
Schwanzf. etwas kpüförmig. Schi, an den Nasenlöchern tiach. Oben 
rötlichbraun, unten biaßrötlicb. Kehle weiß. Heller Strich über dem 
Auge. KL bis 14 cm. Gemein in Sumpfgegenden; bis 1400 m, Ziigv. 
Nest wie vor. 

A. palTistris Bechst.. Sumpfr. Fl. stark ausgezogen. Heller 
Strich iiifcr dein Auge. Oben graubraun od. grünlichgrau, unten weiß- 
Hehgelb. Sticht häufig; bis 1300 m. Zugv. Nest in Grasbüscheln, 
G^atrSncb. 

16. HffpoldiB Brehm, 

ScfaL krftftig: Fiiste gerundet Lauf l&nger all Hittels. + Kralle. 
Pttße kr&ftig. 

Überstipht der Arten, 

1. Hdschw. 2 xirüehen 4 laid 5 LH. ieierma» 

Hdschir, 2 xui'sc/icn 6 und 7 2. 

2. Stf. breite unten schwefdgeih 2. IL polyyiütta* 

Stf, sehmal, unten weifiUeh S. H. elmea, 

1. H. icteriua Yieili., Gartensänger, Spottv. Fl. über Schwauz- 
mitte reichend. Hdschw. 1 etwa Y4 yon 3. 8 od. 2 Stf. am längsten. 
Oben olivengran, unten schwefelgelb, seitlich etwas gran. Fl. dunkel- 
braun, Schw. außen weißlich gesäumt. Kl. bis 15 cm. Nicht selten, 
geht bis etwa 1500 m. Zupv. Nost in ( Jcbüsch. 

2. H. polyglütla VieiÜ., liurzllii^liger Garteuspötter. 11. kaaui 
bis Schwanzmitte reichend. Hdschw. 1 über Vs von 2, 2 fast gleich 5. 
Oben braungran und braunrötlich, unten schwefelgelb, seiüiw etwas 
grftH Füße tief braun. Kl. bis 14 cm Nistet im Tessin, yieUeicht 
auch nördlich der Alpen; selten. Siuieuvopa. 

3. H. elälca Lind., Olbaumspötter. Oben bräunlichgrau, unten 
weißlich od. schwach gelblich. FL und Schwans hellbraun; Außere 
Stf. außen rötlichgrau, innen weißlich berandet Kl, bis 13 cm. Sehr 
selten, Imal am Geniersee. Osteuropa. 

17. Phffllöeeopus BmUy Lavibaänger* 

Schi, gerade, klein; Firste etwas scharf. Lauf länger als Mittels. 
-H Ejralle. Z* 1 iSnger als ihre Kralle. Schwans etwas ausgebuchtet 

Übersieht der Arten* 

L Hdsehw. 1 kürzer als die FLdeekf.; äMßeirste Stf» am längsten 

i. PA. sibildtriüs. 

Hdschw. 1 länger ah die Fl. deck/. 2. 

2. Hdschw. 2 länger als 6; ±'ii/Je röüichgeib ... 1?. Ph. tröchilus. 
Hdsehw. 2 kürzer als 6 3. 

3. Edsehw. 2 gleieh 7; unten toeiflUeh 4. Ph. nifus. 

Sdsehw, 8 länger ais 7; fmtm weiß, nur seitlieh mit Qetb 2» Ph* baneüi» 
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1 Ph. slbiHtrix Bechst, Waldl. Hdschw. 3 am größten, 2 etwas 
länger als 5. Oben grünlichgrau; dunkler Alicen-, darüber ein gelber 
Strich. Kehle und Oberbrust gelb; Üaucli uud Unter&chwanzf. weiß 
od. gelblich. Kl. bis 18 cm. Zugv.; gemein bis 1000 m. Nest am 
Boden. 

2. Ph. bonelli Tieill., Bergl. Hdschw. 2 fast -Icieli Oben 
graubraun; Bürzel, obere Schwanzdeckf. , Säume der >t(. und Fl.f. 
gelblich. Weißlicher Augenstrich. Unten rein weiß; Uuterschwanzf. 
und seiüich gelbliob. Schwans unten dnnkel gebftndert Zogv.; ver- 
breitet bis 1850 m (Engadin). Nest am Boden. 

8. Ph. tröchilus L., Fitisl. Hdschw. 2 länger als Oben oliven- 
grOn, Bürzel heller. Unten gelblieliweiß od. ganz gelb. Dunkler 
Augenstrich, darüber und Wange gelblich. Füße rötlichgelb. Kl. bis 
13 cm. Wie yor. 

4« Ph. rüfus Briss., Weidenl. Hdschw. 2 fast gleich 7. Oben 
oliven^au, Bürzel grünlicher; seitlich bräunlich; Augenbraue gelblich, 
darunter ein brauner Wisch. Fl.raud blaßgelb; untere Fl.deckf. gelb; 
Kehle bräunlich. Füße braun, Sohlen gelb. Kl. bis 13 cm. Häu- 
figer Zngv. Nest wie vor. 

VI. Farn. AegiUidae. 
Lauf und Z. dünn, vordere kunt; Krallen kraftig. 

1. Regulm Oup,f Qoldhähnehen, 

SchL mit scharfer Leiste zwischen den Nasenlöchern; diese mit 
einer häutigen Schuppe und einer steifen F. bedeckt. Lauf länger 
als Mittelz. + Kralle. Mit Häubchen. 1—2 helle Bänder auf den FL 
Hdschw. 3 — 5 am längsten. 

1. £. eristätas Koeh, CrOldkSpfiges G. Oben graugrünlich: 
Seheitel goldgelb, $ mit rSfliehem Band; Augengegend und Zügel 
weißlich, darüber ein schwarzes Band ; unten grauweu od* brftnnlidi. 
Kl. bis 10 cm. Gtemeiner Stand- od. Strichr.; bis 1800 m. Nest auf 
Nadelbäumen. 

2. B. iguicapillus Brehm, FeuerkiSpfiges €r. Scheitel lebhaft 
orange goldgelb $, jedeiseits mit schwarzem Band dnrdi das Auge; 
weißer Augenstrich, darüber schwarz; Wange aum Teil weiß; mehr 
gelb als vor. Unten grauweiß od. bräunlich. Zugv., selten. 

YII. Farn. P&ridae. 

Z. 1 kürzer als die mittlere; Innenz. fast frei, etwas küner als 
die äußere. Kralle der Z. 1 am längsten. 

Übersieht der Gattungen. 

2. Schi, hoch und kurx; Schwanx Ving er oh der Körper • 2. 
Sehl länger; Schwanx kaum Iwnger als der Körper . . 3. 

2. Mit Bari f. (X)^ Hdsehw. 1 etwa 7» von 2 . , . . 3. Panürus. 
Ohm Bartf udsdno. 1 etiea Vs 2 2. OrÜes, 

3. Bäschw, 3^5 am längsten; Firste gebogen .... i. Pnrus» 
Bisekw, 3 und 4 am längsten; Firste gerade , . 4* Äegithaius, 
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1. Pdms MtiBe* 

Nasenldcher von haarfönnigen F. bedeckt Oberschl. etwas über 
den nntem vorragend. Lauf kiftftig, etwas länger als Z. 1 H- Kralle; 
innere kürzer. Z. 1 etwas ISnger aU die Kralle. Hdsohw. 8 — 5 am 
längsten. 

Übersieht der Arten. 

1. Hfl übe deutlich 3. P. Driatäiua, 

Havhe undeutlich od. fehlend .......... 2. 

2. Bauch mit schwarzem Mittelstreifen ...... LP. major. 

Bäu^ mit dunkkm Fleck 4. P. eoerübua. 

Bauch ohne Sehte arx 3. 

B. Oeßeder 7mf viel Blau ö. P, cyäinma, 

Gefieder ohne Blau 4. 

4. Mit weißem Nackenfleck 2. P. dter. 

Ohne weißen NaekenfUek 6. P. palustris. 

1. P. m^Jor L., Koblm. (Fig. 25.) Hdscliw. 1 fast Va von 2, 
dies« etwas kürzer als 8. Wangen weiB. Oben gelbgrün. Sehdltel, 
Kehle und Längsband an Brust und Bauch schwara. 

Nacken weiB und grünlichgelb. BaTieh gelb. Fl.- nnd 
fiußere Schwanzf. außen hell beraudet, sonst schwärz- 
lich. KL bis 16 cm. Häufiger Stand- und Strichv,; 
stdgt nur in den großen AlpentOlem hßber. Nest in 
Baum- und Mauerldchun. 

2. P. äter L., Tannonin. H l < Iiw. \ wie vor., 
2 kürzer nls 7. Oben grau; Kopt und Hais schwarz; 
Wangen und Nackenfleck weiß ; Bauch weißlich. (<^uer- Fig. 25. Pirat 
Strich auf den Fl. weiß. EJ. bis 12 cm. Wie vor., n^or; Kopf und 
bis 1800 m, häufiger in den Nadelhökem des Ge- scbiubei. 
birges. Nest wie vor 

3. P. cristätus L., Haa1)enni. Hdschw. 1 etwas über von 2, 
diese zwischen 8 und 9. Oben rötlichgrau, Baucii weiii mit Kötlich; 
Hanbe weiß und schwarz gefleckt; Kehle schwais; Halsband weiß 
und schwarz. StU nnd Hdschw. braun, letztere hell becaadet. Kl. 
bis 18 cm. Wie vor,, bis über 1800 m. Nest wie vor, 

4. P. coerüleus L., Blaum. Hdschw. 2 zw ischen 7 und 8, 1 nicht 
von 2. Rücken grünlich; Scheitel, Halsband, Fl. und Schwanz 

asurblan; Fl. mit weißen Flecken; dunkler Augenstnch; Kehlfieek 
schwarz. Bauch gelb, mit mittlerem duiiklcm Fleck. Kl. bis 12 cm. 
Häufiger Stand- und Stricliv. ; geht nicht hoch. Nest wie vor. 

5. P. cyäneus Fall., Lasurw. Hdschw. wie vor. Oben hellblau; 
Kopfplatte, Nacken und FLquerstrich weiß. Unten weiß mit schwarzem 
Fleck. Fl. und Schwans schwarz nnd dunkelblau. Äußere Stf. und 
Spitzen weiß. Kl. bis 15 cm. In der Schweiz nur 1 — 2 mal getroffen. 

6. P. palüstris L., Sumpfm., var. communis Bald., Gemeine S. 
Hdschw. 2 kürzer als 8, Fl. '/« vom Schwanz deckend. Kopf schwarz 
mit bläulichem Schimmer; Kehlileck grünschwarz, Rtt(^en grau, 
Wangen und Bauch weißlich. Hdschw. und Stf. dunkelbraun, grau 
beiandet Kl. bis 12 cm. Stand- und Striche. ; verbreitet bis 1800 m. 
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Yar. boreulis Sei., Nordische 8. Hdschw. 2 fast gleich 8; Fl. 
kürzer. Kehlfleck sckwarz, groß. Wangen weiß. Kopf bis zum 
KückcD schwarz, sonst wie vor. Ton 1000 — 2000 m in den Nadel* 
holzw&ldem. Standv. 

2. Oriics Moelir. 

Sehl, hoch imd kurz. Lauf viel länger als Mittel?:. + Kralle. 
Kralle 1 am gröiiieu, kurzer als Z. 1. Hdschw. 4 uud 5 am längsten. 
Schwans staielfönnig. 

1. 0. caudätas L., Schwanzm. Hdschw. 1 kaum V« von 2» diese 
gleich 9 od. 10. Äußere Stf. etwa der mittlcrpn Kopf ganz weiß, 
od. Seiten mit breitem schwarzen Strich über dem Auge bis zum 
Iliuterbals. ILücken schwarz und rosa; Fl. und Schwanz weiß und 
Behwan; Untersehwanzf. rosa. Kl* hie 18 cm. Häufiger Stand- und 
Strichv. Nest anf Bänmen. 

3. Panurus Kock. 

Schl.firste gekxOmmt. Obonchl. den vntem nm^Msend* Kralle 

?on Z. 1 am größten. 

1. P. biurmicas L., Bartm. Fl. etwa '/4 des Schwanzes deckend. 
Äußere Stf. etwa halb so lang wie die innem. $ mit schwarzen, 
herabhängenden Bartf. Rücken und Schwanz rötlich, Brnst rdtlich- 
weiß. Kopf oben grau und rötlich. Untersehwanzf. schwarz röt- 
lich $. Ki. bis 17 cm. Seltener Zugv. Nest an Ästen. 

4. Äcgithalus Bote. 

Schi, spitz und lang; B&nder aufeinander passend. Lauf fast 
gleich Mittelz. + Kralle. 

1. A. pendnlfiivs L., Bentelm. Hdschw. 1 etwa V« von 2, diese 
fast gleich 7. Scheitel und Nadcen grauweiß; breiter schwarzer 

Augenstrich; Kehle weil.^t; Kücken und Fl. deckf. rostrot; Fl.- und Stf. 
schwarz, hell berandet; unten weißlich od. rötlich. Kl. bis 12 cm. 
Nur zufällig in der Schweiz; Südeuropa. 

VIII. Farn. Sittidae. 

S i l] fast gerade. Lauf kurz, Füße krfiftig; Z. lang; äußere länger 
als die innere. 

1. SiHa L., Spechbneise. 
Schi, fast köpf lang, unterer kürzer als der obere. Lauf fast gleich 
Mittelz. Kralle. Äußere Z. bedeutend länger als die innere. Hdschw. 

3—6 am längsten. 

1. S. cäesia M. et W., Blauspeeht« Hdschw. 1 etwa ^/g von 2, 
2 kürzer als 6. Oben blaugran ; langer schwarzer Augenstrich; Bauch 
rötlich. Kl. bis 16 cm. Standv., überall bis 1800 m. Nest in Baum- 
löchern. 

IX. Farn. Cdrthida«. 

Sehl, gebogen. Lauf fast gleich Z. 1 + Kralle. Z. 1 + Kralle 
länger als Mittelz. + Kralle. Krallen lang, die von 1 am größten. 

Übersieht der Oattttngeiu 

1. Schi, fisf kopflang; Stf. apitx und simf L Certhia. 

8chL mehr als köpf lang; 8tf. weich 2, Tiehodrörm. 
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1. dr^Ua L., BanmUäufer. 

Sehl, etwas B kantig. Vordere Z. bis zum 1. Grelenk verwachfleii. 
Hdachv. 4 am ISoesteii. Stf. kdlförmig zugespitzt 

1. C. familiäris Tnr. braehydäetyla Brehm, Earzzebiger B* 

Schi, am Grunde kräftig; Kralle der Z. 1 gewohnlich etwas kürzer 
als diese. Hdschw. 2 etwas länger als 8, 4 und 5 fast gleich. Oben 
dunkelgrau, eelb und weiß getropfL Unten weiß. Bürzel rostgelb| 
Sebwanz beUbraim. Weißer. Angenstricb. Kl. bis 14 cm. Standy. 
Überall bis lOoO m. Nest in Baumlöcheru. 

Tar. cöstae Baill., Nordischer B. Schi, dünner. Kralle der Z. 1 
etwas größer als diese. Hdschw. 2 etwas kleiner als 8. Unten und 
Augenstrich glänzend grauweiß. Von 800—1900 m\ Standv. 

2. Tiehodr6ma HL, MoMrläufer. 

Schi, und Z. dünn. Kralle der Z. 1 viel länger als die andern. 

1. T. mnräria L., Alpenm. Hdschw. 1 halb so lantr wie 2, 
4 und 5 am längsten. Oben grau; Bauch schwärzlich; Kehle und 
Brust im Winter weiß, im Sommer schwarz. Fl. schwarz und rotj 
St£ weißgefleckti ebenso Hdsehw. 2^ innen. Kl. bis 18 em. Stricfay. 
Beigbewohner bis 8200 m. Nest in Felsenspalten. 

Z. Farn. Iroglod^dae. 

ScbL spits, Firste gebogen. Oberes Lau^elenk befiedert Fl* 
kurs. Hdschw. 8^5 am längsten. 

1. Troglodytes Vieill., Zaunschlüpfer. 

Z. kräftig; Z. 1 etwas kürzer als die mittlere. Kralle von jener 
etwas kürzer als die Z. Hdschw. gebogen. Stf. breit Fl. Vs des 
Schwanses deckend. > 

1. T. pärvulus Koch, Zaunkönig. Hdschw. 1 breit, ^/^ von 2, 
diese fast gleich 8. Mittelz. 4- Kralle kürzer als der Lauf. Oben 
braunrot mit schwärzlichen Querstrichen; unten rötlichgrau, dunkel 
eewellt Kehle hell. Heller Strich über dem Ange. Fl. mit schwarzen 
Qoerbftndem. El, bis 10 cm. Hinfiger Stand- nnd Strichy.; bis 
1800 m. Nest tief in Gesträuch. 

XI. Farn. GincHdae. 

Schi, kräftig, fast gerade. Oberes Lanfgeienk naekt. Z. mit 
großen SohleubiUlen, kräftig. Stf. breit. 

1. Oinehu Beehat,, WtaseramaeL 

Oberschi, meist etwas gesShnelt Lauf fast gleicli Mittelz. + Kralle. 
Vordere Hdschw. etwas gebogen. Fl. den Schwanz nicht halb deckend. 

1. C. aquaticus Briss., W. Hdschw. 1 breit, 3 am längsten. 
Kopf und Hals oben rötlichbrauu, Rücken schiefergrau, mit dunkeln 
Ficaaten; Kehle nnd Brost weifi, Bauch kastanienbraun. Kl. bis 20 em. 
Standv.; flberall bis 2600 m. Nest in Fels- und BanmldebenL 

Bretteher, Wirbelttoe. 4 



Digiiizea by Google 



50 Motecfllidae. 

Xn. Pam. MotftoilUdae. 

Schi, last gerade, schlank. FL lau^, zugespitzt. Schulterschw. 
länger alt die Armschw. Lauf länger us Z. 1 «t* Kxalle. 

Über sieht der Gattungen. 

1. Schwanx hinten gerade^ Sdschw. 1 kleiner als 2 und 3 L Moiaeilla. 
Sehwam Jnnim $abeHfff HtUek», 1 so groß wie 2 od, 3 2. Jnihus, 

1. Motacilla L., Bachstclxe. 

•Schwanz lang. Stf. schmal, in der Mitte am breitesten. Hdschw. 
8^5 außm verengt. 

Überaiekt der Arien, 

2. Unferseiie nmß 1. M, äJba, 

Unterseite ycJb • 2. 

2. Kralle 1 kürxer als Z. 1 2. M. boärula. 

Kralle 1 länger als Z. 1 3. M. flava. 

I M. älba Weiße 15. Stirn und Bauch weiß; Scheitel, Hinter- 
kopf, Hals hinten, Kehle und Brust schwarz. Oben i^ran. Fl. schwarz 
mit weiiien Binden. Kehle im \yiuter weiß. Schwanz schwarz, 2 äuüere 
Stf. meist weiß. KL bis 80 cm. Zug* und Standy.; fiberaU bis 2000 m. 
Nest unter Wurzeln mid Steinen. 

2. M. bosirula Penn., (J^obirirsst. S(»hwn.nz oft mehr als körper- 
lang. Oben grau, Bürzel grünlich; Kehle schwarz im Sonimer, röt- 
lichweiß im Winter. Weißer Augenstrich. Fl. und Schwanz ächwärzlich, 
8 ättfiere Stf. meist weifi. Kl. bis 21 em. Verbreiteter Zugv., bia 
2000 HL Nest wie vor. 

3. M. fläya L., Schaf-, Tlehst. Schwanz etwas kürzer als der 
Körper, mittlere Stf. am längsten. Rücken olivengrau, Kopf oben 
grau; weiücr Augenstrich. Schwanz schwärzlich, 2 äußere Stf. meist 
veilS, zum TeU sebwara beraadet Unten im Sommer gelb, im Winter 
brftimlieh. KL bis 18 cm. Verbreiteter Strich» und Standv., bis ISOO m. 

Var. campestris Pall.: Kopf oben, hinten und seitlieh grüngelb> 
mit od. ohne hellen Augenstrich; unten gelb. 

Var. eiuertocapilla Savi: Kopf blei- oder schiefergrau, Kehle 
8. T. weiß. Unten gelb, Kropf oft mit sebwftrslieheik Striehen. 

Var. melanoc^phala Lichti: Kopfsehwara, oft mit hellem Augen- 
atrich, Kehle und unten gelb. 

2. Jnäius Beeh^tf Pieper, 

Innere Z. kleiner als die äußere. Vordere Krallen klein. Hdschw* 
3 — 5 außen verengt. Stf. im hintern Drittel am breitesten. 

Übersieht der Arten. 

7. Hdschw. 1 bedeutend länger aU 5; 1—4 die Fl.spitxe bildend 2, 
Hdschw. 3 bedeutend länger als 4; 1 — 3 die Fl.spitxe bildend 3. 
2, Längste Armschtc. die Hdschw. 6 überragend; Fl. den Sehwanx mehr 

als halb deckend 1. A. spinoletta. 

Längste Arnischw. kürxer cUe Hdeehw, 6; Fl» den Schwanx weniger 
aü halb deckend 2, A, pratensis. 
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3» ühtersekied xwigekm Hds^w. 4 und 5 etwa x/wetmal «o groß wie 

xwiaehm $ und 4 3. Ä, arbdrea, 

Unterschied xirf'ftyhm Hdsefm» 4 und S etwa viermal so groß wie 

xwisehen 3 und 4 4. 

4. Längste Armschw. bis xur FLspitxe reichend . . 4, A, campestris. 
Längste Armsehw, n^t his xur FLspOxe nsMAaiMf 6, Hehardii» 

1. A. spinoletta Wasserpieper. Oben aschbraon od. oliyen- 
farben, unten x^iUeh im Sommer, weiß und dunkel gesprenkelt im 
Winter. Schw. und Stf. mit fahlen Kanten^ äußerste Stf. jederseits 
weißlich'berandet. Schwanz braun. Kl. bis 18 cm. Häufiger Zugv., auch 
Stand- und Strichv.» bis 2500 m. Nest zwischen Steinen od. im Gras. < 

2. A« pratensis L., Wiesenp. Fl. den Schwanz nicht zur H&lfte 
deckend. Hdsebw. 6 viel kfiner als 5, 4 gleich i. Kralle der Z. 1 
länger als diese. Oben olivengrünlich, unten blaßgelb; überall schwärz- 
lieh gefleckt; Schwanz braun, hell berandet. Außere Stf. selten ganz 
braun. Kehle im Sommer rötlich 3* K.1. bis 16 cm. Zugv.; nicht 
selten bis 2600 m. Nest wie vor. 

8. A. «rb^renB Briss., Bammp. Kralle der Z. l kürzer als diese. 
Oben olivenbraun und braun gefleckt; Brust und Seiten gelbrot mit 
dunklen Längsflecken; Kehle und Bauch weißlich. Schwanz braun, 
grüalich berandet. Kl. bis 17 cm. Häufiger Zugv., bis 1800 m. Nest 
in Gras und GestrBueli. 

4. A* eampestris L., Braehp. Lauf länger als Mittelz. + Kralle. 
Seitenz. kurz. Oben rotlichgrau, bräunlich gefleckt; unten blaßgelb- 
lich; Schwanz braun. 1 und 2 außen weiß. Kl. bis 18 cm. Mehr 
im Siiden, Westen und in der Ebene; Zugv. Nest wie vor. und 
iwiflcben Wnrseln. 

5. A* richärdi Tieill., Spornp. Kralle der Z. 1 länger als diese. 
Hdschw. 4 kürzer ab die ersten 3. Oben gelblich, Scheitel und 
Bücken mit braunen länglichen Flecken; unten heller, Brust braun- 
fleckig. Schwanz braun, erste Stf. grau, wie die zweite mit weißer 
Spltse. KL bis SO cm. Selten in der Sehweis; Stdeoropa. 

XIII. Farn. Aldudidae. 

Lauf beschildert. Z. 2 und 4 fast gleich. Kralle der Z. 1 ??o 
lang od. länger als diese. 9 — 10 Udschw.; in letsterem Fall 1 kurz. 
12 Stf. 

Übersieht der Gattungen, 



h 10 Bäsehw,, 1 

9 Hdsehw.y 1 groß 5. 

2. Hdschw. 4 gleich od. länger als 1 .5. 

Edsckw. 4 kürxer als 3 und 1 4, 

3. Hdsehw. 3—0 außen verengt 1. Qalerida. 

Bdsehw* 3-^6 außen verengt 2. LuUula, 

4. Stf. hinten spitü; Schi am Grunde so hoch wie breit 3. Alduda, 
Stf, hinten gerundet; SehL am Grunde viel höher als breit 

4. Melanocorypha. 

Ö. Lauf viel länger als Mittelt. + Kralle Ö. Calandrella. 

Lmtf wenig länger als MUteU, + SraUe .... 9. Philiremos. 

4* 
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Sehl, etwaa gebogen, mindeBtens so breit wie hoeh. Lauf etwas 
länger als Mittelz. + Kralle. Z. 1 lang. Spitzige Haube. 

1. €r. erist^taL. Fl. ^/j des Schwanzes dpckend. Hdsrbv-, 3— ö 

gleich lang. Oben erdfarben; unten rötlich weiß; oben und Bruet 
rann gefleckt Äußere 8l£ rötlich beraodet Nicht gerade selten; 
Zugv., Standv, und WinteigaBt Kest am Boden. 

2. LüUula Kaupy Baumhrehe* 

Sehl, gerade, spits. Lauf wie tot. Stf. ÜMt 4 eckig, breit 

1. L* arböreaX. Fl % des Schwansee deckend. Kralle der 

Z. 1 länger als '^lirse. Oben rötUchgrau. braun gefleckt: nnton weiß- 
lich; Brust und iSeiten braun gestreift; äußere Stf. braun berandet, 
mit weißem Endfleck. Kl. bis 16 cm. Zugv.; nicht selten. Nest in 
GtasbllAcheln od. unter OestrftadL 

3. Äläuda L,. Lerche. 

Kralle der Zehe 1 länger als diese. 
Lauf oben etwas bedeckt; sonst wie vor. 
1. 1« arr^nsis L., Feldl. (Fig. 26.) 

Fl. etwas über Schwanzmitte reichend. 
Ohen heilbraun, dunkel gefleckt; unten 
weißlich, Brust uod Seiten gefleckt 
Äußere Stf. weiß, innen schwan berandet; 
die mittleren außen weißgrau, innen rot- 
«S?;^ »t^'*Jt.£r*.±i.iSi! traun. Kl. bis 19 cm. Stand- und Zugv. 

tun Laut Gemein bis 1800 m. Nest unter Gras- 

büscheln. 

4. Melanocörjfpha Boie. Kn/anderkrehe. 

Lauf fast gleich Mittelz, -f Kralle. Kralle 1 am Grunde dick. 

1. M. ealändra L. Z. kräftig. Fl. den Schwanz fast deckend. 
Erdfarben, oben und Brust mit dunklen Schaftflecken. Hals seiUich 
mit großem schwarzem Fleck; tmten weißlich. Äußere Stf. weiß, 
innen braun berandet, mittlere mit weißen Spitzen. Kl. bis 20 cm. 
Kecht selten und vereinzelt in der Schweiz. Mitteleuropa. 

5. Öalandreäa Kaup. 

!Tds( hw. 3 und 4 außen verengt Mittels, mit langer Kralle. Stf. 
breit. Schi, eher höher als breit. 

1. C. braehydäctyla Leisl., Kurzzehige L. Hdschw. 2 und 3 
am längsten. Lehmgelb, oben und Brust mit dunklen Sehaftflecken. 
Zttgel hell , Wangen rötlich , Halsseiten mit schwärzlichem Fleck. 
Unten weißlich. Außere Stf rötlichweiß, innen breit braun, 2. außen 
rötlich, weiß berandet. KL bis 15 cm. Eecht selten (Rheintal). 
Mitteleuropa. 

6. PktUrenwa Brehm, 

Seht fast gerade, breiter als hoch. Hdschw. 2— »4 außen verengt 
Am Hinterkopf seitlich ein spitzer Federschopf. 

i. Ph. alp^stris Suj Alpeiü. Fl. etwa % des Schwanzes deckend. 
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Oben rötlichgrau, unten weißlicli, Scheitel, Federschopf, Zügel, Wang«i 
und Brusttieck schwarz. Stirn, Augenbraue, Kehle gelb. Fl. braun, 
z. T. hell bcraudet Äußere Stf. weiß berandet, schwarz; mittlere 
weifi und rötliehgiau berandet KL bu 18 cm. SAi selten (Imal bei 
Wintertbiur). Nordeun^ 

XIV. Farn. Frmg^illidae, Finken. 

Schi, kegelförmig, gerade, spitz, ain Grunde dick. Laaf hinten 
gestiefelt, vom geschildert Seitliche Z. fast gleich. 12 Stf. 

übers icht der Gattungen, 

1. Ober- und ünterachl, lang, gebogen und sieh kreuzend 19. Loxia. 
Ober' und üntersehl, kürzer^ sich nicht krewtmd , . , 2. 

2. Unterschi, hinten breiter als der obere 3, 

Beide Schi, breit od. der obere breiter 7. 

3. SeM, sehr hoch und kräftig; oberer höher als der untere 

5. Coccothräustes. 

SM. nu^f auffaUend sksrk 4, 

' 4. Mitteh. fast 2mal länger als die äußere; SM hräfHff 4» MiHdria, 
Mittelx. nicht so viel Jünger 5. 

5. Mittelx. immer scharf kaiktig; Mdsohw, 1 und 2 am längsten 

1. Plectröphufies. 
mttett, nkhi eeharfkantig 6, 

6. Ober' und UhierseM* gleieh hoelk; Bdaehw, 3 am längs im, 2 und 4 

kürxer 2. Cynchrdf/ins, 

Unterschi, höher; Hdschw. 2und3 am längsten, 4kürxer 3. EmberisfAi. 

7. Schifianx oben einfarbig od. Stf. nur außen hell berandet 8. 
S^iwan* oben mehrfarbig 71. 

8. Fl. etwas mehr als des Schtcanxes deckend , , , . 9. 
Fl. kaum '/a des Srh/ranxrs deckend 10. 

9. Hdschw. 1—3 am längsten; griinHch gefärbt . . 11. Citrinrlla. 
Hdschw. 2 und 3 am Uii^fsten; grau und rot gefärbt 18. Carpödacus. 

10. Hdschw* 2-^ außen verengt 17. P^hula. 

Hdschiü. 2 und 3 außen verengt, 4 weniger . • . . tf. Pässer. 
21. Hdschw. 2 und 3 au/Jen verengt .12. 

Hdschw. 2 — 4 außen verengt 13. 

12. Schi, hinten angeschwollen; Kr. 1 viel kürxer als Z. 1 12. Chrysomitris. 
&*M. hinten meht anges^^vwoUm; Kr. 1 fast gleieh 2. 1 

8. Montifringilla. 

13. Lauf länger als Mittelx. + Kralle J3. Äcdnthis, 

Lauf nicht länger ah Mittelx. + Kralle 14. 

14. Fl. mit gelben od. weißen Querbinden 15. 

^ ohne QuerbMen (sonst xwei' od, einfarbig) , . .16. 

15. Querbinden der Fl. weiß od. rötlich 9. Fringilla. 

Querbinden der Fl. gelb; Kopf mit Bot , ... 13. Garduelis. 

16. Flf. xum Teil gelb berandet 10. Ligurinm. 

Fl f. xum Teil weiß berandet 15. Gannabina. 

Flf. einfarbig od. wenig hell berandet 27. 

17. Schwamu mit weißen Flecken 7. Pyrgita, 

Stf. nur grünUeh berandet 16. Serims. 
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Fringfllidfte. 



1. Pleotröphanea Meyer, Spomammer. 

Schi, etwas höher als breit Kralle der Z. 1 so lang w ie diese. 
3 öchw. )»!lden die Fl. spitze. Hdschw. 2 und 3 außen verengt. 

1. F. uiTälis Sehueesp. Hdschw. 2 am längsten. Laut wenig 
Iftnger als Hittelz. + Kralle. Kücken, Hdschw. andBtfl meist sehwarz, 
sonst ^\eiß ^: oben, Seiten und Brost grau und rötlieh $. Fl. mit 
weißem Fleck. Äußere Stf. weiß, hinten mit schwarzer Außenecke. 
KL bis 18 cm. Nicht hiiufiger Wintergast Nordeuropa. 

2. P. lappönieus L., Lerchensp. Hdschw. 1 am längsten. Lanf 
bedeutend länger als Mittehs. + Kralle. Kopf oben, Kehle und Ober- 
brust schwarz, Nacken braun braun od. gelblich und rötlich ^ 
Fl. ohne Weiß. Seitiiche Stf. mit langem, weißem Fleck. KL bis 
16 cm. Selten im Herbst auf dem Zog. Nordeuropa. 

2. (^fnekrdmus Bote, Ammer, 
Schi, etwas höher als breit Lauf dflmi, etwa gleich Mittele + 

Kralle. Hdschw. 2— .5 außen vRrengt 

1. r, schueuiclus L., Eohra« Fl. den Schwanz halb deckend. 
Oben dunkelbraun mit rotbraunen F.kanten; unten weiß, seitlich braun 
geflammt Kopf oben und Wangen sehwara. Zügel weiß, Keble 
schwara J; Kehle weißlich, Zug 1 schwarz 2 äußere Stf. mit weißen 
Flecken. KI. h]? 16 cm. Ziemlich hfti^ in Snmpfgebieten; Zngy. 
Nest am Boden od. in Schilf. 

2. €. pyrrhulöides Fall. Schi, kräftig, etwas stumpf. Z. größer 
und dicker als bei vor. Farbe gleich vor. Wahrscheinlich im Tessin. 
Südeuropa. 

3. C. rüstiCTis Pjill., Walda. OV)erschl. den untern vorn über- 
ragend, spitz. Kopf oben und Wanpren schwarz 5> rostbraun 
weiße Augenbraue, Keblc und unten weiÜ, seitlich rötlich gefleckt. 
Ft oben mit 2 weißen Querbinden. Nnr im Tessixi gefonden. Nord- 
enropa. 

3. Emberixa L,^ Ammer. 

Gaumen mit ovalem Höcker. Lauf dünn, gleich Mittelz. 4- Kralle. 
Seitliche Z. ungleich, äußere länger. Hdschw. 2 — 4 od. 5 außen ver- 
engt. St£ hinten etwas schief abgeschnitten. 

Übersicht der Arten. 
J. Bruftf und Hals gelb od. gdblich 2. 

Brust und Hals grau od. graugrün 3. 

2, Sehl bläuHek, ßaueh gelb LR cärm&la, 

Sehl, und Baußh rötlich 4. E. horfuidna, 

B* Kehle und Wange mit Oelb (daneben Schwnrx und Orau) 2. E. cirlus, 

Kehle und Wange ohne Gelb, grau und gestrichelt . . 3. E. da» 

1. E. eltriiiclla L., Golda. Fl. kaum ' .j des SchAvan;!Ps dcckond. 
Bürzel rötlich; Brust gelb, braun gefleckt. Kopf, Kehle und Hals 
vom gelb 3) braun und gelb $. Oben rötiichgrau, dunkel gefleckt 
2 Sußiere 8t£ innen mit weißem Fleck. Llnge bis 19 cm. Gemein, 
bis 1800 m. Stand-, Strich- und Zng7. Nest in Gestrftneh und am 
Boden. 
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2. E. cirlns L., Zwiina. Fl. den Scliwanz nicht halb deckond. 
Oberkopf, Hals und üüi-zel uliveufarben, schwärzlich gestreift. Bruät 
oliveiigrfliiy seiiUeh imd unten brItiniUeli gefleekt gran, vMfieh und 
schwarz gesprenkelt $. Kehle schwarz , Wange gelb, schwarz be- 
'randet 3» j^"^ p^el>>lieh, diese braun ^. Augert?trifh gelb hell ^. 
Fl. braun, F. gclrtlich besäumt; äul'tre Stf. mit weiiien Flecken. Kl. 
bis 17 m. Zugv. ^ geht kaum in die Alpen; nicht häufig. Nest wie 
▼or.y tief od. am Boden. 

3. C. efa L., Zippa. Fl. wie vor. Oben und unten rostbrann; 
oben mit dunklen Längsstriehen. Kopf, Hals und ObprViriist crran; 
^ mit schwarzen Strichen seitlich am Kopf, über das Auge und um 
die Wange; $ rötlicbgrau, unregelmäßig gestrichelt Schwingen und 
Stf. BchwOnlich, RSnder belL lufiere Stf. an der ftn&em HSlfte weiß. 
B3. bis 18 cm. Nicht selten bis 1300 m. Zugy. Nest wie vor. 

4. C. hortuläna L., Gartena. Hdschw. 5 außen nicht verengt. 
Baach, Bürzel und Bücken rötlich, dieser braun geüeckt. Oberkopf, 
Hals- und Kopfeeiten oUvengrau. Kehle, Hals vom und Oberbrust 
gelblicli. SehL rötlich. $ mit graaer Brastbinde und seitlichem Kehl- 
strich. 2 äußere Stf. an der Spitze innen mit weifiem Fleck. Kl. bis 
16 cm. Ziemlich seltener Zugv.; bis 1800 m. 

4. Miliaria Brehm, Grauammer. 

Gaumen mit starkem Höcker. Lauf kräftig. Hdschw. 2 und 3 
am längsten, 2 — 4 außen verengt. Kralle der Z. 1 kürzer als diese. 

1. M. enropäea Swalus. Hdschw. 1 größer als 4. Oben grau- 
braun mit schwärzlichen, unten gelblich weiß mit braunen Flecken, 
kleinere an der Kehle, größere an der Brost und seitlich. Fl. und 
Stf. dunkelbraun, hell beiandet Kl. bis 20 cm. Zug- und Stande* 
Nest am Boden. 

5, Coccothrdustes Bris^., Ker^ibeißer. 

Schi, am Grunde sehr breit. Kralle der Z. 1 bedeutend küraer 
als diese. Schwanz kurz, gegabelt; Fl. lang. 
1. C Tvlfäris Pall.9 Klraelik. (Fig. 27.) 

Hdschw. 1 — B am längsten, 1 iftnger als 4; von 
dor 5. an am Ende auffallenrl ausgeschweift. Oben 
gelblich od. ]>rsum , unten weinrot Kehle schwarz 
§. Nackenbaud grau. Schwarzer Kehlfleck $. 
Hdsehw. stahlblau mit weißem Fleek auf der 
Innenfahne. Stf. weifi, außen dunkel berandet; 
ig. brnnn mit weißem Endfleck. Westlich Stand-, 
Östlich meist Zugv.; nicht selten. Nest auf Bäumen. 

6. Passer Briss.j Sperling. 

Schi, gerade, kegelförmig, fast so breit ale hoch. 
Hdschw. I —3 am längsten. Seitenz. fast gleich. Kralle 1 
kürzer als Z. 1. 

1. P* dom^tleiu Tj^ Haussp. (Fig. 28.) Hdsehw. 1 
und 2 fsst gleich, 3 etwas länger. $ Kopf oben aseh- 
färben, bra^m berandet, $ graubraun, mit rötÜchcr Aiig^pii- 
braue. Wangen weiß od. grau. Kehle, üals vom und 




Fig. 27. Coccothräustea 
Tulg&ris ; Kopf and 




Fig. 28. Fässer 
dom^BticoB; 
Kopf und 
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FringUlidae. 



Bnut Behwftn weiß od. grau $. 2 weiße Querstriche auf den Fl. 
KL bis 16 cm. Gtemein; nördlich der Alpen bis 180O m. Standv. 
Nest unter Dfic^em, in Baiiralöchern. 

2. P. it:ilitie Tieiii., Italischer Sp. Kopf oben und Hals rot- 
braun^ Bürzel rötlich^au; Wangen, Halsseiten, Fl.strich und unten' 
etwas vBtlkh. Meist heller als TOr. Sttdfidi der Alpen; sonst wie vor. 

3. Fi mdnttliiu L.. Feldip. Hdschw. 2 gleich 3 od. länger, 
1 kürzer. "Wfinp'en weiß, Olirgegend schwarz. Kopf oben rotbraun. 
Kehle schmal und Hals vorn schwarz. Fl. mit 2 weißen Querstrichen. 
Kl. bis 14 cm. Überali, nicht gerade häufig und weniger in Dörfern; 
bis 1800 HL Zug-, Strich- und Standy. Nest in BanmlOchem, Felsen- 
spalten. 

7. Pyrgita Ouv.y Steirisperling. 

"^chl gerade, kräftig, fast so breit vde. hoch* Fl. mehr als V« 
des bchwaiize.s deckend. Hdschw 2 am längsten. 

1. F. petrönia L. Braungrau, oben mit dunklen, unten mit 
helleren Flecken; Kopf seitlich mit brannem Band; weifier Angen- 
Btrich; Kehle mit gelbem Fleck. Stf. an der Spitze innen weißfleekig. 
KL bis 16 cm. Nicht häufiger Stand- od. ätrichv. Nest wie yor. 

8. MonHfringiüa Brehm, Schneefmk. 

Schi, gerade, spitz, hdher als breit. Seitenz. gleich. Lanf etwas 
kürser als Mittelz. -I- Kralle. Fl. etwa ^/^ des Schwanzes deckend. 

1. M. nlTälls Briss. Hdschw. 1 fast gleich 2. Stf. hinten fast 
gerade. Kopf grau, Rücken braun; unten weißlich. Fl.deckf., meigte 
Armschw. und bli., ausg. Spitze und mittlere, weiß. Hdschw. braun- 
sehwaiz, heil bmndet. Kehle schwacs im Sommer, graa im Winter. 
Kl. bis 20 cm. Strichy.; Alpen bis 8000 m, häufig. Nest in Felsen- 
spalten, unter Dächern. 

9. FfingiUa L., Finke. 

SchL fiut so breit wie hoch. Seitenz. fast gleich. Kralle 1 kfiizer 

als Z. 1. 

1. F. cöelebs L., Bnchf. Fl. etwa Vs Schwanzes deckend. 
Hdschw. 1 kürzer als 4. Bürzel grünlich. 2 weißliche Striche auf 
den Fl. Stf. schwarz, 2 od. 8 äußere mit weißem Fleck. Kopf oben 
und hinten aschblau ^, bräunlich $. Wangen, Kehle und Brust röt- 
lich bräunlicli $. Unten röÜich ±, hellbräunlich ?. Kl. bis 17 cm. 
Gemein bis 1800 m. ^ Stand-, $ Ott Zugv. Nest auf Asten. 

2. F. montifringilla BergL FL mehr als V« <^6s Schwanzes 
deckend. Hdschw. l länger als 4. Btael weiß, Fl. mit 2 rötlich- 
gelben Binden. Stf. schwarz, äußerste mit weißem Fleck. Kopf 
schwärzlich ^, grau und brau« 9. Kehle und Brust gelbrot. Oben 
braun mit hellen F.kanteu. Hdschw. braunschwarz mit weißem Außen- 
saum. Kl. bis 18 cm. Wintergast. 

10. Ligurintts Kock, Orünling. 

SchL höher als breit. Stf. schmal, hinten schief. 
1. L. chldris L«. Orttnfink. Hdschw. 2 länger als 3, 1 fast 
gleich 8. Grünlich oben, gelb unten. Vs — Vs cles Schwanzes oben, 
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Hdscbw. außen gelb. $ oben und tinten braun. Überall häufig. 
Stand-, Strich- und Zugv. Nest auf liäumcu. 

11. OHrmella Bon, Zitronmßnk. 

Sehl, etwas höher als breit> . Firste faet gerade. Hdsohw. 2—4 
außen etwas verengt. 

1. €. alpina Bon., Zltronenzeislgr. Hdschw. 1 — 8 fast gleich, 
4 wenig kfinw. Oben und unten grünlich; Fl. mit schiefen sehwixz- 
liehen Querbindt n. Hdschw. und Stf. schwärzlich-giünlich berandet. 
Kl. bis 14 cm. H&ufig von 900—2000 m. Suuid- od. Strichv. Nest 
auf Tannen. 

12. Chrysomfina Bote, JSrkmeing* 

Schi, sehr spitz, etwas hSher als huit, Hrste seharf. Lanf kürzer 

als Mittelz. + Kralle. Seiteuz. fast gl^eh. 

1. eil. spiuus L. Fl. über Schwanzmitte reichend. Hdschw. 1 
und 2 fast gleich, 8 wenig, 4 viel kürzer. Kücken grünlich. Brust 
und Bauch gelb ^, weißlich Seiten schwärzlich gestreift Kopf 
oben sehvarz 3> graugrünlich Kehle schwars 3» weißlich $. Hdsehw. 
4 bis letite nnd 8t£. am Grunde gelb. Kl. bis 18 em. Berg^ nnd 
Alpenregion. Zog* und Striehv. Nest auf Tannen. 

18. CanhiaU Brüs^ SHeffUi», DiMfink. 

Schi, leicht gebogen, etwas höher als breit; Firste siemlieh scharf. 

Außere Z. länger als die innere. 

1. C. Liegaus Steph. Schi, wenig kürzer als der Lauf. Fl. den 
Schwanz mehr als halb deckend; Gesicht rot; Scheitel und Halsseiten 
schwais. FL nnd Stf. meist schwarz. Hdschw. 2 und folgende am 
Grunde gelb, gegen die Spitze, wie die Stf., weißfleckig. Kl. bis 14 cm. 
Überail bis 1500 m. Zug-, Strich-, selten Standv. Nest auf Bäumen. 

14. Aednthis Keys, et Blas., Leinßiik. 

Schi, gerade, spitz, hoher als breit Krallen kräftig. Stf. schief 

abgeschnitten. 

1. A. ruf^eus VieilL, Bergl.^ Stldl. Schi, wenig kürzer als 
Mittelz, -f KraUe. Hdschw* 1—8 &Bt gleich lang. Kopf oben karmin- 
rot, Oberseite meist braun; Bürzel röuich und braun geflammt. Stf. 

und Hdschw. rötlichfrrau gesäumt. Kl. bis 18 em. Ziemlich häufiger 
Zug- und Sfrichv.; bis 1900 m. Nest auf Taunrn uud Föhren. 

2. A. boreälis Vielll., Nördl. Schueef., Uraul. Schi, mindestens 
gleich Mittelz. + Kralle. Hdsehw. 2 am längsten, 1 kürzer, 3 noch 
mehr. Kopf oben karminrot; Oberseite hell und weißlich; Bürzel 
weiß, rötlich und schwärzlich geflammt. Hdschw. und Stf weiß berandet. 

Var. holbdelli Brehm, Langsehll. Rücken rötlich und weißlich 
mit laugen brauneu Streifen. Zügel, Kehle uud Stirn unten schwärz- 
lich. ¥L und Stf. breit rStlieh weiß berandet Schi, braon. und gelb 
Am Hauenstein. Nicht häufig, bis 1800 m. Winteigast, selten nistend. 

15. öanwMiM Brdbm, HänfHng. 

Sehl, gerade, etwas höher als breit, oberer etwas höher als der 
untere. Hdschw. 1 und 2 am längsten, 8 wenig kOner. Schwans 
hinten gabelig, Stf. hinten schief. 
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1. C. Uuöt» IrineL, Bluth. Schi, seitlich verdickt. Kralle 1 
etwas kürzer als Z. 1. Stf. schwarz, weiß beruudet. Hdschw. außen 
weifi. Bfieken bratin, BQxsel und unten weifilieh. Stini, Scheitel oad 
Brust blutrot $ (Hochzeitaklad), rGtlich braun gefleckt Kl. bis 
14cm. Stand- und Ziig7.; veitmitety bis 1800 m. Nest «uf Bäumen 

und Sträuchern. 

2. C. fl&YirÖstrls I^. Bergrb. Kralle i länger als Z. 1. Bürzel 
rot bianiiTOilicb Flf. zum Teil weiB benmdet Sehl, gelb mit 
brauner Spitze. Kopf oben, Hals und Brust rötlich nnd braun ge- 
fleckt. Kücken mit dunklen Längsstreifen. KL bis 13 cm. Winter> 
gast od. auf dem Zug. 

16. Sfrinus Koch. 

Schi, kurz, HngescbwoUen, wenig höher als breit. Hdschw. 2 
uud 3 am läugmeu. 

1. S. hortalAniiB Kocb^ C^lrllte. Fl. mehr als V« des Schwanzes 

deckend. Hdschw. 1 etwas länger als 4. Oben olivengrün, schwsn 

längsgestreift. Kopf ol>pu. Bürzel und unten meist gelb braun ee- 
fleckt Schw und Stf schwarzbraun. Kl. 12 cm. Nicht häu^, 
bis 1200 m. Meiät Zugv. iNcät aui Aäteu. 

S. etnAiliis K«e1i9 KratileiiTOgel und Bastaid swischen diesem 
und dem Distelfinken, als Zimmern, bftofig gehalten; stammt von den 
Kanarischen Inseln. 

17. Pirrkukk Briaa^ Gimpel 

Sehl, knn» dick. Lauf kaum gleich Mittelz. + Kralle. Innere 
Z. etwas kürzer als äußere. Kralle 1 kürzer als Z. 1. Stf breit, 

1. P. eoropüea Tieill., DompfaiT. Hdschw. 2 und 3 am längsten, 
fast gleich) 5 kürzer ab 1. Scheitel, Schw. und Stf. schwarz. Rücken 

gmo. Bfirael und Unteischwanzf. weiB. Fl. mit hellem Spiegel, 
nten rot weingrau $. KI. bis 18 cm. Verbreiteter Strich- und 
Zugv., selten Standv.; bis 1800 m. Nest in Glestrftuch, auf niedrigen 
Baumästen. 

18. Carpödoma Kaup, QwipeL 

Sehl, kaum hdher als breit, angeschwollen. Äußere Z. fast gleich. 
Kralle 1 viel kürzer als Z. 1. Hdschw. 2, 8 od. 4 außen verengt 

1. C. erythrinus Pall., Karming. Firste rundlich. Schwanz 
gabelig. Hdschw. 1 länger als 3. Kücken braunrr>t, dunkel gestreift. 
Scheitel, Bürzel, Kehle, Brust und Oberbauch karminrot Kopf 
Bttcken, Bürzel aschbrann und brann gestreift, unten gelblichwcw 
und braun gestreift $. Fl. mit 2 rötlichen od. weißlichen Qoerfainden. 
Kl. bis 15 cm. In der Schweiz selten und zufällig. 

2. C. r<^8eu8 PalL, Roseng. Hdschw. l kürzer als 3. Oben nid 
unten hochrot. Bücken längs schwarz gefleckt Oben rötlich, brauu 
und schwärzlich, unten weiß und brann längs gestreift $. Hdschw. 
und Stf. braun mit 2 weißlichen Qnerbinden. &l. bis 16 cm. Für die 
Schweiz fraglich. 

19. LöüBta Briss., Kreuxschnabel. 

Schi, kräftig; Firste gekrümmt. Larif ct^vng länger als Mittelz. 
+ Kralle. Hdschw. 1 und 2 am längsteu, 2 — 4 außen verengt. 
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1. L. eurTir<'>strji L., Fiehtenkr. Oberschi, viel länger als der 
Tintere, schwac h gebogen. Schi, gerade gemessen viel länger als hoch. 
(Fig. 29.) Gelb und rot gr&u, braim und grünlich Fl. braun, 
Vs des Sehwanzes deckend. 8t£ braun. EL 17 em. Stande., in Nadel- 
Wäldern bis ISOOm, Nesthocb 

auf Nadelbäumen. ^ ^\ 

2. L.p^tiopsfttaeusBech- 

steiu, Föhre 11 kr. (Fig. 30.) 
Sclil. fubt öu iioch wie lang; 

oberer wenig kfirser ate dSr \ Fi 90 Löxia 

untere, stark geboffen. Gelb F|g.2a. iAjEi»cqwW«tr»; i^opatttteu«; 
und rot T)\ grau, braun und Kopf «nd Sehsabel. SduttbeL 

gelblich $. Fl. braun, '/g des 

Schwanzes deckend. Stf. braun. Kl. bis 19 cm. Selten, unregelmäßig 
imd auf dem Zug. Nordenropa. 

8. L. bUteeMto Brelun^ WeilM^lndenkr. ScblJoeuz fast am Ende 

des untern. Kot grau, braun nnd gelblichgrün Fl. schwarz, 
mit 2 weißen Querbinden. Vereinzelt und sehr zuiimig, Nordeuropa. 

XV. Farn. Stürnidae. 

Schl.firste gerade od. wenig gekrümmt. Lauf und Z. kzftftig. 
1 Z. lang. 

übersieht der Gattungen. 

1. Hdsckw. 3 tmd 4 außen verengt; Seitenx* fast gleich 1. SHimm, 
Hdeehw» 3 außen verengt; innere Z, kUrxer ais A äußere Pdstor» 

1. St lim US L., Star. 

Schi, fast köpf lang, hinten so breit wie hoch. Z. ohne Kralle 
kürzer als die äußere ohne diese. 

1. 8t. vulgdris L., Gemeiner St. Fl. deu Schwanz zu '/j deckend. 
Naaenl5eber eben nnd unten Ton F. bedeekt Kopf-, Hals- nnd 
Brustf. lang. Schwärs glänzend mit Metallschimmer im Sommer, im 
Winter mit "hrfiunlichen und weißen Flcrken. Jg. graubraun, Flf. mit 
helleren Kanten. KI. bis 24 cm. Gemein bis 1200 m. Zugy. Nest 
in Baum- od. MauerlÖcbern. 

2. Pdstor Temm.f MirteneoffeL 

Schi, kürzer als der Kopf, breiter als bodi. Z. 1 ftst gleieli dar 
Äußern. Kopf mit Haube (fehlt y^X 

1. P. r<(sen8 Briss., Kosrnstiir. Oberschi, höher als breit. Roea; 
Kopf, Kehle y Fl. und Schwanz schwarz mit Metallglanz. Schi, und 
Fttoe fleisdimrben. El. SS cm. Selten und meist nnr auf dem Zug 
in der Scbweis beobachtet Sftdosteuropa. 

XVLTam. Ori61idae. 

Schi, kräftig, leicht gebogen. KasenlSeher obne F. Lauf knn, 
wie die Füße kräftig. 
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1. On'olus L.. Pirol. 

Schi, an der Wurzel hroit. Mundspalte länger als der Lauf. 
Äußere Z. länger als die innere: 1 mit dieser verbunden. 

1. <K fftibiila Qoldamsel. Hdschw. S imd 4 aufien verengt, 
1 £Ei8t V» Kopf und Leib gelb oliTenikrben und schwärsUch 

gestrichelt 9 i^"'^ jg- FI. großenteils schwarz od. braun; Schwanz 
schwarz, seine Spitze l)reit tr^lb. Zügel schwarz KL bis 25 cm. 
Zugv.; bis 1200 m; nicht häulig. Nest auf Bäumen. 

ZVn Tan. OArridae. 

Schifinte giekrümmt, NaMoldcher von Bontenf. bedeekt Lauf 
und Z. krSffcig. 

Übersieht der Gatiungeti. 

1, Schwanx stußg^ äußere 8if» viel kiir%er ak die mittleren 6» Piea, 

Stf. fast gleich lang 2. 

2, Sehl» auffaUend lang und dünn; Lauf viel Uii^er ah die Mittelx. 

2. FregilMs. 

iSißM. nicht auffaUend lang; Lauf nicht viel länger als die MitMx, 

3. 

3, lidschw. 4 — 6 am längsten; Fi his Schwanxmitte rnchmd 4. 
Hdsehw, 3 — 5 am längsten; Fl. über Schwanxmitte hinatisreiehend 

6m 

4* Sehl, kürzer ak der Lauf,* Hdsehw» 2—7 aufien verengt 3. Odrrukts, 

Schi, länger als der Lauf; Hdsehw. 2—6 außen verengt 4. Nudfraga. 
6, Schi, dünn., gelb; FL den Schwanx fast deckend L Pyrrhocorax. 
SehL kräftigt sckwarx; FL den Schwanx etwa bis xur Mitte deckend 

5. Cörvus. 

1. Pyrrhocorax Vieill.y Alpendohle. 

Sehl, gebogen, hinten breiter als hoch. Kräftigem F.büschel an 
der Naee« Hdsehw. 3 — 5 außen v^ngt. 

l,„ 1. P. alpfnus VieilL Hdsehw. 1—4 innen verengt. Schwarz; 
Schi, gelb, Füße rot (jg. schwarz). Kl. bis 40 cm. Stand- und Striehv. 
von 1500 — 3000 m in den Alpen. Nest in Felslüchem od. Mauern. 

8. FHgilus Cuv.y Alpenkrähe. 

Dichtes F.büschel am SchLgnmd. Fl. den 
Schwanz überrafrcnfl. 

1. F. erilciilus L., Steiudohle. Schi, des 
lang, $ kürzer. (Fig. 31.) Schwarz; Schi, und 
^üße rot Kl. bis 42 cm. Alpen llbr 800 m. 

3. Gdrrulm Briss., Heher. 

Lauf länger als Mittelz. + Kralle. Ferse von F. bedeckt Hdsehw. 
5 und 6 am Iftuffsten, 1 breit, etwa Vt ^ 

1. G. glan&Tlns L., Eichelh. Fl. den Sehwanz etwa halb 

deckend. Weinrot, Bürzel weiß; Schwan? -schwarz; Kopf oben weiß- 
lich, schwarz gestreift Hauddecken schwarz, blau und weiß quer- 
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gestreift. Kl. bis 86 m. Qemein (im Laubwald) bis 2000 m. Standv. 
Nest auf Ästea. 

4, Nußifraga Biriss»^ Tamienkeheir» 

Schi, fast fferade. Lauf länger als Mittelz. 4' Kralle. Seiteni. 

fast gleich. Hdschw. 1 breit, über von 2. 

1. N. caryocatäctes L., Nußh. Sehl, etwas mehr als köpf lang. 
Kußbraun, weiß getleckt. Fl. und Schwanz scliwarz, grünlich schim- 
mernd, Spitse weiß. Hdschw. oft mit weißer Spitze. Kl. bis 87 cm. 
Standy. 700—2500 m. Nest auf Nadelbftnmen. 

5. Pica Briss., Elster. 

Schi, am Grunde breiter als hoch. Schl.grund mit steifen 
F.büscheln. Lauf oben von F. bedeckt Äußere Z. länger als die 
innere. 

1. F» candäta L. Kopf, Hals, Bttcken» Brost und UnterBehwanzf. 

schwarz. Schulter und Bauch weiß. Fl. weiß und schwarz, blaa- 

flänzend. Stf. schwarz. Äaßenfahnen bis gegen die Spitze grün. 
[1. bis 50 cm. Standv. bis ISüü m, häufig. Nest auf Bäumen. 

6. Öirvus L*y Mabe. 

Schi, fast so hoch als breit. Nasenlöcher von einem Büschel 
Steifer F. bedeckt. Lauf länger als Mittelz. + Kralle. Hdschw. 8 
und 4 am längsten, 3—5 od. 6 außen verengt. 

' Übersieht der Arten. 

1. Gefieder einfarbig 2» 

Oe fieder xwei farbig .4. 

2. Schi mehr als köpf lang 5. C. frugäcgus» 

SM ktirfter 8, 

3, SM his Stirn länger cds der Lauf; Hdsehw» 1 die Ärmsckw. 

eiwas iiherragend 2. C. corax. 

Schi, kürzer als der Lauf; EdschiP. 1 die Spitze der Armschw. 
nicht erreicJiend 3. C, coröne. 

4, Edaeh»* 1—5 imtsn, 3^6 aiußen verengt ... L C, moniduia, 
Bdeehw. 1 — 6 innm, 3-^6 aiußen verengt . . . , 4. 0* eörmx* 

1. €• moniduia L., Dohle. Hdschw. 2 fast gleich ö, 3 am läng- 
sten. Scheitel scbwars, Hals gran, sonst schieferschwarz glSnzend. 
Kl. bis 42 cm. Stand- und Zugv. ; kaum in höhe- 

Ten Lagen. Nest auf Gebäuden od. Bäumen. 

2. C. cörax 1., kolkr. (Fig. 32.) Hdschw. 1 
etwa */a von 2, 3 fast gleich 5. Kehlf. bart- 
förmig. Schwarz glfinzend. Kl. bis 67 cm. Stand- 
od. Strichv. von 800—2800 m. Nest an Felsen _ . „ ^. 
od, auf Tannen. 

8. C. coröne L., BabenkrUhe. Hdschw. 1 
'/g von 2, kürzer als 6, 3—5 od. 6 außen verengt Schwarz, blau glän- 
zend. Kl. bis 52 cm. Gemeiner Stand- und Strichv. bis 1800 m. 
Nest auf Bftomen. 
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4. C. cörnlx L« Nebelkr. Hdschw. 2 kürzer als 6. Kehl- und 
HaUf. verlängert. Kopt, Kehle, Uals vorn, FL und Stf. schwarz, 
80D8t asebgraxi. KL bis 58 cm. Wiiitergast 

5. C. frugilegras L«, Saatkr. Hdachw. 1 etwas mehr als 7« "^^n 2, 
1—4 0(1 5 innen, 3 — 5 od. 6 außen verengt Schwarz, blau und vio- 
lett B liiiiimemd. Naaenf. bei den Alten fehlend« KL bis cm. 
Wintergaät. 

5« Ordnung: Oolumbinae, Tanten. 

Schi, schwach, hinten höher ab breit, vor der Spitze et\\aä er- 
bdht; Befiederung auf fleiner Firste ▼oitretend. Nasenldcher &st in 
seiner Mitte , ritseoartig. Stirn deutlich abge.setzt, gewölbt Lauf 
vorn und Z. umfassend getäfelt Haadschw. 2 am lüngsten, 12 St^ 

Nesthocker. 

Übersicht der G ii tiungen, 

1. Vordem, am Grunde etwas geheftet; Lauf mehr od. weniger befiedert 

L Ookimba* 

Vorderx, am Gründe nicht behefiet; Lauf nackt . . 2. Tortur, 

1. Colümba L., Taube. 

Hdschw. 2 größer als 1; SchLfirste nicht köpf lang; Gefieder bUu- 
grau. Sebwanz hinten gerade. 

Übersicht der Arten. 

L Alle Z. geheftet; Sehl, rötlich, Spitxe gelblich , . 1. 0, palwmbm, 
Z, 3 und 4 geheftet 2. 

2, Hdschw. 1 und 2 am längsten; Sehl, schwarz . . . 3. C. Uvia. 
Mdeehw, 2 und 3 am länr/sten; Schi, rot, Spitxe gelb 2. C. ömas. 

1. C palümlma L»f Bingelt (Fi^. 33.) Nasenhöcker deutlich. 

Füße kurz, rot. Blaiigraii, unten wein- 
rot; jederseits am Hals ein weii^er Fleck 
(fbhlt j.); äußere obere FLdeckf. nnd große 
Schwingen außen weiß. Kl. 42 cm. Zugv., 
selten überwinternd, bis 1400 m, überall. 
Nest auf Bäumen. 

2. €• öenas L., Höhlt Wie vor., 
FL nnd Hals ohne Weiß, mit schwarzer 
Fig. sa coiömba paiömbus; querer Fleckenreihe. Sehwanzspitze gran. 
Kopf und SohnabeL Kl. 42 cm. Wie Tor. Nest in Baum- 

höhlen. 

3. C. livia L., Felsen-, Feldt Blaugrau; Hals grünlich ; Uuter- 
rlicken weiß. Ansschwingen und obere FLdeökil mit je 1 sehwarsen 
Querbinde. Schwanzspitze schwärzlich. KL 84 cm. Wie vor. Nest 
in Felsen, Höhlen. Sie ist die Stammform der Haust, C. dom^ca, 
mit ihren zahlreichen Kassen. 

2. Tiirtur Selb., TurteUnuhe. 
Hdschw. 1 nnd 2 gleich, Schl.firste kopflang, Schwänzende ge- 
rundet 
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1. T. auntTis Eay. Oben rostgelb, mit dunkleren Schaftfleoken. 
Halsseiten mit weiß- und schwarzgestreiftem Kragen. Kopf und Nacken 
biaugrau. Hals vom and Brust weinrot, unten grau. Äußere Stf. 
mit weißer Spitze. F&Be xot Kl 80 em. Nieht hfinfig bis 1400 m. 
Zngv* und am dem Zog. 

6. Ordnung: <i^allbiäeei, HfllmerTi^L 

Schl.lirstej^in die Stirn eintretend. Schi, vom ^mndet, oberer über- 
greifend. Kasenldelier ritsenartig unter einer &]appe. Lanf meist 
nackt. Fl. kurz, gewölbt Vorderz. verbunden od. verwachsen. Krallen 
stark, unten hohl. Nestflüchter. Meist Geschleehtsdimoiphismus. 

Übersiüht der FamiliefL 

J. Schl./irsie stark gebogen; Rdsciiw. 1 van gewöhnlicher Form 

L IHradidae S,63, 
Schifirste fast gerade; Säeekw. 1 in feine Spitze ausgezogen 

IL 8yrrhdpHdae 8. 66, 

I. Tau. Tetradidae. 

Schi, kurz, meist breiter als hoch. Uiuterz. vorhanden. Lauf 
Übersieht der Gattungen, 



L Lauf befiedert ................ ^. 

Lauf nackt 3. 

2, Z. nackt 1. T^trao. 

Z. befiedert 2, Lagopus. 

3, Bäeeiiw, 2^ außen verengt 8, Pirdw, 



Weniger Hdschw, außen verengt 4. 

4. Hdschw. 3 und 4 nm länn'^ten, 2—6 avßpn vprengt. 18 Stf. 4. Stdma. 
Hdachw* 1 — 3 am längsten, 2 — 4 au/Jen verewigt. 12 Stf» 5, Cotürmx* 

1. T&rao Bp,f Waldhukn. 

Uber dem Auge ein nackter roter Fleck. Z. mit umfassenden 
Tafeln, am Rand oft (Winter und Frühling) mit kielartigen Ftensen. 
3 viel größer und schöner als die 

Übersieht der Arten, 

L Lauf nur m der obern Hälfte befiedert 3, T, bondsia, 

Lauf vom und seitlich bis xu den Z. befiedert .... 2. 

2. Schwann mehr od. ueniger leierförmig (Fig. 34) . . 2 T. tetrix. 
Sehimnx nichf leierförmig 1. T. urogällus. 

1 T. urogiUlus L.. Auerliuhn. Sclil. hell hornfarben. Schwanz 
abgcnmdet, Kehlf. verlänirtMt Fl. ohne weiße Binde. $ Kopf und 
Schwanz schwarz, jener grau gewässert, dieser weißüecki|;. Kl. 96 cm. 
$ Kehle und Brust rostfisrbig, im fibrigen mit schwanen QuerbSndem; 
Kl. 69 cm. Bi igwälder von 700 — 1400 m, Alpen und Jura; nicht 
häufiger Standr. Nest in Gebüsch und Oias. 
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TetraAidae. 



2. T. t('trix L., Birkh. Schi, schwarz. Schwann ansg^eeohnitten, 
schwarz, von den weißen untern Deckf. überragt. Kehlt, kaum ver- 
längert. Fl. mit weißer Binde. 5 schwarz, Kropf 
mit blauem Schiller. Sehwaiuffabel steik nacli enßeii 
gebogen. (Fig. 34.) KL 58 cm. $ rostrot, auer schwarz- 
gefleckt; Schwanz kurz oregabelt und schwarz gebäu- 
dert. Kl. 46 cm. Nicht seltener Standv. von 700 bis 
J;^ 34. T6tr4o ^400 m. Nest wie vor. 

ttSz; sdnraiu. T. nMivs Mej^ Raekelh. ist ein Bastard swi* 

sehen t^trix J x urogdllus J: Schwanz etwas ge- 
spalten, nicht nnch außen gerichtet. Kehlf. verlängert. ^, schwarz, 
Kropf und Hais mit Purpurglauz, Brust weiß gefleckt; Kl. 67 cm. 
$ rostrot, braun und schwarz gebändert, Fl. (auch $) mit 1 weißen 
Binde; Kl. 49 cm. 

8. T. bonasia L., Haselh. Lauf mit 2 Schilderreihen. 16 Stf.; 
mittlere braun, schwarz und weißlieh gebändert und gesprenkelt, 
Süßere grau und schwarz gespritzt, mit schwarzer Binde vor dem 
weißen Sndsaiim. Gefieder rostfarbig, braun, schwarz imd weiß ge- 
fleckt und gewellt. $ mit verlftngerteii Seheitelf. und schwarzer Keue. 
Kl. 87 cm. Häufiger Standv. von 700^1400 m. Nest am Boden. 

2. Lagöput Briss.f SokneeMm, 

16—18 Stf. Schwanz hfaiten gerade. Gefieder im Winter weiß. 
1. L. alpfnus L»9 Alpensehneeh. Sehl, vor den Nasenlöchern 

länger als hoch, an der Spitze seitlich gerundet. Hdschw. nnd 4 
am längsten, 1 länger als 5. ^ mit schw arzem Zügelstreif. Im Früh- 
ling und Sommer graubraun, r(»tfarben, weißlich und dunkel gefleckt 
nnd gesprenkelt; $ mAx ins G^bliche als die 3- I^- S Häufig 
über 1400 m in den Alpen. Standv. Nest am Boden. 

8. Ptrdix GmcL 

Laui voru mit 2 Schilderreihen, hinten genetzt. Hdschw. 2 — 5 
am längsten und gleich lan^. 16^18 Stf. Sehl, und Ffifie rot 

1. P. saxätilis >I. et TT.. Stelnhuhn. Wange und Kehle weiß, 

von schwarzem Band bis zur Brust ein erpfaßt. Hinterkopf blaugrau 
mit bräunliolien F.spitzen. Seitlich die F. an der Wurzel blaugrau, 
Spitze rotbraun, mit 2 schwarzen, eine gelblich weiÜe einschließende 
Bmden. Kl. 85 cm. Über 700 m. ziemlich häufig, besonders in den 
Alpen. Nest am Boden. 

2. P. rübra Briss., Roth. Die schwarze Kehleinfassunfr geht 
über die Gurgel und löst sich ringsum in Tropfouflecken auf. Seitenf. 

S'au, Spitze braunrot, davor eine öchwarzc und eine weiÜe Binde, 
interkopf und -hals dunkelrotbraun. Kl. 85 cm. Selten und nur 
im Westen und Stldw. der Schweiz Ober 700 m; Standv. 

4. Stdrna Bp., Bebhuhn, Repphuhn. 

Lauf voru und hinten mit 2 Schilderreihen, seitlich genetzt* 
18 Stf., hinten leicht gerundet. SchL und Füße gelblichbraun. 

1. St. cinerea L. Stf. rostrot, mittlere rostgelb und braun ge- 
sprenkelt und gebändert. Bauch weiß, beim 5 ob^ ein großer biauner 
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Fleck. Kehle, Stirn und Kopfeeiten rot. Kl. 26—30 cm. Ziemlich 
häufig, Standv., SommeigaBt und auf dem Zug; bis 1400 m; mehr im 
Westen und Nordw. 

5. Cof//rnix Möhr., W'irhf^I 

Schwanz von den oberu Deckf. bedeckt, abgerundet. Lauf kurz» 
vom zweireihig geächildert. seitlich genetzt. 

1. C teetjBseiiMS M* Augenbraue und Scheitel mit gelblieh- 
weißen StreifiBn. Oben braun mit weißlichen Sehaftstrichen und braunen 
und schwarzen Querbändem. Brust mit spärlichen dunklen Flecken. 
^ Kehle schwarzbraun, von 2 dunklen B.^ndern eingefaßt. $ weiß- 
lich, öchl. grau, Fuß gelblich. Nistv. bis etwa 1 400 m (so weit Getreide- 
bau) und auf dem Herbstzuge. Nest am Boden. 

n. Farn. Syrrhäptidae. 
Mittlere Stf. verlängert. Hinterz, fehlt. 

1. SurrhdpUs M 

Z. und Lauf befiedert. Vorderz. ganz verbunden und sehr ver^ 

breite i*t. 

1. S. paraddxns Pall., Steppen-. Fausthuhu. Lehmgelb mit 
schwarzen Flecken. Oberkopf, Haid und Kropf aschgrau. X mit 
weifiem und schwarzem Streifenband zwischen Ober- und Unterbrust. 
Bauch oben schwarz, unten weiß. Stf. gelblieh und dunkel gebän- 
dert Kl. 36 cm. Sehr selten auf dem Zug. 

Als Haustiere werden gehalten: 

PhasisiDus colchicus L., Edelfasan. Hdschw. 4 und 5 am läng- 
sten. 18 sehr lange Stf. £ Kopf und Oberhals blaugrOn, unten 

kupferfarbig schillernd, mit schwarzen F.kanten; oben mit weißen 
Flecken. Schwingen braun und rostgelb. Scliwanz schwarz gebSndert. 
Kl 80 cm. $ rötlich graubraun, dunkel geiicc-kt und gebändert. Kl. 
40 cm. Heimat in Westasien, in Europa auch eingebürgert. 

Gallephäsis nycth^nierus Gray, fe^ilherfasan. 16 Stf. Hdschw. 
4—7 fast gleich. ^ Kopf mit Haube, oben weiß mit schwarzen Quer- 
wellen, unten schwarz. Wangen nackt, scharlachrot Kl. 110 cm. 
$ ohne Haube, oben rostbraun, unten weißlich. Südchina. 

GiUlus domi^stietts Briss., Haushuhn, mit seinen vielen Bassen; 
wahrscheinlich von 6. bankiva Temm., Indien, Java, Sumatra, ab- 
stammend. 

Pdvo cristätus L,, Oemehier Pfau. Ostindien, Ceylon. 

Nümida meleägrls L., Gemeines Perlhuhn; bläulichgrau mit 
weißen, dunkelbegrenzten Perlflecken. Afrika. 

MeleAgris gallopAvo L., Gemeines Trathnhn. Südliches Nord- 
amerika. 

7. Ordnimg: Grallatdres, SninpfrögeL 

Sehl, meist lang und von der Stirn abgesetzt. Lauf und Schien- 
bein verlängert Jener vorn meist quer geschildert, selten genetzt 
Hinterz, fehlend od. klein. Meist NestflAchter. 

Bretselisr, Wirbeltier». 5 
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Übersicht der Familien. 

1. Z' 1 meist dem Boden aufUegendj Sehl so hoch und breit als der 

Kopf .2. 

1 höher eingelenkt od. fehlend; Sehl, vom Kopf abgesetxt 3. 

2. SeM, kurz; Z. meist auffallend lanfff länger als der Leatf 

4. Hydrogallinae S. 72. 
Schi, lang; Mittelx. meist kürzer als der Lauf 3. Öressöres 8» 69, 

3. Stirn hoch; Sehl, kaum kopflang^ Spitste etwa^ verbreitert 

2. Lkaradriidae S. 66. 
Stim teendger Aocft; Sehl länger^ Spitze kaum od* nicht verbreitert 

5. Scolopdcidae S. 73. 

Stirn hoch, Sehl kurz.; Mintent. fehlend . . . i. Otidae S, 66, 

1. i'ani. Otidae, Trappen. 

Sciil. kegelförmig, an der Spitze gebogen, kurz. Hdschw. 2 — 5 
am längsten. Lauf Iftnger als MittelcM ringsum genetst. Schwans 
gerundet 20—22 Sif. 

1. Ötis L,, Trappe, 
Oberannf. so lang wie die Hdschw. Z. geheftet, Erallen stampf. 

Übersteht der Arten. 

1. 22 Stf. ; Kopf und Hals einfarbig, bläulichgrau . . 1.0. tarda. 
20 Stf.; Kopf und Hals anders gefärbt 2. 

2. FL mit dunklem Querband 2, 0. maqueeni, 

Fl mit weißem Qtierband 3, 0. t&arax, 

1. 0. Üirda L., GroAtr. Oben bräunlich, mit vielen schwarzen 
Flecken und Bändern. Armschwingen echwSrzIich. Schwanzspitze 
weiß, davor eine schwarze Binde. 3 ^^^t weiüem Bart aus langen 
Eehlf. jederseits. Kl. 100 cm. Yerdnielt auf dem Zog. 

2. 0. maqueeni Gray, Indisdie Krafentr. Kopfhaube aus langen 
weißen F. Aruischw. seliwärzlicli. Kehle und Wangen weißlich. 
Kopf und Hals rostgelb und schwarz punktiert. Brust grau. Schwanz 
mit breiten dunklen Binden. Oberseite rostgelb, schwarz bespritzt 
und gesprenkelt Ffifie gelblieh. Kl. 57 cm. Wie vor. 

B. 0« t^trax L», Zwergtr. Oben gelblichgrau mit dunklen Zick» 
zacklinien; unten weiß. J Hals P' lnr arz, jederseits mit 1 schr.'iL'-en 
und 1 quer<Mi weißen Band. Brust mit weißen und schwarzen Halb- 
ringen. 3 schwarze Fleckenbinden auf dem Schwanz. $ ohne Hals- 
bandy Kehle weißlich; Schwanz mit S dunklen Binden. KL 49 cm. 
Recht vereinselt auf dem Zug. 

II. Farn. Gharadrüdae, Eegenpfeifer. 

Hals kurz, Kopf und Augen groß. Meist nur die Außeuz. mit 
Spannhaut, selten aneh die innem. Lauf vom getSfelt, hinten ge- 
netzt Aimschw. eine swette Fhspitze bildend. 12—14 Stf. 

Übersieht der Oaiiungen, 

1. Z. 1 vorhanden .«. , • , • • 2, 

Z, 1 fehlend od, nur stummelartig 4, 
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2, MitUU. + KraUe 2mcU länger als die 4.; Sehwan» tief gegabelt 

1. Olareola, 

MiHeh, + KraUe niekt «o lang; Sekwatut wmg od* gegabelt 

3. 

3» Kopf 7711 1 Haube; Hchchw. 2 — 5 am längste»^ . . 7. Vanellus, 
Kopf ohne Hauhc, Hdschw. 1 am längsten . . . 8. Sirepsilas. 

4, Seht mehr als köpf lang ^ Z, seiUich gesäumt . . 9. Haemdiopus» 
Sehl, nieht mehr als köpf lang 5. 

6. Alle Z. frei; Hdschw. 1 und 2 gleich 5. Guraorius. 

Z. 2 — 4 mit Spannhäuten; Hdschw. 2 am längston 2* Oeddenomus, 
N7(r die Z. 8 und 4 mit Spannhaut 6, 

6. Lauf vorn genetttf Hdschw. 1 od. 2 am längsten 4, Charddrius. 
Lauf vorn (jetäfeU 7. 

7. Mit tceißem Halsband 6. Äegialites. 

Ohne weißes Halsband 5. Mtärömias* 

1. Okunkfla Briss., Braoho^walbe, 

Nssenlöcher am SchLgrund, sehief. Büttels, viel länger als die 
andern. 12 Stf. Schwanz tief gegabelt. 

1. 0. pratfneola L., Hulsbandgiarol. Obers Invanzde kf weiß. 
Kion und Kehle rostgelb, von sclnvarzer Binde eiiiLi taßt. Obeu grau, 
Oberbrust rostgelb: unten weiÜ. Hdschw. schwarzbraun, Schaft der 
ersten weiß; Deckt, rostrot. Schwans braun, wtanelwirta weiß, Außere 
8t£ zu woiß. Kl. 25 cm. Recht selten und nur auf dem Zug. 

2. Oedicyümus Temm., TricL 

Laut kräftig, vorn getäfelt, hinten genetzt. Nasenlöcher bis 
Scfal.miite reichend. 14 Stf. 

1. (fe* er^pitans Temm. Bräunlichgelb mit dunklen Schaft- 
strichen. Fl. mit "* Mfißlii Iien. dunkel begrenzten Qnerstreifcn. Kehle, 
Zügel und Augengegend weiß. Hdschw. schwärzlich, 1 und 2 mit 
weißem Querband. Sehl, gelblich, Spitze schwarz. Füße gelbUch. 
Kl. 39 cm. Selten und nur auf dem Dnrehsug. 

.H. Oursörius Lath.f R&rmrogel. 

Schi, vom abwärts gebogen. Lauf vorn umfassend getäfelt. 
Vorderz. schwach, mittlere länger. Krallen kurz, gebogen. 12 Stf. 

1. €• evropieus l4i(h., EnropSisoher B. Botlichgelb. Kopf 
seitlidli mit einem weißen und einem schwarzen LängsstricFi. Hdschw. 
schwarz. Bchwjinzspitzo weiß, davor ein schwarzes Querband. Schi, 
dunkel. Füße gelblich. Kl. 23 cm. Selten und nur auf dem Zug. 

4. Gwrddriua L., Regenpfeifer, 

Schi, gerade, Spitze etwas verdickt. Lauf vom mit — 6 Tafeln 
in einer Querreihe. 12 8tf. Schwanz doppelt anggest hnitten. 

L €h. squatärola JL.« Kibitzr. Hinterz, nur stummelartig. Oben 
weiß und braun gefleckt. BOrael weiß. Stirn weißlich, Scheitel 
schwarz und hell gefleckt. Untra schwarz, im Winter weißlich mit 
dunklen Schaftflecken. Schwanz weiß mit 6—7 dunklen Querbinden. 
Schi, braun. Kl. 29 cm. Selten auf dem Zug. Norden. 
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2. Ch. pluviiUis L., Ooldr. Oben schwärzlieh mit vi I n grün- 
lichen od. goldgelben Flecken. Unten im Sommer schwarz, sonst 
weißlich and dunkel gefleckt Schwanz dankel eebfindert Weiße 
Augenbrauen. Schi, braun od. schwarz. Hinten, »hlend. Kl* 27 cm. 
Selten als Niatr., mehr aof dem Zug. Nordenrops. 

6. JEudrdmias Bote. 

Lauf vorn mit 2 senkrechten Tafelreihooi, Süßere großer. Sehl, 
achwacli, gestreckt. Hd^chw. 1 am liiiijt;.-<toii 

1. E. morinellus L., Moruell-KegreupleiXer. Oben grau mit 
rostfarbenen F.kanten. Kopf oben dunkelbraun mit lielieren Flecken, 
▼on weißer Binde omgeben. Um die Bmst ein weißes Band. Schwans 
ungebändert, weiße Spitze. Unten gelblichrot and schwarz od. gran. 
KL 22 cm. Nur auf dem Zug. Nordeuropa. 

6. A/Bffialites Buie, Tl(Mand-Megsnpfeifer* 
Lauf vom mit 2—8 Tafelieihen. 

Übersieht der Arien. 

L Sehl, und Fii^e schwarz . LA. eanÜdnue, 

Schi, nur an der Sfjitxe srh/mrx, Füße gelblich , . . . 2. 

2, Erste 4 Hdschw. bmun, Mitte ueiß 2. Ä. hiaticuln. 

Ursfe 4 Hd^^chtc. miifnrbig hrtiniLSckwarx .... H. A. mmor. 

1. A. cautiduus Luth., beer. 4 — 6 erste Schw. mit weißem 
Schaft; 4 erste braunschwarz, folgende außen gegen die Wurzel hin. 
YotderhalB, Stim und unten weiß. 3 mit schwarzem Band ttber der 
Stirn und durch das Auge. Kl. 17 cm. Selten und nur auf dem Zug. 

Nordeurop. Küsten. 

2. A. hiatieula L., Sandr. Sehw. von der 4. an auBeu mit weißem 
Längsfleck. Fl. mit weißer Binde. Scheitelbinde, Zügel und Ohren 
schwarz im Sommert brftunlieh jg. Stf. schwarzbraun, mit weißer 

Spitze. Kl. 19 em. Meiet auf dem Zug, nistet selten, an d^ großen Seen. 

B. A. minor M.. Flulir. 4 erste Schw. braunschwarz, folgende 
einfarliig- f;rau. Fl. ohne Querbinde. Stirn und Halsband weiß, unter 
letzterem ein schwarzes. Stf. braungrau, die äußeren mit Weiß. Kl. 
17 em. Wie vor. 

7. Vaneßua L., Kiehifyt. 

Laaf vom umfassend getftfelt, hinten und unten genetzt. 

1. T« eristätus W., Gemeiner K. Schaft und Fahne der 4 ersten 
Schw. vor der Spitze weil'lirli, sonst sclnvarz. Oben dunkelgrün mit 
Metallschimmer. Halsseiten und Bauch weiß, Kehle und Oberbrust 
im Sommer schwarz, im Winter weiß; Schultern mit Purpurfleck. 
Obm Schwaazdeckf. rostrot. Kl. 50 cm. Nicht über 1000 m; nistet 
in Moorgegenden; häufiger auf dem Zuge. Nordeuropa. 

8. SlripeUae IIL^ Steiwmäher, 

Sehl, höher als breit, Spitze s( Larf. Z. fast p^nz getrennt. Lauf 

vom quergjetäfelt, sonst genetzt. Fl. lang. 12 Stf. 

Rt. intcrpr^s L. Kehle, Unterleib, llinterrücken, Si hwanzwurzel 
und Fl.querbinden weiß. Bürzel, Brust und Schwanz vor der Spitze 
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sctliwarz. Sclil. schwan. Füße gelb od. n>t. Kl. 24 cm. Nur auf 
dem Zog. Nordeniopa. 

9. Saemdtopm L, Aug^mfiicher, 

Sehl, seiflleh snsammengedrQckt Füße kräftig. Lauf mit 6 — 6 

Tafeln in einer Querreihe. 12 Stf. Fl. spitz. 

1. IF. ostrali^grns L., DuropUischer A. Kopf, Hals, Rücken und 

Schwanzende schwarz. Schwanzwurzel, Bürzel, TTnterrücken und Unter- 
leib weiß. Fl. mit weißer Binde. Schi, uiui i' üße rot. Ki. 3b cm. 
YmiDzelt und nur auf dem Zug. Nordeuropa. 

m. Farn. Gre8i6rei, SehreitrdgeL 

Lauf vom genetzt od. getäfelt Sehl, am Grunde 80 breit als 
boeb od. bdber. Hals länger als der Lauf. 

♦ 

Übersieht der Gattungen» 
1, Z. 1 hSker eingelenkt (üs die vordem^ SM geradef kegetfürmig L Qrus* 



Z, 1 80 hoch eingelenkt wie die vordem 2* 

2. Lauf vorn getäfelt od. geschildert .9. 

Lauf vom genetxt; Zi. 2-4 mit Spannhaut verbunden. 2. Gicönia, 

3. Z, 1 ohne Kralle halb so groß wie die 3.^ Schienbein in halber Lauf* 

länge naeki J. Ardea» 



Z. 1 'ih>(r KmUe kleiner 4, 

4. Hals U li iL Aucken mit verlängerten F. S, 
Hals und Nacken ohne verlängerte F. 7. 

5. Keine Hdschw. au/Jen verenyt od. 2 und 3 sehr schwach 6. Ardetta, 
Hdsehw, 2 — 4 od. 6 außen mehr od, tceniger deutNeh verengt 6* 

6. Innenx. etwas kleiner als die äußere 7. Nyctüiorax, 

Innen X. länger als die äußere 8. Botdurus. 

7. Seid, vorn löffelartifj rerbreilert S. Platdlea. 

Schi, sichelförmig yehuyen 4. Faleimllus. 

1. Orus L., Kranich. 

Schi, mehr als kopflang, höher als breit. Nasengrube nach vom 
verflacht Kralle der Z. 2 größer als die der 4. Udschw. 2—4 am 

längsten. 

1. G. cinerea L«, Grauer Kr. Aschgrau. Kopf oben mit bor- 
atigen F. Sehettel mit roter Stelle. Hintere Sebw. aiebelförmig ge^ 
bogen und gekräuselt. ScbL rötlich, Spitze aebwarzgrün. Fuß schwftrzr' 
lieb. Kl. 140 cm. Nur auf dem Zug, selten. Nordeuropa. 

2. Ciednia Stor^ 

Nasenfurebe kurz, eng. Z. kurz. Fl. groß und breit. Hdscbw. 
8 od. 4 am längsten. Schulterf. groß und breit 12 Stf. Umgebung 

des Auges nackt. (Fig. 35.1 

1. V. älba T-.. Weißer St Hdschw. 3 am längsten. Weiß; 
Schw., große Fl.deekf. und Schulter schwarz Kehle, Schi, und Füße 
rot (schwärzlich jg.). Kinn und Augenring schwarz. Kl. 90 cm. Auf 
dem Zug und Zugr., nicbt selten, ^est auf Gebäuden und Bäumen. 
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2. C. ntgra L., fiehwarzer St. Hdscbw. 4 am längsten. SchwSrs- 

lieh; Brust, Bauch und Schenkel weiß. Schi., Kehlhaut, Augenring 
und FüBp rot, jg. grünlich. Kl. bifiSGcm. Nur auf dem Zug. Mittel- 
und Südeuropa. 

3. Plaidlea Z/., Löffdreiher. 

Sehl, platt, vorn doppelt so breit als in der Mitte. (Fig. 36j 
NaBenlQeher en^^, oben genähert GroBe Spannhiute. 12 Stf. 

1. P. leucorödia L., Oemeiner L. Weiß. Zügel und Keble 
nackt. Füße Bchwarc. KL 72 cm. Sehr selten und nur auf dem Zug. 
Südeuropa. 




Flg. 35. Cicönia älba ; Fuß mit Fig. 37. FaIcIdöHus Ignaus; Kopf und 
genetztem Lauf. SchnabeL 

4. Fahmdlhia Beehat, Sichler. 

Oberachl. mit Seitenfurchen. Nasenidcher oben genShert. (Flg. 37.) 
Lauf vorn getäfelt, hinten geschildert Mittlere Kralle innen ge- 
säbuelt. Hdscbw. 1 — 3 am Ifiii<_rsten. 

1. F. igneus Gray, Buiikeüarbiger 8. Kastanienbraun. Rücken, 
Fl. und Stf. grunglSnzend achwan. Im Sommer Yorderkdrper rot 
KL 58 em. Selten, nur auf dem Zug. Südeuropa. 

5. Ar dm L., Reiher. 

Zngel und Auj^enHdcr nackt. Z. lang; nur die äußern nait Spann- 
haut. Mittlere Kralle gezähnelt Lauf gezähnelt. Hdsohw. 2 und 8 
od. 4 am längsten. 10—12 Stf. 

Übersicht der Arten, 

1. Gefieder einfarbig weiß ^. 

Oefkdar mekrfa/Aig 3' 
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2, Unterschl.wurxel und Zügel gelb 3. Ä, egretta. 

Unterseklwurzel und ZUgd bläulieh 4. Ä. garxäta* 

3. Lauf länger als Mitielx. + Kralle ; Hdsehw,2 am längsten 1. Ä.cin^ea. 
Lauf glewh Mittelx. -f- Kralle; Hdschw. 4 nm längsten 2. A. pvrpurea. 
Lauf hürxer als Mitteix. + Kralle; Ildschw, 2 und 3 am Längsten 

5. A. rallöides. 

1. A. cinerea L., Grauer B. Oben aschgrau, unten weiÜ. Hals 
vom mit Reihen schwärzlicher Flecken. Scheitel weiß mit 2 seit- 
lichen schwarzen Streifen, bei Jg. grau. Schi, (alt) ffelb. Faß bräun- 
lich. Schwarze lange Geniekf. Kl. bis 96 em. Ziemlieh, häufiger 
Zug' un'l Sti ichv. bis 1400 m. Nest auf Bäumen, 

2. A. purpiirea L., Purpurr. bcheitel und Geniekf. schwarz, jg. 
dunkelbraun. Oben dunkelgrau mit Bostrot Emst und Unterschwan^. 
roBtrot, jg. gelbliehrot, grau gefleckt. Rinn und Kehle weiß. Sehl, 
grünlichgell», Fuß scliwarzhraun. KL bis 106 cm. . Kur auf dem Zug, 
nicht häufig. 8üd- und Osteuropa. 

3. A. egretta Gmel., Silberr. Weiß, mit langen haararturon 
Bllckenf. Mundwinkel und Sehl.wnrzel gelb. Zfigel nackt, griln. Fufi 
dankelgrau, Z. oben dunkelbraun. Kl. 98 cm. Nur auf dem Zug; 
recht selten. Süd- und Osteuro y i 

4. A. garzetta L., Seidonr. Weiß. Sehl, schwarz (jg. aschblau). 
Z. gelblicb. Zügel und Untersehl.wurzel graublau. Kl. bis 62 cm. 
Sdten, auf dem Zug. ^ttdostenropa. 

5. A. rallöides Scop., Rallenr.^ Sekopfr. 10 Stf. Hinterkopf 
und Hals mit laugen F. hesotzt. Schwanz grcrundet. Kostgelh. Unter- 
rücken, Bürzel, PI. und Sehwanz weiß. Kopf und HinterhaLsf. jeder- 
seits mit braunem Längsstreif. Füße grüulieh&;elb. Selil.spitze schwärz- 
lich, hinten grünlich. Kl. 50 em. Nur auf oem Zug. Südeuropa. 

6. Ardetfn Gray, Ztcergreihf*r. 

Genick mit verlän<;-erren F. Mittelz, -f Kralle etwas länger als 
der Lauf, innere länger als die äußere. Schienbein vorn bis zur 
Ferse befiedert. 10 Stf. 

1. A. inlnüta Ii., Zwergrokrdommel. Fl.deckf. rostgelblich. 

Scheitel und Rücken $ schwarz: 9 "^d jg. braun, Rücken rostgelb 
und braun gefleckt. Kl. 40 cm. Selten in der ebenen Schweiz nistend, 
häutiger auf dem Zug. 

7. Nyctimrax Möhr., Nachtreiher. 

Oberschl. vorn gebogen. Füße kräftig, niedrig; wenig über der 
Ferse nackt. Hals reich befiedert. Alte mit '6 langeu Kopff. 12 Stf. 

1. gifsevs StriekL Fl. und Bursel grau. Konf oben und 
Kücken dunkelgrün schillernd, Hals und Unterseite weißlich; jg. ge> 
fleckt, Oberseite hell getropft. Kl. bis 60 cm. Selten auf dem Zug; 
fraglich als Nistv. Südeuropa. 

8. Botdurus Bri^s.y Mohrdommel. 

Hal.s lang Itf^ficfiert. Mittelz, länger als der Lauf. Krallen lang, 
mittlere gezähueli, Schienbein 7t *lcr Lauflänge nackt Hdschw. 2 — 4 
außen kaum vereugt. 10 Stf. 
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1. B. stelläris L., Geineino K. Oben gelblich und schwarz ge- 
aprenkeltf unten blasser, mit Uunkleu Schafttlecken, breite auf Brust 
und Bauch. Hdscbw. dunkelgran und rostgelb gebindert Kl. 70 cm. 
In SuiDp%ebieten der Ebene, Helten als Zugv. und Wintergast, mehr 
auf dem Zog. Mittel- und Südenropa. Nest in Bohr und Buschwerk. 

IV. Fara. Hydrogalllnae , Wasserhühner. 

Z. frei. Lauf vorn c;i«tfife!t, seitlich und hinten meist genetzt, 
Fl. kurz. Hdäcliw. t und 3 od. 3 und 4 am längsten. Schwanz kurz. 
18—16 Stf. 

Übersieht d$r Gattungen. 

L Vordere Z. mit gebitektiten Sehmmmlappen .... 4. Füüea, 

Z. ohne Sckwimmlappen 2. 

2. Lattf vorn und hinten getäfelt; Hdsfhw. 2 aw längsten 2. Orex* 

Lauf vorn getäfelt, hinten ge?ietxl 3. 

S, HdsHekw. 2 am längttm; Sehl, nicht köpf lang . * 3. OtMimila* 

Hdsehuf, 3 und 4 am längsten; Sehl, mekr (äa köpf lang L Bdllus. 

1. BdUua Bris8^ WafserraUe, 

Sehl gerade, höher als breit, Leib seitlich zusammengedrückt 
Nasengrube über 8cbl.mitfce hinausreiehend. ScbL nicht in die Stirn 

verlängert. 

1. R. aquäticus L. Schwanz kurz, meist von den Fl. überragt. 
Seiten und untere Fl.deckf. schwarz und weiü gebändert Oben geib- 
lichbraun mit schwarzen Flecken. Kopf, Halsseiten und Brust asch- 
blau. Schl.wurzel rot. Kl. 24 cm. In Sumpfgegenden bis 1400 m; 
häufiger Zag7. Nest in Schilf, unter Gksttäuch. 

2. Crex Oean^ Sumpfhuhn. 

Schi, kurz, krftftig. Schienbein fast ganz befiedert Schulter! 
verlängert 

1. C. pratensis Becbst., Wiesenralle. Oben F. schwarzbraun 
mit gelblichen Bändern. Schw. und Fl.deckf. rostbraun, oft ein brauner 
Augenstreif und einer unter dem Zügel. Augenbraue hell. Unten 
wt'iBlich , Seiten rotbraun gebändert. Sehl, rötlicligrau. Kl. 29 cm. 
Überali bis obere Waldgrenze, häufiger Zugv. Nest am Boden. 

3. Oallinula Qeen., Rohrhukn. 

Schi, viel höher als breit, in die Stirn verlängert, Ränder fein 
gezäbnelt Z. mit breiten Sohlen. Üdscbw. 2 am längsten. 12 St£ 

Übersieht der Arten 

J. Mit roter Stimplutie, Oberseite einfarbig 
Ohne solche, OhcrsHir mehrfnrhifj . , » 

2, Stf. braun; Ränder tceiß getüpfelt . . . 
Stf. einfarbig, ohne Tupfm 

3. Untersehwanxf. mattsehwarXy weiiß gefkekt 
ünters(^anxf. quer gebändert .... 

1. G. pygmäea Naum., Zwergr. Oben olivenbraun. Rücken 
und Schultern schwarz mit teinen weiÜen Zeichnungen. Unten blau- 



4. 0. ehUSropus, 

o 

• • • M • 

3. 0. porxdna, 
, . . 3. 

1. O. pygmdea, 
. 2. Q. minüia. 
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gran, Seiten schwarz mit weißen Bändern. Unterfl.do braungrau, 
weiß gefleckt. Unterschwaiizf. schwarz und weiß gebändert. Schi. 
gri^llich, i üße rötlichgrau. Kl. 18 cm. Selten, mehr ^ug- alä Nistv* 

2. 6. mlnUta PaIL, Kleines R. Oben olivenbraun, Büekenmitte 
schwarz mit ovalen weißen Flecken. Unterschwanzf. weiß und dunkel 
gebändert, Unterfl.deckf. dunkelgrau. 3 Hals, Brust und Seiten hell- 
graublau, $ Kehle weiß, Brust und Seiten rostrot. Scbl.wnrzel rot, 
AJitti giuü, Spitze gelb. Fuß grün. Kl. 20 cm. Wie vor., etwas 
häufiger. 

3. G. porzäna L., Punktiertes ß. Unterschwanzf. rdt1ichweiß» 

nicht gebäudert. Unterfl.deckf. weiß und schwarz, Seiten braun und 
weiß gebändert. Kopf, Hals seitlich und Oberseite braun, weiB punk- 
tiert. Weißlicher, schwarz begrenzter AugeJistreif. Bauch weißlich. 
8chw. mit hellen Kanten. Kl. 20 cm. Nicht häufiger Sommergast^ 
mehr auf dem Zug, an wasserreichen Orten. Nest in Schilf and Seggen, 

4. Cr. chldropus L., Gemeines grllnfliliigef! R. TTdsebw. 2 und 3 
am längsten. Z. sehr lang. Schl.wurzel und Schieubeiuring im Früh- 
ling rot, im Winter grün, Stirnplatte rot od. grün, Schl.spitze gelb. 
Schi, gezähnelt, nicht köpf lang. 12 Stf. Untersefawaiusf. mitten schwars, 
außen weiß. Unterfl. braun, weiß gekantet. Hdschw. 1 außen weiß. 
Oben schwarz od. braun. Seiten weiß gefleckt. Kl. 31 cm. Ziemlich 
häufiger Zug- und Strichv. in Sumpfgebieten, bis 1500 m. Nest in 
Seggen. 

4. FüHea £r., Wäß^, Waaaerkukn. 

Schi, nicht köpf lane, höher als breit, Firste schmal. Nasenlöcher 
eng. Befiederung am Oberschl. seitlich lang spits ausgesogen. Lauf 
vom getäfelt, hinten genetzt. Hdschw. 2 und 3 am längsten. 

1. F. dtra, L., Schwarzes Bl. Stirnplatte wnilV Mittlere Schw. 
mit weißem Endsaum. Schieferschwarz od. olivcubraun, über den Fl. 
ein schmaler weißer Streif. Schi. weiß. Ffiße graugrün. Z. und 
Lappen grau, sehwarz gerändert Kl. 47 cm. Selten als Standv., meist 
Winteigast, nistet nicht häufig in der Ebene. Nest in Schilf. 

Y. !Fam. Soolopacidae, Schnepfen. 

Schi, lang, schlank; gegen die Wurzel weich, biegsam; Spitze 
hart. Stirn gegen den Sehl, abgeflacht. Nasenlöcher ritzeuartig, nach 
vorn in eine Einne ausgezogen. 

Übersieht der Gattungen» 

1. Hinterx. fehlend 2. 

Hinterx» vorJianäm 3. 

2, Vördens mit sekmalem Mautsaum; Sehl kopfkmg 11. Odlidris, 
Vorder», od* 3 und 4 mit Sptwnhaut; Sehl* mehr als köpf lang 

12. Mimäntopw* 
$. Z. olinc Spannhüuic 4. 

Z. 3 und 4 mit deutlicher Spami/iaut verbunden ... 7. 

Alte Vorderx. mit S^annhäuten verbunden . . . . ' * 10. 
4. Bein über der Ferse nicht nackt f Se/il.8pitxe gerundet 4, SeolopäXn 

Bern aber der Feree mehr od, weniger nackt S, 
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5. Schi, länger ah das nackte Bein, an der Spitxe flach ö, Oallindgo, 
Schi, kürxer als das nackte Bein . ß. 

6. Oberschi, bis xur Mitte höher als breit, Spiixe meist verbreitert 

9, Mnffa. 

Obersehl hie xmt Miti» hreiter als hoeh^ Spiixe verschmälert 

10. Lim fco fa. 

7. Sehl.spitxe etwas aufwärts gebogen, Schi, läuyer als der Luuf, oherer 

überragend^ lÖ/felartifj 2. Lanösa. 

Sehl, nicht aufwärts gebogen 8. 

8. Ober sehl.spitxe seitlieh verbreitert; Schi, kopflang . 8. Machites* 
Sehl, gfgen die Spitxe ven^rkmälc/ 1, mehr als kopf lang . 9. 

9. Obersehl.rinne bis xur Sehl.spitxe reichend; Schwanx unter den Fl. 

vormgend 7. Actitis, 

Obersehlrmne etwa bis xur SehLmitie reiehend; FL bis Schwanz- 
spitxe 6. Titanus. 

10. Schi, aufwärts gebogen, flach ü. 

Schi, nicht aufwärts gebogen ♦ . , 12, 

11. SiAl. in eine feine Spitxe ausgezogen . . 13, Beeurviröstra. 
Seid, an der Spitxe eher verbreitert 3. Ter^kia. 

12. Z. mit Lappnn außpr dm Spnvnhäitten . . , 14. Phaluropus. 
Z, ohne Lappen außer den Spannhäuten . . . . i. NumSnius. 

1. Numenius L., ßraehvogel 

Schi. 2 — 3 mal länger als der Kopf, abw ärts gebogen, hinten viel 
b5her als breit, oben und unten mit LSngafdrcbe. Lauf vom um- 
fassend getäfelt^ hinten genetst Hdsebw. 1 am Ifingsten. 12 Stf. 

Übersieht der Arten» 

1. Kopf braun mit keltern MitteHsireif 2. N, phdeopas, 

Kopf ohne hellen Mittelstreif 2. 

2. Biirxcl dn farhhj, wi iß 3. N. tewtiröstris. 

Bürxel weip und sckwarx gefleckt 1. N. arqudtua. 

1. K« arqudtus L., Großer Br. Kopf fahl, schwarzbraun gefleckt. 
Schwanz weiB, mit schwarzen Hinden. Seitlich weiß, liraun quer ire- 
streift, Hals und Brust lehmgelb mit braunen Längstlecken. KL 4ö cm. 
Nistet selten, mehr auf dem Zug, auch überwinternd. Nordeuropa. 

2. K« pkAeopUS L«, Begenbr. Schwanzwurzel weißlieh, Spitze 
hellbraun, mit 7 — 8 dunklen Querbinden. Seiten weiß, irit braunen 
Querstreifen und Flecken, nben braun mit «gelblichen F.kanten. 
ünterrücken und Bürzel weiß mit schwärzlichen Strichen. Augen- 
braue weiß. Oberbrust weifilicb, mit braunen Längsstrichen. Hdschw. 
braun, hintere heller, weil.) l)erandet. Kl > cm. Wie vor. 

3. N. tenuiröstris Vieill.. D'ünnschnäbligrer Br. Kopf rostgelb 
und schwarz gefleckt. ^^( Invauü weiß mit 6 schwarzen (^>uerbindun. 
Seiten weiß Hinterhals braun und weiß. OI»errüeken braun mit 
weißlichen Federkanten und dunklen Flecken. FLspitze und Rücken 
mit dunklen Querbinden. Augenbraue weiß, ebenso unten und Brust, 
diese mit dunklen Flecken. Kl. 39 cm. Nur vereinzelt in der Schweiz. 
Mittelmeerläuder. 
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2. lAmdsa Briss», Üferaehnepfe* 

Lauf vom nnd hinten getSfelt. Fl. spitz. Hdachw. 1 am Iftng- 
Bten. 12 Stf. 

1. L. lappöuica L., Rostrote II. Schwanz, Deckf. und Bürzel 
weiß, mit schwärzlichen Binden. 8chw. braun, innen weißlich. Untere 
Fl.deckf. weifi mit grauen Binden und Flecken. Augenbraue rötlich; 
Hals dunkelgi^eckt. Sommer: oben Bchwarzbzaun mit i-ostfaibenen 
F.rändem; Winter und jg. oben grau, unten weißlieh. KL 83 cm. 
Nur auf dem Zug. Nordeuropa. 

2. L. aegoeephala 1^ SohwarzsehwUnzige U. Schwanz schwarz, 
Wurzel weiß. Wurzel der Schw. ron der 4. an weiß, untere FLdeckf. 
weiß. Mittelkralie innen gezäbuelt Wintcikleid: braungrau und 
schwarz gefleckt; Augenstricli, Kehle und IJauch weiß. Sommerkleid: 
oben rostfarbig und schwarz geüeekt, Hals braun quer gefleckt Unten 
weiß. KI. 37 cm. Auf dem Zug. Nordosteuropa. 

3, Terekia, Uferschnepfe. 

Schi. furche oben bis zur Schi. spitze: unten wenig kürzer. Schi, 
vorn etwas verbreitert« etwas mehr als kopflang. ÄuBere Spauuhaut 
doppelt so groß wie die innere. 

1. T« elniSrea Briss.^ Grane ü* Oben braunschwarz mit rost- 
gelben F. rändern. Kopf schwarz. Augenbraue, Kehle und unten 
weiß. Sommerkleid mit rostrotem HaLsrinj^. Winterkleid oben grau, 
mit bellen Kauten und schwarzem lunenrand. Fl. dunkel mit weißer 
Querbinde. Kl. 20 cm. Nur vereinzelt Nordeuropa. 

4. Scolopax Waldscknepji . 

Lauf vom und hinten getafelt, seitlich genetzt. Kralle der Z. 1 
aufwärts gerichtet 12 Stf.; Schäfte nach innen gebogen. 

1. &rnBtfeola L. Stirn und Scheitel grau. Oberkopf mit schwarzen 
nnd rostgelben Querhinden. Unten gelblichgrau mit braunen Wellen- 
linien Stf. und Scllw^ außen mit dreieckigen gelben Randflecken. 
Schwauzapitze oben grau, unten silberweiß. Scheitel mit schwarzem 
Querstreif. Kl. 30 cm. Zug- und Stand v. bis gegen 1800 m; nicht 
bftnfig, in Laub- nnd Nadelwald. Nest am Boden. 

5. Gallifi(i;/o L'utrh., SuwpfsrJinepfe, Bekassine. 

Lauf kurecr als Mittelz. + Kralle. Schi, am Lude mit feinen 
Ldcbem. 12—16 Stf. Fl. spitz. 

V b c r s i r h ( der A rte n. 

1. Scheitel ohne hellen Mittelstreifen; 14 6t f. . . . 3. G. gaUinula* 
S^uitel mü Mim Mittelstreifen 2, 

2. Äußerste Stf. an der Spitze weiß; 14 Stf, , . .!.(?. seohpaeina, 
3 äußere Stf. am Ende weiß; 16 Stf 2. Q, mdjor, 

1. G. seolopacina Bp.. Gemeine S. Erste große Schw. außen 
weiß, Schaft )^räiinlich. iSlittlere Fl.deckf. mit prranen Spitzenflecken. 
Schwanz aulicn und Spit/e weili, davor mit Koatrot und 2 schwarzen 
Querbändern. Kücken mit hellen Längsstreifen. Bauch einfarbig weiß. 
Kl* 20 cm, Anf dem Zug und in Sumpfgegenden nistend; bis 1600 m. 
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2. G. m^or Gmel., Große S. 3 äußere Stf. in der Endhfilfte 

weiß. Erste Hdscliw. braun, außen weiß. Oben braun und schwarz 
gescheckt, mit 4 breitea gelblichen Läugsätreifeu. Heiler Scheitel- 
uud AugeDstreifen. Fl. schwarz und weiß quergestreift. Hals und 
Brust TOBtgelb, braun gefleckt; Bauch hell, mit dunklen Querstreifen, 
Schwanz rostfarbig mit schwarzem Querstreifen. Kl, 24 cm. Auf dem 
Zug; vielleicht im Rheintal brütend. Nordeuropa. 

8. a, gullinula L., Zwergs. 2 mittlere Stf. länger. Scheitel 
schwarzbraun. Rücken mit 8 breiten, grünschilleniden Läugsstreifen, 
dazwischen gelbliche. Bürzel schwarz. Unten weiß, Brust braun- 
fleckig. Fl.deckf. mit gelblichen Kanten. Mittlere Stf. rostrot ge- 
bändert. Kl. 18 cm. Meist auf dem Zug, selten in Sumpfgegenden 
nistend, bis 1600 m. 

6. Tnianus Bcchst.y Wasserläufer. 

Sehl, mehr als köpf lang, Spitze abw'irrs gel)0<;en. Lauf sehr 
lang, vorn qucrgetäfelt. 12 Stf., ganz von den Fl. bedeckt. 

jfber sieht der Arten, 

1. Lauf kaum länfjer ab der Sehl 5. 

Lauf tätiger als der Sehl 3. 

2. Sehwafixende fast gerade; Sehl, einfarbig dhmkei 5. T. öekropus. 
Mittlere Sff. hinge r ah die äußern; Sehl. xweifaHriy 1. T. fuseits, 

3* Schi, gleich M/tteU. - Kralle, einfarbig sehwarx , • 6» T, giariola, 
Sehl, länger als MitteU. + Kralle 4. 

4. Mittlere iStf, nicht verlängert, Schi, einfarbig, schwarxgrün 3. T. glottis. 
Mittlere Stf. verlängert 6. 

5* SekLmtrxd oben ttnd unten TO f Oll. (jelb, Spi/xe sehwarx 2. T. cdlidria, 
SehlMwrTuH mar unten heil; Sehl, sonst schwarx 4, 2\ siagnatilis. 

1. T. füscns In, Dunkler W. Sehl, schwarz, -wurzel unten rot; 
Mittelschw. mit braunen und weißen Qnerbinden. Schwanzbinden 
weiB und t^chwur/ VüÜxi gelbrot od. rotbraun. Sommerkleid: Kopf, 
Haiä und Unteraeite sehwäiziieh mit helleren F.kanten. Winterkleid: 
gelblichbraun mit dunklen ZickzackbindeUf heller Ai^en- und ZQgel- 
streif. Jg. unten weiß, oben graublau mit hellen Rkanten. Hals- 
seiten längs gestreift. Selten auf dem Zug, Nordeuropa. 

2. T. esilldrls L., Oambett-W., liotscheukel. Füße gelblidi od. 
rot. Mitteiscliw. außen und au der Spitze weiß, iimen regelmäßig 
gebändert Schwunzbinden weiß und dunkdbraun. Oben im Sommer 
hellbraun mit schwarzen Flecken, im Winter graubraun mit feinen 
weißen und s( hwarzen Längsstrichen. KL 24 cm. Meist auf dem 
Zug, sehr selten nistend. 

3. T. glottis L., Heller W. Sehl, hinten viel höher als breit. 
Schienbein über halbe Lauflänge nackt Oben schwarzbraun mit 
bellen F.rändem. (Jnterfl.decken braun gebändert. Oben braun mit 
weißen F.rändern; im Winter an Hinterhals und Rücken weiß mit 
braunen Flecken. Unten und Bürzel weiß. Brust mit schwarzen 
Flecken und Streifen. Weiße Augenbraue. Hdschw. 1 mit weißem 
Schaft, sonst und die andern braunschwarz. Kl. 86 cm. Auf dem 
Zug nicht selten, selten nistend. Nordeuropa. 
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4. T. stagnätllis Bechst., Teichw. Sohl, hinten kaum liüher als 
breit Schienbein in mehr als halber Lauf lauge nackt. Unterfl.decken 
wdiB. Scbwans unfegelmäßig quer gebftndert. Oben brSmilichgraii 
und schwarz llingBgeileckt. Unterrücken, Bürzel, Augenbraue und 
unten weiß. Brust mit rnnrllichen Flecken. Kl. 24 cm. Wie vor. 

h. T. 6ctaropus L., Punktierter W, Schi, gleich Lauf. Scbw., 
auch die Schäfte, dunkelbraun, Schwanzwurzel weiß. Spitze mit 3 — 4 
breiten, duniden Querbinden, die auBen abnehmen. tjnterfl.decken 
schwärzlich mit weißen Querbinden. Oben dunkelbraun mit welB» 
liehen od. <:olblichen Punkten. Hals dunkel gestreift Augenbraue 
und Kehle unten weiB. Kl. 22 em. Meist auf dem Zug, seltener 
nistend. Nest auf Bäumen ud. am Boden. 

6. T. irlar^la L., Brnehw. Scbl. kfinser als der Lauf. Sebaft 
der Schw. 1 oben und alle unten weifi. Stf. mit 8 — 12 dtmklen Quer- 
binden, 2—3 äußere innen weiß, außen quergefleckt. Oben dunkel- 
braun mit rostgelbcn Flecken, im Sommer mit weißen F. rändern. 
Augenbraue, Bürzel und unten weiß, üalti und Brust duukelgestreift. 
Kh 19 cm. Wie vor. 

7. Actitis L.y Uferläufer. 

Sehl, wenig über köpf lang, Spitze leicht kolbig. Lauf vorn und 
hinten getafelt. 12 Stf. Fl. nicht bis Schwanzöpitze reichend. 

1. A. hypol^ueos L., Mnttuferl. Unten und Augenbraue weiß. 

Äußere Stf. außen weiß, mittlere mit 6—7 undeutlichen braunen Quer- 
bind on. Kehle weiß mit braunen Strichen. Oben braungrau mit 
dunklen Flecken. Si hl. schwärzlich. Kl. 19 cm. Ziemlich häufig 
nistend, noch mehr auf dem Zug; überall bis 2500 m. iS'est am Wasser. 

8. Mtu!hite8 Cuv,, Kampfläufer, 

8cbl. kteer als der liauf. Gaumen hinten gezähnelt Sßbl.fttrche 
bis nahe zur Spitze reich oud. Hinterz. hoch. 12 Stf. 

1. M. püjKrnax L., Kumpfschnepfe. Mittlere Stf. mit breiten 
dunklen Binden. Bürzel und Oberschwanzf. mitten grau, seitlich weiß. 
Haupt&rbe brftunlicbgrau (jg. lostrstlieh) mit scbwarzen Flecken. 
^ im Frühling mit sehr verschieden gefärbtem Halskragen und mit 
Warzen um die Augen, 30 cm. $ ohne eoiehen, 21 cm. Nur auf dem 
Zug in Moorgegenden. 

9. Tringa L,, Strandiäufer, 

Schi, etwa kopflang, obere und untere Furchen bis etwa Vs seiner 
Länge reichend. Lauf vorn und hinten getäfelt. Hdschw. 1 und 2 
am längsten. Schwanz hinten meist duppult ausgeschnitten, mit 12 F. 

J^her sieht der Arten* 

1. Lauf eher kiirxcr als Mittelx. + KraUe 5. 

Lauf gleich od. länger nls diese 5. 

2. 2 miälere Stf. lang xuge^pitxt; Körper 18 em lang 5. T. alpina, 
2 mittlere Stf lang xugespitxt; Körper kürzer . . 4. T, seMnxL 

8* ^'cJil. nullt fiifhr als- köpf lang 4» 

Schi mehr aU köpf lang ö. 
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4. Lauf gleich Mitteh, + £raUe; Schwanx keilförmig x ugespitxt 

6. T. teminincki. 

Lomf länger ab JUitiebh + Kralle; Sehwanx doppelt oMegesehnitte» 

7. 71 minüta, 

Lauf }:ürxer ah Mittrlx.+ Kralle; Schwanx keilförmig 8. T.rufiaeens» 
ö. Lauf gleich Mittelx. + Kralle; Schienbein fast ganz befiedert 

2. T. maritima. 

Lauf mger ah MttUU. + Kralle 6, 

6, Sehl wenig mehr als köpf lang, vom Verbreiter i . . L T. eanutm, 

Sehl. 2mal köpf lang , vom nicht verbreitert . . ö. T* subarquäta, 

1. T. caiiütns Roststr. Sommerkleid: Oben schwarz, rötlich 

geflf^ckt, mit weißliclicn F.spitzen und rostgelbcn Kanten; unten 
dunkel bruunrot. Winterkleid: oben aschblau, unten weili, Kehle 
dunkel gefleckt. J^. » letzterem, F. oben mitten schwärzlich und 
weißlich befandet Schwanz immer hellgrau. Sehl, und FüBe schwarz. 
Kl. 25 cm. Selten und nur auf dem Zug. Nordeuropa. 

2. T. maritima ßr., Seestr. Sehl, vorn abwärts gebogen. Schwanz 
keilförmig. Füße und Sclil.wiuzel gell», Spitze schwarz. Verschiedene 
Kleider! Sehr selten und nur auf dem Zug. 

8. V* ftlpfna L., Alpenstr. Schl.spitze flach, mit Grabehen nach 
dem Eintrocknen. 2 mittlere Stf. dunkler als die seitlichen. Bürzel 
schwarz od. dimkelbrann, Brust dunkelgefleckt. Kücken im Sommer 
mit viel Rostrot, im Winter hlasser, jg. blaugrau. Brust und Bauch 
im Sommer schwarz, sonst weißlich und schwarz gefleckt. Kl. Ib cm. 
Nicht selten bis 1500 m, nistimd und auf dem Zug. Nest in Mooren. 

4. T* sebinzl Br^ Sehinsselier Str. Wie yor., nur kleiner; viel- 
fach als Varietät von diesem aufgefaßt. 

5. T. subarqnäta GUld., Bogen schnUbli^er Str. Schi, vorn nach 
unten gebogeu, mehr als köpf lang. Mittlere Stf. nicht spitzer als 
die seitlichen, grau und weiß, Bürzel grau und dunkel gebändert, 
Oberschwanzf. weiß. Brust hell, etwas gestrichelt Winter: Stirn, 
Augenbraue und unten weiß, oben braungrau, Seheitel und Hals ge- 
strichelt. Sommer: oben hellrostgelb und schwarz gefleckt; gelbliche 
Augenbraue; Bauch und Untersehwanz weiß, dunkel gefleckt; Vor- 
derseite unten bräunlichrot. Kl. 17 cm. Nur auf dem Zug. Nordeuropa. 

6. T. temmlnckl Letsl., Temmlneks Zwersstr. Sehl, gerade. 
Äußere Stf. ganz, 2 folgende teilweise grau. Ildschw. 1 mit weiß- 
lichem Schaft. Unten weiß. Brust dunkel gefleckt. Winter: oben 
grau, F.kanten heller. Sommer: oben grau mit schwarzen Flecken, 
dazwischen rostfarbig; F. weiß gesäumt; Hals seitlicli dunkel gefleckt. 
Augenbraue und Kehle weißlich. Kl. 14 cm. Nur auf dem Zug. 
Nordeuropa. 

7. T. minüta Leisl., Zwergstr. Äußere Stf. grau. GroBc Schw. 
mit weißen Schriften. Unten weiß. Brust seitlich gefleckt. Sommer: 
üben rostrot mit schwarzen Flecken und weißen F.spitzen. Winter: 
oben grau« F.schäfte schwarz, Spitzen hell. Stirn, Kehle und Augeu- 
streif weiß. Schi, und Füße schwarz. Kl. 13 em. Selten auf dem 
Zug. noch seltener ni.^ti'iid (Genf einmal).^ Nordenropa. 

8. T. rufescens \ieiil., Falbstr. Äußere Stf. iichtbraun, von 
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schwarzen Biudeo durchzogen und weiß gekantet. Schäfte der großen 
Schw. weiß. Kehle, Hals vom und seitlich, Brust Uchtbraun, mit 
BoBigelb gemiflcht Unten wdß» mit Bostgelb fiberflogen. Einmal 
bei Genf getroffen. 

10. Limieola Koch, Sumpfläufer. 

Sehl, mehr als kopflang; tiefe Foxche bis nahe der Spitze; unterer 
vorn gekielt. Lauf vorn und hinten getäfelt. 12 kurze Stf. 

1. L. pygrmjtea Lath., Schlammläufer. Scheitel dunkelbraun mit 
2 ro3ti;elben Längabiudeu. Oben dunkelbraun mit hellen Kanten und 
2 weifilichen Längsstreifen. Kropf mit braunen Queriiecken. Unten 
weiß. Mittlere Sn. verlängert. Kl. 15 cm. . Nur auf dem Zug. 

11. Cdlidris Cuv., Sander ling. 

Schl.spitze verbreitert; Furche bis fast zur Spitze. Lauf vom 
und hinten getäfelt. Schwanz doppelt ausgeschnitten; 12 F. 

1. C. arenärla L.. Ufers. Stf., Ild - und Armschw. mit weißen 

Sohftften. Schi, und Füße schwarz. UntL'n weiß; helle Augenbraue. 
iSommer: oben rostrot, schwarz gefleckt und weiß gekantet. Winter: 
oben hellgrau, Scheitel schwarzfleckig. Jg.: oben blaugrau. Kl. 18 cm. 
Nur auf dem Zug. 

12. SinidrUopm Barr^ Siehenläufer» 

Sohl, gerade od. leieht aufwärts gebogen, höher als breit Schwans 
von den Fl. bedeckt. Z. 2 und 3 mit Spannhaut. Lauf vorn und 

hinten 6 eckig genetzt. Schwanz doppelt ausgeschnitten, 12 Stf. 

1. H. rüiipes Bechst., Rotfiißlger St. Oben grünschwarz. Unten, 
Bürzel und Unterrüeken, Uals und Küpf vorn weiß. Schi, schwärz- 
lieh, Beine gelb od. rot Winter; Scheitel und Hala oben gran. 
Sommer: Hinterhals weiß, Hinterkopf schwarz, Brust und Bauch rosa. 
Kl. 88 cm. Selten und nur auf dem Zug. Südosteuropa. 

18. SeeurPtrö»^ L,, Säbebt^näbler, 

SchLfurchen bis in die Mitte. Vörden, schwach, mit 2 Schwimm- 

hftuten. Lauf vorn und hinten genetzt Udschw. I am längsten. 12 Stf. 

1 R. avoeetta L., AvoeettsHbler. Z. 1 stummclförmig. Weiß. 
Oberkupf und Hinterhals schwarz od. braun. Schw. schwarz. Schi, 
schwarz. Füße graublau. Kl. 37 cm. Nur auf dem Zug. Südeuropa. 

14. Phaldropus Bn\ss., Warner treter, 

Sehl, so lang wie der Lauf Furdieu bis vor die Spitze. Sj umn- 
haut und I^appen am Bande fein gezähnelt Z. 1 gesäumt. Lauf 
vom und hinten getäfelt 

1. Ph. hyperbor^ns L., Schnialsehnllbliger W. Schi, vorn ge- 

rnndot, hinten höher als Itreit, Schw. weiß gesäumt. Rücken und 
Schultern schwarzGrrau , rostrot gebiindert. Brust trrau. Halsweiten 
mit Rostfleck. Winter: ohne letztern, oben mit blaugrauen F.kautca^ 
jg. letztere rostrot Kl. 18 cm. Selten und nur auf dem Zug. Nord- 
enropa. 

2. Ph. fulicarius L.. PlattschnUbllger W. Schi, breiter als 
hoch, vorn verbreitert Schw. ohne Weiß. Oben schwärzlich, rötlich 
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gefleckt. Sommor: Kehle, Brust und unten rostrot, um die Augen 
weiB. Winter: Stirn, Kehle, Brust weiß, oben blangraii. Scheitel 
und HUschw. scliwarz, Annschw. weiß Ijerandet Jg.; obeu braun, 
mit gelbliehen F.rändem, Scheitel braun, aonet wie tot. KJL 20 cm. 
Wie vor. 

8. Ordnung: Natstöres, SehwlmniTl^geL 

Beine kürzer als der liumpf. Schienbein größtenteils im Rumpf 
versenkt. Schwimmhäute ganz, bis an die Z. reichend od. mit ganz- 
nrndigen Hantlappen. 

Übersieht der Familien. 

1. SchLränder innen mit Hornplättchetiy an der Spüxe em sog. Nagel 

(harte, hornige Partirj /. LcuttelHröstres S,80, 

Sehl.ränder ohne solche Homplättchen 2. 

2. Alle 4 Z. mit Schwimmhäuten verbunden III Pclecdnidne S. 89. 
Z. 1 fehlend od. mit den übrigen niciit verbunden . , , 3. 

3. FL lang und spitz JV. Longipimnes S.90. 

FL kurx, Beine tceit hinten IL In^mes 8. 87. 

I. Farn. LamelliröstreSy Entenvögel. 

Sehl, mit Ausnahme des Nagels von weicher Haut überzogen. 
Längs des Ober- und Unterkieferrandes jederseits eine schmale Furche 
bis txa Spitze. Befiederung an der Firste und aeitlich vorspringend. 
Ferse nackt. Z. 1 klein, frei. Vorderz. mit ganzer Schwimmhaut, 
nackt. Oft große Verschiedenheit in der Färbung der beiden Ge« 
schlechter. Nestflüchter. 

Übersieht der Gattungen. 
L Schi, in der Mitte nach unten geknickt; Beine lang L Phoenieöpferue. 



Seht, 'jeradr, Beine kurx 2. 

2. Hals äeiir lang 4. Cyynus. 

Hals kurx 3. 

3. Z. 1 ohne Hautlappen 4. 

Z. 1 mit Hautlappen 8. 

4. Schi, an der Spitze schmäler als an der Wurxel ... 5. 
Schi, an der Spitze breiter als an der IVurxel . . . . 6. , 

5. Sehl köpf lang od. länger 3, Änaer. 

Sehl, kürxer als der Kopf 2. BemieUit. 

6. Lauf deutlirh kürxer als .)ffffrh Kr ille 7. 

Lauf kaum kürxer als MitieLx. 4- Kralle 5. Taddrna. 

7. Sehl, vorn stark löffelartig verbreitert G. Spdfula. 

8ehL vorn toenig wrbreifert 7. Anas. 



8. Sehl, seitlich xusammengedrücJct, mit sfarkfr Zdhnelung 13. Mergus. 
Schi, nicht seitlich xu^ainmrnf/rdru'ckt. Zähtielung schtvach 9. 

9, Nagel viel schmäler als die Schl.spitxe; 18 Stf. 11. Ertstnatura. 
Nagel meist wenig schmäler od. so breit als der Sehl.; 14-^16 Stf. 

10. 

10, Schi am Grunde sehr hreif. Jäufjrr als der Lauf 10. Oidemio. 
SchL am Grunde niciit seJir breit 11. 
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11. Nasenlöcher im hiniem Drittel de» Sekts.; Nagel eekmäler als die 

Sehl. spitze 5. F7(ligtda, 

Nasenlöcher etwa in der Mitte des Sehls, od. der Mimdtpalte 12. 

12. Schi, so lang wie der Lauf^ mittlere Stf. vcrUi^igert 9. Cldi^ula» 
Sehl, Ubnger als der Lauf^ mittlere Stf. nicht verlängert 12. Somatiria. 

1. Phoenicopterus L., Flamingo. 

i^chl. länger als der Kopf. Hals sehr lang. Hdschw. 1 und 2 
am längsten. 12 kurze Stf- Beine sehr lang, weit über die Fersen 
nackt, Z. 1 hoch eingelenkt, atonunelaTtig. 

1. Ph. antiquörmn Temm., Oemeiner Fl. Äußere Z. größer als 
die innere. Lauf vom und hinten getäfelt, seitlich fein geschildert. 
Weiß bis rosa; Schw. schwarz. Fl. nnten rosa, oben rot, jg. dunkel- 
gefleckt. Kl. 120 cm. Sehr selten und nur auf dem Zug. Südeuropa. 

2. Bcrnicla Bri^.v.. \fprr</an.s. 

Nasenlöcher in der Mitto. Hinterz. hoch, stummelartig. Schi, 
schwarz; Füße dunkel. Schäfte der Hdschw. schwarz. 16 Stf. 

1. B. leuedpsis Beehst;, Welßwaugi^^e Gans. Stirn, Wangen 
nnd Kehle weiß. Hinterkopf, Hals, Brnat und Schwanz schwarz. 
Schw., Fl.deckf. und Hiuterrücken grau. Schwarzer Zügelstreif. Unten 
grau und weiß. Kl. 70 cm. Selten, nur auf dem Zug. Nordeuropa. 

2. ß. tor<iuata Fr., Kiugelg. Kopf, Hals» Bürzel, Schwanz und 
Schw. flchwaiz. Haie mit weißen Seitenilecken (fehlen jg); sonst 
brauDgrau. Obere und untere Schwanzdeckf. weifi. Kl. 62 cm. Wie vor. 

3. A}iser Brüs., Gans. 

>^agel von Schl.breite. Mundspalte kützer als der Lauf, gleich 
Mittels. + Kralle, vom genetzt. Schwimmhäute ganz, gegittert. Schfifte 
der Hdfichw. weiß. 16—18 Stf. 

Übersieht der Arien. 

1. FL über die 8ehwa9i%spitxe hinausragend 2. 

FL nicht über die Sehwam>spitKe hinausragend , , , . 3. 

2» 16 Stf.y ndschw. 2 und 3 außen verengt . . . . 2. Ä. minütus, 
18 — 20 Stf.y Hdschiv. 2 und 3 (tußm tcenig verengt i. A. srgefnm. 

3. Hdschw. 2 am längsten, 3 viel kürxcr als diese . 1. Ä. äibifrons. 
Hdsehw. 2 und 3 fast gleich 4. 

4. 18 Stf., Miflrtx. + Kralle etwas länger als der Lauf 3. A. cinereus* 
16 Stf., Mitteix, -jr Kralle kü/nssr als der Lauf 5, A, hyperbweus. 

1. A. älbifrons L., ßlUsseng. Schi, und Füße liell orange (jg. 
letztere gelblichbraun). Nagel weißlich. Scheitel, lials und oben 
braun. Stirn weiß, dunkel umrandet, jg. weiß punktiert. Vordere 
Schw. Bchwarz, hinten braun, mit weißem Kand. Schwarze ßrust- 
und Bauchfleeken, jg. fehlend. Kl. TG cm. Nur auf dem Zug. Noi'd* 
europa. 

2. A. minütus Naum.. Zw er??. Wie vor. Stimblfiase groß. 
Brust fast ganz schwarz. Kl. (>0 em. Seltener als vor. 

8. A. m^reiu Oraug. Schi, orange, Nagel schwarz. Füße 
fleischfarbig. Unterfl., Fl.rand und Unterrücken aschgrau. Rflckeu 

Br et scher, Wirbeltiere. 6 
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bnran mit hellen Kanten; alt Brust schwarzgefleckt. Schwanz braun, 
außen heller. Unten weiß. Kl. 80 cm. Nur auf dem Zug, auch 
alpin. Mittel- und Nordeuropa. Stammform der HausgaoSy A. dom^- 
stica L., liefert Dunen. 

4. A. 8^g«tiim Beeilst.^ Saat^. Schi, orange, Wurzel and Nagel 
schwarz. Füße orange. Unterracken dunkelbraun. Ollerer Fl.rand 
und Unterfl. grau. Gefieder branng^ran. F. mit hellen Kanten. Kl. 67 cm. 
Nur auf dem Zuj^. Xordeuropa. Var. arvensis Br. Schi, sehr hoch 
und breit. Uutenücken bchwarzgrau. Fl.iaud oben giiiii. Wie vor. 

5. A* hyperbOTtSns Pall.^ Schneeir* Ganz weiß; jg. grau gewölkt 
Schi, und Füße orange. 10 erste Hdflchw. schwarz, Kiele weiß. 
16 Stf. Schi, und Füße gran Kl. ST cm. Sehr selten, auf dem Zog. 
Nordeuropa; für die Schweiz fraglich. 

Nagel von halber Kieferbreite. Lauf kürzer als Mittelz. + Kralle. 
Innere SclnvimiribfiMr mit Lappen; beifle gep^ittert. 18 — 24 Stf. 

1. C. musicus Beehst., Sintrschw., uordiächer .Schw. Schi, vorn 
und Känder schwarz, sonst gelblich. Gefieder weiß, jg. grau und 
hraun. Füße schwarz. 20—22 Stf. Kl. 155 cm. Auf dem Zug tmd 
als Wintergast vereinzelt. 

2. 0. minor Pall., Zwergrschw. Wie vor. Nackte Stelle zwischen 
Schi, und Auge gelblich. Nasenlöcher vom schräg. 32—34 Stf. Kl. 
108 cm. Nur einmal am Bodensee erlegt. 

5. Tadurna Briss., Röhlengans. 

Nagel sehr schmal. Kieferzähne deutlich abwärts stehend. 14 Stf. 
Schwanz gerundet. Spiegel auf dem Fi. grün metallgläuzend, nach 
oben braunrot begrenzt 

1. T. cornüta Gmel., Fuchsg., Brandente. Mundspalte so lang 
wie der Lauf. Nagel der Schl.breite, Ränder parallel. Sehl, am 
Grunde mit Höcker, rot: VüLle tleischfarbcn od. (jg.) bräunlich. Kopf 
und Schultern schwarz, od. grau. Bürzel, obere Schwanzdeckf., Schwanz, 
Hals und Seiten wetfi. Säwanzspitze schwarz. Rostrote Brust» und 
Rückenbinde. Jg. ohne diese, oben graubraun, unten heller. Kl. 58 cm. 
Auf dem Zug und Wintergast, selten. Mitteleuropa. 

2. T. easUrca L., Bostgans. Mundspalte kürzer als der Lauf. 
Nagel Va Schl.breite. Schi, schwärzlich. Rostrot; Vorderkopf 
und FLdeekf. weiß. Schwanz, Bürzel, Schw. and Halsbändchen schwarz 
(fehlt Jg.). Kl. 62 cm. Sehr selten and ausnahmsweise. Südosteuropa. 

6. Sp'ftul'i Boi(^, Löffelente. 

Schi, hinten mit borstigen Zähacheu. Nagel klein und 6üiimai. 
Lauf eher kürzer als Mittelz. + Kralle. 14 St 

1. Sp. eljpedta L., Sputele. Schi, schwfirzltchgrün, Füße orange. 
Spiegel oben wciB eingefaßt, $ grün, $ grangrün. $ Oberfl. blau, 
Kopf und Ilal.s grün mit Mctallglanz; Brust weiß, imten brannrot. 
Schulterf. hellblau mit weißem Schat'tätrich. $ Spiegel obeu breit, 
unten schmal weiß eingefaßt; Im übrigen hellbraun mit dunkleren 
Sehaftflecken. KL 44 cm. Zugv. bis 1800 m ; als Nistv. nicht ganz sicher. 
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7. Anas L., Enie. 

Schi, liöher als breit. Lauf vorn get^ifelt, hmten genetzt Hdschw. 2 
länger als B. 14—20 Stf. 

Übersicht der Arten. 

1. Nagel die ganxe Breite des Schis, einnehmend . . 7. Ä. spmsa. 
Nagel nur 7s der SMbreiU emnehmend 2. 

2, MundspaUe 90 lang wie der Lauf, Sehl* natk vom verschmälert 

6. A, pendlope, 

MundspaUe länger als der Lauf 3. 

S. Sehl durchweg gleieh breity 12 Stf. .... 4. A. quertiiiedula. 

Sehl, vom eher breiter, 16 Stf 4, 

4. Die 2 mittleren Stf. stark verlängert und scharf zugespitzt 5. 

Die 2 mittleren Stf. wenig vnrlängert^ wie die f indem xugespifx t f'l 
Ö. Sehl, und MüteU. ohne Kralle länger als der Lauf 3. A. stripera. 

Sehl, und MitMz. ohne Kralle gleich dem Lauf . . 2. A. acuta. 
6* Füße orange; Hdschw. 2 außen deutHek, S wenig verengt 1, A, hösthas* 

FiißesehufäniUeh; Hdsehw.2und3 außen fastgleieh verengt 6. A*eri&Ba, 

1 . A. Ir^sehas Stock«, WIMente. Sehl. $ gelbgrOn, $ orange. 

Spiegel groß, blaugrün, oben und unten schwarz, dann weiß ein- 
gefaßt. J Kopf und Hals grünschillernd, Hals mit v. t ilicm Ring; 
Brust braunrot; oben und unten grau. 2 mittlere Oberschwauzdeckf. 
balbringförmig aufgerichtet $ branOf scbwärzlich gefleckt Kl. 52 cm. 
Häufiger Nist- und Standv. , überall bis 2400 m. Nest in Schilf und 
Oestränch. Stnmmtnrm der Hausente, A. domestica L. 

2. A. acuta L., Spießeute. $ Spiegel kupfcrartig, grüuglänzend; 
oben mit rostrotem, unten mit schwarzem, weißgesäumtem Streifen 
begrenzt Kopf und Hals braunrot, dieser unten weiß. $ S|)iegel 
hellgelb od. bräunlich. Unten weißlich, olien braunlich mit dunklen 
Flecken $ im Sommer und Prat litklcid des J unten weiß, oben 
weiß und schwarz gewässert. Kl. 67 cm. Meist als Wintergast und 
auf dem Zug; selten nistend. 

8. A« stripera Im, Sehnatterente. $ SchL schwarz, $ etwas gelb- 
lich. Füße rotgelb. Schwimmhäute scIiwärzUch. Spiegel ^^(>iß, vorn 
und hinten ^vn^\. unten schwär-/ nnd weiß gesSumt. Kopf und Hals 
rötlichgraii , l»raun getüpfelt; Scheitel grau. Hrustniitte und Baueh 
weiß. 3 uiehr schwärzlich gewässert als vor., im Sommer und $ 
braunrot, dunkel gefleckt Kl. 47 cm. Selten auf dem Zug. 

4. A. querquidula L., RuSckente. Füße grau, Schi, grünlich- 
schwarz. >^piegel klein, graubraun mit fj^rünem Glanz, oben nnd unten 
weiß eingefaßt. J mit weißem Augenatrich, Hals, Zügel und Seiten 
ruütrot. Brust gelbbraun, dunkel gestreift. Brust und Bauchmitte 
weiß. Kl. 85 cm. Nicht häufig nistend, mehr Zugv. 

5. A. creeea L., Kriekente. Spiegel groß, vorn schwarz, hinten 
grün; unten schmal, oben breit weiß und rostrot eingefaßt. Sehl, 
schwärzlich. FüBe hrSunlidi. Augenstrich und Schläfe goldgrnn, 
oben und unten von weißer Linie eingefaßt. Kl. 32 cni. Überwinternd 
und nistend bis 2000 m. 

6. A. pen^lope L*, Pfeifente. Spiegel $ dunkelgrün, oben nnd 

6* 
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unten schwarz eingefaßt; $ dunkelgrau, weiß gesSuint. Hrust und 
Bauch weißlich. S<hl. bläulich, Füße grau. $ Stirn »ind Scheitel 
weißlich, Kopf und HaU rostrot, Brust und Seiten w einrot ^ oben weiß 
und schwarz gewftzsert. $ düster, dankelbraan gefleekt. Kl* 46 cm. 
Überwinternd und als Zugv. l>is 1800 m. 

7. A. spönsa L., Brautente. Obnrschl. .stark ül^orgebogen. Obcr- 
koj)f dnnkelf^rün: vor und liintcr dem Auge und Schläfen rotviolett. 
Kehle weiß, schw arz eingefaßt. Brust rotbrauu, keilförmig weißgetieckt. 
^ braun, dankelgefleckt, Angenstricb und Kehle weiß. Sehr selten. 

i*. Fultiiula Steph.y Moormte, Tauchente. 

Schi, länger als der Lauf; dieser vom getäfelt, hinten genetzt. 
Nagel länger als breit Mittelz. 2 mal so lang als der Lauf. 16 Stf. 
(Fig. 3ö.) 

Übersicht der Arten. 

1. Sehl. iiberaU gUieh breit \ . . 2. 

Schi vom breiter als am Örtmde S. 

2. Sehl, schwarz od. braun mit blauer Binde; Kopf ohne Haube. 

3. F. ferina. 

Schi, rot; Kopf mit Haube 1. F. rufina. 

3. Kinn mit weißem rundliehen Fteek 2. F. nffrooa, 

Kinn nicht u eißfteckig 4, 

4. Ohne Haube; Schi, bleiblau 4. F. inarila. 

Mit Haube; Schi, hellblau, Spff\'' schwarx . . . . 5. F. cristäta. 

X, 1\ rufina Fall.. Kolbeoente. Schi, lang, vorn schmal und 

niedrig. Kopf oben 5 rostrot, $ braunrot Spiegel 
weißlich, unten und hinten grau. Fdße i^tlich 
od. gelblich. $ Unterseite schwarz, $ braun. 
Kl. (SO rill. Selten auf dem Z nnd überwinternd. 
F. uyrocaUUld., Mooreute. Schl.schwärz- 
Fig.8S. FtUiguia 8i»Mr^ lick, Füße grünlich, Gelenke und Schwimmhäute 
Schnabel von oben. ' schwärzlich, Kopf, Hals Und Brost braunrot. 

Spiegel schmal, reinweiß, außen dunkel berandet. 
After luid Buueli weiß letzterer braun und dunider gefleckt $. 
Ki. 37 cm. ShU«'!! ju'f dem Zug. 

3. F. feriua L., lafeleute* Spiegel aschgrau. Kopf und Hals 
rostrot. $ Brust und OberrQeken schwarz. PI. grau. Oben und seit- 
lich weiß und schwarz gewässert, unten weiß. $ Fl. und oben grau, 
Brust und Seiten dunkelrotbraun gefleckt, uuteu heller. Kl. 40 cm. 
Auf dem Zug und Wintergast. 

4. F. uiariluL., Bergeutc. Füße bleifarben, Gelenke und Schwimm- 
hSute schwärzlich. Kopf, Hals tmd Brust 3 schwarz, $ braun, Stim 
und Ohrenfleck weiß. Oberrücken $ auf schwarzem, $ auf grauem 
Grund grauweiß gewässert. Spiegel weiß, unten und hinten schwarz 
begrenzt. Kl. 44 cm. Selten auf dem Zug und als Wiutergast. 

ö. F. cristäta Leach., lieikerente. Kopf und Hals 3 sehwarz, 
metallisch schimmernd, $ braun. Spiegel schmal, weiß, außen schwärz* 
lieh eingef aßt. Füße wie vor. $ unten weiß, oben schwarzbraun; 
$ unten hell, braun gefleckt, Seiten und oben dunkler. Schi, grau. 
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Spitxe seliwarz. Kl. 38 cm. Auf dem Zog und Winteij^t, vielleiclit 
am Genfersee nistend. 

9. Öhmgula Ftemm^i Eiamte, 

Schi, klein, knn nnd achmü. Nasenldeher tot dessen Mitte. 
Befiederungsgrenze an der Stirn apitzwii^lig einspringend. 14 — 16 Stf. 

(Übersicht der Ärte/i. 

1, Nagel undeutlich abyeselxt; Sehl schwarx . . , 2, C, hütriönica. 
Nagel deutUdt (gesetzt 2, 

2. Nagel V'a der Sehls pit^e einnehmend 1. C. gldueioiu 

Nogel die ganze Breite der verschmälerten S^txe einnehmend 

5. 0. glaf^dlis, 

1. C. «-laueion L., Schelleiife. S i l l)hiu, $ mit orangefarbener 
SJ])itzc, FüBe orange. Gt-lenke und Schwimmhäute sehwar/. Kopf $ 
öchwarzgrün mit weißem Fleck am Schl.grund, $ dunkelbraun. Spiegel 
breit weiß, hinten schwarz begrenzt, mit schwachem grauem Quer- 
strich. ^ oben schwarz, Hals und unten weiß, $ oben und Brust 
scbief('rgT;ni, braun <:efleckt, unten weiß. Kl, 43 Cm. Winteigast und 
auf dem Zuir, wuv nnvirihüiswcise nistend. 

2. C. histriiiuiea L.. Krasrenente. 5 Kopf violettschwarz mit 
weißer seitlicher hchi.wurzel. Hals und Oberbrust mit weißem i^uer- 
band; Spiegel violettsehwarz; Schultern mit groBem weißem Fleck. 
$ braun, weiße Kopf- und Halsflecken: Seiten und unten dunkel 

qnerp:e8trpift, Brust und Bauch mit hellem (Tinind. Schi, schwarz. 
Füße bleifarben, Gelenke und iSchwimmhäute schwarz. Kl. 4a cm. 
Vereinzelt auf dem Zug. 

3. C. glaciälis Leach, Ei.seute. Schi, schwarz mit gelber Quer- 
btttde. Füße wie vor. Spiegel dunkelbraun. Augengegend weißlich. 

4 Kopf, Hals, Vorderrücken, Schultern, Bauch, Halsseiten, Brust, Fl. , 
und Schwanz dunkelbraun; mittlere Stf. sehr lang. $ Scheitel, Hills- 
seiten. Rücken, Fi. graubraun; Hals und unten weiLl; Brust und Seiten 
rostrot gefleckt. 3 Sommer Kopf, Hais und Brust dunkelbraun. 
Kl. 55 cm. Sehr seltener Wintergast. 

10. Oidemid Fl'')inn.y TVauercfite. 

Nagel so breit als die Sehl. spitze. Stirn ohne einspringenden 
Winkel, bogig vom Schi, abgesetzt. 14 Stf. Z. sehr laug. 

Übersieht der Arten, 

2. Schifirste bis an die Nasenlöcher befiedert , , 3, 0, perspieiUäta, 

Schl.ßrste nicht soweit befiedert 2. 

2. Mit weißem Spiegel 2. 0. fusca. 

Ohne Spiegel 1.0. nigra. 

1. 0. nigra L.9 Mohrenente. $ Stirnhöcker und Nase rot: ganz 
schwarz, Kopf und Hals mit blauem Schiller. $ and 3 jg- Schi, braun» 
oben gelb; Gefieder braun, dunkler gewellt; Hals vom und seitliea 
weißlich. Kl. 47 cm. Seltener Wintergast Nordenropa. 
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2. 0. fiisca L., Saniteate. Seitlicher Stirnfleck weiB. $ Schi, 
gelb, Höcker schwarz, Füße rot; Gefieder schwarz, Kopf und Hals 
mit violettem Schimmer. 3 jg. und $ Sehl, schwärzlich , Gefieder 
braun, dunkel gewellt, Bnut mit hellerem Grand; Fül5e brfiunlich. 
Ki. 53 cm. Wiutp^ L !>^ ^is tSOO m. Nordeuropa. 

3. 0. perspi(*iliata L., Brillenente. Ohne Spiegel. $ Schi, orange, 
mit dunklem Wurzeltieck; Gefieder schwarz, Kopf blau schimmernd, 
Stirn und Hals oben mit weißem Fleck; Füße rot. $ Schi., F&ße and 
Gefieder braun; vor und hinter den Augen weißlicher Fleck; Brust 
weißlich. Kl. 47 cm. Nur ausnahmsweise auf dem Zug. 

11. Erismaiüra Bp., Ruderente. 

Schi, hinten breit und hoch, oberer vom übergreifend. Stirnf. 
weit vortretend. Füße kurz und stark. Stf. spitz. 

1. £. leneoc^phala Scop. Schi, blaugrau, Fuß grau. Gefieder 
rostbraun mit dunkleren Flecken und Qnerstrcifen. $ Stirn und Hals 
weiß, darunter ein schwarzer Kragen. $ Kopf braun, Strich unter 
dem Auge, Kragen weißlich. Ki. 41 cm. Ausnahmsweise und selten. 
Mittelmeerlftader. 

18. SomaUria Leach., Eiderente. 

Schi, hchmal, hoch, seitlich weit in die Stirn tretend. Nagel groß. 
Z. lang, Z. 1 belappt. 14 Stf. 

1. %* molh'ssima L., Gemeine Eid. Seitliche SchLbefiederung 

weiter vortretend als die auf der Firste. $ ül»en und weiß; 
unten, Bürzel, Schwanz und Schw. schwarz; schwarzem Au^aniband, 
Wangen giünlich. ? gelbbraun, schwarzgefleckt; schwärzlicher Spie- 
gel vom und hinten weiß eingefaßt. I^hl. und Fuß grünlich. Kl. 
ö» cm. Nur selten und ausnahmsweise. Norden. 

2. S. spcctiihilis L., Prachtente. Seitliche Sehl.Tiefiedcmnc: nicht 
bis zu den Nasenlöchern und nicht so weit wie die der Firste vortretend. 

' Schi, und Fuß rotbraun. J Oberkopf grau, Wangen grün, Hals oben, 
Bücken, Schultern und Seiten hinten weiß, Brust fleischrot, sonst 
schwarz. $ rostfarben mit braunen Flecken, Spiegel graubraun, oben 
und unten weiß einn:efaßt. Kl. 50 cm. Bine fragliche Fundangabe 
vom Geufersee. Nordischer V. 

13. Mk-gia L*, Säger, 

Schi, gerade, vorn dünn, Nagel hakig; von den Nasenlöcliern an 
eine Furche bis zur Spitze. (Fig. 39.) Lauf vorn quergetäfelt. Hdschw. 
1 und 2 am längsten. 16—18 Stf. 

Übersicht der Arten. 

J. Mdsekw. 2 und 3 außen verengt; SehL und Füße rot, Firste sckwarx 

1. M. mergdnser, 

Hdscliw. 2 außen vermgt 2. 

2. Befiederung am Sehl oben und seitlick dreieckig »ugespitxt vortreiend 

2. M. serrdtor. 

Befiederung am Sehl oben und seitiieh gerundet Mtgesfyiixt vortretend 

3. M, albellua. 
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1. M. mergdnser, Großer S. SehLfirste so lang wie die 
Innenz. Kopf and Oberhals $ schwarzgriln schUlemd od« rostbraun 

wie beim Spiegel weiß, bei $ und $ 
oben schwara, unten schwach orange, $ oben 
und Brust grau, unten leicht orange. Kl. 70 cm. 
Nistend und Zugv. als Wintergast. Nest auf 
Weiden, an Gewässern. 

2. M. serrätor L., Mittlerer S. Sclil. Fig. 89. Mergus mergtoeer; 
läns^er als die Inneiiz. Sehl, und r ud rot. Schnabel. 
Spiegel weiß mit 2 eciiwarzen Querbinden 3» 

1 hinten sehwarz begrenzt. . TJnterbals $ rotlnnGiun, $ graulnaua 
gefleckt. Kopf $ schwarz mit grünlichem Schimmer, $ rostbraun. 

5 oben i^eliwar/, srntlicli und liinten weiB gewässert. ^ bräunlich 
mit dunkleren Flecken. Unten weiß. Kl. 55 cm. Zugv. und Winter- 
gast, sehr selten nistend. 

3. C. alMlns L., Kleiner S. Sehl, kürzer als die Innenz. Sehl, 
und Fuß biaugrau, Nagel gelb. Spi^el sehwarz; vorn, oben and 
hinten weiß begrenzt. Fl spirze schwarz. $ Kopf, Hals, Seiten oben 
und Bauch weiß; Rücken, Scheitel seitlich, Augen- und Halsstreif 
schwarz. $ Kopf und Hals oben rostbraun, vorn und Kehle weiß; 
Oberseite und Brust grau, Bauch weiß. Kl. 41 cm. Selten und nur 
ftuf dem Zug. 

II. Farn. Impömiefl, Taneher. 

Fl. kurz, sichelförmig. (Fig. 40.) Beine weit nach hinten gerückt; 
Körperhaltung aufrecht. Lauf kurz. Nesthocker. 

Übersicht der Gattung cn. 

1. Z. 1 vorhandeny Z. 4 am größtm 2. 

Z. 1 fehlt, Z, 4 (/Iciök 3 8. > 

2* Lauf vom geaeki^tf im übrigen getäfelt; Sdsekw, 2 am längsten 

3. Pödiceps, 

Lauf ringsum ylati ; lldschw. 1 am lä/if/strn . . . 4, Coignibus, 
3. Sehl, in der Milte viel höher ab hrcit, Firste scharf . . 2. Alea. 
Sehl, gerundet 1. TJria. 

1. Vria Möhr., Lumme, 
Sehl, gerade, zugespitzt, lang. Lauf vorn ge- 
täfelt, hinten genetzt. lieine fast bis zur Ferse in 
der Haut verborgen. i2 kurze Stf. 

1. U. trdile Iiiitfa.9 Damme L, Sehl, länger 
als der Lauf od. als Innenz. + Kralle. Kopf, Hals, 
Oberseite. Schw. und Schwanz schwarzbraun; unten, 
Spit/en der Arinschwingen weiLi; im Winter auch 
der VorderliaU und Wangen weiß; Seiten mit brau- 
nen und weifien Strichen. Füße braun» Sehl, schwarz. 
Kl. 44 cm. Ausnahmsweise als Irrgast. 

2. L-.!?:rylle L., Gryll-L. Schl.firste in die Stirnf. 
verlängert; T^änge gbnch vor.; schwär:^. Füße rot. j|g, 40 t^ria, MUe* 
Ganz schwarz, Fi.deckf. weiß; im Winter Unter- * Flog«!. * 
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Seite weifi mit Bchwanen Flecken; ig. B&ekenf. bläulich bekantet, 
unten ganz weiB. Kl. 84 em. Nur einmal erlegt (Genfenee). 

2. Aha L., Alk. 

Schl.firste am Grande an^rSrts gebogen (Fig. 41); Seiten quer- 

gefurcht. Nasenlöcher mit der Sclil.kante gleich- 
laufend. 12 keilförmige St. 
/ / /X I.A. törda L., Tordalk. Schi, mit 4 Far- 

cheu uud weißem Querbaud. Befiederuug am 
Oberkiefer weit nach vora, Fl. bis Schwanzende 
reichend. Schwarz, weißer Aug<;nstrich, Fl. mit 
weißem Querbändchen, Brust und Unterseite weiß; 

^^SchnaWI**'*^' ^"^ Winter au< h Kelile und Vorderhals weiß. 

Kl. 44 cm. Nur zweimal erlegt. 

Vndiceps Lath., SUißfuß. Haybentaiidier. 

Leib breit und flach, Hals dünn, Schi, lang, gerade. (Fig. 42.) Zügel 
nackt. Füße ganz hinten. Lauf schmal, seitlich getäfelt. Schwimmlappen 
gauzraudig. Krallen platt, breit, die der Z. S gezähnelt. tSchwanz fehlt 

Übe rs; i rht der Arien. 

J. Lauf seitlich mit 14 Tafeln ö. P. minor. 

Lauf seitlich mit 20 und mehr Tafeln 2. 

2. Sehl 80 hmff wie der Lauft MiUd%. niehi viel länger . . 3. 
SM viel kürzer als der Lauft Littel», viel länger . . . 4. 

3. Srhl. rötlich, einfarbig 1. P. cristätiis. 

Sehl. schwarKy Wurxel 1><ll 2. P. rubricöllis. 

4. Schi sehwarx, aufwärts (j' boyen 4. P. nigrieöllie. 

Sehl, eehwarx, SpUxe und Wurzel rot, gerade 3. P. dreiieua. 

^ 1. P. eristitas L., Hanbent. Schi, rötlich od. gelblich. 

Scheitel schwärzlich mit großem F.bnsch, alte 

im Sommer mit großem, rostfarbenem, außen 
braunem F. kragen, er ist im Winter klein, grau. 
1/ \Vange, Kehle, Unterseite, oberer Fl.raud und 
Spiegel weifi. Oberseite schieferbraun. Kl. 55 cm. 
Kegelmäßiger Wintergast, weniger hänfig in 
Schilf und Rohr nistend. 

2. P. rubricölli.s Gmel., Rothalsiger 8t. 
Kurzer F.busch über deu Obren (im Sommer). 
Scheite! und Hinterhals schwarz; Hals nnd Brast 
rotbraun; Kehle und Wangen grauweiß. Ober- 
Seite braunschwarz, unten silberweiß. Fl.rand und 
Spiegel weiß. Kl. 47 cm. Wintergast und auf 
dem Zug; vielleicht auch nistend. 

8. P. AreHens Boie, Hörnst* Oberseite 
Flg. 42. Podic^pB ciiBtftR schwärzlich; Hals vorn und Brust rostrot; Unter- 
tas; Fiift. Seite .silberweil.K Weil.V'r Fl. Spiegel. 11- 12 erste 

Schw. dunkelbraun. Kopf mit 2 F.büscheln (bei 
Alten). Kostroter Augenstreifen zuui Genick (jg. ohne dieöeu und 
ohne Kragen). Kl. 82 cm. Selten auf dem Zug und als Wintergast. 
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4 P. iiigTicollis Brehm, Schwttrzhalsijrcr Lappeiit. Augen- 
lider kaimiiirot. Hinter dem Auge im Sommer ein goldfarbiges 
F.büsehel. 5—7 erste und hintere Schw. bratmschwarz , folgende 
innen weiß. Weißer Fl.spiegel. Oben braunscbwarzy unten weiBlieh. 
Hinterhals und Scheitel schwarz. Brust und Seiten im Sommer rost- 
braun, im Winter weißlich. Kl. 35 cm. Wie vor. 

5. P. minor GmeL, Zwergst. Fi. ohne Spiegel, mittlere Schw. 
nur innen weiß. Ohne Schopf nnd Kragen. Ohea duikelbrann im 
Sommer, heller im Winter, unten grauweiß, Wangen und Kehle im 
Sommer rotbraun, jg. gelbgrau. Mittelz, mit etwa 24 Tafeln. Kl. 
25 cm. Zug-, Stand- und Nistv., letzteres nur in der Ebene. 

4. Colymbus L., Seetaucher. 

Z. oben getäfelt. Vorderz. lang. SchwiininliSnte ganz. Fl. kurz, 
Schw. 1 am längsten. Schi, kopflang. (Fig. 43.) Zügel betiedert 
16—20 Stf. Schwanz kurz. 

Übersicht der Arten. 

1. Fast 1 ni lang 2. C. glaeidlis. 

Gegen 80 cm Utny 1. C. ärcticm. 

Nur 60 em lang 5. C7. septeniriondHs, 

1. C. äreticus L., Polarseet. Sommerkleid: Oberkopf und Hinter- 
hale aiehgrau; Wangen und Kehle violettBohwara; UnterrüdLen, Blirael, 
Oberschwanzf. schwarz. Hochzettskl^d: HaUweiten weiß und schwarz 

längsgestreift; schwarze Kehle von weißem 
Querstreif begrenzt; Fl. weiß gescheckt, Jg. 
und Herbstkleid: ObeiTumpf und Fl. grau- 
braun, Kopf tmd Hals oben grau, unten weiß. 
Unterseite immer weiß. Kl. 77 cm. Auf dem 
Zug und ak Wintergast niclit gerade selten. ^ 

Kopf und Hals schwarz; Hals mit weißem, 

schwarz längsgestreiftem Band; Oberseite schwarz, weiß gefleckt; 

Seiten der Oberbrust seluvarz und weiß gestreift. Herbstkleid und 
jg. : Kehle und Vorderhals weiÜ, Hinterhals bi-aungrau, oben grau- 
braun. Unterseite immer weiß. Kl. 95 cm. Wie vor. 

3. €. septeutriouälis L., Nordseet. Sommerkleid: Kopf und 
Hals grau, Kehle zimtrot; Oberseite tiefbraun mit hellen Punkten, 
Brustseiten weiß und schwarz gestreift Uerbstkleid und jg. : Kehle, 
Wiintren und Hnl -weiten weiB; oben braun mit hellen kreuzförmigen 
Flecken. Unterseite immer weiß. Kl. 60 cm. Wie vor., aber häutiger. 

HL ram. Feleo&nidae, Pelikane. 

Oberschi, mit abwärts gekrOmmtem Nagel. (Fig. 44.) Schi, meist 

lang; Unterkieferäste durch eine Haut verbunden. Nasenlöcher in 
einer schmalen Furche. Beine bis zur Fene befiedert. Nesthocker. 

Übersieht der Gattungen» 

1. Nasenlöcher deuätch ; Schi, mit großem KeMsack; Fig. 44 2,Pelecdnu8, 
Nasentöcker unsichtbar; »Sehl, mit kleinem Kehlsaek . . 2. Garbo. 
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1. Pelrcnnus L., Pelikan. 

Lauf kräftig. Hdschw. 3 und 4 und Mittelz, am 
längsten. Fl. schmal, lang. 20—24 
Stf., knn. 

1. P. onoerötalns L., Gemeiner 
P. AnnreTip:c^^end und Zügel nackt. 
Ober-^c!)! Ijläuiich, Nagel rot. Ge- 
fieder weiij, jg. grau und bräunlich. 
Hdschw. schwarz. Lauf 2 mal länger 
als die Mittelz. KL 170 cm. Selten 
Flf.M.Peleeftnii8Qiioer6t«]a«; Schnabel, als Irrgast. Sftdosteiiropa. 

2. Carba Qean,^ Scharbe. 

ObeiBchl. stark hakig, gefurcht; Firste gerundt t. (Fig. 45.) Ge- 
si«^ht naekt. Lauf knrz und kräftig. ÄuÜerate Z. am Ifingsteii Hdschw. 
2 und 3 am längsten. Fl. kurz. 12—14 steife, lange Stf. 

1. C. cormoränus M. et W., Kormoransch. Sehl, köpf lang. 

Sclil., Kehihant und Augenring gelblich. Kehle 
weißlich, Oberkopf, Hals, Hinterrückeu, Schw., 
Schwanz und Unterseite schwarzgriin. Rückenf. 
kupferbraun, schwarzgrün gesiiiimr. 9 Wange, 
Kehle und hinterer Seitenfleck weiU; Oberkopf 
^ ^ weißlich. Jg. unten schmutsigweißlich, Brust 

* * ÄttS""*'*""*' rw\so%, KL 81 cm. Als Wintergast und auf 

dem Zuji;. selten im Sommer. Nordeuropa. 
2- t'. pygrmäeus Pall., Zwerg-seh. Seid, kürzer als der Kopf, 
Haken schwach. Stf. lang. Augenkreis uiui beliederte Kehle schwarz. 
Kopf und Oberhals kastanienbraun; Gefieder sonst stahtgrau; FL 
braun mit dunkleren F. kanten; unten von flockigen F. weißfleckig. 
Kelde im SoTiüner weiß. Jg. ol^on Ln*anbr;iun , unten granweiß. Kl. 
57 cm. Selten und ausnahmsweise auf dem Zug. Südosteuropa. 

17. Farn. Longip^nnes, Langflngler. 

Schi, öeitiich zusamuicugedrückt, Spitze meist hakig. Armschw. 
kurz. Nesthocker. 

Übersieht der Gattungen, 

L NasenlÖeherobeninBdhrenHehöffnend; 2S.3und4g!eiehhng 2, 

^Nasenlöcher seitlieh in Gruben; Z, 8 am längsten , , . 4. 

2. Nasenlöcher getrennt in 2 Röhren sirf, ilffnend . . . 1. Puffrnus, 
Naaenlöcfier in gemeinsamer Erhebung am Scfü-rmken sich üffiiend 

3. 

3. SM kürxer als der Kopf; Rds^ae. 2 am längsten 3. Tkalassidroma. 

Sehl 80 lang als der Kopf; Hds^w. 1 am längst 2. Pnx fllfiria. 

4. Nasenlöf her ror dn- ScJif.mifte gelegen 4, Lestris. 

Nasenlöcher hinter der Üchl.mitte gelegen 5* 

5. Schmmmhäute nicfit bis xur Mitte eingeschnitten ... 5. 

Sch wimmhäute bisxnr Mitte und mehr eingesehnitten 7. Hydroehelidon, 

6. Oberschi, hakig gebogen; Schwanx. nicht tief gegabelt * 5. Ldrus. 
OberachL sckwaeh gebogen; Schwam» tief gegabdt . . 6. iStema, 
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1. Puffinua Brisa., Sturmtaucher. 

Schi, kopflang, gerade. Die Nasenlöcher öflfnen sich im Wurzel- 
yiertel. Hdschw. 4 am längsten. Lauf genetzt, zuBammexigedrückt. 
12 Stf. Fl. etwa bis Schwanzspitze reichend. 

1. P. eln^rens C^meL, Crrauer St. Hdschw. 4 am längsten; 
Schwanz etwas über die FLspitze TOrra<;eMd, keilförmig. Schi, etwas 
iSnger als der Lauf. Oben aschgrau, Fl. und Schwanz dunkelbraun; 
unten weiß. bchl. und FüÜe bräunlich. Kl. 50 cm. Vereinzelt; 
eui'op. Meere. 

8. P. aitgloram L., Ifardlseber St. Schi, etwas kürzer als der 
Lauf. Hdächw. 1 am längsten. Fl. den Schwanz überragend, sich 

kreuzend. Unten weiß, j^;. mit Grau, oben braunschwarz mit Grau. 
Schi, bleifarben, Füße grünlichgelb. Kl. 35 cm. Nur zweimal ge- 
schossen. Nordeuropa. 

2. Procclhtrla 7.., Stnrmvogd. 

Xasenlüi'her vor der Sehl. mitte. (Fig. 46.) Lauf 
seitlich zusammengedrückt. 12 — 14 Stf. 

1. P. iplacdAllB L.9 Eiflst. Schi. 2 mal so lang 

als hoch, kürzer als Z. 4 ohne Kralle, gelb. Ge- 
fieder aschgrau; Kopf, Hals und nnten weiß; große 
Schw. schwiirzlieh , Schäfte weiLilich. Kl. 45 cm. Fig. 46. ProcelUiia 
Als Irrgaat vereinzelt. Nordciiropa. glacWlis; ^nabei 

3. Thalassfdroma Vig,^ Sturmschwalbe. 

Schi, kurz, Nasenlöcher in der Mitte der Firste. Lauf genetzt. 
Bein darüber auch nackt. 12 Stf. 

1. T. pelägica L., Kleine St. Scliwauzeude gerade, Fl. etwas 
darüber binauBragend. Oberkopf glänzend-, Oberseite braunschwarz; 
unten heller. BQxzel, Schwanzdeckf. und Fl.strich weiß, Schäfte der 
Bürzelf. sehwarz. Hintere Seliw. and FLdeckf. mit weißen Kanten. 
Kl. 14 cm. Als Irrgast vereinzelt. 

4. Lestris IIL, Raubmöve. 

Schi, kräftig, Spitze hakig, Horndeeke üLer der Wnr;^plliälfte. 
(FifT. 47.1 Lauf getäfelt: Srhienl)eiri etwas nackt. Krallen scharf, ge- 
krüiuuit. lidöehsv. 1 am liingsten. 12 Stf. 

Ührrs f'rht der Arfmi. 

1. Mitllere Stf. ka u tu länyer als die übrigen, überall fasL yleieh breit 2. 
Mittlere Stf. bedeutend länyer als die übrigen, xugespitxt 3. 

2. MiHelx. -h KraUe etwas länger ah dar Lauf ' . 4, L. eafarrhdet$8, 
MitteU. + Kralle etwas kürxer als der Lauf . . 1. L. pomarina, 

S. Mittlere Stf. 8—10 cvt längpr als die andern . 2. L. para,9tfü-o. 
Mittlere Stf. 16 cm länyer als die andern . . . . 3. L. bufjtmii. 

1. L. pomarfna Tcmm., Mittlere H. Lanf hinten mit rauhen 
Schuppen. Nußbraun, unten heller; Halsseiten mit rostgelben F. kanten. 
Sommerkleid: Hals, Kehle nad unten weiß. Brust bräunlieh quer ge- 
zeichnet. Kl. 42 cm. Nicht selten auf dem Zag and als Wintergast. 
Nordeuropa. 
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2. L. parasitiea Kurzsehwünzigre Schinaroizerm$Te. Oben 
graabraun, uuten grauweiß. Jg. oben mit rostLn^lbeu F.rändero, 

unten brauugcfleckt od. bruuu. Schäfte der 
5 äußern Stf. weiß. Kl. ßO cm. Selten auf 
dem Zuj;. Xordeuropa. 

8 L. hufTöni Boie, Kleine Schma- 
rotzcrmöve. Mittlere Stf. 2 mal länger hIs 
die andern. Aschgrau, Kopf oben dunkel- 
braun. Keble und Hals weiß. Schw. und 
Schwanz schwärzlich. Jg. unten weiß, braun 
Kg, 47. Ltstris pomttüia; quer gestieitr, nhrn dunkt lbmun, Kopf und 
&obD»bel. Hals läugsgestreitt. Füße schwarz. Kl. 

55 cm. Selten auf dem Zug. Nordeuropa. 
4. L. eatarrliitotes L., Große B. FLrand mit viereckigem weißem 
Fleck. Erdbraun, mit hellen Schaftflecken. Schi, und Füße schwara- 
grau. Ki. 55 cm. Selten auf dem 2Sug. Nordeuropa. 

6. Ldrus L,j Mow. 

Sehl, kräftig, bis zur Mitte gerade. Firste in die Stimbefiederuug 
einspringend, ädschw. 1 am l&igsten. Lauf quergetäfelt 12 Stf. 

Üb er sieht der Arten, 

1, Schwanz etwas gegabelt 10. L, aabinei, 

Schwanx nicht gegabelt 2. 

2. 3 Z.; erste fehlend od. als Stummel vorhanden 8, X. triddeiyhts. 
4 Z. 5. 

5. Schi, mit 2 schuurxeu Querbinden vor der Sj)itxe 4, L. audouini, 
Sehl* einfarbig od* mit 1 eehwarxen Binde od, Spitze . 4. 

4. Sekw^sc/uifte an der Spi^ie od, ganx braun 5. 

Srhw. Schäfte weiß .9. 

5. FL die Scinvanxspitxe erreicliend; Sehl, vorn erhöht 1. Jj. marinus, 
Fl. die tSchwanxspitxe überragend 6, 

6. SrM* rot mii eehwarxer Binde IL L, atrieUhm, 

Sehl, einfoHfig od. gelb mit roten Fleeken (Jg. mit schwarzer Spitze) 

7. 

7. Sehl, com erhöht; Hdschw, 1 und 2 gleich . . 2. L. arymtdius. 
Schi, vorn nicht erhöht 8. 

8. Obersehl stark gebogen; Schi, vom Mttndwinkel an länger als der 

Ixtuf 3. L. füscus. 

Obersiäd. wenig gebogen; Sehl, vom Mundwinkel an gleich thm Lauf 

6. L. cthius. 

9. Hdschw. 2 eher länger ala 1; Sehl, braten od. schiiarx 12. L. ininiUus. 
Hdschw. 1 länger als 2 10, 

10. Schw. irrißiich^ bei Jg. etwa mit •^vhteasrxer Spitze . . 11, 
Schir. 1 außen od. in der Mitte schtcarx 12. 

11. Füße sehrrarx, Gefieder fa^t gant weiß . . . . 9. L. ebnrnea. 
Füße gelblich, Ge/ieder mit weniger W eiß . . 5. L. leucöpterus, 

12. Große Sehw. innen an der Spitts weiß IS. 

Große Sehw, innen an der J^txe braun od, schwarz 

14, L, ridibündus. 
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13. Schi, gleich dnn Lauf; Svhu\ nei/J . . . J3. L. melanoccphcUus. 
SchL iänger als der Lauf; Schui, mit dunkelm Querband 

7. L. ichthyatritis. 

1. L. tnarfuus L., Mantelm. Schi. spitze in einem Viertelskreis 

febogen. Füße weißlich, jg. bräunlich. Schi, orange, uutcn mit rotem 
'leck. Sehieferschwarz; Kopf, Hals, Schultern, unten und Schwanz 
weiß: j^. oben biannfleckig, unten weiß mit braunen Flecken, Sehl. 

brjiniilich. Winter: oben bUu^ran; Hdschw. 1 und 2 braun mit 
weißem Fleck und schwarzer Spitze, 3—6 mit weißer Spitze. Kl. 
66 cm. Auf dem Zug und Wintergast, selten. 

2. L. urgentätus Brttnu., Silberm, Schi, wie vor. Aschblau, 
hintere Schw. mit weißen Kanten, vorderste schwarz, Spitze weiß; 
sonst weiß; Kopf and Hals im Winter braun geileckt. Jg« graubraun 
gefleckt, Schw. schwarz. Füße fleischfarben. Kl. 58 cm. Wie vor. 

3. L. fitscus Payr., Heringsm. Füße gelb, jg. rötlich. Oben, 
Schultern und Fl. schwarz, sonst weiß. Hdschw. 1 an der Spitze 
weiß gcääumt, mit weißem Querfleck, 2 mit kleinerem, folgende mit 
weißem Endsaum. Jg. unten weiß, oben braunfleckig. Füße gelb. 
Kl. 52 cm. Wie vor. 

4. L. audonini Payr,, Korallenm. Erste Schwn. mit schwarzer 
Endhält're und weißem Fleck vor der Spitze: K()j)f weiß. Schi, gelb, 
2 schwar/e Binden, l.niu.al auf dem Genferaee. Mittelmeer. 

5. L. leucöpterus Fab., Polarm. Große Schw. w uiß. Oberrücken 
und Schultern hell aschblau; sonst weiß. Im Winter am Hals oben 
braune Flecken. Jg. oben weifi, braun gefleckt, unten graubraun. 
Einmal auf dem Neuenburgersee. Norden. 

6. L. cänus L., Sturmm. Sehl, frriinlichgelb, im Winter bläu- 
lich, alt mit gelber Sjiit/e; jg. rötlich mit schwarzer Spitze. Füße 
rötlichgelb, im Winter Maugrau, jg. blaßrötlich. Oberrücken und 
Sehultem aschblau. 1 — 2 erste Hdschw. vor der Spitze weiß, diese 
schwarz. Sonst weiß* Im Winter Scheitel und Hals oben braun- 
gefleckt. Jg. braungrau, dunkler gefleckt. Kl. 41 cm. Wintergast 
und auf dem Zug. 

7. L. ichthya^tus L., Fiseherui. Schwarzbraunes i^uerband vor 
dem Ende der h — 6 ersten Schw., diese sonst weiß. Schi, rot, Spitze 
gelb, davor dunkle Querbinde. Weiß, im Sommer der Kopf schwarz. 
F&ße braunrot Selten und ausnahrnsweise. 

8. L. tridäctylus L., Dreizehige M. Sehl, gelb, jg. grünlich; 
Füße braun, jg. fleischfarben. Oben'ücken und Schultern hellgrau. 
Spitzen der ersten Schw. schwarz, mit schwarzer Außenfahne, 3 — 5 
mit weißen Spitzen. Sonst weiß. Jg. grau, Hinterhals und Schul- 
tern mit großen schwärzlichen Flecken. Außenfahne der 4 ersten 
Hdschw. schwärzlich; Scliwanzspitze schwarz. KL 39 cm. Selten auf 
dem Zug und als WintcrgHbt. 

9. L. ebdrnea Gmel., Elfenbeinm. Füße kurz, kräftig; Schwimm- 
hAute ausgeschnitten. Schi, blaugran mit gelber opitM (jg. schwftrz- 
lich). Schneeweiß; jg. l'l. und Schwanz mit schwarzem Fleck an den 
F.spitBen. Kl. 48 cm. Einmal getroffen (Genferaee). 
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10. L. sabinei Leacb^ GabelseUwänzigrc M. ö erste Scbw. außen 
und SebSfte schwarz. Sommer: Kopf graoschwans; Haisriog schwarz; 
Hinterhals und obere Sc hwanzdeckf. weiß; Mantel aschgrau.* Jg. &hl- 
grau, F. kanten weiß. Kl. 36 ein Si Iten auf dem Zug. 

11. L. ntrieillum L., Kapuziuerm. 2 erste Sehw. gauz schwarz, 
folgende schwarz mit weißer Spitze; ö. au der Wurzel grau. Kopf 
und Oberhals im Sommer dunkelgran. FäBe rot. Einmal bei Genf erlegt. 

12. L. minütus PalL, Zwer^'m. Unterseite der FL dunkler grau 
als die obere. Spitzen der Scliw. wiüß, 1. außen schwarz. FiiLic rot, 
jg. bräunlich. Sommer: Kopf und Hals schwarz, unten und Schwanz 
weiß. Winter: dunkler Augen- und Ohräeck. Mantel bläulieb. Jg.: 
Mantel braun und weiB quergestreift Kl. 28 cm. Auf dem Zug und 
als Wintergast. 

13. L. melanoc<*phalus L., Hülm. Füße und Scli wimmhäute rot, 
liX. bräunlich. Hdschw. 1 in der Mitte der Außenfahne sclnvarz. sonst 
alle weiß. Sommer: Kopf und Hals schwarz; unten weiii mit rosen- 
rotem Anflug; Mantel und oben hellblau. Winter: Kopf und Hals 
weiß, sonst wie vor., ohne den Anflug. Jg.: dunkler Augenstrich, 
Scbw. schwnrz, oben braun gefleckt Kl. 36 cm. Selten als Irrgast in 
der Wcstscliweiz. 

14. L. ridibüudus L.y Lachm. Oberrücken und Schulter asch- 
blau. Kopf im Sommer sehwärzdich, im Winter weifi; sonst weiß. 
Jg. oben braunfleckig. Schwanz mit schwarzem Endsaum. Füße und 
Sehl. rot. Jg. Füße bräunlieb, Sehl, bräunlich mit dunkler Spitze. 
Kl. 42 cm. Als Wintergast häutig; nistend selten. 2^ est in Schilf 
und Binsen. 

6. SUma L,j Seesekwalbe, 

Sehl, etwa kopflang; Firste in die Stirnf. einspringend. Füße 
klein, kurz; Sehwim i V inte ausgeschnitten. Mittelz, am längsten. 
Lauf vom queigetäfeit üdacliw. 1 am längsten. 

Übersieht der Arten, 

1. Sehl hell mit od. ohne sckicarxe Spitxe 2, 

Sehl, dunkel, mit oder ohne hdl» ISpiixe 5. 

2, Füße und Schi, gleichfarbig 3, 

Füße schwarx, Sehl rot; Schwanz V4 ««wier Länge gegabelt 

L St eäspta» 

3» Füße und Sehl gelblieh od, fleieehfarben (jg.); Sehwanx weiß 

6. St minüia, 

Füße und Schi, rot; Schwann nicht ganz ueiß .... 4. 
4» Lauf größer ah Mitteh. ohne Kralle; SehLfpitie sehwarX' 

4. SL fluvidfilie. 

Lauf gleich der Miftelx. ohne Krallr ; Schl.spitxe rof 5. St. ärciica. 

5, Lauf fast gleich d&r Sehl^ßrste; Schwann V4 seiner Länge gegabelt 

2, St. dnglica, 

Lauf \3 der Sehl.firste; Sehteanx seiner Länge gegabelt 6, 

6, Lauf gleich der Mitt^ (Arn Kralle; Seht eehwarxj Wurxel rot 

7. St. douy'dli. 

Lauf größer als die Mittelx. ohne Kralle; Sciil. schwarx, Spitxe hell 

3. Si. cantiaca. 



I 
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1. St. eäspia PalL, Raubseescbw. Schi, etwa .m;il so lang 
als der Lauf. Schäfte der proBen Sehw. weiß; Inneßfahne am Grunde 
weiß, nach außeu bläuUchgrau. 1. 8tt. auiieu dunkel-; folgende heller 
grau; Lin^fabneii weiß. Sommer: Kopfplatte schwarz. Winter; 
Hinterkopf flchwarEgefleckt. Schultei*n und oben blaugi*au. Jg. Kopf- 
platte braun, Oberselte branngefleckt. Kl. 43 cm. Sehr selten in der 
Wesfschweiz getroffen. 

2. St. äug'lica üduul., Luchbseesehw. Schwimmhäute ziemlich 
anageechnitten. Füße eehwarz. Sommer Kopf nnd Nacken schwarz, 
Winter weiß mit schwarzen Strichen. Oben blftnlichgrau, unten weiß. 
Freier Teil der Udschw. schwarz, bedeckter grau. Kl. 32 cm. Selten 
auf dem Zug. 

3. 8t. cautiacu Gmel., lirandseeschw. Oben hellblaugrau, unten 
weiß. Füße schwarz. Kopf und Nacken im Sommer schwarz, im 
Winter jener weiß, dieser schwarzgestreift. Hdschw. 1 weißgran, 
Innenrand weiß. Jg. Oberkopf und Oberseite braunfleckig, Schw. 
dunkel. Kl. 38 cm. ^^elten auf dem Zug. 

4. St. fluyidtilis Naum., Flußseeschw. Innenfahne der Schw. 1 
mit 5 mm breitem dunklem Streif. Q-efieder wie vor. Winter: Stirn 
weiß, Nacken schwarzgefleckt. Jg. Oberseite leicht braunfleckig. Fttße 
jg. bräunlich. Kl. 54 cm. Regel mäüiger Zugv., auch nisteud. 

5. St. ärctica Temm., KUätenseeschw. Schwanz die Fl. über- 
ragend (bei vor. umgekehrt). Gefieder wie vor.; dunkler Streif auf 
der 1. Schw. innen 3 mm breit. Schl.spitze ganz wenig dunkel. KL 
36 cm. Viel seltener als vor. und vielleicht mit ihr verwechselt. 

6. St. minüta L., Zwerifseeschw. Oben hellbläulichgrau. unten 
weiß. Kopf, Nacken und Augenstrich schwarz; Stirn und Schwanz 
weiß. erste Hdschw. dunkclgrau, innoa breit weiß. SchLspitze 
schwarz. KL 2\ cm. Selten nistend, mehr auf dem Zug. 

7. St. douträilli 31ont., Paradlessecschw. Lauf gelbrot. Hdschw. 1 
außen schwarz, innen weißgi'au, Hand weiß, folgende außen grau. 
Oberseite ascbblau, unten und Schwanz weiß; Kopf und Uals oben 
schwarz. Jg. Stirn weiß, Kopf und Hals oben braun; Oberseite bläu- 
lieh mit braunen Querstreifen; unten grau. Kl. 36 cm. Selten und 
nur auf dem Zug. 

7. Hydrockelidon Boie^ T^aueraeeschwd&e. 

Schwanz nicht tief gegabelt; Stf. etwas stumpf, nicht pfriemlich 
verlängert. Lauf etwas kürzer als die SchLfirste. Stimgefieder nicht 
bis zum Nasenloch reichend. 



i. Schi, und Füße rot, Jg. fleischrot, gleidifarbig , . 1. H, kybrida* 

Schi, nnd Füße Tersrhiedenfarhig 2. 



1. H. h^hrida PaU., Weißbsirtige Tr. Oberseite aschbläulich- 
grau ^opf und Nacken schwarz; Kinn und Wangen, Unterseite 
hintra weiß, vorn schieferschwarz Tm Winter unten ganz reiß, Kopf 
vom weiß, hinten schwarx« Kl. 21 cm. Selten auf dem Zug. 



Übersicht der Arten. 



2. Füße rot, Sehl, braun . . 
Fiiße braun, Sehl, sehwarx 



2. H. leucöptera. 
3. H. niffrti* 



I 



Digitized by GcX)gle 



96 



TestndJnidae. 



2. H. leucöptera M. et Sch., Weißfliigrüg-e Tr. Bürzel und 
Schwanz w^iß. Fl, woißgrau; übriges Gefieder im Sommer schwarz, 
im Winter uuieu und Stirn weit», oben dunkelgrau. Kl. 24 cm. Wie vor. 

3. H. nfirni Briss., Sehwane Tr« Sommer: Kopf, Hals, Brust 
und Bauch schwarz; oben, Fl. und Schwanz blaugraa. Winter: Schei- 
tel schwarz, Stirn, Hals und Unterseite weib. Kl. 24 cm. Nicht selten 
in der Ebene nistend und auf dem Zug. Nest in Schilf und Seggen. 



IIL Jüasse: Üeptflia, KriecliUere. 

Kaltblüter. Haut mit Horn- oder Knochenschildem bedeckt, 
drüsenarm. Die Hautverdickungen heißen Schuppen (Fig. 48), wenn 
sie sich dachsiegelig decken, Schilder (Fig. 49), wenn sie mit den 




Flg. 48. Sohiq[»p«ik tmi BeptfUoii, Flg. 49. 8ehiM«r von BeptiUen. 



Rändern bloß aneinanderstoßen. Die Haut wird bei der Häutung als 
Ganzes abgeworfen. Ein äulieres Ohr fehlt. Zähne kegel- od. haken- 
förmig, nicht zum Kauen, nur zum Festhalten geeignet; ohne Zahn- 
wecbi^. Zunge oft vorstreckbar. Gliedmaßen oft auch fehlend. 
Lungenatmnng. Eierlegend; bei einigen sog. lebendiggebärenden 
Arten werden die Jungen lebendig, aber innerhalb der Eischale ge- 
boren. Meist Landbewohner mit räuberischer Lebensweise. Winter- 
8ehla£ — 1 Gelenkböeker zwiscben Schädel und Wirbelsäule. Herz 
mit 2 Vorböfim» Herzkammer mit unvollkommener Scheidewand. 

Ubersicht der Ordnungen: 

h Kiefer ohne Zahne; liampf mit einheitlichem Rücken- inid Bawh- 
paruer i. Chelöniaf Schildkröten d. 96. 

Kiefer mit Zähnen 2, 

2. Mit Augenlidern, meist 4 Beine » , . JI. Sduriaf Ecksen S. 97. 

Ohne Augenlider, ohne Qliedmaßen III, OphicUa, Sehlangen S, 99. 

1. Ordnung. Cheli^nia^ Schildkröten. 

Die Kuuipfkapsel besteht aus Rücken- und Bauchschild, die seit- 
lich miteinander verbunden .sind; in sie können die 4 GliednuiBeu 
und der Kopf zurückgezogen werden. Kopf geschildert. Beide Kiefer 
mit Homscheiden. Eier mit Kalkschale. Eine Art in Mitteleuropa. 

I. Farn. Testudinidae, Land- und Sumpf Schildkröten. 
Bückenschild oval, mit Homplatteu bedeckt 

I 
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1. Oistudo Qray, Sumpfsekildkröte. 

Schwanzplatte doppelt. 13 Bücken-, 12 BauchplAtten. Vom 5, 
hinten 4 Krallen. 

1. (\ europilea (irray. Gemeine S. Rürkcnschild flach, schwärz- 
lich, mit gelben, strahligeu Linien; Bauchschild mit rötlichen od. 
schwSisliehen Streifen od. Flecken, Kopf und Beine schwSnlich mit 
gelben Flecken. Kl. 24 — 84 cm. YereinEelt 

Testildo grräeea L., Griechlsehe Landsclu, wird oft iu Ge- 
fangenschaft gehalten. Rückenschild hoch gewölbt, g:elblich mit 
schwarzen Flecken. Alle Platten mit konsentrischen Linien. Kl. 26 cm. 
Siideuropa. 

2. Ordnnng: S^urta, Eeliseii« 

Körper gestreckt, beschuppt od. beschildert 4 od. 0 Gliedmaßen. 
Kloakenöffnung eine Querspalte; vorn daran das Analsehild (Fig. 53), 

Kopfschilder, systematisch wichtig, 
8. Fig. 50 und 51. An der Innen- 
seite des Oberschenkels als Drü- 
senöffhungen die Schenkelporen. 
Augen mit 2 Lidern und 1 Nick- 
haut, die wie bei den Vögeln von 
innen nach außen darüber hin- 
gezogen werden kann. — 5 Arten. 



J ^ * 




Fig. 50. Lac^rla viridis; Kopf von oben 

1 . Zwi8chenna8enschild,Scätum iuterndsalc. 

2. ätirusohild» Scütum frontale. 3. Zwi- 
ücbenscheitelsoliild, Setttnm InterparietAIe. 
•4. Hinterhauptschiltl , Scfituin occipit/ilc. 
5. Ktirnnasenschild, paarig, 6cütuu) tVünto- 
näsale. 6. Brauen- orl. obere AugeDschihlt r, 
SüütasfipmocttUci«. 7. ätirn8ClMit«UGh)ld, 
paarig, Scfltani fr6ntopsrletAt«. 8. Schoi- 
telsctüld, pnnrig, SeAtum partetäle. 0. Wlm- 

perscIiUder, 8cüU süpracilidre. 




Fig. 51. Lac^rta luurillis; Kopf von unten. 

1. DnterlippeDschilder, SoflU sublAbiäU«. 

2. UnterUewraehilder, ScfltarabmaxilUiiB. 
S. Kliuiscblld, Sofitum mentäle. 4. Bgi»- 

band, CoUire. 



Übersieht der Familien. 

1. Zunge lang, vom tief (jespalteiij 4 ßeine^ Trommelfell deutlich 

I. Lacertidae S. 97. 
Zunge kurx^ uenig gespalten, 0 Beine, IVommelfell verborgen 

IL Seinc6idae S,99. 

I. Pam. Lacertidae, Eideohsen. 

Kopf vom Hals abgesetzt. Schwanz lang, wirtelig beschuppt Kiefer 

bezahnt. Füße 5 zehig. 

Bratscher, Wirbeltiere. 7 
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Lac^iüdae. 



1. LaeSrta L. 

Hals mit Halsband (Reihe größerer Schappen). Bückeuscliuppen 
klein, 6 eckig. 

Übersieh t der Arten. 

1. Halsbafid yanxrandig ; 1 Quer reihe der Bauchschilder entspricht 

3—4 lieilieii von Seitenschuppen 4. L. murälis. 

RaUband gexähneÜ; 1 Querreihe der Bauehsehilder entspricht 1^2 
Reihen von Seitenschuppen 2. 

2. 1 ZU gehui mensch ild f Fig,62); Bergbewchntr . . 3, L. vivipara, 
2 NnsofrmalsahiUh r 3. 

3. Analschild vom mit doppelte/n Schuppcnkranx . 1. L. viridis. 
AnahehSd vom mit emfaehem Sehuppenkranx . . 2, L. ägüü. 

1. L. viridis Oessn., Groüe, jfrlliie Eid. Rücken- und Seiten- 
schuppen fa»t gleicli. 6 Reihen von Bauchächildern und je 1 Reihe 
von &nd8childehen. 16—20 Schenkelporen. Vordere Krallen 4 mal 
so lang als am Grunde hoch. MitUeres Schild des Halsbandes groß, 
9 — 10 solche. Grün und braun, unten crelblich. Kl. 13 + 26 cm 
(Schwanz).- Südabhang der Alpen bis 1300 m. 




Fig.ö2. Lmc^rte^ivipura; Kopf von der Seite. 

1. OberlippMiBCliildor, öcfita süpriüabiAUa. 

2. SehlSfensehlldor , SoütR temporftlfa. 
S. Unterlippcnschihier , Scfita Fiil hit iAlia. 
4. Unterkieler.sohilder, Scöta ^ubllluxüiA- 
xia. 6. ZOgelaugenschild , .Scötuiu fröno- 
oeoUre. 6. UinteraugeoaGbilder, Scfita 
postoeaUMa. 7.NaBenzQ«ilwhUd,8eatam 
niaofrtaale. 8.NaseD8clmd, ycfitnin ntoale. 




Flg. 68. Lac^rta ägilis; hinterer Baneb- 

bezirk von unten, 
l. Afterschild, Scfltum taale. 2. Selienkd« 
poren. 8. Kloakenqialtew 



2. Jj. ajrilis L., (lomeine Eid. Rücken- und Seiteii.schu])pen ver- 
schieden. Bauchschilder in 6 Reihen und je 1 Reihe von Randschild- 
chen. 11 — 14 Schenkelporen. Vordere Krallen Smal so lang aU am 
Grande hoch. 6 — 12 fast gleiche Schilder des Halsbandes. Grau- 
braun od. grün, mit schwarzen Flecken. Bauch weiß ($) od. grünlich 
(5) mit kleinen schwarzen Flerkeu. Kl. 8+12 cm. ITberall bis 1200 m. 

3. Jj. viiriparu «iacq., Bergeid. Rücken- und Seitenschuppeu 
fast gleieb. Bauchschilder in 6 Reihen und je 1 Reihe Randschilder. 
9 — 12 Schenkt'lpuieii. Krallen 2 mal so lang als am Grunde hoch. 
9 — 12 Halsbandschilder. Grünlich bis braun, mit dunklerer Rücken- 
zooe. Bauch beim ^ gelb, schwaiz gebpieukeit, $ weißlich. Kh 
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(>()— 70 + 75 — 90 cm. Alpen, Jura von 1000 m au aafwärts. Lebendig 
gebärend. 

4. L. nmrilis Laar«, Mauereld. Bücken- und Seitenschuppen 
klein, kdznig. 6 Reihen von Bauclischildern. 15—20 Schenkelporen. 
Krallen wie vor. 10 — 15 Halsbandschilder. Oben braun od. grau, 
mit dunklerem Seitenstreifen; seitlich blaue Flecken; unten weißlich 
od. gelblich. ^ mit kammartigeu Drüsenporen. KL 6 + 10 — 12 cm. 
Obendl, am südlichen Alpenabhang bis 1700, am nördlichen bis 1260 m. 

II. Eaiii. Scinoöidae. 

Rumpfeehuppen in dachziegeligen, schiefen Reihen, fast gleich. 
Gliedmaßen verkümmert. 

1. Ingms L. 

Augenlider beschuppt; Nasenloch in der Ifitte des Naaenschildes. 
ZShne spitz, hm^, rückwürts gerichtet. 

t. A. frägrilis L., Bliiidschlpiche. Auf dem Kopfe 5 große 
Schilder. Oben grau, kupferfarben od. bräunlich, unten grau od. 
schwarz. Kl 17 + 17 cm. Überall bis 1500 m (2000 m En^in). 

S. Ordnuni^: Ophfdla, Schlangen. 

Körper gestreckt, beschuppt od. beschildert. Augenlider durch- 
sichtig, verwachsen. Trommelfäl fehlt Kopfschilder s. Fig. 54 nnd 55. 
Kloakendilnung eine Querspalte. Zunge lang, gespalten. Zähne den 




Jflg. £4. Tropidon^itus n&trix ; Kopf voo oben. 
1. Seheitelachild, SdKvim i-arietäle. 2.Uber^ 

augenschilder ( p a :l ■ i , j> c fi t a s tip raofu ! ^ r i a. 

Stirnschilder iiiaair.:), .Scftta frcuialia. 
4. Vorderstirnschildor tpa;iri>i I. > ui:i iir.ie- 
froatAlia. ö. Hiuterhauptscüildcr, bcüta 
oceipitflia. 6. Hinteniiigenseblicler, Seflt« 
l»ostoculdria. 7. Vordorau;:;pnschilr1,Scötuiii 
prueociUäro. 8. Uilsselsc-liild, :>cütuui ro- 
strftle. 




Fig.öö. TropidouOtus u4trix; Kopf vou 
der Seite. 

1. RüsHcl.-clüld. Scfltinn rostr.lle. 2. Ober- 

lippouscliiMri , S( üt;i >u|iralabialia. 
M. NasoiischiUl , -^cufum iiasalr. 4. Vur- 
dereü AugeDsoljild, .Suütuiu praeoculure. 
5. Hintere AufreoMhilder, SeAta postoou- 
lüriu. f. Schlürensehild, Scfita U-inpor^lle 
7. UutLTlippeufLhUdtT, Scüta subiabiaüu. 



Mundkuochen aufgewachsen, Spitze nacli hinten gekrümmt. Gift- 
zähne hohl; in sie münden die in den Schläfen gidcgcnen GiftdrOseu. 
Oberkiefei^umenapparat beweglich mit dem Gidiirntcil des Schädels 
und dieser mit dem Unterkiefer durch das Qnadratbein verbunden. 
Zwischen beirtt^n Ff Üftcn des T^ntcrkicfers ein cUsti.-«'!»«*?! Bund. Alle 
Wirbel mit Ausnahme des ersten tragen Kippen, die au den liauch- 

1* 
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schienen enden. Räuberische Lebensweise. Färbung variabel l 8 Arten, 
keine der Schweiz eigene. 

Übersicht der Finuiiien. 

1. Mit Qiftxähnen; Kopf unreycbnaßig beschildert 1, Viper idae 100. 
(Mne QißUihne; Kopf regelmäßig beaMdert U, Ooluhridae 8,100. 

I. Farn, yiperidae. 

Kopf hiuteu deutlich vom Rumpf abgesetzt, breit 

Uber sieht der G a ftung en. 

L Kopf vorn aufijeuorfen; 2 — 5 Schuppenreihen zwischen lAppenr 
scJiildern und Augen 1. Viper a. 

2* Kopf m^t aufgeworfen; 1 Schuppenrmhe saeisekm lAppemeküdem 
und Augen 2, Päiaa, 

1. Vijtcru Laur.^ Viper. 

Kopf oben mit kleineu Schuppen bedeckt. Kopfschuppen glatt 
1. T. tepls L., Aspisy., BeolBche T. Sebwanz kurz» mit 8, 
Eumpf mit 21 Schuppenrethen. Rückenschuppen elliptiscli, gerippt, 
hinten gerundet Färbung sehr verscfaiedeD. Kl. 55 — 65 cm. Jan, 
Südscbweiz, bis 1600 m. 

2. P&44MB Merr., Giftotter. 

Auf der Stirn 3 groBe, von kleinen umgebene Schilder. Bnmpf* 
schuppen f^ekielt 

1. P. berus L., Kreuzotter. Bchuppenreihen wie vor. Färbung 
verfichieden. Bfickenmitte mit dunkler Zickzacklinie od. Fleekenreihe. 
Ekl. 45—60 cm. Alpen, 800—2750 m. Lebendiggebärend. 

II. Vam. ColAbhdae. 

Mit Kinnfnrche. Zftbne an Kiefer- und Gaumenknochen zaUreich. 

Übersicht der Oattungen. 

1. Schtcanx vom Rumpf a^bge^eht; Hückenschuppen deutlich gekielt 

2. Tropiäonöhn, 

Schwanz nicht vom Rumpf abgeeetKt; Hückensehuppen nicht od* 

schwach gekielt 2. 

2. Seitenschuppen lang; hintere Oberkieferxühne durch einen größeren 

Zuischenraum von den vorderen getrennt .... 4. Zdmenis. 
Seiten^h Uppen nieht verlängert; Oberkieferxähne in gleiehen Ab' 

ständen . .9. 

3* Schuppen oval, rautenförmig ; alk Oberkieferxühne gleich 1. Elaphie» 
Scfmppen kurXf oval; hintere Oberkieferxühne größer 3. Ooroneila, 

1. Elapkis Aüdr. 

Kopf groß, obere Augenschilder vorspringend, Schnauzenschild 
breiter al^ laiip Schwznz kürzer als der halbe Rumpf. Bauch mit 

zeitlichen Kauten. 
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1. ILaemlAptHoBt^lsknlapnatter* Schuppen in 21— 28 LAngB- 
leihen. Oberlippetischild 4 und 5 berOhren das Auge. Kl. 125 cm 
SfiddeutachUmd, Teesin, Wallis; Sadenropa. 

2. ü^apidfmöita L., KaUer. 

Obere Angensebilder nicht vorspringend. SehnauzenschUd breiter 
als lan^. Hiickenschttppen kleiner als die seitlichen. Hintere Ober- 
kiefersähne größer. 

Übersieht der Artete. 

1. Oberlippenschild 3 und 4 das Auge berührend . . . . 2. 
Oherlippryi'^rhiM 4, oft auch 5 das Auge berührend 3. T. icsselldtus. 

2, IniiTnuaalschild 3 eckig y 20 — 21 Schuppen in einer Querreihe am 

Rumpf 2, T. viperintis. 

IrUemasalfdnld 4eekig, Rumpfschuppen m 19 4n einer Querreihe 

L T. n&trix, 

1. T« nätrlz L., Bingr^ln. Stimscbild rom etwas breiter. 1 vor- 
deres, 8 hintere Angenschilder. Rumpfschuppeu in 19 Lflngsreiheu. 
Oben graublau, sclnvarze I-^icckon in T.ünc:>'roib<Mi , Kopf j('flcr??cits 
hinten mit weißlichem od. gelbem, schwarz berandetem Fleck ; unten 
hell, schwarz gefleckt. Kl. lüO cm. Gemein, bia 1650 m, au Gewäasein. 

Dfirigen ftthrt 9 Varietäten anf: granovi&nus Lanr.: unten schwars: 
albtv^ntris: unten weiß; cöncolor: oben ohne schwarze Flecken; sp^rsus 
Sehr.: oben gesprenkelt; faaciätus: scIiwhv/o Fd ken zu queren Bän- 
dern verschmolzen; persa i*all.: oben mit öcli;nteii hellen Längsstreifen; 
moreoticus; gleich vor., Grundfarbe schwarz; aiger Jan.: oben und 
unten schwarz (hierher T. ftllaz Fatio); pictur&tus Jan.: oben mit 
weißen Punkten, unten am Kopf hellfleckig. 

2. T. Tiperinus Latr., Vipern. 2 f?elteu 1) vordere, 2 hintere 
Augenschilder. Rückenscbiider liinten ausgebuchtet. Oben grau, grün- 
lich od. bräunlich, dunkle schiefe Querbänder, seitlich dunkle Augen- 
flecke, unten grau od. gelblich mit schwarzen Flecken. KL 68 cm. 
Südeuropa, Süddeutschland, Südschweiz bis 1200 m. 

3. T tesselhitus Lam., Würfeln. 2 (3) vordere, 3 (4) hintere 
Augenschilder. Kopf schmal und spitz. Oben bräunlich, 4 Längs- 
reihen schief gestellter, schwärzlicher Flecken; unten gelb und schwarz 
ji^ewürfelt; atn dem Kacken ein »>V.** Sfidschweiz; deutsches Rhein- 
gebiet; Südeuropa. Varietäten: c6ncoIor Jan.: oben ohne Schwarz; 
nigr(^sccns Bett.: oben und unten schwarz; sparsus: ^^clitippenkiele 
braun; rubro maculosus; oben mit roten Flecken, unten rotüch; albu- 
lineäta Bon: Seiten mit weißen Punkten und Strichen; decipiens Bett: 
oben weiße Pünktchen in Längs-, seitlich in Querreihen. 

3. Coroneüa Laur. 

Schwanz kürzer als der halbe Kumpf. Schnauzenschild so lang 
wie breit. 1 vorderes, 2 hintere Augenschilder. Schuppen glatt» 
gl&nzend, jede vor der Spitze mit feinem Grübchen. 

\. C. läevis Lae^p., Glatte österreieliisehe Schlinsrn. Rnmpf- 
schuppen in 19 Längsreihen. Oberlippenschild 3 und 4 das Auge 
berührend. Oben graubraun, doppelte Längsroihe schwarzer Flecken, 
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seitlich vom Hinterkopf dunkle Heoken; dunkler Streif vom Auge 
zum Kieferwinkel, unten grau, fötlich od. Bcbwarz. Kl. hl cm. Qe> 
mein bia 1900 m. 

4. Zdmmis WagL, Zomnatter. 

Kopf abgesetzt, glatt. Augen groß. Schnaazenschild breiter als 
lang. 2 vordere und 2 hintere Augenschildor, obere vorspringend. 
2 Nascuschilder. Ilumpfschuppen in 19 Längsreihen. 

1. Z. TlrldiliATiis WairK Seh wams lang, mit 4 Sehuppenreilien. 
Seitenschuppen etwas größer als die oberen. Oben schwärzUchjnrün, 
gelbliehe Mittellinit' auf jt^der Schuppe, unten gelblich od. weißlich. 
Kl. 115 cm. Öüdeuropa, Tessin, Waliis, bis ViWi m. 



IV. Klasse: Amplnbia, Lurche. 

Hals nicht (hmtlieh vom Kopfe abgesetzt. Schwanz, wenn vor- 
handen, seitlich zvisainmengedrückt. Uft ein unpaarer Flossensaum. 
Nägel und Kralien telilen. flaut nackt, drüsenreich; besonders große 
in der Ohrgegend (Ohrdrüsenji das Sekret ist milchweiß, zäh, oft 
ätzend. Das Haut{)igment steht unter dem £iniiusse des Nervra- 
Systems, Färbung daher sehr veränderlieh nach den Gemütserregungen 
und der Temperatur; sie richtet sich ferner nach der Umgebung (sym- 
pathische Färbung). W eehsel durch Häutung. Kaltes Blut Kehl- 
säcke diene» oft den 3 zur Verstärkung der 8timme. Meist eierlegend, 
ausnahmsweise lebendiggebärend. Die Eier werden ins Wasser ab- 
p^ele^t. Bei einzelnen Arten Brutpflcfre, von den J ausgeübt. Junge 
(Lar\cn) mit 3 Panr äußeren Kiemeu und 4 Kienieuspaiteii. Ent- 
wicklung mit Metamorphose. 2 Gelenkhöcker am Hinterhaupt. Hei*z 
mit 2 Vorhdfen und 1 Kammer. Winterschlaf. 

Übersicht der Ordnungen. 

1. Ohne iSchwanx>j hintere Gliedmaß&n groß . . , i. Amira S. 102. 
Mit SehteanXf hmtere Gliedmaßen fihisnd o<L alle gleteh groß 

2. Orodüa 8, 105. 

Oi*duuug: BatrieiiiA, Anura, i^'roschlarche. 

Im entwickelten Zustande immer 4 Gliedmaßen. Vom die Zehen 
2—5, 1. gewöhnlich verkümmert; hinten Zehen. Trommelfell im 
Niveau di'r llant und von außen sichtbar, bedeckt od. l'chleud. Ober- 
kiefer uuii Gautueu meist bezuhnt, Unterkiefer meist zahnlos. Zunge 
hinten frei, vorstreekbar. Eier (Laich) in Schnflren od. Klumpen. 
An den anfänglieh gliedmaßcnlosen T.arven (Kaulquappen i erscheinen 
zuerst (Iii* Hinterbeine, dann die vorderen. Vor dem Übertritt in 
da? LandUben sehrumpft der Schwanz allmählich ein. Insekten, 
Würmer und Wassertiere bilden die Nahrung der entwickelten Tiere. 
Oft deutliche Gescblechtsunterschiede (Dimorphismus). Schweiz mit 
13 Arten. 
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Übersicht der Familien* 

1. Finger und Zehm spitz, Oxydartylea 2. 

Finger und Zeilen mit üaftscheibaif Fiatydactylea VL Ilylidae S,106. 

2. Ohrdrüsm'feklm 3, 

Ohrdrüsen vorhanden 4. 

3. Trommelfell deutlich, Pupille wagrecht Rdnidae S. 103. 
Trommelfell deutlich^ Pupille senkrecht . II. JHscoglössidae /S'. 104, 
Ohne Trommelfell, Pupille 3 eckig od. senkrecht 

IV, BomMnatöridae 8.104, 

4. Oberkiefer mit Zähnen^ Pupille 9«s/^cr€eht * . lU. Alytidae S. 104, 
(HierkUfer ohne Zähne, Pt^püle wagreeht , , V, Bufomdae S, 105, 

I. Farn. Eanidae. 

Oberkiefer mit Zähnen; KreuzbeinfortsäUe nicht verbreitert 
Hinterbeme Unger als die vorderen. 

1. Rdna L., Frosch. 

Zange hinten gegabelt. Gaumenzähne in 2 Gruppen. Finger 
frei, Ze£en mit SehwimmhSuten verbunden und nnteft mit Gelenk« 
hoekem. FersenbScker hinter der inneren Zehe des Hinterfußes. 

Übersieht der Arten, 
L Kopf hoohf seiiUkh fast senhreekl und scharf ton oben her umbiegend 

2, B, tempordria. 

Kopf ßach, seitlich schlief 2, 

2. Schnauze breit, kurx und gerumlet 5. R. grdeetu 

Sehnauxe dreieckig ^ lang 3. 

3. Schiene so lang wie die VorderheinCt Bmterheine sehr lang 3. A, dgiHs, 

Schiene kürxer als die Vortlerheine 4. 

4. Ohrfleck sehr srhftrf, dunkel 4, R. orirrrhina, 

Ohr fleck schwach angedeutet; Oberschenkd sdtwarx, und gelb tick 

1. R. esculenta. 

1. K. eseul^nta L., Grüner Wasserfr. Schwimmhäute dick. 
Fersenhöcker kräftig, halbmondförmig. $ mit Kehlsäcken. Oben gelb- 
grun, dunkel gefleckt, helle Mittel- und Seitenlinie; Weichen marmo- 
riert (schwarz und hell). Hinterbeine mit dunklen Querbinden. Kl. 
8 — 10 cm. Gemein, kaum über 1100 m. 

2. B. temporiria L., Brauner Grasfr. Augen weit von ein- 
ander abstehend. Fersen- und Gelenkhöcker schwach. Finger 1 
länger als 2. Oben braun, grau od. grünlich, dunkel gefleckt, unten 
hell, gelb, rot od. grünlich gefleckt. Schläfen mit großem Fleck. 
Kl. '8 cm. lläulig bis 2500 m. 

3. B. ägilis Thom., Springfr. Fersenhöcker stark, hart, läng- 
lich; Gelenkhöcker der Zehen stark, kbopfartig^ Schwimmhäute difnn. 
Hinterbeine sehr lang. Oben einige schwarze Flecken, Grundfarbe 
verschieden: unten wo! Blich. Dunkler Schläfenflcck and regelmäßige 
Querbänder auf den Gliedmaßen. Kl. bis 8 cm. Westachweiz, Elsaß. 
Nicht hftnüg. 

4. B. oxyrrhina Steeiistr*^ SpÜ/scIinauz. Fr* Seitlich mit deut- 
licher HantfiUte. Angen genähert Zehen bis zum vorletisten Gelenk 
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eingefaßt. Geleukhöcker schwach. Fersenhöcker «tnrk, pchatifelfcirmig. 
Finger 1 etwas länger als 2. Oben helle Kückuuiinie und dunkle 
Flecken, Grundfarbe verschieden. Kehle, Brust und Seiten marmo- 
riffirt od. gefleckt; unten weißlich. Kl. bis 6 cm. Nordeuropa. Basel. 

5. R. gräeca Beul., Griechischer Fr. Trommelfell sehr klein, 
weit hinten. Finger 1 und 2 gleich, ^ten; bei BelUnzona gefunden. 
Südeuropa. 

II. Fam. Biscoglössidae. 
Kreuzbeinfortaätze verbreitert. 

1. Pelodyt^ Fitx., Schlamm taurhcr. 

Zunge hinten wenig ausgeschnitten. Finger frei, Zehen bi.s zur 
Spitze eingefaßt, 'd kräftige Mittelhandhöcker. Haut mit kleinen 
Warzen. Fersenhöcker rund. 

1. P.jpiiiietftiia]>«f.»PonktS«rter Felller. Rüeken mit 8 Waraen- 
reihen. Kopf Seckig, flach. Angea groß. Vorspringende Falte an 
Stelle der Ohrdrüsen. Oben grünlich, Flecken dunkel, utitpn weiß- 
lich odjg rötlich. Kl. 4 cm. Frankreich; ISchweiz nicht sicher. 

lILFam. Al^dae. 

Zehen eingefaßt; Obrdrüsen klein. Kreozbeinforta&tie verbreitert. 

1. Alytes Wagt. 

Haut warzig, Kehle glatt. Zunge dick, hinten gerundet. 2 Gruppen 
von Gaamenzähnen. Handballen mit 3 Hockern. Schwimmhäute kurz. 

1. A. obstetrleaiis Wagl., Oeburtshelferkröte. Trommelfell deut- 
lich. Olirdriusc lang und schma!. Oben hväunlitli od. grünlicligrau, 
kleine Flecken und Punkte; unten weißlich od. gelblich, fein punk» 
tiert. Kl. bis 5 ein. Nicht selten, bis 15ü(J ni. 

IV. Pam. BombinatöridM. 

Zunge hinten frei. Ereuzbeinfortsätze verbreitert Sehwimmhftute. 

Übersieht der Oatiungen, 

L Eaut sehr warxig^ Scheitel oben flach 1. Bombinaitor. 

Haut ghit, Seheitel in einen Höcker ausgexogen . 2, Pel^ates, 

1. Bombindtor Merr.^ Unke. 

Zunge dünn, fast kreisrund Augen genähert Finger freL Zehen 
ganz von Schwimmhäuten eingefaßt Fersenhöcker alein. Pupille 

Seckif/ senkrecht. 

1. Ii. isrnens Laui*., Fouerkröte. Warzen hiwh. Mittelhnnd- 
höcker klciu. i'ußäülile angeschwollen. Oben graubraun, unten orange- 
gelb mit dunklen od« bltiulicben Flecken. Spitzen der Finger und 
Zehen gelb. Kl. bis 4b mm. Fast überall bis 1200 m. 

2. PetßbaUe WagL 

Zunge hinten schwach ausgebuchter. Augen stark vortretend und 
abstehend. Pupille senkrecht Scharfe Hornplatte an den Fersen. 
Fii^ger 3 am längsten. Zehen ganz eingefaßt 
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1. P. ftlsens Wagrl^ Wasser-, Kno>)lanehkr. Ohne Höcker unter 
den Fingern. Fersenhöcker mit ßchaiter, körniger J. eiste, rötlich od. 
gelblich. Oben mit großen braanen Flecken, unten weiliiich, mit od. 
ohne Hecken. Iris gelb. Kl. bis 65 cm. Pör die Schweis nicht sicher. 

y. Fam. Bnfonldae. 

Mit IVommelfeU. Erensbeinfortsfttse yerfoieitert Bdbie halt 
gleich lang. 

1. Büfo Laur,f Sröte, 

Haut warzig. Ohrdrüsen wulstig. Zange elliptisch, ganzrandig. 
Halbe Schwimmhäute, Gliedmaßen kurz. Sohlen mit 2 Höckern. 

1. B. Tulg-ärls Laur», Oenieiue Kr., Feldkr. Hautwarzen krättig. 
Finger 2 kurzer als 4. Trommelfell rund. OhrdrUsen stark vortretend. 
Kopf viel breiter als lane. Gelenkhöcker der Zehen paarig. Iiis rot 
Oben grau bis braun, oft dunkel gefleckt, unten heller, einfftrhig 3 
od. dunkel gefleckt ?. Bis 12 cm. Geinoin bis 2100 m. 

2. B. calaniita Laur., Kreuz-, Bohrkr., stiukeude Kr. Finger 2 
länger als 4; Kopf länger als breit. Ohrdrüseu llach. Trommelfell 

* nndentlich. Gelenkhdcker der Zeheu einseln. Iris gelb, schwarz mar- 
moriert. Ohw grünlich od. braun, gelber Rückenstreif, Warzen f^piuen 
rot; unten -weißlich od. gelblicli, oft gefleckt. Kl. bis 8 cm. Über- 
all, bis 1200 m im Jura, 1000 in in den Alpen. 

3. B. viridis Laur., Weehbel kr. Hau twarzen wenig hoch. Finger 1 
größer als 2. Kopf breiter als laug. Trommelfell halbrnnd. Ohr- 
drüseu niereuformig, wenig yorspringeud. Gelenkhöcker paarig. Iris 
grünlich, schwarz marmoriert. Pupille mit GoldsMUiii. Ooen weißlich 
mit großen grünen Flecken, unten weißlich. Kl. bis 12 cm. Zer- 
streut- Basel, Chur, südliche Alpentäler, bis lOOÜ m. 

VI. Fam. H:^lidM. 

Gehörorgan vollständig. Ohne Ohrdrüsen. Mit Schwimmhäuten. 

1. Hyla Laur., Laubfrosch, 

Kopfhaut weich, einfarbig. Rüeken glatt, Bauch kömig. Glied- 
maßen .'^fliljuik . Auirf'i) stfirk vnrtretentl. 

1. U. viridis» Laur., i^emeiuer L. Trommelfell kleiner als das 
Auge. Finger mit kleiner, Zehen mit größerer Schwimmhaut. Oben 
grün, unten weißlieh; Iris goldgelb* Farbe sehr verfind^lich. Kl. bis 
5 cm. Überall bis 1000 m. 

2. OrdnuDg: Urod^la, Sehwauzlurehe, 

Gliedmaßen schwach entwickelt; vom 4, hinf i n Zehen. Ohne 
Trommelfell. Zunge ganz festgewachsen. Mei>t mit KüekenBaum. 
Kierlegend od. lebendiggebärend (Lundbewoliner). Bei den Larven 
treten zuerst die Vorderbeine auf und besitzt der Schwanz einen 
Flossensaum (Fig. 57). Wasser od. feuchte Standorte bewohnend. 
Tierische Nahrung. Schweiz mit 7 Arten. 
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106 Salamindridae. 

I. Farn. Salaiii4iidricUM. 

Kdrper laug^estreekt Hals deutlich. Aagea groß, lider klappen- 
iirtig. Zähne au? den Kieferrändern und am Hinterrand des Graumen' 
beins. Im erwachsenen Zustand durch Luugen atmend. 

übersieht der Gattungen* 

1, Schwansb fast drehrttndf ohne Flossenaaum . . . 1. Salamdndra* 
Sckuxmi seitlicJi xueammengedrückt (Buäersehwafujf mit Saum 

2. Triton. 

1. Sakundndra Wurfb.^ jErdmoleh, Landealamander, 

* 

Große Obrdrüsen; Doppelreihe von Drüsen auf dem Kücken. 

Ziinf^c seitlich nvid liinteu frei. T?nni|)f und Schwanz mit Qiierfurchen. 
Reilien der Gauuieozähne S- förmig geschwungen. Gliedmaßen ge- 
drungen. 

1. 8. maenl^sii Lanr«, Ctoteekter 8., E. OhrdrQsen kopflang, 

am Grunde des Fingers 4 und der Zehe 5 ein weicher Höcker. Finger 
und Zellen frei. Schwarz, gelbe Fleckoi oben und unten. KL bis 
20 cm. Überall bis 1250 m. * 

2. S* ätra Laur., Schwarzer E., S. Ohne Fußhöcker. Haut 
glttnsend, glatt, seitlich gefurcht, ganz schwarz. RL bis 14 cm. Lebendig- 
gebSrend. Alpen und Jura, kaum unter 850 m, bis g^en 8000 m. 

2. Triton Laur.y Wassermolek. 

Ohne Ohrdrüsenwulst. Gaumenzähne in geraden Keihen. Zunge 
klein, seitlich frei. Gliedmaßen gestreckt. 

Übersicht der Arten. 

1. Haut yrobkornig; unten orange, schwarxfleckkf . . 1. T. crisUUm. 
Maut feinkörnig od. glatt 2. 

2, Mütdhand' und Fu^oMenkÖdeer aehwaekf oben dunkel gesprenkeÜ 

2. T. manmrdius* 

Miffrlhand- und Fußsohlenhöcker deutlich bis kräftig . . 5. 
S. Sehwanx hinten abgesttUU; unt&n mit weißlichem Mitteistreifen 

5. 1. palmdtus» 

Sekwan» hmten spitx> od. gerundet 4. 

4. Drüsenporeti auf dem Kopfe U7ideutlieh 3. T. alpestris. 

Driieenporen auf dem Kopfe deutlich 4. T. lobdtus. 

1. T. eiistttiis Laar«) Gemeiner W. Schwanz lanzettfünnig, 

körperlang. Kehle gefaltet. $ mit tief- 
gezähntem Hautkamm auf dem Kücken 
Wimmmmm^^^ (Fig. 56). oben braun, schwarz ee- 

fleckt und weiß punktiert; unten gelb, 
Fig. ö6. Tritoawrtot&tus; gekftmmier schwarz gefleckt. Iris gelb mit schwar- 

zem Strich. Kl. bis 15 cm. Überall bis 
1200 m. 

1. Yar. cucloc^phalus Fat. Kamm hoch, Kopf flach und breit, 
Nordschweiz. 

2. Var. platyc^phalus Fat Kamm niedrig, Kopf großer, Tessin. 
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2. T« marmorätus Latr., Gefleckter W. $ Rückensanm nicht 
ausgezfickt, gefaltet; Kehle glatt, gefaltet; Schwanz hoch, oft mehr 
aU körperlaug. Grün, oben schwarz marmoriert; unten bräunlich, 
weiß punktiert. Kl. bis lö cm. Südeuropa^ in der Schweiz nicht 
sicher beobachtet 

3. T. alpiSstrls Laur., Bergrni. $ Saum ununterbrochen, niedrig, 
gelb und schwarz. Höcker der Zehe 5 kPG:rlf rinig. Oben grau bis 
schwärzlich, oft dunkel geüeckt; unten fleckenlos gelb od. rot; seit- 
lich meist ein helles, schwarzpunktiertes Band. Kl. bis 12 cm. Fast 
Überall bis 2500 m. 

4. T. lobätus Otth., Lappenm. Saum ntmnterbrocheni gefleckf; 
Schwanz fast spitzig (Fig. 57). $ Hinterzehen nüt Lnppensaum (zur 

Paarungszeit). (Fig. 58 und 59.) 
Oben bräunlich, Seiten weißgelb, 
unten orange; Rileken nnd Baneh 
schwarzgeneckt. Farbe veränder- 
lich. Kl. bis 10 cm. Rüd^chweiz 
und Mittellaud, fehlt den Alpen; 
in Deutschland geuiein. 

Fig ü7. Triton lob&tus; Scbwauzspitze. 






Fig. ö^. Tritou lobütu» 3> RA^^*>>**n"*> Vig.&k Triton jMlinätin $ , Scbvanc^ 
1 wn ht\b, 2 Mtt «tohtraos. spUte uit Endtaden. 




l;'ig.&y. Triton lob-^tus^, lliaterfuß mit Fig. 61. Triton palmätus^. 1 Uinterfi^ 
Schwimmlippeo Ton oben. 8 *»» unten. 

.'). T. palmatns Hchneid.. Kleiner W. Saum wie vor . ungeflcckt. 
Schwanz mit liintennn F;iden; Zehen mit Schwimmliaut (J). (Fig. 
/ 00 und 61.) Oben hell od. olivenbraun, seitlich schwarz gefleckt, 
unten weißlich mit gelbem Mittelband. Färbung sehr veränderlich. 
Kl. bis 10 cm. Nordschweiz, kaum Uber 850 m. 
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V. Klasse: Pisees, Fisehe* 



(Von Prof. Dr. J. HeuBcher, Zarich> 



Wechselwarmes („kaites "j Blut. Körper Spindel- od. walzenförmig. 
Mit Schuppen und knöchernen Platten bedeckt, selten nackt. Die 

echten Schuppen heißen Gy- 



VviiJ,i.r^ N^^/ Stacheln besetzt ist 

(Fig. 62). Sie decken sich 
' ^ dachziegelartig. DieGanoid-, 

Fig. 62. i = Ctenoid-, 2 = Cycloidachuppen. Schmelzsch., sind rautenför- 
mig und stoßen mit Vtaea 
Bändern »ietnander, ohne sich zu decken. Die Schuppen sind Ton 
der K'hleimigcn Oberhaut bedeckt. Atmung durch Kiemen, die meift 
durch den Kiemendeckel geschützt sind. Die Flossen sind un{)nar 
oder paarig (Bezeichnung s. Fig. 63), jene meist als zusammenhangen- 



Fig. G:3. Sdluo .sdlai. 1 = OberKiefer. 2 s Uotorltierer. 3 s Kicmeadeckel. 4 s 
BQckeafloMe. 6 = Fot(-, Edcinosse (5 = ffomocprkp Schwanj!f1r>ssp. 7 at AfterfloMO. 

^ = Uauclitlo»t»6. b — Bru»ttlo»»e. 10 = äeiienlmie. 

der Saum in der .Mittellinie des Rückens nnd Bancbes entwickelt 

Die Flossen werden gestützt von weichen, biegsamen Flossen- 
strahlen od. auch von verknöcherten »Stacheln (Fig. 64). Die Schwanz- 
flosse ist sjmmetriscli iFig. ^'6\ homocerk od. unsymmetrisch, hetero- 
cerk (Fig. 65). Die Seitenlinie wird gebildet durch Ofihnngen, die 
von dem unter den Schuppen liegenden Seitenkanal nach außen fähren ; 
er ist ein Sinnesorgan. Mit Hilfe der Schwimmblase verändert der 
Fisch sein spezifisches (Gewicht und verlegt den Schwerpunkt. 

Der Schwanz dient als Bewegungsorgan, die Flossen zur Er- 
haltung der Gleichgewichtslage und als Steuer. Die mittlere Partie 
des Oberkiefers ist der Zwisdienkiefor, hinter ihm liegt das Fflng- 




cloid- od. Kundsch., wenn 
derllinterrand gerundet; Cte- 
noid- od. Kammsch., wenn 
dieser gesfthnelt, gezackt od. 
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acbarbem^Vomer. — Gtetrenntgeachleclitig; eierl^gend. Viele yoUfthren 
legelmfiBige WaadeniDgen, indem eie z. B. zum Laichen in die 






Fig. 64. Flos>etigtrahleQ ; 1 s Weldk», 
2 = Hartstrablen. 



Fig. 65. Acip6nser 
•tdrio; )ie(«rucorke 
Schwanzflosse. 



Flüsse aufsteige und nachher wieder ins Meer od. In die Seen 
zurückkehren. 

ÖberHeht der Ordnungen. 

7. JImkI kreüßrmig { Saugmund); Nase unpaar; Skelett knorpelig 

1. Ordn. Cf/dostömata S.109, 
Mund mit Kiefeni; Nase paarig ( Gnathostömata ) . . 2. 
2. Darm ?nit Spiralklappen ; Haut meist mit Ganoidschuppen; Skelett 

knorpelig S. Ordn. Oanoidei 8. IW. 

Dami ohne SpiraUäappen^ Bauimeiet mit echten Schuppen; Skelett 
knöchern 3, Ordn, Teiedatei & UL 



1. Ordnang: Cyelostömata, Kuudiaäuier* 

Jederseita 7 Eiemenlöcher. Kein Kiemendeckelapparat Ohne 
paarige Fiosaen. 

1. Peiromyxon L., NeuTiwuge, 

Mnndziilino hornig; am Bande des Sangmondes feine Fransen. 
Zimge mit Zähuen. 

Übersicht dpr Arten. 

1. Beide Jiückmßossen xiisammcnfffußend 1. P. pianeri. 

Beide liiickenfluasen, voneinander getrennt 2, 

2, Zuneehen Ober- und Unterkiefer em et^meidender Band 

2. P. (luL'idtilis. 

Wetschen Ober^ und Unterkiefer Je 4 kleinere doppehäknige Platten 

3. P. marinus. 

1. P, planc^ri Bloch., Bachu. Oberkiefer mir einer Zahnleiste. 
an deren Ende je eine Spitze; Unterkiefer mit einer solchen mit 
7 Spitzen. Kl. iö — 20 cm; verbreitet. 

8. P. flnviätllis Lty Flnfln. Kiefer wie vor.; im untern die äuBem 
Zahne größer. Kl. 30^50 em. In der Schweiz aelton, 
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Acipciuafuii. 



8. P. mariDOS L., Meem. Oberkiefer mit einer kurzen doppel- 
zähiiigLii Platte, unterer mit einer Leiste mit 7 — 8 Zälmen. Höchst 
eelteu auf dem Körper vou Laehaen in die äcliweiz getragen. 

2. (h^un^: C^aiiofdel, Sehmelzseliupper. 

Mit Kicmendeckel. Auf Kopf, Eücken und au den Seiten feste 
EnoehenBcliilderj die mit einerScbmelsschieht ttbersogm sind. Sdiwanz- 
flösse heterocerk. (Diese Ordnung fehlt der Schweix.) 

I. Farn. Acipenserini. 
Maul unterst&ndig; Schnauze vorgestreckt 

1. Äeipenser L., Stör. 

Kr>pf \ ()n Knocbcnplatten dicht eingehüllt; Leib mit 5 Längs- 
reihen von Kuochenplatten. 

Übersicht der Ärien.^ 

1. Spiixe der Rüekenschilder hinten 2. 

Spitxe der Rückenschilder in der Mitte 4. 

2. Seilenschilder klein, dicht aneinander gereiht . . LA. rut/tmus. 
Seitensehilder voneinander abstehend S, 

3, Sehnauxs kur% und gerundet 2. A. gldber, 

Schnauze lang nnd s^pitx 3. A. steüäfm. 

4. Seitefi^childer dirkt (ineinander gereiht 4. A. stürio» 

Seitensehilder coneitiander abstehend 5. 

5, Sehname kurx dreieekig 5, A, kueo, 

Sehname ht»%^ vom gerundet 6. 

6, Oberlippe nicht eingebuchtet 6. A. srhypa. 

Oberlippe eingebuchtet 7. A. güldenstädti. 

1. A. rntheTuis L., Sterlet. Kückunsehilder hinten am Rücken 
am höchsten. Jedeiaeitt» Gl) — 70 dicht aneinander gereihte Seiten- 
sehilder. Schnauze spitz. Bartfäden ziemlich lang, nach innen cq- 
firanst Oberlippe schmal, Unterlippe in der Mitte geteUt. KL bis 
90 cm. Aus dem Schwarzen Meer in die Donau aufsteigend. 

? A. «rl:'iT>er Heck., (Jlatt«;t, Knckenschilder wie vor. Die 
kleinen öeitenschilder voneinander gesondert stehend. Schnauze ge- 
rundet, kurz. Ober- und Unterlippe wulstig, in der Mitte eingebuchtet. 
Kl. bis 2 m. Unteres Donangebiet, in Österreieh selten. 

3. A. stellätus Pall., Slenihauseu. Rückenschilder ^v'ie vor. 
30 -,'55 Seitensehilder. welche voneinander gesondert stehen. Die Haut 
zwischen den Knoehensehilderreiheu mit sternförmigen Knocheuschild- 
chen unregelmäßig belegt. Schnauze sehr lang und spitz. Oberlippe 
eingebuchtet Unterlippe rudimentfir. Kl. bis 2 m. Schwarzes Meer, 
Donau; schon in Osterreieli sf Upii. 

4. A. stürio L., Gemeiner i^t. Kiu kensc liilder in der Kücken- 
mitte am höchsten. 26 — 30 große, dicht aneinander gereihte Seiten- 
sehÜder. Oberlippe schmal, Unterlippe wulstig nnd in der Mitte ge> 

• teilt Kl. bis 5 m. Kuro]). Meere und den Fltissen (Schwarzes Meer 
nicht); im Rhein nur im Unterlauf. 
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5. A. hÜ80 L,, Hausen. Kückenschilder wie vor. 40 — 45 kleine 
Seitenschilder, voneinander gesondert stehend. Bartfäden platt Ober- 
lippe in der Mitto umlstig und etwas eingebuclitet, Unterlippe in der 
liUtte getrennt. Kl. bis 7 m. Schwarzes Meer, Donau. 

r>. \, schypa (Mlldenst., Blaudick. Rückensclülder in Rücken- 
mitte am höchsten. Seitenschilder voneinander gesondert stehend. 
Die Haut zwischen den Knochenschilderreihen mit sternförmigen 
Knodiensehildchen unregelmfiBig belegt. Sehnause kvtn und abge- 
rundet. Bartfäden einfach. Oberlippe nicht eingebuchtet. Unter- 
lippe rudimf^nt ir (nur in den Mundwinkeln vorhanden). Schwaxses 
Meer, untere Donau. 

7. A. gUldenstädti Brandt, Waxdick. Eäckenschilder wie vor. 
S^tenflcbilder ea. 80, vondnander gesondert Haut swiseben den 
Knochenschildchen mit atemförmigen Knochenschildchen unregel- 
mäßig bedeckt. Schn-nizp knrz und abgerundet. Oborlippe ein- 
gebuchtet Unterlippe rudimentär. Kl. bis 4 m« Verbreitung wie vor. 

Ordnung: Teleöstelt Knoebenflselie» 

Flossen paarig. Mit Kiemendeckeln. 

Uö e r s i c ht der Fa m i Ii e n. 

1. Körper st'hlanyennrtig^ zylindrisch . . . /. Murdetadac ö. 112. 
KSrper nrnsi seiiliek »usammenffedrü^. 2 Paar paarige Flo$9en 

2. 

2. Vordere Strahlen der Rücken-, After- und Bauehftoaem hart, et#l- 

fach^ knöchern ( Acanthöpten\ Stachdflosser) ... 5. 
Alle Flossenstrahlen weiche verxweiyt od. nur der vorderste der 

Bikkmßoase hart und knöehsm 5. 

3» Vor der RUekenfioase freie, hewegUeke Knochenstacheln 

XJ. Oaateröstei 8. 122. 
Ohne solfhe freie Knochenstacheln 4, 

4. Ohne Schuppen X. Scleropdrei S. 122. 

. Mit Seppen (Kammsehuppen) . . . XII, Pereoidei S. 123. 

5. Bauehfioaeen xu einem iriehterförmigen Organ verwachsen 

IX. Oobndae S.222. 
BftffrhfJusscfi nickf trichicr förmig rerituc}i.<eii . . . . 6. 

6. Bauchflossen lor den ßrust/lossen stehend ( Kehl/losserJ, schmal 



VIII Oadini 8. 122. 
Bduchflossen hinten^ am Bauche, stehend 7. 

7. Hinter drr lliiakenftofse eine FeHfioaae IV. Salmönidae S.112. 

Ohne Fettflosse 8. 

8. Ohne Schuppen; Kopf sehr breil . . . VII. Siluridae S. 121. 
Mit Sehuppen 9. 

9. Kopf oben flaehy breit ///. Beocini S.112. 

Kopf fieith'rh xusammengedrüc/ctj sohmai 10. 

10. S'-l/firfi'^ säyeartige Bauchkante //. Clu/*eidae S. 112. 

Ohne solche Bauchkante //. 



IL Sehuppenaehrfe4n,rund;Körper xylindriaeh V.AeanthöpeidaeSAlB. 
Sehuppen meist groß; Körper aeitliek xttsammengedHwkt 

Ki. Cgprinöidae S,1I7* 
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I. ram. Mvr&oiiidM. 

Ohne B«u€liflo«en. 8chnppen mikroBkopiseh klein. Eiemennpalte 
sehr klein. 

1. Anguüla Guv., Aal 

1. A. vnIiTjiris Unterkiefer den obern überragend. Rücken- 

flosse weit hiuten beginnend. Afterfloöse um eine Kopreslänge hinter 
dem Anfung der Rückenflosse beginnend. Körper bis snm Alter 
zylindrisch, von diesem bis ^ zur Sohwanz8pilze amtlich zusanunen- 
gedrückt KL bis 150 cm. Überall (außer dem Donangebiet). 

II. Fam. Clupeidae, Häringe. 

Leib stark seitlich ziisammengedriiclvt. !Sclai]>pen rund, leicht ab- 
fallend. Maul oben mit feinen Bürstenzäh uen besetzt. 

1. Alösa Cnp., Mui/tsch. 

Kiemeudeckel strahlig gestreift. Die Zwischenkiefer in der Mittel- 
linie durch einen tiefen Ausschnitt getrennt. Yomer, Zungenbein und 
Gaumenbeine ohne Zfthne. Bauehkante schneidend nnd sigeförmig 
gesfthnelt. 

1. A. Tulgräris Valenc. Kiemenbop-^'n an der konkaven Seite mit 
sehr vielen, dichtstehenden, langen, dünnen Keuaenzähneu besetzt 
(ca. 100 anf dem Bogen 1). Kl. 60— 70 cm. Wanderfisch; steigt im 
Mai aus den Meeren in die Flüsse; Rhein hie nnd da bis Basel. 

2. A« finta Cut., Finte (im Tessin Agon). Kiemenbogen mit 
weniger zahlreichen, kürzeren und dickeren Zähnen besetzt (etwa 
40 — 50 auf dem Bogen 1 ). Kl. 30—40 cm. Luganer- und Langen- 
see; Ostsee und deren Zuflüsse. 

in. Fam. EbocülL 

Maul sehr groß. Unterkiefer vorstehend, mit einigen großen, 
kegelförmigen Stiftzähnen. Oberkiefer sahnlos. Rücken« und After- 
flosfien weit hinten. 

l. Esox L., ff echt 

Scln\ anzflosse goirabelt. Schuppen klein, rundlich. 

l. E. lüeius JL, (xemelner U. Unterkiefer vorstehend. Rücken 
dnnkelgrau, Bauch weiß, Seiten gelb nnd oliYengrün maxmorierfe. KL 
bis 100 cm. ObeialL 

IV. Fam. Salmönidae, Lachse, Forellenartige. 
Bauch gerundet Ivopf uhue, Rumpf meist mit Schuppen. 

übersieht der Gattungen. 

1. Maul mit IL/kcn \äh?im ^. 

Mttul nur mit Bürs(f ?ixä///ien od. zahn ha 3. 

2. Oher-j Unter- und Zu ischenkiejcr, Zunyen- und I'/lui/schurbein 7nit 

Hakenxi^nen besetzt /. SkUmo, 

Zwischen- und Oberküfer mit einer einfachen JBeihe sehr feiner 
Zähne beeeixi ^* Osmirua. 
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3* Rückenfiosse sehr hoch und bunt gefärbt^ beginnt vor dm Hmich- 

flossen 3. ThymaLlu^. 

Rüdcmfioas« niehi mffaUmd geßrbt, beginnt Über den Bmukßoenen 

4. Ooregdnue, 

1. Sähno L., ForeUe, 
Schuppen klein. Mnndepalte weit ZShne krftftig, kogeliSxiiiig. 

Übersieht der Arten (s. auch Anhang). 
/. Pfiugarharbein kurx^, nur seine vordere kunce Platte mU ZiÜmen 



besetzt, Sh'pf steffi xahnlos 2, 

Pflugscharbcm lang, auch sein Stiel bexahnt 3. 

2. Mittleres Zungenbein mit tnelen kleinen Zähnen; Körper neillieh 

etwas zusammengedrückt 1- S. sahclmm. 

Mittleres Zungenbein xahnlos; Körper xyHndriseh 2. S. hücho. 

3. Schnnuxe gestrech t, <>pltx 3. S. solar. 

SeJtnauxe kurx und abgestumpft 4* 

4. Stiel des Pflugscharbeim mit einfacher Zahnreihe * * 4, 8, MUla, 
Stiel des Pßugseharbeins mit doppeüer Zahnreihe 6. 8, varidbiUs, 



* 1. S. salTolittus L., Heesaibling (Salveliuns ümbla Fat), KStel. 
Rotforelle. Stiel des Pflagscharbeins seitlich suBammengedrftckt und 
rief kahnfih-rnig ausgehöhlt Die Seiten des Leibes meist mit vielen 

runden weißlichen od. blaßroten Flecken besetzt, der Bauch oft nrnnge- 
rot gefärbt. Die paarigen Flossen und die Afterflosf?e am Vorderrande 
milchweiß. Kl. bis 50 cm. In allen großen Schweizerseen, im Alpen- 
gebiet von Bayern und Österreich; Zwergformen im Boden* und 
Tegernsee. 

2. S. hü eil 0 Hachen. Stiel des Pflugacharbeins fast flach. 

Die Seiten des T.eibes mit schwarzen Flecken mehr od. weniger be- 
setzt Kl. bis 2 ID. Donaugebiet: fehlt der Schweiz. 

3. S. sälar, L., Lachs. Vordere Platte des Pflugscharbeins kurz, 
fünfeckig, zahnlos; Stiel sehr lang, Kücken blaagrau, Seiten und 
Bauch silberig mit wenigen sehwaisen Flecken. $ snr Laichzeit mit 
roten Flecken (namentlich am Kicniendeckel) und mit hakenförmig 

aufgebogenem Unterkiefer. Kl. Iiis 150 cm. Nord- und Ost^jee; steigt 
zum Laichen in dif> Flüsse; im Kheia und seinen Nebenflüssen bis 
Bheinfall bei Sch ilVhaiisen, 

4. S. triltta L., Meertorelle. Vordere Platte des Pflugscharbeins 
kun dreieckig, mit 8 — 4 Zfthnen am Hintenand. Zähne des Vorder- 
stiels von voi-u bi-^ hinten in einfacher Reihe, suweilen einselne doppelt 

stehend. Rücken blangrau, Seiten silberig, mit ^^ehr ^venip^en schwarzen 
Flecken. Kl. bis so cim Nord-, Ostsee und Zuflüsse; steigt im Rhein 
nicht bis in die Schweiz. 

5. S. vaiiubiüs Luuel, See-, Fluß-, Bachforelle. Zähne auf 
dem Stiel des Fflugscharbeins «ehr stark, hinten meist in doppelter 
Reihe stehend. 

Var. lacüstris L., Seef. Oben blaugrau mit grünlichem Schimmer, 
Seiten silberglänzend mit schwarzen, eckigen Tupfen. Kl. bis 1 m. 

Brette her, WlrbelUere. 8 
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Seebe^ohner. Man uiiter»chcidet Silber- od. bchwebf., uicbt ge- 
sclilecfatsreif, nicht in die Plüsae stei^eud, und Grnndf.^ zur Zeit der 

Laichreife in lie FIii>se steigi iid. In der Schweis bis 20 kg schwer. 

Var. lario L., Fluß- und Bach f. Färbung sehr verschieden. 
Neben den schwarzen meist auch rote Flecken; lianch weiß bis gold- 
gelb. Gedrungenöte Form. In Flüssen, Bächen, Bergseeu und hier 
äa 7 kg schwer. 

2. Oamerus Ärted., Sünt 

Unterkiefer vorstehend, mit einer äußern Reihe sehr feiner und 
einer innem Reihe derber Zfthne. Pflngscharbein mit einem Paar 

starker spitzer Zähne. 

1. 0. eperlänus L. Die Seitenlinie anf die ersten Schuppen 
beschränkt. Kl. bis 30 cm. Gesellig. Nord- und Ostsee, größere 
Seen Norddeutschlands. 

3. Thymdllus Ouv., Äsche. 

Miindspaltc mäfiig groß. Mund mit Börstenzfthnen. Schuppen 

festhaftend. 

1. T. vulgaris Nils. (X. vexillifer Äg.). Oberkiefer über den 
untern vorstehend. Die Rückeniloase beginnt weit vor den Bauch- 
flössen; der Vorderrand der Kdekenflossc kürzer als die Basis der* 
selben. KL bis 50 cm. Bewohner mittlerer und größerer Flüsse. 

4. Coregonus Art, Felchen. 

Maul sehr klein, ganz nnbezahnt Sehuppen leicht abfiülend. 

[Die Gattung spaltet sich un eine große Zahl von Lokalformen, 
die aber zueinander so stehen, daß sie unmöglich in einer kurzen 

BcätimmuTigstabelle auseinandergehaltcrn werden können. Entspreclu-nd 
dem prakti.^chcn Zwecke derselben f^lauben wir am bebten derart vor- 
zugchen, daß wir, soweit er schweizerische Formen betritt!, die J-.ükal- 
namen anführen, welche von Fischern den Felchen jedes etn- 
selnen Sees verliclien werden (die beigefügten wissenschaftlichen Be- 
sei dnnnigen nach Fatio).j 

1. Bodensee. 

a) i{laur., r. wartmAnnl Bloch. Durehsehnittliche (iröße 30 

bi.s 4()( fn, Hewicht 500 — 700 g (C wartmanni-oAeruleuH Fat.). 

b) Weiüf., isundl'., C, schiuzl var. helveticus Fat, 35—45 em. 

700-lOOOg. 

c) Guugftsehy u exigraufl Klanz tut. nttssUni Fat. 23—27 em. 

200 o-. 

d) Kilchcn, Kropff.. < . acr<^nius Bapp. 30 cm. 300 g. 

2. Zürich- und Wal. iK^ee. 

a) Klau liug, Cwartmäuul-dolösus tat, 30— 35 cm. 500— ÖOOg. 

b) Albeli. 

a) Winteralb. (Buchbergalb.), sehr regelmäßig Ende Dezember 

im Obersee laicliend. C. aspcri var. maraenoides Fat.? 
ß) Wintcralb., im November im untern Zürichsee laichend; 
nicht im Walenaee. 
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Y) Sommer&lb., im Juli und August im untern Zürichme lai* 

chend; nicht im Walenaee. 

Die beiden letzteren Formen wurden früher mit dem 
^iameli „Häclig" bezeichnet; C. exiguuö var. hegliugus Fat.? 

e) Weißt, SftBaManling, C. schfost Tan flüi»lex Fat. Sft— 45 cm. 
«00—1000 g. 

3. Zugerseo. 

a) Alboek, C. waitmänni rar. compiktus Fat. 30—35 em. 400 g. 

b) Albeli, C. wartinäiiiil-eompiletus ¥a,U (?) 20—25 cm. 200 

bis 300 g. 

c) Ballen, Baichen, 0. sehiuzi-helveticus Fat. 35 — 40 em. 

500—600 g. 

4. Vierwaldstfitfeersee« 

a) Edelflsefa, €. wartminnl-ndbllls Haaek» 20 cm.; etwa 800 g. 

Soiiiiiierlaicher (Juli — August). 

b) Baiehen, C. schinzi-helY^ticns Fat 35—45 cm. 500— 600 g. 

c) Weißfisch, C. exiguus rar. «Ibellus Fat 16—20 cm. 100 g. 

5. Ffäffikereee. 

Albeli, 0. äsperi var. sulzeri NUssl. 25—30 cm. 300 g. 

6. Greifensee. 

Albeli, r. Hsper! vat . disspar Fat 24— 30 cm. 160-200 g. 

7. Hallwiler- und Ealdeggorsoe. 

Ballen, C. annecius var. balleuides Fat iJ3— 30 cm. 400— 500 g. 

8. Sempaehüraöo. 

Ballen, C. soidtcri Fat 85—40 cm. 500—700 g. 

9. Thunes- imd BrienserBee. 

a) Baiehen, C. sehfnsl-helT<Stieas Fat 85 cm. 800 g. 

b) Alboek, €. wartmänni-ttlpinus Fat. 30—35 cm. 300—400 g. 

c) Kropfer, BrienzUg, €• exignus-alhi^Uns Fat 16— 20 cm. 

100-120 g. 

10. Murtensee. 

a) Pfarrig, C. wartmäuui-coufiisu.s Fat 30— 3.'>cm. 300 — 350 g. 

b) Kropfer, Ferit, €. exfgans-ttrltns Fat. 25—80 cm. 120 

bis 200 g. 

11. Nauenburger« und Bielemee. 

a) PHirrig, Pfarrit, C. irartmänni-eoufiisus Fat 

b) Kropfer, Ferit. V. exi'q-ini^-fVrltiis Fat. 

c) Bondelle, r. exiiriius-hoüdella Fat 20— 25 cm. 70— 100 g. 

d) La Palee, C. scbiuzi-palea Fat. 36 - 42 cm, 350—450 g. 

12. Qenfersee. 

a) F^ra, C. sebinsUfera 8ar. 87—42 cm. 400~-600 g. 

b) Grayenclie, €• UemällB Sur. 80 cm. 800 g. 

Zusammenstellung der schweizerischen Arten: 

1. 0* wartmteal Bloeli« Boden-, Zürich-, Walen-, Zuger-, Vierwald- 
st&tter-, Thuner-, Brlenzer-, Murten-,Neaenburger^ und Bielersee. 

8* 



Digitized by Google 



116 



Acanthopsidae, 



2. C. ann^ctus Fat. Baldegger-« Hallwüersee. 

S. €• exffnins Nlissl. Boden-, Zürieli-, Vierwaldstätt^, Thnner-^ 

Brienzer-, Murten-, Neuenburger-, Bielersee. 

4. C. äsprri Fat. Pfäffiker-, Zürich-, Greifensee. 

5. C schiüzi Fat. Boden-, Züricl» , Zuger-, Vierwaldstätter-, Thuaer-, 

Brienzer-, Neuenburger-, Bieler-, Geufersee. 

6. CS. aertfnliis Rapp. Bodensee. 

7. C. hiemälis Sur. Genfersee. 

8. €. suidteri Fat. Sempacfaersee. 

Es wird allgemein an^r^uommen, dnß diese sop:. Arten die Ab- 
kömnilinp^e von 2 Stammform* n peien. Fatio bezeichnet dieselben als 
lypuä C. dispdrsus mit zaiiireicben langen Keosenzähnen an den 

Kiemenbogen und 
l^ua C» MUem mit weniger aaUreichen und kiiixezea Beusen- 

zäbnen. 

Heute sind diese Arten derart verwischt| daß selbst sie sich nicht 

melir scharf ausemaiiderhalten lassen. 

In Deutschland werden von Feichenarten unterschieden: 

Der Sehnäpel, C oxyrh^ebns L., am leichtesten yor allen 
andern F.arten akennbar durch die weit Aber die MundSffiinng vor- 
ragende Srhnauze. 

Der Kilch. C. hiemiills Jnr. (C. acronius Rapp), s. oben. 

Der Bliiuf., €. wartmäuui Bloch, lieuke. 

Die ^roße HarSne^ C inahtona Bl. (MailiiiiiiarSne), Schnanse 
kurz, dick und etwas schräg nach unten und hinteo abgesetzt. Ober- 
kiiinl ade über den Unterkiefer vorragend. Körper gestreckt, Scbwana- 
ßtiel gedrungen. 

Bodeiirenke, C. fera Jur.? unsicher. 

Kleine Marttne^ 0. Albida Jj^ Ostsee und Zuflüsse. Verwandt- 

sebaftmit obigen unsicher. Kinn mehr od. weniger v orstehend. Unter« 

kiefer aufsteigend Körper und S( hwan::sti*'! 'jestreckt. 
Südlicli der Alpen sind keine Fekhen einheimisch. 
C. wartmuuui in Langen-, Luganer-, Comersee eingesetzt. 

y. "StaoL Aoanthdpsidae, Sebmerlen. 

Unter den Augen 1 — 2 bewegliche Dornen. Maul mit 6 — 10 Bart- 
föden. Kopf bis zur Kiemenspalte mit einer sosammenhängenden Haut 
ttbersogen. Schwimmblase in eine rechte und eine linke Hälfte geteilt 

1. CobiHSf ÖrunäeL 

Schlundknoohen mit zahlreichen Zähnen einreihigbesetst. Schwimm- 
blase in eine Knochcnkapscl ein presch lassen. 

1. C. fossi'lis L., TVetterllsch. Maul mit 10 Bartfaden, ohne 
Domen unter den Augen. Kl. 25 cm. Verbreitet. 

2. C. barbAtnla Bartirr. Maul mit 6 zionlich langen Bart- 
fÜlden; ohne Augenstaeheh Kl. 10 — 12 cm. Verbreitet. 

3. C.täeniaL., Grisella(Tessin), Steinpitzirer, -heißer (Deutsch- 
land). 6 Bnteln am Oberkiefer; unter dem Auge ein kleiner ge- 
teilter, beweglicher btachel. KL 7—10 cm. Verbreitet 
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VI. Farn. Cypriaöidae, Karpfenartige. 

Seitlich zusaDunengedrückt. Maui zahnlos. Schlumiknochen mit 
starken Zähuen. Schwimmblase mit einer Kinschnüiuiig. 

Übersicht der Gattungen, 

1. Maul unterständigy von der Sch^nauxs überragt .... 2. 
MavJ. endständig f nicht deutlich vom Oberkiefer überragt 3. 

2, Ohne Barifäden 1. (^tmdrösioma. 

Mit 4 Bartfädenf 2 in den Mimdicinkefyiy 2 an der Sdmauxenspitxe 

11. Bärbus. 

3» 4 Burtfädeny 2 lange an den Mundwinkeln^ 2 kurxe an der obem 

Kinnlade , 14. Cyprinus. 

2 Bartfäden 4. 

Ohne Bartfäden 5. 

4. Alle Flossen abgerundet; tSchlundxakne einreihig, 5 od. 4 12. Tinea. 
Flossen nicht abgerundet; Schlundxähne zweireihig, 2' 5 9. Qöbio. 
Flossen nicht abgerundet; 4 S<^lundxähne . . ,13, Cardssius. 

5. Seitenlinie auf die 5 — 6 ersten Schuppen beschränkt 10, Rhödeue. 
Seitenlinie bis xum Schwanz reichend 6, 

6. Schuppen groß, Körper seitlich xusavi mengedrückt . . 7. 
Schuppen klein, Körper fast wa/xenrund .... 2. Phoamus* 

7. Rücken- und Afterflosse mit kurzem Grund 6, 

Bückenftosse mit buntem^ Afterflosse mit langem Orund 10. 

8. Bauch xieiet^en Brust- und Äßerfiosse kammartiff scharf 

6. Siardmim. 

Bauch gerundet 9. 

9. RUekenfiosse etwas hmier den Battehflossen beginnend 4. Leueiseus. 

Rückenflosse Ober der Bauchflosse beginnend . . . 3. SquäUus. 

10. Vorderrücken (bis xMr Bäeket^hsseJ in der Mittellinie sehiqipen^ 

los (gescheitelt) 11. 

Vorder rücken mit flach aufliege^iden Schuppeti bedeckt 6. Älbtimm, 

11. Afierflosse vor dem Ende der liückin/lusse beginnend S. Abramis. 
Afterflosse unter dem Wnde der Rüekenflosse beginnend 7, Wicea, 

1. Chondröstoma, Nase. 

Lippen wulstig. Grund der Afterflosse kürzer als der der Eücken- 

flosse. 

1. Ch. bAsiib In, K. Schnaiuse stark vorragend. Mundspalte ziem- 
lich geradlinig. Schlundknochen jederseits mit 6 Sehlundsilbneii. 

Bauchfell schwarz. Kl. 35 — 50 cm. Nördlich der Alpen. 

2. Ch. soStta Bonap., Seva, Saretta. Mundspalte gebogen. 
Schuppen klein. Kl. 35 — 40 cm. Teäöiu. 

8. Olk g6n9l Bob., Strlc (ItoL). Schnauze wenig vorragend und 
sehr stumpf abgerundet. Mundspalte ^nen flachen Bogen bildend. 
Jederseits .) Scklnndzähne. Kl. cm. Bhone, Po, Etscb (fehlt 

der Schweiz). 

2. Phoxmus Ägass., Ellrit\e. 

Rücken und Brust mit schuppenloser Kaute. Rücken- und After- 
flosse kurz. Schlundzähue zweireihig (2*5 — 4*2 od. 2>5 — 5*2}. 
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1. Ph. Uievis Ag., Pfrille, Bambeli. Mundüffnung klein. Seiten- 
linie vorn deutlich, hinter der Mitte unterbrochen. Schuppen sehr 
kieiu. KI. 7 — 14 cm. Verbreitet, im Gebirge bis 2000 m. 

3. SquäUus Boti., Hasel. 

Schlundzähne zweireihig, 2*5. Mundapftlte ein wenig schie£ 
Bflcken und Haui li gerundet. 

1. S. cephalus L., Alet, Aitel, Dickkopf, Cavedano (Tessin). 
(Fig. 66.) Afterflosse gerundet. Nasenlöcher dem Auge näher als der 
SehnauzenspitKe. Maul weit gespalten. Schuppen schwarz geraiuU t, 
so daß der Körper wie mit einem feinen Nets bedeckt erscheint. 
Kl. 30—40 cm. Überall. 

2. S. leaciscus L., Hasel, Tandolse. (Fig. G7.) Afterflosse mit aus- 
geschnittenem Kund. Nasenlöcher mitten zwischen Augen und Schnau- 
zenspitze. Kl. 25 cm. St ebewohner. 

3. S. Jiirassizi Heck , lliesliniar, StrSmer, Striffion (Tessin), Te- 
l^stes agrassizi Val. Afterriosse unten auswärts gerundet. Über 
die Seiten ein grauschwärzliches Band. Schlundzähne 2>ö — 4*2. 
Kl. 15 cm. Flnßbewohner. 






Fig. 66. S(|uiUiu v6pha- 
liu; SeUundknoehen. 



Fig. 67. Squ&Ilas leuefa- 
cua: Scbinndkoocbea. 



Flg. 68. LeacfKoa rfitUos; 
Sefalandknoeheii. 



4. Lrurisfus liond,, Schwüle. 
Schluüdzähne einreihig, zu 5 od. 6 (ausgeu. L. idus 8. u.). Mund- 
spalte kl^ Bauch unten gerundet 

Übersicht der Arten. 

1. lSchlu?id^ähiie mehrreihig 4. L. idus, 

Sehfundxäkne einreihig 

2. Räckon flösse stark abschüssig . . 
RUrLeji/losse wenig eUtsohüseig . • 

3. Körjier (/('streckt . . . . • . 
Ivir/iar gedriUKjen . . ... 

1. L. rötilus JL, Schwal, Rotauge, I 
lieh auch Hasel). (Fig. tiö.) Maul eudständig. Kopf kegelförmig, 
so lang wie hoch. Küekenflosse etwas höher als lang. KL 80 cm. 

Gemein. 

2. L. piR-ns <le Fil., Pifro. Körper gestreckt, Kopf länger als 
hoch. Schnauze konisch. Muudöönung etwas unterständig. Afterflosse 
beginnt hinter d( m Ende der Rückenflosse. Kl. 84—88 cm. Tessin. 

8. L. Aula Bon., Triotto. Kopf kurz und dick mit stumpfer 
Schnauze. An den Seiten meist ein gianes Xiängsband. Käcken gold- 



2, L. pigus, 

. . 3. 

J. L. rülilus. 

. 8. L. dula. 



löt:«e, Furu, Winger (fälsch- 
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bmiin, Banch silberig. Afterflosse höher als lang. Afterflosse aus- 
geschnitten mit Btumpfen Lappen. Kl. 14—16 em. Tessin. 

4. L. Idas (Idus melaaötns Heck, et Kner.), Orfe. Mund 

klein, scliief aufwärts gerichtet. Schlmi i^-ninc glatt, 3-5 — 5'8. Kl. 
30—80 cm. Fehlt der Schweiz. — Kin<' orang-ogelbe od. -rote Spiel- 
art wird oft als Zierfisch gehalten, Cypriuus öifu« L,, Goldorfe. 

5. Scardimu9 Bon., Rottele, 

Körper breit. Schlundzähne zweireihig, tief ge- 
kerbt, 2 5. Mundspalte st?)rk fmfwarts schief. 

1. S. erythrophthaimus L., Eotfeder. (Fig. »>i).) 
Untere Flossen rot Auge mit rotem Fleck. Der 
Baach von der Basis der Banchflosaen bis zam 
After eine scharfe, mit dachförmigen Schuppen be- 
deckte Kant,, bil.l.nd. Kl. 25-30 cm. Seen, Teiche, ^«.JropuÄT 
bümpte, ruhiges Wasser. Sehr verbreitet. ächlnndknocheu. 

6. AXMiimiis BoneLf Lauge. 

Schlank, klein. Bfickenflossen hinter den Bauchflossen stehend. 
Schlundzähne zweireihig, 2-5 od. 2*4 — 5*2. Kinn verdickt, in eine 
Vertiefung des Zwischenkiefers passend. 

Übersieht der Arten* 

1» Afterflosffe beginn I unler dem Ende der Rückenflosse . . 2. 

After flossn beginnt htukr dnn Ende der Rückenflosse . . .V. 
2. Bast'! der Af'fer flösse gleich ihrer Höhe .... 2. A. albore'lla. 

Basis der Afitr/losse länger als ihre Höhe ....LA. lücidus, 
3* Küm niehi od. loemg vortretend 3. A, hipuneMtug. 

Kinn sehr stark tortretend 4, A, minto. 

1. A. Uddvs Heck, Laugen, Laageii. Maal steil auftteigend. 

Schiandzähne 2 • 5 5 • 2. Die Kronen der Innern Zahnreihe mehr- 
mals gekorlit. AfterflM:^<e ^^Tl^^ Trirli liiiiten sehr niedrig, mit 17—20 
weichen, ^( teilten Strahlen. Seebewoliner: verl)reitet und hfinfig. 

2. A. alborella de Filippi, Aiborella. Über die Seiteu verläuft 

ein graues ßaiid. Kl. 9— I i cm. Tessin. 

3. A. bipuuctutus L. (Spirlinus bipuuctätas Fat.), llambcli. 
Munddffnung horizontal. Seitenlinie von schwarzen Flecken umrandet, 
wie beim Riesling (Squal. agassizi Heck), mit dem er oft verwechselt 
wird. Seitenlinie gebogen, nicht geradt-, wie beim Riesling. Schlnnd- 
sähne 2-5 — 1-2. Kl. 10 cm. Flü.^.s«- und iiäclie. 

4. A. nicjilo Ajfass. , Mal-Renke. Körper ^ehr lang ge.>*t reckt, 
wenig seitlich ;cuj»auiüiengedriickt. AfterilosbC mit 14 — 16 weichen 

Seteilten Strahlen. Kl. S^^SOcm. In einigen Seen Bayerns (fehlt 
er Schweiz). 

7. BHcea Heek^ BUeke. 

Anfang der liückentiosse in der Leibesmitte. Schlundzähne zwei- 
reihig, 2*5. (Fig. 70.) 
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1. B. björnka L.^ Scheitele, Fliengrgre, Bliengge. Schnauze 
stampf. Mimd halb uuterständig Körper hoch, seitlich sehr zu- 

sammeDgedrfteKt Afterflosse mit 19—28 wdch«ii 
Strahlen. Kl. 15 — 20 cm. Seebewohner. (Fehlt 
im Bhonegebiet, im Tessin und £iigadiii.) 

8. Ähramis Ouv.^ Braehsen. 

Bückenflosse hinter der Leibesmitte be- 
Flg. 70. BUccaiWörkna; ginnend. S<AlundriÜine einreihig, 5. Körper sehr 
Schlandknod^en. m^t. (flg. 71.) 

Uber sieht der Arten. 

1. Mund unierstlindig od. halbunter ständig 2. 

Mund endständiy 4, Ä. hdllems. 

2. Äfterfhsse mit 18—20 weichen , geteiUm Strahkn; Maul unter- 

ständig 

Afterflosse mit mehr al» 20 weiehm^ gsteütm Sirahlen; Maul halb 
unterständig 4. 

3, Schnauze sehr weit vorspringend und konisch , . 2. vimba. 
Sehnauxe wieht weit vorspringend und abgerundet 3. Ä. mümops. 

4, Afterflosse mit 23—28 weichen, geteilten Strahkn 1. A, hrmka. 
Afterflosse mit 38 — 45 weichen, geteilten Strahlen; S^nauxe sehr 

stumpf 6, A. säpa. 

1. A. bräma L., Brachsen, Bley, Breitele. Alle Flossen dunkel, 
größte Art, einsige Art der Schweiz. Kl. 30—60 cm. 

2. A. Timha L. , Rußnase, Zärte. Rücken 
hinter der HückeuHosäe mit einem von einer Längs- 
leiste der medianen Schuppen ausgehenden Kiel. 
Wanderfisch. Norddeutschland und Donau. Steigt 
aus Nord- und Ostsee in die Flüsse auf. 

3. A. melanops Heck., KUUling, SeerUi3Iin^. 
Bücken hinter Bückeuiiosse gekielt. Norddeutsch- 
land und Donaugebiet (Wärscheinlieh Yariet&t 
der vorigen.) 

SiJa; scS ^- l)^llerus L., Zoppe, Pleinzen. Mund- 
knoobeo. spalte endständig, schräg aufwärts gerichtet. After- 
flosse lang, mit 40 — 45 weichen Strahlen. Nord- 
deutscUand; Donaugebiet. 

5. A. säpa Palll) Zobel. Kopf knrs; Sehnause hoeh, dick und 
sehr stumpf. Donaugebiet Osteuropa. 

9. Göbio Cuv.y Oreßling. 

In den Mundwinkeln 2 ganz kleine Barteln. Bücken- und After- 
flosse mit kurzem Grund. Körper gestreckt, rundlich. 

1. G. fluTiätilis €ut., Grttadling, Grundeii. Bartfäden kaum 
bis unter die Augen reichend. Sehwans seitlicb susammengedrflckt 
Bfieken- und Schwanzflosse mit mehreren schwarzlnannen Flecken* 
binden. KL 10 cm. Seen und Flüsse; yerbreitet 




Digitized by Google 



Bh6deiis. B&rbns. Tinea. Oariasios. Cyprinus. 121 



2. G. unuidscopus Ag^ Steiiifr* Bartfäden fast bis zum Grunde 
der Bru^^f flössen leichend. Schwans waisig. Kl. 10 cm. Donangebiet 
(Isar, iSalzach). 

10. Rh(klms Ag., Bitterling. 

Rüekeu- und Afterflosse mit ziemlich langem Grund. $ zur Laicli- 
zeit mit ziemlich langer Legröhre. Schlunckähne einreibig, je 5. 

1. Blk anänis BK Körper hoch. Mund klein, Hzt anteratändig. 
Seitenlinie auf die ersten 5 — fi Schuppen beschränkt. KI. 5 — 10 cm. 
In Deutscbland siemlich verbreitet, in der Schweis selten. 

11. BdrbuSf Oy»,, Barbe. 

Lippen wulstig. Scblnndxfthne dreireihig, 2' 8 «5. 

1. B. fluTiätilis Ag. Hflckcnflosse kürzer als die Schwanzflosse. 
Erster Strahl der Rückenflosse grob gezähnt. Kl. 40 cm. Häufig. 

2. B. plebc'.fus Val., Barbe. Flossen wie vor., Knochenstrahl 

fein gezähnt. Kl. 20 — 30 cm. '1 esain. 

8. B. «anüms Out., BArbo Mmiiio» Afterflosse größer als die 

Bückenflosse, letztere mit groBem, ungesfihntem Knochenstrahl. Kl. 
10—15 cm. Tessin. 

12. Tinea Otw^ SehXeie. 

Schuppen klein, in tiefen Taschen der stark schleimige Haut 
versteckt In den Mundwinkeln 2 sehr kleine Barten. 

1. T. VTile-iiris (iiv., liieiuelne Sehl. Haut mit sehr dicker Epi- 
dermis. Alle 1' luäseu abgerundet. Bauchiloäsen detj 5 groß. Kl. 
20—25 em. Seen, Teiche, Flüsse. Schlammfisch; verbreitet 

13. Cardssius Nils.^ Karausche 

0\in>' ii.'irtfäden. Rückentiosse mit kurzem (Tiund. 

1. C. Yulgdris Nllsu, Gemeine E. Kücken sehr hoch. Schnauze 
stark abgestumpft. Stirn breit Kl. 10 — 20 cm. Gemein. 

Viele Spielarten als „Gtoldfisehe'^ Der echte 1728 aus China ein- 
geführt, C. aur&tus L. 

14. Gyprinus L., Karpfen, 

Kftckenflosse mit sehr langem, Afterfiosse mit kursem Gnmd. 

Schuppen groß, selten fehlend. Schlundzähne dreireihig, 1 1*8. 

1. C. cärpio L. T.ippen dick. Rücken- und Afterflosse vom 
mit starkem, gezähntem Kuoehenstrahl. Kl. SO— ÖO cm. Seen, Teiche, 
Flüsse; verbreitet. Varietäten: 

der Edelkarpfen mit grofien regelmSBigen, den ganzen Leib 
deckenden Schuppen; 

der Spiegelk. mit sehr ungleich großen, oft nar wenigen und 
sehr großen Schuppen („Spiegel*'); 
der Lederk.^ fast unbeschuppt 

71L Farn. SilWdae, Welte. 

Maul mit Hechelzähnen besetzt. Ober- und Unterkiefer mit Bart- 
Udea. BäckenflosBe sehr klein. Afterflosse sehr lang. (8* aach Anhang.) 
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122 GadinL Gobiidae. Scleiop4rei. GastenSstei. 

l. Silürus L,, Weh. 

Schwanzflosse abgerundet 4 od. B Bartfäden, 2 am Ober-, 2 od. 
4 am Unterkiefer. Auge über dem Mundwinkel. 

1. 8. grlänis L., BonauwM Waller. Bartfaden des Oberkiefere 

viel länger als die niitern. Kl. 1 - - 4 m. Boden- ^ Murtner-, Bieler», 
Neuenburgersee. Norddeutschland, Donaugebiet. 

Tm. FanL Oadini, Sdiellfisdhe. 

2 Bückenflowen. Manl breit, mit einem Bartfaden am Unter- 
klefer. 

1. Lota OuV'j Trüsche. 

Langgestreckt. Schui)peii ;^nLr klein. Brustflosse sechsstrablig. 

1. L. vulffäris L., Kutte, Quappe. Schwanz seitlich zusammen- 
gedruckt. Zähne klein. Ein Bartfäden am Kinn und ein kleiner an 
jedem vordem Naeenloeh. Kl. 30— 50 cm. Seen, Flüsse; verbreitet 

IX. Farn. Gobiidae, Heergnmdeln. 
Bauchfloeeen vor den BmetfioBsen etebend. 2 BückenflosaeD. 

1. Gtöbiua L., Ohioxxio, 

Kopf breiter als der Rumpf, randlich. Banchflosaen sn einer 

bancbständigen Scheihe verwachsen. 

1. G. fluvi{itnis Bon. Vordere liuckenfloase weich, hintere nur 
mit einem Knochenstrahl. Kl. ö cm. Tessin. 

X. Fam. Sderopirei, Pansarwangen. 

Unteraugenknoeben abwärts verbreitert, mit dem Kiemendeekel 
zu einem Panzer yerwachsen. Kopf plattgedrückt 

1. C6ttu$ L.f Oroppe. 

Korper vom fast walzig, hinten seitlich zusammengedruckt. 

Deckelapparat bedomt. 

1. 0. fföbio T.., Kaulkopf, Koppe. Zwei dicht hintereinander- 
steiiende Rückentiossen. Bauchflossen klein, hinter den Brustflossen, 
den After nicht erreichend. KL 10 em. BSche, Flfisse, Seeufer (unter 
Steinen); verbreitet. 

2. C. poecilopus Heck. Bauchflosse lang, breit, hb nTn After 
reichend; diese und die Afterflosse gebändert Gewässer der Karpathen. 

XI. Farn. Gasteiöstei, Stichling-e. 

Bauchiiossen nur aus einem Strahl unter den Brustflossen be- 
stehend (Scomberoi'dei, Makrelen). 

1 . Oasierösleiis L., Stichling. 

Mundspalte schief abwärts gerichtet Schuppen fehlend od. statt 
ihrer seitlich große Schilder. 

1. G. aeuleatas Jj^ Großer St. 3 Stachebi vor der Rttekenfloesey 
2 am längsten. KL 6—7 cm. Fehlt der Donau. 

2 Varietäten: gymmürus und trachüras. 
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2. 
. 5. 

i. Äeertna. 
2. Äf^pro. 
4. Perca. 



Acerina. Aspro. Lnciopfocft. P^rca. 123 

2 G. puugftius L., Kleiner St. Vor der KüekeniloBfle 9—11 
Stacheln. Kl. 4—5 cm. Nordeuropa. 

XII. Farn. Fercoidei, Barsche. 

Kopf nicht plattgedrückt Vorderer Teil des Kiemendeckels mit 
einem i)orn. 

tibersicht der G aitungen. 

1. Im Unterkiefer neben den Bürsten- noch kegelßrmige tStiftxähne 

3. Lucioperca, 

Ohm Stift-j nur mit Bürstenxäknm . . . 

2, Mü 2 getrennten Rückenflossen 

Nur mU eitler Rückenflosse 

S. '^'■/fnattxe über den Unicrkiefer vorragend . 
Mund endständig f Schnauze nicht vorragend 

1. Aßsrina Ou»,, Kaulbairs^ 

Bückenfloase mit 13 — 19 Stacheln. Bmat und Bauch spSrlieh 

boBchupjpt. 

1 A. c^riiua L. Körper knrz, Schnauze stumpf, die vordem 
12—14 [Strahlen der Rückentiosse smd Stachelstrahlen. Kl. 15—20 cm. 
Nicht selten. 

8. A. sehrnetser L» Körper langgestreekt; vom in der Rückenflosse 
18 — 19 Stachelstrahlen. Kl. 15— -19 cm. Donau und einige SSnfiüsse. 

2. Aspro Cur., Rauhbarsrk. 

Schnauze dick. KicTiiciulof^l^cl bedornt. Schuppen klein. 

1. A. äsper L. (A. streber bieh.), Streber. Erste Rückenflosse 
mit 8—9, zweite mit IS Strahlen. Schwanz lang und sehr schrnttehtig. 
Kl. 14 — 18 cm. Donaugebiet; fehlt der Schweiz. 

2. A. zingel Cuv., Zingel. Erste Rücken Hosse mit 13, zweite 
mit 19 Strahlen. Schwanz kurz und gedrungen. Kl. 30 — 40 cm. 
Donaugebiet 

3. Lucioperca Cuv., Zander. 

Schuppen klein. Kiemendeekel meist ohne od. mit undeutlichem 
Dom. 

1. L. sändra Cuy., Schill. Kopf laug. 4 — 6 vordere Strahlen 
der Bückenflosse am Ungsten. El. 50 — 100 cm. Noiddeutsehland; 
Osteuropa; in den Bodensee eingesetzt und da heimisch geworden. 

4. Perca L., Barsch. 

Kicmendeckel mit einem Porn. Schupjien festhaftend. 

1. P. fluviätUis L., Flußh., Rechlig, Egli. Vordere Rücken- 
flosse mit 18 — 14 vorspringenden Stapeln. Kehlflosse mit 7 Stacheln. 
Schwärzliche Querhinden. Brust- und Afterflossen rot KL 25—50 cm. 
H&nfig. 
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Importierte Nutsfiache. 



Anhang. 
Importierte Nutzüsclie« 
Salmonidae. 

1. Sälmu irideuä W. Gibb., Kaliforuische Begeubogrenforelle. 
Längs der Seitenliuie ein kanninfarbiges Band. Ohne rote Tapfen. 
Als Teichfisch gehaltent auch in fließende Gewässer ausgesetsL Hei- 
mat: Westen der Vereinigten Staaten. 

2. 8. fontiuälis Mitseil., AmeriliaiiiselierjBacbsaibling. Heimat: 
Vereinigte Staaten. 

8. Sb nämay-eush Penn., Kanadiselier SeeBaiUing. Heimat: 
BCanada. Eingebürgert im Segistalsee, Beraer^Oberland. 

Silüridae. 

4. Amiürus nebul^sus Rafin., Z weif weis. T>n nnrl dort \v 
Bächen gezogen, auch in offene Gewässer eingesetzt. Heimai; Mibäia- 
sippi-Gtebiet. 

Gentr&reliidae. 

5. Mieröpterw salmdldes Jord«, Forellenbafseh. Als Neben- 
satz in Karpfenteichen gehalten. Heimat: Vereinigte Staaten. 

6. 31. doiömieu Lae^^p, Seliwanbaneh« Teichfisch. Heimat: 
Vereinigte Staaten. 
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Zusätze, Anmerkungen und Bericliügungen. 

Bei den Doppel- und Umlauten, die betont werden müssen, ist 
der Akaent jeweuen auf dem ersten Vokal angegeben (GocoothT&ustea, 
cdeca, europ&ens). 

Nachtrag S. 9. 

CarniTora. ViTcrra gen^tta L., Ginsterkatze, Genette. Fuß- 
sohle mit nacktem Läogsstreif. Fahlgrau, jederseits mit 3 od. 4 Reihen 
dunkler Flecken; weißer Fleck über und unter dem Auge; Schwanz 
' geringelt Kl. 90 cm. Einmal bei Mülhausen i. £. 

Nachtrag S. 50. 

Hotaeflla lügabris Temm., Tkraverbaehstelze. ;Schw. weiß mit 
schwarzen Enden; mittlere und obere Fl.decken, Bauch und untere 
Schwanzdeckf. weiß. Sommer: oben von der Mitte des Scheitels an, 
unten Kehle bis Kropf schwarz. Stirn, Kopf seitlich und Untorleib 
weiß. Schwarzes Gurgelschild. Winter: fast gleich der weißen Bach- 
stelze. Yarietftt von dieser? Kl. 18 cm. Bei Ölten beobachtet. 

Nachtrag S. 52. 

Melanocorypha yeltoni^usis Forst., Hohrenlerche. Schi, dick, 
gelb. Füße krftftig. 3 schwarz mit helleren F.kanten. $ graubraun, 
mit bellen F.kanten. Kl. 18 cm. Zugy. Bei Ölten beobachtet 

Nachtrag S. 55. 

Smberfsa raelanoedpliala 8eop., Kappenammer« Deekf. unter 
Schwanz und FI. hochgelb. Bürzel rotbraun. Unt^ gelb. Kopf- 
platte schwarz ? rötlichgrau, wie die Oberseite; unten blaßgelb. 
X und $ seitlich mit dunklen LÄugsflecken. Kl. 18 cm. Zugv. Bei 
Ölten beobachtet. 

Nachtrag S. 65. 

PhasiAnns pictiis Ii*. Goldfaflan* Hanbe buschig, gelb; lauge, 
orangerote und schwarze Nackenf., oben gddgrün und ^b. Südchina. 

Anmerkung S. 104. 

Bombinatdr pAebypas Bon.« Gelbbivehige Unke. Von yer^ 

schiedenen Autoren von B. igneus abgetrennt, hat oberseits kegelfSr* 
mige Warzen mit piTiom Homstachel, der von kleinen umpeben ist; 
oben ohne schwarze Flecken; Finger- und Zehenspitzen gelb. 



S. 16 Zeile 7 von unten lies Cermnae statt Cervina. 
S. 22 Zeile IS yon unten lies Z. ohne Zwischenhaut. 

S. 26 Fig. 17 lies Hdschw. l mneji verengt. 

S. 68 u. 39 sollten in der Übersicht vor 6. Saxicola bis 16. Pbyllös- 

copus die Zahlen 7 — 17 stehen. 
S. 4ö. Unter H. icterina lies KÜf. 2 od. 3 am iiiugsten. 
8. 51 Zeile 2 yon oben lies A. arb6reus. 
S. 5'^ Zeile 11 von unten lies 14. Ac&nthie« 
& 63. Seitenüberschrift lies TetrAo. 
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Register. 



Aal 112. 
Aasgeier 22. 
Abramis l'-?0 

— bällerus 12Ü. 

■ - brilma 11^ 
-- raelauops TjQ 

— »dpa ÜÄL 

— Timba 120. 
Acäntbis &3, 

— borefllis 5L 

— holbOelU ÖL. 
rufßsoens äL 

Acantböpsidao IKL 
Acanthöpteri III. 
Acctntor 39, 42. 

— coUäris ^ 
Accipiter 22^ 2L 

— nisus 27r 
Aoeriua 12H. 

— cörnua T23. 

— sohracttier 12H. 
Acipfenser 110. 

— gläber llü. 

— - guldenstaedtJ III. 

— hÜ8o HL 

— rutb6ous llo. 

— scbypa III. 

— stellätus im 

— störio U£L 
Aclpenserinl IIP. 
AcrüCLphaluB 80, 44. 

— • iiriaidinaceus 

— palüästris iü» 

— turdöides iä. 
Actitis 74, IL 

— hypolöucos IL 
Adler 2i. 

— UoDcUscher 2.'). 
Aoglalites (iS. 

— cautiäuua (jtL 

■ - hiatfcula 

— minor 6B. 
Aegitbalus 40, is. 

— peudulinus üj. 
Äscbe IM. 
Äskulapnatter 101. 
Agon 112. 

Ait«l IIB. 
Aläuda 5L 52. ■ 



Aläuda arv^nsis iil. 
I Aläudidae 35, 
I Albflli ILL llä. 

Albock lir>. 

Alborella Uli, 

Albörnus IIH. 
- albortUa Uli. 

— blpuiictdtus 1 !'■> 
: — Ificidus 112. 

' •- m&nto llft 
Äka 8L ÖH. 

— törda aS. 
Alcedinidae 1^1^ iLL 
Alctdo 

— ispida aa. 

Alet IIB. 
Alk 88. 
Alösa 112. 

fiuta 112. 
■ - Tulgäris 112. 
Alpeabraunelle ^ 
AlfXMiilohlo ÖJ» 
' Alpeufiüderinaus ö. 
Alpenlorcbe ä2. 
„ krShe <JÜ. 
„ uiaucrläufer ÜL 
„ schneebuhn Ol. 
„ Segler SL 
„ Spitzmaus 10. 
,, strandlSufer 7>L 
i Alvlidae 103, 1Q4. 
I Alytes lüi. 
I obatgtrlcans 104. 
I Amifirus nebulösus 124. 
Ammer 

Amp61idae 35^ 38. 
Arapelis 38. 

— gärrulus 38. 
Ampbibia H )2. 
.\msel 3IL 
.Inas 80j 83. 

- ucdH S3. 

- büscbas 8IL 

- iTt'Cca 8li 
domostica 8.">. 
pcu6lope 8LL 
querqu{HltiIa &i 

I — - str^pera 



. Anguilla 112. 
^ Tulgdrls 112. 
Änguis 91L 

frlgllis 92. 
Anser 60^ 8L 

- älbi^ns fiL 

— arv^Dsis 82. 
, — cin^reus 81. 

— dom^stica 82. 

— minfita 81. 

-- hjperborgus 82. 

s^getum 82. 
Atitbus 50. 

— arböreua äL. 

I - oanipf'stri.s &L 

— pratousis üL. 
i — richärdi ÜL 

I — spinol^tta ü2. 
' Anfira 102. 
Aquila 22, 2i. 

- clänga 'IL 

- fajiciäta 2ä. 

— fölva 2i. 

— imperidlis 21. 

— - odevia 21. 

I — ponndta 21. 
, Arcbiböfeo 22, 23. 
, — lagupus 237 
I Arctomys 12. 

- marmöta 12. 
Ardßa 60^ 10. 

— cin6rea TL 
I - - egrötta IL. 

— garzßfta IL. 

' — purpärea IL 

— rallöides IL. 
. Ardfctta W), IL. 
I — minöta IL. 

Artiodäctyla L Ifi. 
I Arvicola 13. 14, 
i — agrßsti» 11. 

-- aiupbibiuB LL 

— arTiilis LL 

— iiiväliH IL 

— sjlvii lü. 
Asio 2a 30. 

I — bräcbyötus 30. 
' — ötns 30. 
I Aspiaviper lÜU. 
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Aspro 121L 

— äsper 

— strfeber IJÜ. 

— ziugel V2)i. 
Ästur 22, 2fi. 

— palumbärius 
Ath<>ne 29. 

— uoctua 29. 
Auerbuhn üü. 
Austemfischer ^ 

— europäischer lüL 
Ares 1&. 
Avocettsäbler lä. 
Axis IZ. 



Bachforelle llii, LLL 

Bachneviuauge V)'.). 
Bachäaibliug. amerikan.liL 
Bachstelze 

— veiße älL 
Bär 8. 

— brauner 8- 
Balcbeii lüL 
Ballen llü^ 
BambeU lia LÜL 
Barbe lAL 
BArho caaiao ril- 
Bärbus 117, 12L 

— caninuti 12L 

— fluvlÄtilis 12L 

— pleb^jus 121. 
Barsch, Barncho 1 'IH. 
Barlflcdcnuaus IL 
Bartgeier XL 
Bartiirundel U£L 
Bartmei:ie iB, 
Batriiehia 
Baumfalke 2it. 
Baumläufer ^ 

— kurzzehiger HL 

— nordischer iL 
Baurnlerche 52. 
Baummarder IL 
Baumpieper oL 
Bekassine 2ä._ 

— gemeine Hl 

— proße liL 
Berj^ddt'chse Qfi. 
Bergente 
Bergfink I^iL 
Berglaubsäuger ÜL 
Ber^ieinfink 
Berghänlling 5S* 
Bergmolch 107. 
Bernicla SL 

— leuc^psls tiL 

— torquäta &L 
Beutelineise 
Bienen freSHor .DiL 
Binsensänger 
Birkhubu 
Bitterling 12L 
Rlässengans £L 
Bläßbuhn la 

— schwarzes 22. 
Blattnaseu 2^ 



I Blaudick 111. 
' Blaudro.ssel 12. 

„ fek'hcn Uü. 

keblcben ÜL 
„ linglM. 

mcise ÜL 
,, Specht 
Bley 12Ü. 
Blicca 119. 

— björkna 12Ö. 
Blicke lllL 
BlieiiKgfi 12Ü. 
BlindHcliifiche iilL 
Bluthänfling 5ii. 
Bodeurenke IKi. 
Bomhin.'itor lIlL 

— ignous 101. 

— prichypus 125. 
Bombiuätörldae 103, UM. 
Bondelle llö. 

Bo8 täurus 17. 
Botäurus ÜJ^ IL 

— stellaris IlL 
Bracbpieper 

schwalbe 6L 
Brachse 12U. 
Brachvogel !LL 

— dilnnHiohnäbliger II, 

— großer LL 
Brandente 82^ 

maus 
,, seeschwalbe lt£L 

Braunkehlchen 
I Braut cuto tiL 

Breitele 12Ü. 

Breitohr 3. 

Brienzlig 116. 

Brlllenenfe sii 
' ,, 8än>?cr ü 

Hruchwasserläufer 12. 

Bübo 2^ 20. 

— ignävus {JiL. 
Bubönidac Jl, 28. 
BucbburgaUTeTl 114. 
Buchfink liü. 

Bäfo 
I — calamlta lO.^' 

— viridis lÜIL 

[ — vulgaris U>5. 
I Hufönldae 103, hJ^ 

Buntspecht iL 
! — großer Ml. 

— kleiner Li2- 

— mittlerer iLi, 
; Bussard 22. 

! — rauhfößiger 2iL 
ButAlis 36, El 

— grisoTa 37. 
Bdteo 22, 23. 

— desertörum 211 

— vulgaris 2li 

I 

Calamodyta 39, 44« 

— aquätica M. 

— phragmitis M. 

I Calandrella ülj ^ 



I Calandr^Ua brachydäctjla 

1 52. 

I CäUdrls 73, 22. 
I — arenaria 7iL 
' Cänidae 7, 8, 
! Cänis a 

— familiäris 8. 
j — löpus 8. 

— Tülpes 8. 
Cannabina ^ 

— flavlröstris 58. 

— linota hiL 
Capeila 12. 

— rupricäpra LL 
Cäpra IL 

— hircus II. 

— ibex IL 

I Capriuifllgidae M. 
! Caprimdlgus HL 
I — europäeus 
Carässius 117. 12L 

— auritus 121. 

— vulgäris 12L 
Cärbo HO, liü. 

— cormoräDUS 9Ü. 
[ — pygmÄeus 9Ö. 

! Carduelis 53 üL 

— t'legan3~57. 
Carnivora 1, Z. 
Carpödacus 53, 58. 

— erythrinus öS^ 

■ — röseus 58. 

j Cavcdiliio Iii 
! Cävia cobäja Ifi. 
I Cayic6mia 16» IL 
; Centrärchidae 121 

Cerchnfiis 22, 21L 
I — c&nchris 20. 

— tinnünculus 26. 
I — vespertinus 2iL 
! Cferthla 49, 

, — brachydActyla 41L 
. — cnstae 4SL 
j — familidri» liL 
! Cferthldae 35^ äfi. 
' Cervinae I^IL 
: Cervus IL 
; — Äxis IL 
I — caprColns IL 

— dilma iL 

— eiapbus IL 
Cettia 39, M. 

■ — cetfi 44, 
Charadnidae Qü. 
Charädrlus fiL 

i — plüTiälis 68. 
I — squatjirola fiL 
I ChoHdnn Sü. 

— ürbica Llü. 
I Chelönia ÜÜ. 

Ohlroptera L 
Chondrösioma 1 17. 

— gen&i 117. 

— uäsus 117. 

: — 8o6tta ILL 

i Chrysomltrls 63, 5L 

[ — spiuuä jL 
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CScönIa eiL 

— älba ß2. 

— Dh^ra JO. 
CincUdae 85^ 4lL 
Cinclus ^ 

— aquäticus 
CircaStus 22^ 2L 

Circus 22. 2L 

— aeruginösuB 2L 

— cyäneus 2L 

— macroürus 

— pyKärfjus 21» 
Citttüdo 9L 

— europ&ea ML. 
CitrincUa 53^ öL 

— alpfna üL. 
Clänjfula RV, SiL 

— glaciülis Bll 

— gläucioQ 85. 

— histriönica 85. 
Clapfeidae HL llii. 
Cobiüs llfL 

- barbütula llfi. 

— fossflls im 

— täenla US. 
Cocrothräustes 53^ ^ 

— viilgAris äö. 
Colübridae lüü- 
CoIÜmba Ü2. 

— domßstica 62. 

— livia Ü2. 

— 66oas 62. 

— paltimbus ü2. 
Columbinae 20^ fÜ 
Colyuibus 87, SD 

— ärcticus~SL 

— glaclälis 8iL 

— septentrionAlis hlL 
Cordcias ^ 

— gärrula £L 
Oorficidae 31^ iia. 
Coregönus 113^ IIL 

— acröniuä 114, IIG. 

— albfellus lüL 

— Albula UiL 

— alpious ll'i. 

— anD^ctiis llö. 1 IG. 

— äspcri 115. 11(>. 
bälleus llß, 

— ballcöide« 1 1 5. 

— boDd611a 115. 

— cotn()äctus 1 1"»- 

— confüsus 1 1 ')■ 

— dispar 115. 

— dispersus 1 IG. 

— dolösas IM. 

— däpiex 1 15. 

— exfguus Iii. 1 ir>. llü. 

— f6ra 115^ 116. 

— feritua 115. 

— beglinguB HG. 

— helvetlcus 114j. UIl 
hiemälis 115, 11*1. 

— maraonöides 114-. 

— mardena IIG. 
~ nöbllis 115. 



Cor^gonus oOshUuI IM. 

— Oxyrhynchutj 116. 

— palea Uö. 

— scbinzi lU, UiL LUL 

— Buldteri m UiL 

— sulzferi Hn 

I — wartmäDDi 114. 115 lir,. 
CoroDftlla im^ lül. 

— läevis lilL 
Corvidae 35, öü. 
Cönrus eOj-EL 

— cOrax ÖL 

— cornix Ü2. 
■ — coröne CL 

— moDedula ÜL 
CÖttns 122, 

— gobio 122. 

— (uecilopus 122. 
Cotflrnlx (ö. ßö. 

-— dactylisonans Ü5. 
Cütyle 

— ripÄria IML 

— rupestris 3Ü. 
Crex 12. 

— pratensis 12» 
Cricfetus 13j Ifi. 

— frutuentdrius IB. 
Crotf.söpiis födicns hL 
Cucülidae 31^ 22. 
CÖculus 22. 

~ canörus 23. 
Cursörius 

— europäeua GL 
Cyanfecula 38. 40. 

— su6clca 4iL 
CycIostömaU lüü. 
Cygnus 80, 82. 

— minor 

— - mdsicus 82. 
Cyncbrämus 53j M. 

— pyrrbulöides 5i. 

— rÄsticus 51. 

— scböenicluM 51. 
CypriDÖidae III. 117. 
Cyprinus 117, 12L 

— cärpio m. 

— örfm !19. 
Cyps^lidae liL 
Cypselomorphae 20, .IL 
Cypsclus M. 

— äpus 3iL 

— mfilba 34^ 



Dachs 2, 

Damhirsch 17. 

Dickkopf IIB. 

DIscogl6^8idae 103, IM. 

Distelfink 5L 

Dohle 6L 

Doiupfafl" üE. 

Donauwcls 122. 

DorograsraQcke Ül 

DroHsel rJiL 
I Drosseirobrsänger iliL 
' Dryopicus 3L. 



j Dryopicus m^rtiu» 2L 

I Dysoj)ois 2, L 
I ~ cestöni L 

I Echsen 96, iii, 

Edelfasan 05. 

Edelfisch UA 
I hirsch IL 

j ,, karpfeti 121. 
' „ inarder iL 

Egii m. 

Eicbolheher 60. 
Kicbhörnchen 12. 

— gemfines 12.^ 
Eidechse 5£L 

— gemeine 38. 

- große 

— grüne 98.. 
Eiderente SQ. 

— gemeine Sfi. 
Eisente 

seetaucber 82. 
,, Sturm Togel OL 
„ vogel 33. 
Elaphis Hill 

— aesculäpt 101- 
Elfenbeinmöve 2iL 
Ellritze 117. 
Elster üL 
Eraberiza 53, M. 

— cla 55. 

— clrlus 55. 

— citrIn6Ua M* 

— Iiortulrina 

— melnnoccphala 125. 
Ente isi. 
Entenvögel SQ. 
Equus IL 

— Asinus II. 
~ cabäUus IL. 

— mülus IL 
Erdm.ius 1^^ 

— kurzscbwän/.ige 15, 
Erdmolch IM. 

— gefleckter 1 < Kj. 

- schwarzer lOG. 
Erinäceus 11^ 

— europäeuH IL 
Eriiilicidae 10, IL 

I Erisuiatfira 8ü. 

— leucoctphala Sfi. 
Erithacu«» ^ 

— rub^cula 4Ü. 
Erleiizeisig öL 
Erytbrosterna 36, ilL 

— pärva 3L 
Esel IL 
Esox 112. 

— lOriiis 112. 
Esoclni m, 112. 
Eudrömias BQ. 

— moriuellus QtL 
Eule 8. 

I Falbstrandlftufer 78, 
I Falbkatze L 
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— iguoii3 IfL 
Falcönidac '21^ 22. 
Fälco 22, 2ä. 

— äesalOD 2fL 

— gyrfalco 20. 

— isläudicus 25, 

— peregriDUS 2lL 

— sScer 25. 

— .subbüteo 2B, 
Falke 2üx 

— isländischer 25. 
Fansthuhn 65^ 
Felchen 114- 
Fcldlerche 52. 

„ kröte 1115- 

„ maus 

„ sperliug oß. 
FfeUdae L 
Ffells L 

— cStus 7x 

— domöstica L 

— lynx a 

— maniculäta L 
Febonschwalbe 36. 

,, taubo ü2s 
F6ra 115. 
Ferit IIS. 

Feüler, punktierter 104. 
Fpuerkröte 104. 
Pichtcnkrcuzsciinabel &9. 
Finkc ö3j ülL 
Finkenhabicht 2L 
Finte 112, 
Fische lüS. 
Fisch iidl fr 23. 
FischermoTe 23- 
Fischotter JL 
Fitislaubsänger 
Flamingo 3L 

— gemeiner SL 
Fledermäuse L 
Fiedermiius 3, 4^ 5, 6, 

— gefranste IL 

— gemeine iL 

— gewimpprte 6, 

— KroßoJirige 

— laiigtirij^ligo 3. 

— langrübigo 6, 

— nordische ü. 

— rauharmlge iL 

— rauhhäiitige 5. 

— sihwaize öl 

— spät (liegende 5. 

— weißrandige ö. 

— zweifarbige i 
Fliegensclinäppor 3^ 

— grauer 

— Hcüwarjsrüokiger 3L 

— weißhalsiger 37. 
Fliengge 12Q. 
Flöcvogt'l ^ 
Flußl)ar-ch 123. 

„ fgrelle 113. UL 
,, neunaugelDSi 

regenpfoifor 68. 

robrsänger iA. 



Flußseoscbwalbe Qä. 

ulcrläufcr TL ' 
Föhrenkrouzschnabel 59. 
Foetörius 8^ iL 

— ermlneus 

— lufr6ola 9. 

— pusillus Ü. 

— putörius £L 
Forelle 113. 
Forellenartige 112. 

,, barsch 
Frggllua 

— gräculus fiÜ- 
Fringflla 53^ 56. 

— c6elel>s öiL 

— montitringilla 50. 
Friogillldae ■J2^ 53. 
Frosch mL 

— brauner 103. 

— griechischer 104. 

— grOner IM. 

— spitzschnaaziger 1Q3. 
Froschlurche 102. 
Fuchs 8. 

„ gans 82. 
FöUca 72. 13. 

— ätra 23. 
Fuligula Sl, aL 

— cristäta 

— ferina SiT 

— marfln Si. 

— nyröca 81. 

— ruflna M. 
Furn 118» 

Gabelweihe 22. 
Gadini III, 122. 
Galerlda 6L 53. 

— cristAta 52. 

Gallin. Icei 20, 63. 
Galliiiago TT7 liL 

— galUnula 76, 

— mäjor 76. 

— scolopacina 75. 
GalUnula 72. 

— chlöropus Z3. 

— mindta 13. 

— porzäna 13. 

— pygmäea 12. 
Gallopli.lsls nyoth6meru8 65. 
Gällus Qö. 

— bankiva üä. 

— doinCsticus 65. 

G ambott- W asserläufer Zß. 
Gangfisch 114. 
Ganoiilei 109, IUI 
Gans 8L 

— weiß Wang ige 8L 
Gärrulus ÖÖ. 

— glandälrius 60. 
Gartenammer 55. 
Garten Kl asm Ticke ^3. 

rotschwauz iLL 
sSnger M. 
schUlfer 12. 
, , Spötter, kurzflOgl. iö. 



_ i 



Gasteröstei lU. 122. 
Gasterösteus 122. 

— aculeätus 122. 

— gymndrus 122. 

— pungitius 12.'>. 

— tracbörus 122. 
Gebirgsstelze 50. 
Geburtshelferkröte Uli. 
Gecinus 32. 

— cftnus 32. 

— viridis 32. 
Qeior 21. 

— weiliköpfiger 21^ 
Geierfalke 2^ 
Gemse IZ. 
Genette 125. 
Ghiozzo 122. 
Giftotter lÜQ. 
Gimpel 58. 
Ginsterkatze 12.'i. 
Girlitz öS. 
Glar6ola ßL 

— pratincola 62. 
Glattuasen 2. 

stör HO. 
Glaucldinm 28, 22. 

— passcriuum 2lL 
Gnatho^tömata IQÖ. 
Gobüdae Ul, 122. 
G6bio 120. 

— fluviätills m 

— uranöscopus 12L 
Göbius 122. 

— fluviätilis 122. 
Goldammer 51. 

amsel ÜÜ. 
fasan 125. 
fisch 121. 
hähuchen 46. 

— feuerköpfiges 16. 

— rotköpfigos M, 
Goldorfe IIIL 

,. regenpfelfer 68. 
Grämler 2. 
Grallatores 20, ßö. 
Grasfrosch 103. 

— brauner 1<>3. 
Grasmücke 12. 
Grauammer 55. 

„ gans SL 
kehlchen 12. 

,, Icinflnk 5L 

„ specht 32. 
Gravencho 115. 
GreOUog 12ü. 
Gressört'S 66^ 6£i. 
Qryll-Lurame 8L 
Griselia Uß. 
Groppe 122. 
Großohr 3. 

tr.^ppe üü. 
Gründling 120. 
GrQnfink 56. 

„ ling 56. 

,, spocht 32. 
Grundel IHi. 
GrundeU 12^ 
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Gmodforelle HL 
Gnu 62, 

— cinerea G£L 
Gymnorhfna 2. 
Gypaötidae 21, 22, 
GypaetuB 22. 

— barbätus 22. 
Oyp8 21. 

— fülvua 2L 



Habicht 26, 
HSglig llü. 

Hacmätopus fVT, üO. 

— ostrtilfegus tüL 
Hameter lü. 
Hfinfllng üL 
Hflringo tT2. 
H£Hn^möve 92. 
Haliaetus 22, 25. 

— aliiicillus 20. 
Halsbaiidpirol &L 

regenpleifer 68.. 

Hase üL 

— gemeiner Ifi. 
Hasel IIS. 

huba 
maus 12. 
Haubenlerche 52. 
,, nieise ilL 
taiicher 88. 
Hausen Iii. 
Hausente ä2. 
hubn ÜQ. 
„ hund & 
„ katze L 
marder 9. 
mnus 12. 
„ ratte IS. 

roUchwnnz IL 
schwalbe 'A£u 

,, sperlinf; Qö. 
Spitzmaus IL 

„ taube Ü2. 

„ zIege IL 
Hecht 112, 
HeckenbraUDcUe ^ 
Heher Gü. 
Hermeliu iL 
Heuschreckenrohrsänger Mi 
Hünäntopu-« 73^ 79t 

— rüfipes 79. 
Hirsch II. 
Hirtenvogel üiL 
Hirundinidae 35^ 36. 
Hiründo Sü. 

— rfistica 3Ü. 
Höhlengans 82. 
Hohlhörnigo IL 

,, taube ü2. 
Hornateißfuß SS. 
Huehen lüL 
EtUmerhabicht *2ü. 

„ Vögel 20^ m. 
Hufei^^pnijJise Ii 

— große Ü. 



Hufelsennase, kleine 3. 

— rundkaiumige 2. 
Hunde &. 
Hutmöve DA. 
Hydrochelidon 90, 95. 

— hfbrida 25. 

— leucoptera Qfi. 

— nigra SJü. 
Hydrogallinae 66^ 72. 
Hyla lüä. 

— viridis 105. 
HyUdae US, löo, 
Hypoläis^ 4ä. 

— cläica ML 

— icteriiia iä. 

— polyglotta 45. 
Hypudueus 13^ 14. 

— glarßolus IL 



I Igel IL 
I — gemeiner IL 
i Iltis iL 

I Inipfennes 80, 82, 
Insectivora 1^ 9, 
Insektenfresser iL 
Idus illL 

— melanötuB 119. 

Kalanderlerche 52, 
Kaiupfliiufer 12. 

schuepfe II. 
Kanarienvogel 58. 
Kaninchen 16. 
Kapponammer 12ö. 
Kapuzineruiüve UL 
Karausche 121. 

— gemeine 121. 
Karmiogimpel 
Karpfen 121. 

„ artige HL 
Katze 2. 
Kaulbarsch 123. 

„ köpf 122. 
Kehlflosser III. 
Kerubeiüer üü. 
Kiebitz OB. 

— gemeiner (IS. 
i Kiebitzregenpfeifer 67. 

Kiich llü. 
; Küchen IM. 

Kirschkernbeißor öü. 

Klettervögel 20, üL 

Knäckente 827"^ 

Knoblauchkröte 105. 

Knocht'iifiHche 111. 

Königsadler 2L 

Kohliueise IL 

Kolbenente 8L 

Kolkrabe ÜL 

Koppe 122. 

Korallenmöve 22. 

Kormoranscbarbe SQ. 
I Kornweihe 2L 
I Kragen ente Sü. 
, II trappe, Indische fifi. 



Kranich 60. 

— grauer 6H. 
Kreuzkröte IDö. 

„ Otter mü. 

,. Schnabel 58. 
Krickente Sä. 
Kriechtiere iiß. 
Kröte llÜL 

— gemeine 105. 

— stinkende lüä. 
Kropfer lUh 
Kropffulchen 114. 
Küstenseescbwalbe 25. 
Kukuk ^ 

— gemeiner 33. 

Lac^rta 28. 

— ägiiis aa 

— murdlis 22. 

— viridis 28. 

— vivipara 28. 
Lacfirtidae 97. 
Laclunöve 2L 
Lacbs 113. 
Lachse 112. 
Lachseescbwalbe 95. 
Lämmergeier 22. 
Lag6pus 63^ ü4. 

— alpin US üL 
LaniL-llirostres SU 
Landsalamander lÜiL 
Landschildkröte 96. 2L 

— griechifche 977"^ 
Langflügler 2Ö. 

schnabelleinfink 57. 
Länidae 30^ ÜL 
Länius 2L 

— collörio 38, 

— excübi»or 3L 

— minor 3L 

— rüfus cfi. 
La Pal&e 115. 
Luppenmolcb 107. 

,, taucher 82. 
Lärus 00, ^LL 

— argeutätus 23. 

— atricillum M. 

— audouini 23. 

— cänus 23. 

— cbürnea 23. 

— fütcus 23. 

— Ichtbyaetus 23. 

— leucö'pterus 23. 

— marlnus 23. 

— minfitus 9L 

— mehinouephalus 2L 

— ridiböndus 94^ 

— sabinei 2L 

— tridÄclylus 23. 
Lasurmeiso 42. 
Laubfrosch lOn. 

— gemeiner 105. 
Laubsänger 45. 
Lauge 1 19. 
Langen 112. 
Lederkarpfen 12L 
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Leinfiok 57x 

— langschnJIbllgor 6L 

— nftrdlicher öL 

— södliciier äL 
Lepöridae 11^ liL 
L£pu8 Ifi. 

— cunfculua Ifi. 

— timiduä liL 

— variäbilis 16. 
Lerche ü2. 

— kurzzehtge 52. 
Lercbenspornammer 5^ 
LSstris 

— buCfuni L!2» 

— catarrhäctes 92, 

— parasitica 02.. 

— pomariDa ÜL 
Leueiscus HS. 

— ÄuUi im 

— Idus m. 

— pi^us 118. 

— rötllus 118. 
Lßvicodon 1(L IL 

— arAneusTl. 
Ligurlrius 53, 56. 

— clilöris 5iL 
Limicola 74^ 19, 

— pygtuäea ZÜ. 
Limösa 74^ 15. 

— aegor &phala Zü. 

— lappOtiica 2IL 
Locust^lla 89^ iL 

— fluyiätilia M. 

— na^via 
Lölfelente 

reiher 2Q. 

— gemeiner lü. 
Loagipßnnea 80. QQ. 
Löia 122. 

— vulgäris 122. 
Löxia 53j üS. 

— bifasciäta öS. 

— curvin'istris ML 

— pithyoiisittacus 
Luchs k 
Luciop6rca T2rl. 

— Bändra 12iL 
Lüllula 51j ü2. 

— arb^rea ö2. 
Luniivio sL. 

— dumme 87. 
Lun be lil2. 
Lfitra 9. 

— vulgäris 9» 

Machötes 74] IL 

— pögnax IL 
Matluiiiiaräne 116. 
Mäuso lÜx 
Mäusebussard 23. 
Maifiscb 112. 

renke lllL 
Makrelen 122. 
Mauimälia L 
Mandelkrfthe 33. 
Mantelmöre 1>3, 



Marder 8. 
Maräne lliL 

— j?roße IIS, 

— kleine 1 16. 
Mirtes B. 

— arbi6tinum 9. 

— föina iL 
Mauereiclechse 

läufer ili. 
schwalbe Mi 
schwalben 20. 
,, Segler 31. 
Maultier IL 
,, wurf llL 

— blinder lü. 
gemeiner lü. 

Maus 13. 
Meerforelle 113. 

,. gans HL 

grundcla 122. 

,, neuuauge 110. 
Meerschweinchen, gemeines 

Iß. 
Meise 42. 

Melanocorypha 51^ ö2. 

— cal&ndra 52. 

— yeltoniöiisis 125. 
Meleägris gallopAvo 05. 
Meies 2. 

— täxus 9. 
Mfrgus 80, 8Ü. 

— alb61lu8 HL 

— raer|?änser ÖL 

— serrätor tL 
Meropidae 31^ ^ 
M£rops ^ 

— apiäster 33. 
Micröpterus \2i. 

— dolumieu 124- 

— salmöides 124. 
Milan 23. 

— roter 23. 

— fchwarzbrauner 2i 
Miliiiria ü3. 55. 

— europäea 55. 
Mllvus 22, 23. 

— niger 23. 

— regälis 
Miniupterus 3. 

— schroiborsi 3. 
MihU'ldrossel 10, 
Mönch8f;eier 2L 

,, grasmücke 43. 
Möve 92. 

— dreiJiohijie ÜIL 

— gabelschwänzige i!4. 
Mohrenente 8^, 

lerche 125. 
Monticola 38, 42. 

— cyÄnea 42, 

— saxätilis i2. 
Montifringiila 53, 56. 

— nivalis ü6, 
Mooronte 84. 
Moi>sfloderiiiaus 3^ 
MoriufU-lit'guüpfeifer öS. 
MotaciUa üü. 



; Motacilla &lba 50. 
I — boärula 50. 

— campfestris 50. 

I — cinerCocapUla 50. 

I — däva 50. 

I — Ifigubris 125. 

; — melanoc6phala 50. 

Motac-fllidae 35. 5Ü. 

Mur.lenidac III. 112. 

Müridae 11^ iBT 

Murmeltier 12, 

Mus 13. 

— agrlrius 13. 

— alexaudriaus 13, 

— decumAnus 12. 

— miuütus 1^ 

— müsculus 13. 

— posehiarfnos 13. 

— rättus liL 

— sylväticus 13. 
Muscicdpa 2iL 

— coU&ris 3L 

— nigra 3L 
MuicicÄpidae 35. 2(L • 
Miistülidae 7, 8, 
MyOxidae ll^ 12» 
Myöxua 12. 

— avellanäriuB 12. 

— glis 12. 

— quercinus 12. 

Nachtigall lö. 
Nacditraiibvogel 21. 
,, reibPr H, 
schwalben 34. 
Nagetiere IL 
Nase HL 
Nataföres 20^ SO. 
Natter ioL 
Nebelkrähe ü2. 
Nephron 2L 

— percn6pteru8 ^ 
Neunauge 1 >0. 
Neuntöter 8L 
Nörz iL 

Nordseetaucber 8^ 

Nucifraga (VX QL 

— caryocat.'ictes 6L 
Nunii'uius LL 

— arquatus 74. 

— ph&popus II 

— lenuiröstris 14, 
NAmida meleägris 6iL 
Nuüheher QL 
Nycl4ea 2Ü. 

— scandiaca 29. 
NyctÄle 28, 29. 

— tengmälmi 2^ 
NyctXcorax 69, 71. 

— griseu.s j_L 

Oedicn^mus liL 

— cropitans üL 
ölbautu^potter 45. 
Ohrenfledermaus 3. 
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OhrensfeinschmäUer 4L 
Ohreule litl 
OidOmia 80^ 85. 

— füsca filL 

— nigra SiL 

— perspirillfita S£L 
Opbidia %^ LÜL 
Orfe 11£L 
Oriölidae 35, üiL 
Oriolua 6Ü. 

— gälbula 
Orites ify, is, 

— caudi&tus iS. 
OscfneB 20, aö. 
Oemerus 112, LLL 

— eperlänus HL 
Öüdae iX, 

Ötis ßfi, 

— maqu^oni Gü. 

— tärda üüx 

— t^trax liiL 
OtIs äries IZ» 
Oxydactylea Mi 

Paarzeher 16. 

Päudiou 2ii 

— fluviatili.v 28. 
PaDdi<iiüdae 21, 2S. 
Panürus 46, ^ 

— biärmicus 4S» 
Panzerwangen 122. 
Paradiesseeschwalbe Ö5. 
P&ridae nö^ 4£L 

P6ru8 ^ 
äter 4L 

— boreälis 4Ö. 

— coeröleus U. 

— commüois 42» 

— cristätus 41. 

— cyÄneus 4L 

— mäjor 4L 

— palüstri» 4L 
Passer 5^t, iKL 

— domfesticiis ßo. 

— itäliae öü. 
moutäniLs ^ 

Pässcres ^ö. 
Pästor lilL 

— rosous [)'■>. 
l'Ävo cristAtus üö* 
Pelecäiiidae 80, £1L 
Pclecänus SIL 'M. 

— ODOcrötalus Sül 
Ptlias m 

— btrus m 
Pelisan IKL 

— gemeiner Iii 
Pelikane 81L 
Pelubates lliL 

— föscus luö. 
Pelödytes 1Ü4. 

— punctdtus 104. 
Pßrca m. 

— fluTidtilis 123. 
Percoidei lUi 123. 
Pferdix Cn, (iL 



' Pferdix rüLra gl. 

I Perissodäctyla 1, IL 
I Perlhuhn gemeines 65. 
: Pfernis 22, 23. 

— apivorus '£L 
I PetromvzoD 

I — fluTlÄtilis 1£J9, 

— marinus IIP. 
! — planferi lüIL 

PfarrIg lüL 
Pfärrit llü. 
Pfau, gemeiner Gö. 
Pfeifen te Sa. 
Pfrille LLH. 
Phalüropus 74^ Z£L 

— l'ulifiirius liL 

— hyperbor^us LL 
PbasUnus cölcbicus 

— pfctus 125. 
Phil6remos M, 52. 

— alp&stris 52. 
PhUoDieia 38, ÜL 

— aSdon 40. 

— lusciuia 40. 
Phoenicöpterus 8Q SL 

— aiitiquörum fiL 
I PhoxinuH 117. 

— läevis lia. 

I Pbyllorhina Z 

I Phyllöscopus 3i>, 4ü* 

— bonfclli 40. 

— röfus 40. 

— sibiläthrix 4ü 

— truchilus 40. 
Pica OL 

I — caudäta OL. 

Picidae SL 
! Picöides 31^ 32. 
\ — europäeus iJ2. 
. Picus 3L 
' — mäjor siL 
' — medius 32. 

— miuor 32. 
Pieper ÖLL 
Pigo IIS. 

I l'irol Oa 
I'isces Wß. 
Platälea üü, 10. 

— leucorödia lü. 
PlatydÄctvloa 103. 

I l'lecotus 2, 3. 

I — auritus 3. 

• Plectröphanos 53^ öL 

j — lappüiiicu.s Ml 

— nivalis OL 
I Pleinre 120. 

I Plötze IIa. 

Pödiceps HL S 
I — ärcticus üii. 

— cristAtus £8. 

— miuor SiL 

— ni^jricöllis SIL 

— rubricüllis SS. 
Polarm öve 03. 

„ seetaucher 89. 
Praclitente £0. 



Pratincola 38, 4L 

— rubötra 4L 

— rubicola 4L 
ProceJlÄria 90, OL 

— glacidlie ÜL 
Pruüfella 39, 42. 

— moduUriB 42. 
Puffinus 90j OL 

— aoglürum OL 

— ciu6reu» OL 
Purpurrfiher 2L 

j Pyrgita j3» 50. 
j — petruuia 50. 
Pyrrhücorax 60. 

— alpinus CO. 
Pyrrbula 53, öS. 

j — europäea 50. 

i 

Quappe 122. 

ßabe OL 

Rabenkrähe 61. 

llackelhuhn 04. 
j UallcDreihcr TL 
, Kdllus 72, 

— aquäticus ü 
I Räna 11^ 

! — ägilis 103. 
! — gräeca 104. 
I — esculenta 1<>3. 

— oxyrrbina l'>3. 

— teuipuräria JlüL 
Känidae 102. 
Kaptat6res 20. 
Ratten 13. 
Raubmöve 2L 

— grolie 52, 

— kleine ii2. 

— mittlere OL 
Raubseeschwalbo Ö5. 

I,, tierc L 
„ Vögel 20. 
,, Würger 3L 
Raucb.schwalbe 3iL 
' Raubbarsch 123. 

Raubfußkauz 21L 
■ Rebhuhn OL 
Recblig L£l. 
Recurvirästra 74, 10. 

— arvocelta 79. 
Rfgenbogenfurolle, kalifor- 
nische 124. 

I Regen brachvogel 24. 
„ pleifer 67. 
lU'gCilidao 35, 40. 
Regulus 46, 

— cristätus 40. 

— ignicapülus 4G. 
Kell iL 

Reiher 10. 

— grauer ilL 
Reiherente S4. 
Renke 110. 
Rennvogel 6L 

— europäischer ßL 
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Beptüia Sß. 
Bbiu6Iopbus 2^ 2. 

— cury&le 3. 

— ferruni-equinam 8» 

— hipposlderos K 
Rhödeus 121. 

— amärus 121. 
Riesling WL 
Kind 12. 
RingdroBsel 39. 
Ringplgaos EL 

,, natter lOT- 
taube 02. 
Rodentia 1^ IL 
Rötel niL 
„ falke 2Ü. 
maus IAm 
Rohraiujaer M. 
„ donimel TL 

— gemeine ZL 
Rohrhuhn 12. 

— gemeines 13. 

— grOnftkßiges Z3. 

— kleines 13. 

— punktiertes 13. 
Robrkröte lOö. 

„ Säuger 44. 
Rosengimpcl öSi 

., Star öS. 
RostflDgeldro.ssel IQ. 

„ gans 82. 

„ Btrandläufer 28, 
Rotauge US. 

„ dropsel l!l 
feder iÜL 

„ forelle 113. 

„ fußfalke 21L 

„ huhn M. 

,. kehlchen 40, 

„ Schenkel IL 
schwänz ML 
Kettele lilL 
Ruderente 86j. 
Rundmäuler IM 
Rußnase 12Ü. 
RüßliDg 120. 
Rütte 122. 
RutlciUa 38^ lü. 

— phocnicära ML 

— tithys IL 



Saatgans 82. 
krähe S2. 

Säbeli^flmäbler 12. 
Säger bG. 

— großer ßZ. 

— kleiner 8L 

— mittlerer SL 
Sänger 10, 

— scbwarzköpfiger 43. 

— weißbärtigcr 42. 
Sflngergrasniücke 43. 
Säuger L 

Säugetiere L 
SakerlaJke 2ü. 



Salamander lOfi. 

— gefleckter Iflß. 

— schwarzer 106. 
Salamundra 106. 

— ätra KH'i. 

— macul6sa IQSu 
Salamändridae m 
Sälmo 113. 

— färio ILL 

— fontinälis 124^ 

— hücho m 

— irfdeus 124. 

— lacHstris 113. 

— namal-cush 124. 

— sälar 

— salvelinus 113. 

— trötta 113. 

— variäbilis 114. 
Salmonida*- 112^ m 
Salvelinus ümbla 113. 
Samtente EtL 
Sanderling 22. 
Sandblaaling llfi. 

„ fei eben 1 U 

„ rcgeiipfeifer £S. 

Sauria Qfi 22. 

Savetta UL 

Saxlcola ^ 4L 

— aurfta 4L 

— leucüra IL 

— oen&nthe 4L 

— stapazloa 41. 
Scansöres 20, oL 
Scardinius 112. 

— erytbropbthälmus 119. 
SchärmauB 14. 

Schaf 12. 
Schaftstelze gQ. 
Scharbe iJÜ. 
Scheitole 12Q. 
Schellfiche 122,. 
Schellente 85. 
Schildkröten 96, 
Schilfrohrsänger M. 
, , Sänger 44. 

— seidenartiger 44. 
Schill 123. 
Scblammläufer 22. 

,, taucher 104. 
Schlangen %i 
Schlangonacller 24. 
Scblüie l-'l. 

— gemeine 121. 
Schleiereule 28. 
Schlingnatter IQL 
~ glatte Ii Ii. 

— österreiubiBche 101. 
SchmarotzeruiÖTe 22. 

— kleine 92. 

— kurzschwänzige 22. 
Scbuielzschupper 110. 

I Schmerlen llfi. 
' Schnäpel 116. 
i Schnatterente ^ 
I Schneeeule 29. 
I „ f!nk üü. 
1 — nördlicher 57. 



Schneegaos 82. 
„ hase Iß. 
„ huhn 64. 

„ maus LL 

Bpornammer Ms 
Schnepfen 13, 
Scbopfrelher TL 
Scbreiadler 2L 

— Bonell'scher 25. 

— großer 2L 
Scbroitvögol 62. 
Schwale 118. 
Schwalben 3iL 
Schwan S2. 

— nordischpr 82. 
Schwanzlurche 105. 

„ mcise 48. 

Schwarzharsch 124. 
„ drosspl 30, 
„ kchlcben 4L 
„ Specht 3L 

Schwebforelle 114. 

Schwein Ifi. 

SchwimmTögel 20^ SQ. 

Scincöidae UT^ 22. 

Scidridae IL 

Sciörus 12. 

— Tulgäris 12. 
Scleropärei 111 ,122. 
ScolopÄcidae Gü^ 73^ 
Scölopax 73^ Sa. 

— rustlcola Z5. 
Scomberoldei 122. 
Scops 28, 3LL 

— aldrovAndi 3ö. 
Seeadler 2iL 

„ forelle 113. 

„ regenpfeifer ßS» 

rQßling 120. 
„ Saibling IIB. 

— kanadischer 124. 
Set'scbwalbe 21. 

Strandläufer 2S: 

taucher 52. 
Seidenreiher IL 

schwänz 38. 
Serinus 53[ 58. 

— canärius 58. 

— hortulänus 58, 
S4Ta 112. 
Sichler iXL 

— dunkelfarbiger TQ. 
Siebenschläfer 12. 
Silberfasan 65. 

,, foreUe 114. 

„ niöve 23. 

,, reiher IL 
Siluröidae III. 12L 124. 
Silörus 122. 

— glänis 122. 
Singdrossel 40. 

scliwau S2. 
„ Vögel 20, 35. 
. Sitta 48- 

— cäesia 48. 
i Sittidac 35, 

i Somateria bl, bü. 
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Somnt^ria mollfssima Sfi. 

— spectdbilis bLL 
Sörez HI 

— alpfous lü. 

— nigra IL 

— nfida iL 

— pygmdieus JLL 

— vulgäris LL 
Sorfcidae lü 
Spatelente 82^ 
SpätuJa SO, 

— clypciita iiL 
Specht aL 

— drekehlger 32. 
Spechtmeise i8. 
Spockmaus, groOc L 
Sperber 27. 
Sperbereule 2Ü. 

„ grasmQcke iä^ 
Sperling 5^ 

— italischer 56. 
Sperliugseule 2^ 

„ Vögel 35: 
Sperinöpbilus 12. 

— citülus LL 
Spiegelkarpfen 
Spießen te ^ 
Spirlinus bipunctätus 11^- 
Spitzmaus Ül 
Spornammer 5L 

„ pieper öL 
Spottvogel HL 
Spriogfrosch lOlt- 
SproBser 40. 
Squälius US, 

— agassizi 118. 

— c6phaluB HR 

— loudscu.s 118. 
StacbelfloBsor III. 
Stadtschwalbe Qü 
Star 52. 

— gemeiner 55L 
Stärna 

— cinörea üL 
Steinadler 2L 

„ beilior lliL 
„ bock iL 
„ doble ßÜ. 
„ drossel 42. 
„ greßling 12L 
„ huhn M. 
., kau-c 2iL 
„ marder iL 
„ pit«gor 116. 
„ scbmätzer iL 

— grauer -IL 

— schwarzkeliliger 4L 

— weißschwanziger iL 
Steinsporling öü. 

„ wäl/.er 

stoißfuß sa. 

— rothalsigor 88, 

— scbwar/halsiger SJL 
Stekenläufer 7SL 

— rotfößiger 75L 
Steppenhuhn 65^ 

„ weihe 28. 



Sterlet m 
Stfema 90^ 94. 

— dnglica 95. 

— ärctica 9ä. 

— canttaca Qö. 

— cäspia 95. 

— dougälll Üä. 

— fluviätilis 95. 

— minöta 95. 
Scernbausen llo. 
Stichling 122. 

— großer 122. 
-- kleiner L^ 
StlegUtz 5L 
Stint 114. 
Stockente 82. 
Stör Uli 

— gemeiner IIQ. 
Storch 69, 

— schwar/or lÖ. 
, — weißer ü9. 

Strandläufer 2L 

— bogenscbnäbligor IS. 
■ — Scbinz'scher iSL 

I — Temiuincks lö. 
I Streber 123. 
Sir6psilas OS. 

— inierprgs 
Stric HL 
Strigidae 21, 28, 
Strigiön 

Strix 2a. 

— flämmea 23. 
Strömer 118. 
Stürnidae 35, 59, 
StÜrnus 59. 

— vulg&ris 53. 
Sturmmöve 92. 

schwalbe 2L 

— kloine 9L 
Sturmtaueber 9L 

— grauer 9L 

— nordischer ÜL 
Sturmvogel 9L 
Suinae lü 
SunipHjeka'^^ine 7]L 

— gemeinii IIl. 

— große lü 
Sumpfnuhn 12. 

„ läufer 79i 
,, meise 4L 

— gemeine 4L 

— nordische 48. 
Suinpfohreule 3Ü 

( rohrsängor 45. 

Schildkröte 9L 

— gemeine OL 
Sumpfschnepre 7^ 

— gemeine 75, 

— große lü 
Sumpfvögel 20, 65. 

weihe Tt. 
Sörnia 211. 

— funerea 29. 
Sus lü 

— domgstica IL 

— scröfa IL 



SyMa ^ 42. 

— atricapdla ^ 

— cinerea 43. 

— conspicilläla 4Ü 

— currüca 43. 

— bort^nsh 43. 

— melanocephala 43. 

— ni86ria 43. 

— orph^a 43. 

— subalpioa 43. 
SvDolus 2^ 3. 

— barbastfellu.«« 3- 
SyrrhÄptes ü5. 

— • paradöxus üL 
Svrrhäptidae (»3, öü 
Syrnium 28^ 3ü 

— alGco SÜ 



Tadorua 80, 82. 

— casärca S2. 

— eornüta S2. 
Tafelente 84. 
Tagraubvogel 20, 2L 
Tälpa lü 

— co6ca lÖ, 

— ouropäea lü 
Tälpidae lü 
Tannenheber üL 

„ meise IL 

Taube 62. 

Tauben 20, 62. 

Tauchente BL 

Taucher 82. 

Teichliedermaus L 
„ robrsSngcr 4ü 
,, wasserlfiufcr IL 

Teleöstei 109^ UU 

Tollstes agassixi HS. 

Tergkia 74, 15. 

— cinerea 75. 
Testudinidao 9ü 
Testfido 9L 

— gräeca 9L 
Teträo 63. 

— bonäsia (iL 

— mfedius tÜ» 

— tfetrix 64. 

— urogällus 63. 
Tetraöidae 63.. 
Thalassidroma 90, ÜL 

— jjolügica 9L 
Tbymällus ILL 

— vexillifor 114. 

— vulgäris Ii i. 
Tichodröma 49. 

— murdria 49. 
Tinea 12L 

— vulgäris 12L 
Tordalk 88. 
Totänus 74i lü 

— cälidris Zü 

— fiiseu.s Zü 

— glaröula IL 

— glöttis 7ü 

— Öchropus IL 

— stagnätilis IL 
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Trappe ßß. 

Trauorbacbsteke 125. 
Traueronto 85j 

sepfchwalbo 95. 

— schwarze S(L 

— woißbärtijjü Llüi 

— wcißflüglige üfi» 
Triel ÜZ 

TriDga 74^ TL 

— alpfDa ISu 

— canütus ISi 

— miDÜta ISi 

— maritima 

— niffescons Z8, 

— schiuzi IS, 
subarquata 13. 

— tomiuiucki 22. 
Trlotto llfi. 
Triton lÜS. 

— alpc^ifris Mi 

— cristi\tus IDfL 

— cucleocfephalus lÜS, 

— lobätus IQL 

— mannorätus lOL 

— paltuätus 107. 

— platyc6phalus 106. 
Trogiodytidae 30^ ^ 
Troglodytes 49. 

— pärTulus 49. 
Tropidonotus 100, 101. 

— iilhiveutris lÜL 

— albolineata 101- 

— cftncolor lÜL 

— declpieus 101. 

— fÄllax lÜL 
_ fasciatuH lüL 

— granovidnus lÜL 

— moreöticas 101. 

— nätrix lüL 

— niger lUL 

— nigrfescons 101. 

— p6rsa 101. 

— picturiltus 101. 

— röbro-maculätus 101. 

— spärsus 101. 

— tessellätus IDL 

— viporlDUs lÜL 
Trüscho 122. 
TruthahD, gemeiner 65. 
l^didao 35^ SS. 
Tfirdus 22. 

— fusCiUUS 

— illacus iQ. 

— mferula 31L 

— möstcus 4Ü, 

— piläris 30. 

— torquätus 2^ 

— Tiscivorus 40. 
Turmfalico 21L 
Turteltaube 62. 
Tfiriur ö2. 

— aurituB 02i 



üferläufer IL 

„ scbuepfe iö^ 



Uferscbnepfo, rostrote 75. 

— schwarzöühwänzige lä. 
Uferschwalbe 36. 

Uhu 3£L 
Uoke 104. 

— gelb bauchige 125. 
Unpaarzehor 17. 
Upfipa 34. 

— fepops üL 
Üpüpidae ^ ^ 
Üria SL 

— grylle 8L 

— tröile SL 
Urod&Ia 102, 1Ö&. 
Üraidae 7^ 8. 
Ürsus 8. 

— ärctos 8. 



Vanßllus ÜS. 

— cristittu.s QS. 
Vaudoise 118. 
Vesperügo 2j 4. 

— discolor 5. 
_ köbll 5. 

— Ißlslerl 4. 

— mäurus 

— mäxima 4. 

— minima 4. 

— oathfisii ö. 

— nilssöni 5. 

— Döctiila 4, 

— pipistrellus 4. 

— aerötinue ä. 
VospertiUo 3^ ä. 

— büch8t6ini ß. 

— capdcini ß. 

— ciliÄtus 0. 

— dasycnfeme I. 

— d.'^ubentöni ß. 

— lügubris iL. 

— märinus Gi 

— mystacinus 6. 

— nättereri iL 

— neglectus ü. 
V lebst elzo öli. 

, Viper m 

, — Redischo 100» 

I Vlpora im 

— fispis 1(K). 
Vipferldae m 
Vipernatter lÜL 
Vivferra 12iL 

— genfitta 12iL 
Vögel IS. 
Völtur 2L 

— mönacbu.t 2L 
Vultdridao 21. 



Wacbholderdrossel 39. 
Wachtel ßü. 
Waldannuer 54.. 

„ hubn 

„ kau/: ^ 

„ laubsängor 4& 



Waldmaus 13. 
„ obreulö 30. 
„ Schnepfe 75. 
„ Spitzmaus IL 
„ wübbuaus 14. 
Waller 122. 
Wanderfalke 25. 

„ ratte 13. 
Wasseramsel 4S. 
„ fledermaus ü. 
„ frosch 

— grDner 103. 
WasserhQbner Z2. 

„ hubn 73. 

— schwarzes 73. 
Wasserkröte 105. 

„ läufer Iß. 

— dunkler Ifi. 

— heller IS. 

— punktierter IL 
Wassermolch lüiL 

— gefleckter 107. 

— gemeiner K^- 

— kleiner IQL 
Wasserpieper 5L 

„ ralle 12, 
„ ratte 14. 
,. Spitzmaus Ii). 
„ treter 75^ 12. 

— plattsehnabliger 13, 

— schmalscbnäbliger 79. 
WasHorwiesel 2. 
Waxdick III. 
Wechselkröte Ifiö, 
Weidenlaubsänger 4fi. 
Weihe 21. 

Wciübindcnkrouzschnabel 

Welßfelchen lU, 115. 

„ fisch 115. 
Wels 122. 
Weise 

Wendehals 32. 

— gemeiner 32. 
Wetterfisch llfi. 
Wo»ponbusj»ard 2S. 
Wiedehopf iil. 
Wiederkäuer IL 
Wiesel 2. 

— großes 2. 
Wiesenpieper üL 

rallü 72. 
schmätxer 4L 
,, weihe 27. 
WUdonte 83. 
„ katze L 
schwein IL 
Winger IIÖ. 
Winteralbeli 114. 
Wolf 8. 

Würfelnatter iÜL 
Würger 3L 

— kleiner 3L 

— rotköpfiger 3S. 

— rotrüokiger 3Ö. 
WOrgorfalke 25. 
Wüstenbussard 23. 
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Yllngida© 31, 32. 

Yflnx 32. 

— torquflla 32. 



Zärte m 

Zimenis 100, lüi 
— vlridiflavus 10 



Zander 128. 
ZauDammer 55^ 
grasiuDcke iß. 

„ kSnig 49. 
„ Schlüpfer 4ä. 
Ziegenmelker 



Ziesel 12, 
Zingel 12Ü 
Zippammer üfL 
Zitruiu-uüiik öjL 

., zeisig qL 
Zobel m 
Zoppe 12Ü. 
Zornnatter Ki2. 
Zwergadler ILL 

bekassino IS. 
falke 20. 
fledertnaus ^ 
fiiogensehnfipper 37. 
gaiis >L 
maus 14. 



ZwergmöTe 

Ohreule ^ 

reiher 2JL 
roUrdommol Ii. 
robrbubD 72. 
Scharbe 90. 
Schwan B2. 
seeschwalhf» 05^ 
spitrniau.i LL 
stpilifuß iSL 
stxaodläufer ZS» 
— Temmincks IS. 
Zwergsumpfs chnepfe TG, 
„ trappe üü. 
„ weis 1^4 



II 

II 
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II 
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